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Die Aufgaben
der Bundesanstalt

stehen unter der Leitlinie:

Sicherheit und
Zuverlässigkeit
in Chemie- und
Materialtechnik

Die Aufgaben

Die BAM hat gemäß ihrem Grün
dungserlaß die Zweckbestimmung,
die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft zu fördern. Sie ist im Auf
gabenverbund "Material- Chemie 
Umwelt - Sicherheit" zuständig für:

~ Hoheitliche Funktionen zur
öffentlichen technischen Sicher
heit, insbesondere im Gefahrstoff
und Gefahrgutrechtsbereich;

> Mitarbeit bei der Entwicklung
entsprechender gesetzlicher
Regelungen, z.B. bei der Festle
gung von Sicherheitsstandards
und Grenzwerten;

~ Beratung der Bundesregierung,
der Wirtschaft sowie der nationa
len und internationalen Organisa
tionen im Bereich der Material
technik und Chemie;

~ Entwicklung und Bereitstellung
von Referenzmaterialien und
-verfahren, insbesondere der
analytischen Chemie und der
Prüftechnik;

> Unterstützung der Normung und
anderer technischer Regeln für
die Beurteilung von Stoffen,
Materialien, Konstruktionen und
Verfahren im Hinblick auf die
Schadensfrüherkennung bzw.
-vermeidung, den Umweltschutz
und den Erhalt volkswirtschaftli
cher Werte.

Die Tätigkeitsbereiche

Das Tätigkeitsspektrum der BAM
umfaßt die sich ergänzenden und
aufeinander bezogenen Tätigkeiten:

> Forschung und Entwicklung

> Prüfung, Analyse und Zulassung

> Beratung und Information.

Die nationale und
internationale Zusammenarbeit

Die Aufgaben der BAM für Technik,
Wissenschaft, Wirtschaft und Gesell
schaft erfordern eine interdisziplinäre
Zusammenarbeit. Insofern arbeitet
die Bundesanstalt mit Technologie
institutionen des In- und Auslandes,
insbesondere den nationalen
Schwesterinstituten, eng zusammen.
Sie berät Bundesministerien, Wirt
schaftsverbände, Industrieunterneh
men sowie Verbraucherorganisa
tionen und unterstützt mit Fachgut
achten Verwaltungsbehörden sowie
Gerichte. Daneben ist sie in die in
ternationale technische Zusammen
arbeit eingebunden und im Bereich
"Meßwesen - Normung - Prüf
technik - Qualitätssicherung"
(MNPQ) als nationale Institution für
die Prüftechnik zuständig. Die Mitar
beiter der Bundesanstalt wirken in
zahlreichen Fachgremien, gesetzli
chen Körperschaften und normen
setzenden Institutionen an der Auf
stellung von technischen Regeln und
Sicherheitsbestimmungen mit und
vertreten die Bundesrepublik in natio
nalen und supranationalen Einrich
tungen.

Der Status

Die BAM ist als technisch-wissen
schaftliche Bundesoberbehörde im
Geschäftsbereich des Bundes
ministeriums für Wirtschaft und Tech
nologie Nachfolgeinstitution des 1871
gegründeten Staatlichen Material
prüfungsamtes sowie der 1920 gebil
deten Chemisch-Technischen
Reichsanstalt (CTR). Sie hat dement
sprechend die Funktion einer mate
rialtechnischen und chemisch-techni
schen Bundesanstalt. In ihr sind
etwa 1700 Mitarbeiter, darunter mehr
als 800 Wissenschaftler und Inge
nieure, auf dem Stammgelände in
Berlin-Lichterfelde sowie auf den
Zweiggeländen in Berlin-Steglitz und
Berlin-Adlershof tätig.
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FREMDPRÜFUNG BEIM EINBAU VON KUNSTSTOFFKOMPONENTEN

UND -BAUTEILEN IN DEPONIEABDICHTUNGSSYSTEMEN

RICHTLINIE DER

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG (BAM)

FÜR ANFORDERUNGEN

AN DIE QUALIFIKATION UND DIE AUFGABEN

EINER FREMDPRÜFENDEN STELLE

herausgegeben vom

Labor IV.32, Oeponietechnik

Ausgabe: August 1998

Oie Richtlinie ist erhältlich über Or. W. Müller, Labor IV.32, Oeponietechnik,

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung, 0-12200 Berlin
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Vorwort

Die einwandfrei hergestellte Kombinationsdichtung, die nach der TA Abfall und TA Sied

lungsabfall als Regelabdichtung vorgesehen ist, stellt ein Abdichtungssystem mit sehr

hoher Wirksamkeit dar. Die tatsächlich bei einem Bauvorhaben erreichte Wirksamkeit

des Abdichtungssystems wird jedoch wesentlich von der Qualität der Herstellung, vom

konsequenten Vermeiden von Fehlern und Beheben von Mängeln abhängen. Oie

genannten technischen Anleitungen sehen daher ein dreigliedriges Qualitäts

sicherungssystem vor, bei dem die Eigenprüfung des für die Qualität seines Gewerkes

verantwortlichen Herstellers, die Fremdprüfung durch einen unabhängigen Dritten und

die Überwachung durch die zuständige Behörde sicherstellen, daß das Deponieabdich

tungssystem mit den vorgesehenen Qualitätsmerkmalen hergestellt wird. Oie fremdprü

fende Stelle arbeitet eng mit der zuständigen Behörde zusammen. Oie Beauftragung

durch den Bauherrn muß im Einvernehmen mit der zuständigen Behörde erfolgen.

Richtlinien der Länder (z.B. das Niedersächsische Deponiehandbuch ,,Anforderungen

an Siedlungsabfalldeponien in Niedersachsen" und die Nordrhein-Westfälische Richtli

nie Nr. 18 "Mineralische Deponieabdichtungen,,) sehen vor, daß die fremdprüfende

Stelle durch den Auftraggeber im Einvernehmen mit der zuständigen Behörde ausge

wählt oder vorgeschlagen wird bzw. streben weitergehend an, daß sie durch die zustän

dige Behörde beauftragt wird. Es ist sicherlich unumstritten, daß mit der Fremdprüfung

nur erfahrene und qualifizierte Stellen beauftragt werden dürfen.

Oie folgende Richtlinie der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

stellt eine überarbeitete Fassung der gleichnamigen Empfehlung aus dem Jahr 1995 dar

und möchte gleichfalls allen Beteiligten fachliche Kriterien für die Beurteilung von

fremdprüfenden Stellen an die Hand geben. Sie soll vor allem für die zuständigen

Behörden eine Grundlage sein, auf der sie fremdprüfende Stellen auswählen oder

vorschlagen bzw. sich bei der Auswahl mit dem Bauherrn abstimmen können. Daneben

sollen die wesentlichen Aufgaben der fremdprüfenden Stelle in Auswertung vielfältiger

Erfahrungen beschrieben werden. Oie Richtlinie bezieht sich auf die Fremdprüfung des

Einbaus der Kunststoffkomponenten der eigentlichen Abdichtung und der Bauteile aus

Kunststoff, d.h. auf Dichtungsbahnen, geotextile Elemente, Rohre, Schächte und

sonstige Kunststoffbauteile, sowie auf Beschichtungen und Kunststoffauskleidungen

von Betonbauwerk~n im Deponiebereich.

Oie Richtlinie lehnt sich eng an die Norm DIN EN 45 004: 1995-06 ,,Allgemeine Kriterien
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für den Betrieb verschiedener Typen von Stellen, die Inspektionen durchführen" an.

Diese Norm betrifft vom Anwendungsbereich her auch die fremdprüfenden Stellen bei

Deponiebauwerken. Oie Empfehlung wurde im Fachbeirat zur Zulassung intensiv

beraten; einem Arbeitsausschuß, der sich unter Vorsitz eines Vertreters des Umwelt

bundesamtes, aus Vertretern des olBt, der Länderbehörden, der planenden und fremd

überwachenden und -prüfenden Stellen, der Prüfinstitute, der Formmassenhersteller,

der Bahnenhersteller, der Verlegefirmen und der BAM zusammensetzt 1. Diese Emp

fehlung ergänzt die von der BAM in enger Abstimmung mit dem Fachbeirat herausge

gebene "Richtlinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil

einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Ab

dichtungen von Altlasten" sowie die Richtlinie ,,Anforderungen an die Schutzschicht für

die Deponiedichtungsbahnen in der Kombinationsdichtung - Zulassungsrichtlinie für

Schutzsysteme" (August 1995), die Empfehlung "Fachbetrieb für den Einbau von

Kunststoffkomponenten in Deponieabdichtungssystemen" (November 1996).

1 An den Beratungen waren folgende Beiratsmitglieder und Gäste beteiligt: Dr. Engelmann, Um
weltbundesamt, Dipl.-Ing. Herold, Deutsches Institut für Bautechnik, Dipl.-Ing. Bräcker, Niedersächsisches
Landsamt für Ökologie, Dipl.-Ing. Karczmarzyk, Ingenieurbüro Wersche GmbH, Dr. Knipschild, Ingenieur
büro und Prüflabor für Kunststofftechnik im Bauwesen, Dr.Sänger, Ingenieurgesellschaft für Wasser und
Tiefbau mbH, Dipl.-Ing. Schicketanz, Ingenieurbüro Schicketanz, Dipl.-Ing. Glück, Süddeutsches Kunst
stoffzentrum (SKZ), Dipl.lng. Heimer, Staatliche Materialprüfanstalt Darmstadt, Dipl.-Ing. Hutten, DSM
Polyolefine GmbH, Dr. Heerten, Naue Fasertechnik GmbH & Co.KG, Ing. Bohaty, AGRU Alois Gruber
GmbH, Dipl.-Ing. Kopp, NAUE-itb Isolierungsgesellschaft für Tunnel und Bauwerke GmbH & Co.KG, Dipl.
Ing. E. Spitz, Hermann Stumpp GmbH & Co.KG, Herr Hartmann, FUB Gesellschaft für Folientechnik und
Bautenschutz mbH, Dr. Müller und Dipl.-Ing. Preuschmann, BAM.
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Richtlinie der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM) für An

forderungen an die Qualifikation und die Aufgaben einer fremdprüfenden Stelle

1. Anwendungsbereich

Nach der TA Abfall, Teil 1, Abschnitt 9.4.1.2 und der TA Siedlungsabfall, Abschnitt

10.4.1.2 ist während und nach der Herstellung des Deponieabdichtungssystems bei

allen Deponieklassen eine Qualitätsüberwachung und -prüfung vorzusehen. Grundlage

der Qualitätsmanagementmaßnahmen (bisher: Qualitätssicherungsmaßnahmen) ist der

Qualitätssicherungsplan, der die Zuständigkeiten, sachlichen Mittel und Tätigkeiten zum

Erreichen und zur Kontrolle der erforderlichen Qualitätsmerkmale und den Dokumenta

tionsumfang für alle Beteiligten festlegt. Der in der Planungsphase in seinen wesentli

chen Elementen erarbeitete Qualitätssicherungsplan wird über die Ausschreibung, die
,

Vergabe und die Ausführung des Probefelds in Abstimmung mit allen Beteiligten kon-

kretisiert, in die endgültige, verbindliche Form gebracht und durch die zuständige

Behörde genehmigt. Für die Umsetzung der Qualitätsmanagementmaßnahmen ist ein

dreigliedriges Qualitätsmanagementsystem erforderlich. Dazu ist neben der Eigenprü

fung der Hersteller des Abdichtungssystems und der Überwachung durch die zuständige

Behörde auch eine Fremdprüfung im Einvernehmen mit der zuständigen Behörde

durchzuführen. Die zuständige Behörde überwacht die Arbeit des Fremdprüfers und

überzeugt sich davon, daß dieser ordnungsgemäß arbeitet. Diese Forderung nach einer

unabhängigen Fremdprüfung gilt insbesondere auch für den Einbau der Kunststoffkom

ponenten und Bauteile aus Kunststoff des Abdichtungssystems (Kunststoffdichtungs

bahnen, geotextile Elemente (Schutzlagen, Dränmatten, Bentonitmatten etc.), Rohre,

Schächte und sonstige Bauteile aus Kunststoff). In Anlehnung an diese Regelung

unterliegt auch der Einbau von Beschichtungen und Kunststoffauskleidungen für Beton

bauwerke im Deponiebereich der Fremdprüfung. Die folgenden Anforderungen bezie

hen sich auf die Fremdprüfung in dem oben genannten Rahmen in diesen beiden

Bereichen des Einbaus der Kunststoffkomponenten und -bauteile sowie der Beschich

tung und Kunststoffauskleidung von Betonbauwerken.

2. Definitionen

Die Fremdprüfung (siehe: 7. Aufgaben der Fremdprüfung) ist ein Teil der Qualitätsma

nagementmaßnahmen bei der Herstellung des Abdichtungssystems auf der Deponie

baustelle, der von einer fremdprüfenden Stelle durchgeführt wird. Sie ist zu unterschei

den von der Fremdüberwachung, die die Produktion der Kunststoffkomponenten und
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-bauteile begleitet.

Die fremdprüfende Stelle ist neben den mit der Herstellung des Abdichtungssystems

beauftragten Firmen und der zuständigen Behörde eine von diesen beiden unabhängige

Institution, wie z.B. ein externes Ingenieurbüro, eine Materialprüfanstalt oder eine

andere sachkundige und unabhängige Prüfstelle. Der verantwortliche Fremdprüfer ist

der das jeweilige Deponieprojekt hauptverantwortlich betreuende Mitarbeiter (Projekt

leiter) der fremdprüfenden Stelle. Der Fremdprüfer vor Ort ist der auf der jeweiligen

Deponiebaustelle die Aufgaben der Kontrolle und Prüfung unmittelbar durchführende

Mitarbeiter der fremdprüfenden Stelle.

3. Beauftragung

Die fremdprüfende Stelle wird entweder durch den Bauherrn nach formaler Zustimmung

durch die zuständige Behörde oder direkt von der zuständigen Behörde beauftragt. Da

die Fremdprüfung in enger Abstimmung mit der zuständigen Behörde erfolgt, sollte die

zuständige Behörde die fremdprüfende Stelle beauftragen. Die beauftragende Stelle hat

sich vor Auftragserteilung davon zu überzeugen, daß die nachfolgenden allgemeinen,

personellen sowie einrichtungs- und gerätetechnischen Anforderungen erfüllt werden.

Gegenstand und Umfang der Qualitätsmanagementmaßnahmen und die wesentlichen

Elemente des Qualitätssicherungsplans werden bereits in der Planungs- und Genehmi

gungsphase erarbeitet, woraus sich fachspezifische Anforderungen ergeben, die in die

Ausschreibungsunterlagen eingehen.

Die fremdprüfende Stelle ist deshalb zweckmäßigerweise schon in der Planungsphase

zu beauftragen, um ihr Gelegenheit zu geben, an der Erstellung des projektbezogenen

Qualitätssicherungsplanes mitzuwirken.

4. Allgemeine Anforderungen

Es ist grundsätzlich nachzuweisen, daß die fremdprüfende Stelle nach dem Standard

der DIN EN 45004:1995-06 "Allgemeine Kriterien für den Betrieb verschiedener Typen

von Stellen, die Inspektionen durchführen" arbeitet.

Dieses kann durch die Vorlage eines danach ausgerichteten aktuellen Qualitäts

management-Handbuches erfolgen.

Die fremdprüfende Stelle muß rechtlich identifizierbar und finanziell lebensfähig sein.
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Sie muß angemessen gegen Haftpflicht versichert sein (mindestens jeweils 1,0 Mio. DM

für Personal- und für sonstige Schäden).

Die fremdprüfende Stelle muß rechtlich, wirtschaftlich und personell von den an der Pla

nung und Herstellung des Deponieabdichtungssystems beteiligten Firmen unabhängig

sein. Insbesondere darf die fremdprüfende Stelle nicht auch anderweitig mit Tätigkeiten

zu den im Qualitätssicherungsplan erfaßten Maßnahmen beauftragt sein (Inspektions

steIle des Typs A, DIN EN 45 004).

5. Personelle Anforderungen

Die fremdprüfende Stelle muß über geschulte Fachleute mit Sachverstand und Erfah

rung in der Kunststofftechnik und im Qualitätsmanagement sowie im Bereich deponie

spezifischer grundbaulicher Verfahren verfügen. Die Fachleute müssen in der Lage

sein, auf der Grundlage der Prüfergebnisse eine sachverständige Beurteilung im Hin

blick auf die Übereinstimmung mit den Anforderungen vorzunehmen und darüber zu

berichten sowie die Bedeutung festgestellter Mängel in ihren Auswirkungen auf die

Funktionstüchtigkeit des Abdichtungssystems zu verstehen. Durch ein dokumentiertes

Schulungssystem muß die Qualifikation und Weiterbildung der Fachleute gewährleistet

werden. Die Schulung umfaßt die Abschnitte: Einführungszeit, Zeit der Arbeit mit erfah

renen Fremdprüfern und ständige Weiterbildung entsprechend dem sich entwickelten

Stand der Technik. Die fremdprüfende Stelle muß Aufzeichnungen über die technische

bzw. wissenschaftliche Qualifikation, die Schulungen und die Erfahrungen ihrer Mitar

beiter führen.

Die fremdprüfende Stelle muß über eine ausreichende Anzahl von Mitarbeitern mit der

Qualifikation "verantwortlicher Fremdprüfer" und "Fremdprüfer vor Ort" verfügen, um

sicherzustellen, daß die Fremdprüfung im erforderlichen Umfang gemäß Anhang E,

Abschnitt 3.2.2 der TA Abfall, Teil 1 vor Ort erfolgen kann.

Die Qualifikation des verantwortlichen Fremdprüfers (Projektleiter) ist durch eine abge

schlossene ingenieurmäßige Ausbildung (Fachhochschule oder Universität) und durch

eine mindestens 3-jährige nachgewiesene prüfende Tätigkeit im Qualitätsmanagement

beim Bau von Deponieabdichtungssystemen mit Kunststoffkomponenten oder Kunst

stoffbauteilen nachzuweisen. Der verantwortliche Fremdprüfer muß gegenüber den

Fremdprüfern vor Ort weisungsbefugt sein.

Die Qualifikation des Fremdprüfers vor Ort ist mindestens durch die abgeschlossene
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Ausbildung zum Staatlich geprüften Techniker oder eine abgeschlossene Berufsfach

schulausbildung zum technischen Assistenten mit werkstoffkundlichem Hintergrund und

durch eine mindestens 1-jährige Baustellenerfahrung als Prüfer unter der begleitenden

Aufsicht eines erfahrenen Fremdprüfers nachzuweisen. Er muß an den Grund- und

Vorbereitungslehrgängen zum Erwerb der Qualifikation des Kunststoffschweißers nach

der DVS-Richtlinie 2212 teilgenommen haben bzw. einen Schweißbefähigungsnachweis

besitzen.

6. Anforderungen an Einrichtungen und Geräte

Die fremdprüfende Stelle muß mit eigenen Einrichtungen und Geräten für die Baustel

len- und Laborprüfungen ausgestattet sein, die für die Qualitätssicherungsmaßnahmen

nach den einschlägigen Regelwerken (z.B. DVS-Richtlinien, DIN-Normen etc.) erforder

lich sind. Mit den Einrichtungen und Geräten muß eine normgerechte Durchführung der

Prüfungen möglich sein. Die Geräte müssen nach dokumentierten Anweisungen ge

wartet und kalibriert werden. Die Ausstattung muß vom Umfang her so gewählt werden,

daß bei der Fremdprüfung vor Ort keine den Bauablauf unangemessenen beeinträchti

genden Verzögerungen auftreten.

Alle Arbeitsanweisungen, Normen, Richtlinien, Merkblätter oder Referenzdaten, die die

Tätigkeit der Fremdprüfung betreffen, müssen auf dem neusten Stand gehalten werden

und leicht verfügbar sein.

Das Prüflabor der fremdprüfenden Stelle muß nach DIN EN 45 001 :19_~0-05 "Allgemei

ne Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien" akkreditiert sein.

7. Aufgaben des Fremdprüfers

Die Fremdprüfung kontrolliert und ergänzt im Einvernehmen mit der zuständigen Behör

de im Rahmen des gesamten Qualitätsmanagements die Eigenprüfung der bauausfüh

renden Firmen und unterstützt in besonderen Fällen die Bauüberwachung des Bau

herrn. Dazu gehört auch die Kontrolle der Unterlagen über die Eigenüberwachung der

Produktion der Kunststoffkomponenten und -bauteile und deren stichprobenartige

Überprüfung. Es wird damit durch einen unabhängigen Dritten dokumentiert, daß das

Abdichtungssystem in der geplanten und erforderlichen Qualität hergestellt wurde.

Bei der Beschreibung der Aufgaben der Fremdprüfung müssen projektbezogen die

Vorgaben aus den folgenden Unterlagen berücksichtigt werden:
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1. der Genehmigungsbescheid einschließlich der mit Prüfvermerk versehenen Antrags

unterlagen

2. die Bestimmungen und Auflagen der erforderlichen Zulassungen (BAM-Zulassungen

für Kunststoffdichtungsbahnen und Schutzschichten, DIBt-Zulassungen, soweit bauauf

sichtliche Zulassungen für andere Kunststoffbauteile erforderlich sind, Fachbetriebs

nachweis)

3. die einschlägigen Erlasse des jeweiligen Bundeslandes (z.B. Runderlaß des Nieder

sächsischen Ministers für Umwelt über die Abdichtung von Deponien für Siedlungsab

fälle oder die Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landes

planung über die geordnete Ablagerung von Abfällen)

4. die TA Abfall, Teil 1 und TA Siedlungsabfall, insbesondere die Regelungen des An

hangs E

5. Richtlinien und Regelungen des jeweiligen Bundeslandes (z.B. Niedersächsisches

Deponiehandbuch)

6. BAM-Zulassungsrichtlinie, Zulassungsgrundsäzte des DIBt, DVS-Richtlinien, DIN

Normen.

Zu den Aufgaben der Fremdprüfung zählen im einzelnen:

1. die fachtechnische Prüfung des Genehmigungsantrages und der Ausschreibungs

und Ausführungsunterlagen im Vorfeld der Baumaßnahme,

2. die Mitwirkung bei der Aufstellung der projektbezogenen Qualitätssicherungspläne

für die Kunststoffkomponenten und Bauteile aus Kunststoff; Kunststoffdichtungsbahnen,

geotextile Elemente, Rohre, Schächte und sonstige Bauteile, Beschichtungen und

Kunststoffauskleidungen für Betonbauwerke,

3. die Durchführung der baubegleitenden Kontrollen und Prüfungen entsprechend dem

Qualitätssicherungsplan,

4. die Dokumentation der Ergebnisse aller kunststoffbezogenen Qualitätsmanagement

maßnahmen und deren Beurteilung in einem abschließenden Bericht.

Der Bericht des Fremdprüfers muß alle Ergebnisse der Eigen- und Fremdprüfungen und

die aufgrund dieser Prüfungen getroffenen Beurteilungen hinsichtlich der Übereinstim

mung mit den im Qualitätssicherungsplan genannten Anforderungen in einer eindeuti

gen und nachvollziehbaren Weise enthalten.

In Abstimmung mit dem Auftraggeber sollte der Verlegefachbetrieb ein Exemplar des
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Abschlußberichtes erhalten.

8. Schlußbemerkung

Deponieabdichtungssysteme müssen nach der TA Abfall, Abschnitt 9.1, bzw. TA Sied

lungsabfall, Abschnitt 10.1, grundsätzlich nach dem Stand der Technik errichtet werden.

Unter dem Stand der Technik wird dabei nach Abschnitt 2.1 dieser Anleitungen der Ent

wicklungsstand fortschrittlicher Verfahren, deren praktische Eignung gesichert erscheint

und die erprobt worden sind, verstanden. Der Erfahrungsaustausch und die Weiterbil

dung sind vor diesem Hintergrund für die fremdprüfenden Stellen besonders wichtig,

zumal die Tätigkeit der fremdprüfenden Stellen wesentlich zur dabei erreichten Qualität

des Abdichtungssystems beiträgt. In die Er- und Überarbeitung von Regelwerken,

Merkblättern usw. müssen die Erfahrungen und Kenntnisse von fremdprüfenden Stellen

eingehen. Ein Erfahrungsaustausch kann von den fremdprüfenden Stellen selbst

organisiert werden. In diesem Bereich können jedoch auch die an einer engen Zusam

menarbeit besonders interessierten zuständigen Behörden Anstoß geben.
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Richtlinie für Anforderungen an die Qualifikation und die Aufgaben einer

fremdprüfenden Stelle

Anhang: Auswahlliste über die Qualifikation und Eignung einer fremdprüfenden
Stelle

Bewerber/Auftragnehmer: ; .

Anschrift: .

Angebot vom: .

Auswahlkriterium Nachweis Bewertung

1. Organisatorische/firmenspezifische Anforderungen

- rechtliche Identifizierbarkeit

- Berufshaftpflichtversicherung über jeweils 1,0 Mio. DM
für Personal- und für sonstige Schäden

- Akkreditierung nach DIN EN 45 004:1995-06 "Allge-
meine Kriterien für den Betrieb verschiedener Typen
von Stellen, die Inspektionen durchführen"

alternativ
Nachweis der Arbeitsweise nach diesem Standard
durch Vorlage eines danach ausgerichteten Quali-
tätsmanagementhandbuches und Nachweis der
Unabhängigkeit im Sinne einer Inspektionsstelle des
Typs A, DIN EN 45 004

- Referenzliste der letzten 3 Jahre
mit Bescheinigungen der Auftraggeber

2. Personelle Anforderungen

- Nachweis geschulter Fachleute mit Sachverstand und
Erfahrung in der Kunststofftechnik und dem Qualitäts-
management sowie im Bereich deponiespezifischer
grundbaulicher Verfahren durch dokumentierte Refe-
renz- und Schulungsnachweise
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• verantwortlicher Fremdprüfer (Projektleiter):

abgeschlossenes Ingenieurstudium
(Fachhochschule oder Universität)

mindestens 3-jährige nachgewiesene Fremd-
prüftätigkeit für Kunststoffkomponenten und
-bauteile bei Deponieabdichtungsmaßnahmen

fachspezifische Schulungsnachweise

• Fremdprüfer vor Ort (Prüfer):

abgeschlossene Ausbildung zum staatlich
geprüften Techniker oder technischen Assi-·
stenten mit werkstoffkundlichem Hintergrund
oder Ingenieurstudium

mindestens 1-jährige Baustellen-Prüftätigkeit
unter der begleitenden Aufsicht eines erfah-
renen Fremdprüfers

erfolgreiche Teilnahme an den Grund- und
Vorbereitungslehrgängen zum Erwerb der
Qualifikation des Kunststoffschweißers nach
DVS-Richtlinie 2212 bzw. Schweißbe-
fähigungsnachweis nach DVS-Richtlinie 2212

fachspezifische Schulungsnachweise

3. Gerätetechnische Anforderungen

- eigenes Prüflabor; gültige Akkreditierung des Prüfla-
bors nach DIN EN 45 001 :1990-05 "Allgemeine
Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"

- Nachweis der persönlichen Prüfausrüstung (Meß- und
Prüfmittel) zur qualitativen Prüfung vor Ort nach der
Richtlinie DVS 2225 Teil 4
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Amtliche Bekanntmachungen

Zustimmung zur Verwendung von Großpackmitteln (IBe) bestimmter Bauart für die
Beförderung gefährlicher Güter mit Seeschiffen

ZUSTIMMUNG
Kennzeichnungen der zu verwendenen flexiblen Großpackmiltel (flBC):

zur Verwendung lIon Großpackmitleln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3hrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/006 2. Neufassung

UN 13H41Y1.:)IDIBAM 9550 - EMPAC/4000la

UN 13H41Y1.:)lDlb/BAM 0443/7300/1000

UN 13H4/ZJ.:)IDIEURENBAM 0268/730011000

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (8GBI. I S. 419), zu
letzi geandert durch Artikel 4 der Verordnung vom 23. Juni 1998 (8GBI.1 S. 1435), in Verbin
dung mit Abschnitl26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995
(Bundesanzeiger NT. 158a vom 23. August 1995), zuletzt geandert durch Bekanntmachung im
Bundesanzeiger 45a vom 6. M3rz 1999. NT. 104a vom 10. Juni 1999 (Fassung des Amend·
menls 29-98).

Fa. Degussa AG, Antrag vom 07. September 1999, Aktenzeichen: BV-VGG/Nr

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von flexiblen GroßpackmiUeln (flBe) der in Anlage 1 aufgeführ
ten Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgefOhrten gefahrlichen GOter mit
Seeschiffen - bei Einhallung der Nebenbeslimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt

4. ZulässlfJe gefährliche Goter

Oie in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in flexiblen Großpackmilteln (flBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Ver
tr3glichkeil mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehatlerausrOstung von der SAM Oberprüft
worden.

5. Nebenbestimmungen

UN 13H31Y1..")ID/BAM 9273-EMPACI2000/1000

UN 13H3IYI.:)ID/EMPAC/BAM 034716000/1500

UN 13H31Y/.:)IDIKPlIBAM 03471600011500

UN 13H31Y1.:)INlIS&S 081/360011000

UN 13H21Y1.:)IBIDEBANT/c/360011000

UN 13H21YJ.:)INlIS&S 082/360011000

UN 13H21Y1.:)INlISYKER 160/360011000

..•) Monat und Jahr der Herstellung

die höchstzul3ssige ladung darf 1000 kg nicht überschreiten; das Verh31lnis von

Neltohöchstmasse zu Volumen darf 1,00 kg/Liter nicht überschreiten

eurea 1 fOr eurea Verpackungs GmbH & Co. KG in 0-48432 Rheine

eurea 2 für SUN I JÜT SANAYI ve TICARET A.S. in TR-80670 Islanbul

durch die zuständige Behörde festgelegte Registriernummer

Oie flexiblen Großpackmitlel (flBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestim
mungen erfüllen

Die flexiblen GroßpackmiUel (flBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizuhJgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Bezeichnung des Sloffes/Produktes

Natriumcarhonat-Peroxohydrat

(CAS-Nr.: 239-707-6)

Nalriumperboral-Monohydrat

(CAS-Nr.: 234-390-0)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

1479" 5.1 11I

1479" 5.1 111

Mit dieser 2. Neurassung der Zuslimmung Nr. O/BAM/See/006 vom 10. September
1999 wird die 1 Neufassung der Zustimmung Nr. DIBAMISeel006 vom 02. Marz 1998
widerru ren.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 10. September 1999

Es dünen nur flexible GroßpackmiUel (flBC) verwendet werden, die eine staubdichte Ausklei
dung aufweisen oder die durch geeignete Maßnahmen, z.B. durch einen zusätzlichen~
dichten Innensack, die Kriterien für staubdichte flexible Großpackmiltel (f1BC) erfülle~~ .,..-

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitieln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gefahrlicher Goter mit Seeschiffen

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Referat 11.21
GefahrgOler/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Nr. D/BAM/See/036

1. Rechtsgrundlagen

10. Neufassung

Im Auftrag

'~~(1r?J~
v

Oipl.-Ing Döring

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (BundesgeselzblaU,
Teil I vom 11. Marz 1998). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Anderungen des IMDG~Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

2. Antragsteller

Fa. Deutsche NALCD-Chemie GmbH, Antrag vom 03.05.1999

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der in Anlage 1 aufgefOhrten
Kennzeichnungen und Zulassungsscheinnummer zur Beförderung der unter Nr. 4.
aurgefOhrten gerahrlichen Goter mit SeeschiHen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen
unter Nr. 5. - zugestimmt.
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6. Rechtsbelehrung

5. Nebenbestimmung!!..!!

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie Großpackmittel (IBC) mOssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

')

Anlage 2

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Aktivator 80 2810" 6.1
(GefahrenauslOser: Methylen·bis-thiocyanal
GAS-Nr. 6317-18-6, Oimelhylformamid
GAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly-
elhoxy-polypropoxy-ethylaeelal
GAS-Nr. 70247-93-7)

Aktivator 80 Plus 1760') 111
(GefahrenauslOser: Melhylen 4 bis-lhiocyanat
GAS-Nr. 6317-18-6, Oimelhylsulfoxid
GAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly-
ethoxy-polypropoxy-elhylaeelal
GAS-Nr. 70247-93-7)

Naleo 43/63 3265" 11I
(Gefahrenauslöser: 1~Hydroxyethan-1.1·

diphosphons3ure, CAS·Nr.: 2809-21-4,
maximal 20 %)

Naleo 43-73 3266" 11I
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
GAS-Nr.1310-73-2)

Naleo 71225 3264') 11I
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-789-3. max. 30 %)

Naleo 71228 3264 11. 2) 111
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-78-3, max. 40 %)

Nalco 71975 1719 11. 2)

(Gefahrenauslöser: Nalriumaluminat,
CAS-Nr.: 1302-42~7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid. GAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Naleo 73361 3266')· " 111
(Gefahrenausloser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 2 % und
Molybdanlrioxid, GAS-Nr.: 1313-27-5,
maximal 10 %)

Naleo 74200 3267'1. 3' 11I
(Gefahrenauslöser: Tetranalriumethylendi·
aminotelraacetat in w3sseriger lOsung,
GAS-Nr.: 64-02-8)

I-
Nalco 74280 3266')

(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310~73-2. maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, GAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

Naleo 74376 3264" 111
(GefahrenauslOser: Polyaluminiumchlorid,
GAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 30 %)

Naleo 8651 3267') 111
(Gefahrenausloser: Tetranatriumethylen-
diaminotetraacetat in w3sseriger Lösung,
GAS-Nr.: 64-02-8)

Nalco 0-4244 3264"· " 8 11I
(GefahrenauslOser: Polyaruminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290·78·3, maximal 40 1%)

Naleo R-8105E 171911. 2)

(GefahrenauslOser: Natriumaluminat.
GAS-Nr.: 1302-42-7. maximal 15 % und
Natriumhydroxid. GAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Referat 11.21
GefahrgOter/GefahrstoHe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

O~~

Berlin. den 21. Mai 1999

Abteilung 11
Chemische Sicherheitslechnik

Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmillel (IBC):

UN31 HA1IY1. :)IOIWERITIBAM 0246/4000/2004

UN31HA1/Y/.. ')IOIWERITIBAM 0412/3950/1986"

UN31 HA1/Y1.. ')IOIWERITIBIIM 0412/3950/1969"

UN31 HIII/Y/.. ')IFIWERITlBVT 10261817083/1968/68/1020/a/blcl100ld

UN31 Hlll/Y/.. ')IF/MAMOR/BVT 21584717308/2030/6811 050/alblcll00ld

UN31Hlll/YI.. ')/NLNL 187172001202011050162/110lalbld

UN31NYI.. ')IOIBLEFNBAM 0002/6000/1606

UN31NY/.. ')/0/BLEFNBAM 013415225/1606

UN31NY/.. ')IOIBLEFNBAM 01351998012910

UN31NY/.. ')/S/SP-822/1020012820

UN31NYI.. ')/S/SP-903/5230/1452

UN31NYI .. ')/S/SP-903/5275/1545

UN31NY/.:)/S/SP-12 1206-10/5530/1535

UN31NY/. ')/SISP-16 28 02-10/527511545

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material~

forschung und ·prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Mit dieser 10. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/036 vom 21. Mai 1999
wird die 9. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/036 vom 13. April 1999
widerrufen.

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zuslimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Oie Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschriften.

Oie Großpackmitlel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3g·
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmiUelkörpers einschließlich der verwendeten Ver4

schlOsse und Dichlungen sowie der geforderten Beh3lterausrOstung von der BAM
Oberprüft worden.

.:) Monal und Jahr der Herstellung

mil HolzpaleUe

"

b

mit Kunstsloffpalelle

Monat und Jahr der letzten OichtheilsprOfung

Monat und Jahr der letzten Belriebsinspektion

"

"

For diese Produkte dOrfen die in der Anlage 1 aurgeführten metallenen Großpackmittel (IBC)
nicht verwendet werden.

FOr dieses Produkt dOrfen nur folgende der in der Anlage 1 aufgerührten Großpackmiltel (IBC)
verwendet werde:
UN31 HA1/Y/.. ·)/NLNL 1871720012020/1050162/110/~

Zulassungsscheinnummer: o/BAM 0380/31HA1

maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zulrifft)

Tages·Seriennummer

10 Name oder Symbol des Herstellers, wie von diesem festgelegt

ZlIlassungsscheinnummer eines weiteren zu verwendenen Großpackmiltels (IBC):

OIBAM 0380131 HA1
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ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von GroßpackrniUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefahrlieher Goter mit Seeschiffen

§ 20 Nr. 3. der Gerahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (BundesgesetzblaU.
Teil I vom 11. M3rz 199B). in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt ge3ndert durch die Bekannlmachung von Änderungen des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendmenls 29·98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

Ne. D/BAM/See/036

1. Rechtsgrundlagen

11. Neufassung

.:) Monat und Jahr der Herstellung

mit Holzpalette

mit KunststoffpaleUe

Monat und Jahr der letzten Dichtheitsprüfung

Monat und Jahr der letzten Betriebsinspektion

maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)

Tages-Seriennummer

10 Name oder Symbol des Herstellers. wie von diesem festgelegt

Zulassungsscheinnummer eines weiteren zu verwendenen Großpackmitlels (IBC):

2. Antragsteller

Fa. Deutsche NALCO-Chemie GmbH, Antrag vom 07.06.1999

3.lustlmmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen und Zulassungsscheinnummer zur Beförderung der unter Nr. 4.
aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen
unter Nr. 5.. zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

O/BAM 0380/31 HA1

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-NT. Klasse Verpackungsgruppe

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoffefZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
llchkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der SAM
überprüft worden.

5. Ncbcnbestlmmunqcn

Die Großpackmillel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mil dieser 11. Neufassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/036 vom 10. Juni 1999
wird die 10. Neufassung der Zustimmung Nr. DJBAMJSeeJ036 vom 21. Mai 1999
widerrufen

~. Rcchlsbclchru...!!9

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenlen der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin. den 10. Juni 1999

Aktivator 80
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
GAS-Nr. 6317-18.s, Dimethylformamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly
ethoxy-polypropoxy-ethylacetal
CAS-Nr.70247-93-7)

Aktivator 80 Plus
(Gefahrenauslöser: Methylen-bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317-18-6, Oimethylsulfoxid
CAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly
elhoxy-polypropoxy-elhylaeetal
CAS-Nr.70247-93-7)

Na!co 43/63
(Gefahrenauslöser: 1-Hydroxyethan-1, 1
diphosphonsaure, CAS-Nr.: 2809-21-4,
maximal 20 %)

Naleo 43-73
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid
CAS-Nr. 1310-73-2)

Naleo 71225
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-789-3, max. 30 %)

Naleo 71228
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3, max. 40 %)

2810"

1760"

3265"

3266"

3264"

3264 1).2)

6.1

111

111

111

111

111

Abteilung 11
Chemische Sicherheitslechnik

Referat 11.21
GefahrgüterJGefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

Dipl.-Ing. Döring

Nalco 71975
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat.
CAS-Nr.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid, CAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

Naleo 73361
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
CAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 2 % und
Molybdantrioxid, CAS-Nr.: 1313-27-5,
maximal 10 %)

Nateo 74200
(Gefahrenauslöser: Telranatriumethylendi
aminotetraacetat in wasseriger lösung.
CAS-Nr.: 64-02-8)

1719". "

32661).2)

32671). J)

111

111

Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmil tel (!SC):

UN31 HA1NI.. 'I/OIWERITIBAM 0246/4000/2004

UN31HA lNI..')/DIWERITIBAM 0412/3950/1986"

UN31 HA1N1.. ')/OIWERITIBAM 0412/3950/1969"

UN31HA1N1.. ')/FIWERITIBVT 102618/7083/1968/68/1 020/a/b/cll OO/d

UN3IHA1NI..')/FNLJ/BVT 10332011720012020/62 Kg/1050 Ua/b/cl100 kPa/d

UN31 HA1NI.. ')/F/MAMOR/BVT 21584717308/2030/6811 050/a/b/cll00/d

UN31HA INI.. ')/NlNL 18717200/2020/1050/62/110/a/b/d

UN31NY/..')/D/BLEFNBAM 00021600011606

UN31NY/.. ')/0/BLEFNBAM 01341522511606

UN31NYI··'1/0/BLEFNBAM 0135/998012910

UN3INYI..')/S/SP-822/10200/2820

UN31NYI..')/S/SP-903/5230/1452

UN31NY1.. ')/S/SP -903/52 75/1545

UN3INY/..')/S/SP-12 12 06-10/553011535

UN3INYI.')/S/SP-16 28 02-10/5275/1545

Na/co 74280
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid,
GAS-Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid, CAS-Nr.: 1310-58-3,
maximal 10 %)

Naleo 74376
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 30 %)

Naleo 8651
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylen
diaminotetraacetat in wasseriger lösung.
CAS-Nr.: 64-02-8)

Naleo 0-4244
(Gerahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3, maximal 40 %)

Naleo R-8105E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat.
GAS-NT.: 1302-42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid. CAS-Nr. 1310-73-2,
maximal 30 %)

3266"

3264"

3267"

3264 ' ).2)

17191).2)

111

111

111

505



Oie Großpackmillei (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein. Kennzeichnungen der zu verwendenen Großpackmiltel (IBC):

2. Antragsteller

Fa. Deutsche NALCO-Chemie GmbH, Antrag vom 23. August 1999

1. Rcchtsgrundlaqcn

§ 20 Nr. 3 der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblatl.
Teil I vom 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitl26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. AugusI1995).
zuletzt geändert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMDG·Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29·98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

" mit Kunststoffpaletle

Monat und Jahr der letzten Dichlheitsprüfung

Monat und Jahr der fetzten Belriebsinspektion

maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)

Tages-Seriennummer

10 Name oder Symbol des Herstellers, wie von diesem festgelegt

..•) Monat und Jahr der Herstellung

mit Holzpalelle

UN31 HA IN!.. ")IDIWERIT/BAM 0246/4000/2004

UN31HA1NI.. O)/DIWERIT/BAM 0412/395011986"

UN31HA lN!.. O)IDIWERIT/BAM 0412/3950/1969"

UN31HA1fY I..")IFIWERITIBvr 1026181708311968/6811 020lalblcJ 1COld

UN31HAlfYl.. ")IFNLJ/Bvr 1033201n20012020/62 Kgll050 UalblcJl00 kPa/d

UN31HA1fYI .. "VFIMAMORJBvr 2158471730812030/68/1050lalb/cJl OO/d

UN31 HA lN!..")/NLNL 18717200/2020/1050162/1101a/b/d

UN31ANI.")IDIBLEFNBAM 00021600011606

UN31AN/.. O)/0/BLEFNBAM 01341522511606

UN31AN/.. O)/0/BLEFNBAM 01351998012910

UN31AN/..")/S/SP-822/1 0200/2820

UN31ANI..O)/S/SP-903/5230/1452

UN31AN/..")/S/SP-903/527511545

UN31AN/..")/S/SP-12 12 06-10/553011535

UN31ANI.")/S/SP-16 28 02-ID/5275/1545

UN31HAlfY1.. 0)IUSN+AQI435/3514/174111050U61kg/l00kPa

12. NeufassungNr. O/BAM/See/036

ZUSTIMMUNG

Für diese Produkte dürfen die in der Anlage 1 aufgerührten metallenen Großpackmillel (IBC)
nicht verwendet werden.

Für dieses Produkt dürfen nur folgende der in der Anlage 1 aufgeführten Großpackmitiel (IBC)
verwendet werde:
UN31HA lfY1..O)/FNL_FlBvr 10332011720012020/62 Kg/l050 Ua/b/cJl00 kPa/d
UN31 HA lNI.. O)/NLNL 187172001202011050/62/110/a/b/d
Zulassungsscheinnummer: O/BAM 0380/31 HA1

zur Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher GOler mit Seeschiffen

"

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der in Anlage 1 aufgerührten
Kennzeichnungen und Zulassungsscheinnummer zur Beförderung der unter Nr. 4.
aufgeführten gefährlichen Güter mit Seeschiffen· bei Einhallung der Nebenbestimmungen
unter Nr. 5. - zugeslimmt

Zulassungsscheinnummer eines weiteren zu verwendenen Großpackmiltels (IBC):

D/BAM 0380/31 HA1

6. Rechtsbelehrung

4. Zulässige gefährliche Güter Anlage 2

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Aktivator 80 2810" 6.1
(Gefahrenauslöser: Methylen.bis-thiocyanat
CAS-Nr. 6317·18-6, Dimethylformamid
CAS-Nr. 68-12-2 und Nonylphenoxy-poly-
elhoxy-polypropoxy-elhylacetal
CAS-Nr.70247-93-7)

Aktivator 80 Plus 1760" 111
(GefahrenauslOser: Methylen·bis-thiocyanal
CAS-Nr. 6317-18-6, Oimethylsulloxid
CAS-Nr. 67-68-5 und Nonylphenoxy-poly-
elhoxy-polypropoxy-ethylacetal
CAS-Nr. 70247-93-7)

Nalco 43/63 3265" 111
(GefahrenauslOser. 1-Hydroxyethan-l, 1-
diphosphonsaure. CAS-Nr.: 2809-21-4.
maximal 20 %)

Nalco 43-73 3266" 111
(Gefahrenauslöser. Nalriumhydroxid
CAS-Nr.1310-73-2)

NALCO 7649 2810 11 6.1 111
(Gefahrenaustöser: 2,2-Dibrom·3-nilrilo·
propionamid. CAS-Nr.: 10222-01-2.
max. 20 %)

Nalco 71225 32641) 111
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-789-3. max. 30 %)

Nalco 71228 3264 11. 2) 111
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid,
CAS-Nr.: 39290-78-3. max. 40 %)

Na'co 71975 17191).2)

(Gefahrenauslöser: Nalriumaluminat,
CAS·Nr.: 1302-42-7, maxima115 % und
Natriumhydroxid. CAS-Nr. 1310-73-2.
maximal 30 %)

Nalco 73361 3266'1. 2• 111
(Gefahrenaustöser: NatriumhydrOXid,
CAS·Nr.: 1310-73-2. maximal 2 % und
Molybdanlrioxid. CAS-Nr: 1313-27-5.
maximal 10 %)

Nalco 74200 326711. J) 111
(Gefahrenauslöser: Tetranatriumethylendi-
aminotelraacetat in wässeriger Lösung,
CAS-Nr.: 64-02-8)

Referat 11.21
GefahrgOlerlGefahrstolle;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

Berlin, den 10 September 1999

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Die in der Anlage 2 aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Krilerien. nach
denen Sloffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behällerausrüslung von der BAM
überprüft worden

Mit dieser 12. Neurassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/036 vom 10. September
1999 wird die 11. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/036 vom 10. Juni 1999
widerrufen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen. so ist in der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Oie Großpackrnittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

5. Nebenbestimmungen

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Nalco 74280
(Gefahrenauslöser: Natriumhydroxid.
GAS·Nr.: 1310-73-2, maximal 30 % und
Kaliumhydroxid. CAS·Nr.: 1310-58-3.
maximal 10 %)

UN-Nr. Klasse Verpackungsgrupoe

3266"

5. NebenbestImmungen

Die Großpackmittel (IBC) mOssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Nalco 74376
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid.
CAS-Nr.: 39290-78-3. maximal 30 %)

3264') 111
Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufOgen.

N.ICO 8651
(GefahrenauslOser: Tetranatriumethylen
diaminotelraacelat in w3sseriger LOsung.
CAS-Nr.: 64·02·8)

3267" 111 Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/061 vom 16. Juli 1999 wird
die 1. Neufassung der Zustimmung Nf. D/BAM/See/061 vom 18. November 1997
widerrufen.

Nalco 0-4244
(Gefahrenauslöser: Polyaluminiumchlorid.
CAS·Nr.: 39290-78-3. maximal 40 %)

Nalco R·8105E
(Gefahrenauslöser: Natriumaluminat.
GAS-Nr.: 1302--42-7, maximal 15 % und
Natriumhydroxid. GAS-Nr. 1310·73-2.
maximal 30 %)

326411.4')

1719')·2) 8

111
6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widersp~uch

erhoben werden. Der \Niderspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt rOr Matenal
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Berlin, den 16. Juli 1999

Für diese Produkte dOrfen die in der Anlage 1 aurgefOhrten metallenen Großpackmiltel (IBC)
nicht verwendet werden.

Oie Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gem3ß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein.

Für dieses Produkt dOrfen nur folgende der in der Anlage 1 aufgeführten Großpackmiltel (tBG)
verwendet werde:
UN31HA11Y1..")/FNLJ/BVT 1033201n200/2020/62 Kgl1050 Lla/b/e/l00 kPa/d
UN31HA11Y1..")/NLNL 18717200/202011050/62/110Ialbld
Zulassungsscheinnummer. O/BAM 0380/31 HA1

(-71~ '}-
Dipl.-Ing. Döring

Im Auftrag

Re'erat 11.21
Gelahrgüler/Gefahrslol1e;
Bewertung und Koordinierung

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

1719'1. 21Nalco R·8150E
(Gefahrenauslöser: Nalriumaluminat.
CAS-Nr.: 1302--42-7, maximal 15 % und
N.lriumhydroxid. CAS-Nr. 1310-73-2.
maximal 30 %)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

ZUSTIMMUNG

zur VelWendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gef3hrlicher Goter mit Seeschiffen

Wolmanit GX-l0
(Gefahrenauslöser: Bis-(N-Cyclohexyl
diazeniumdioxy)·Kupfer. CAS-Nr.: 15627·09·5,
maximal 4 %, Kupferhydroxidcarbonal,
CAS·Nr.: 12069-69·1, maximal 17 % und
Bors3ure, CAS-Nr.: 10043-35·3, maximal 5 %)

1760" 8

Ni. D/BAM/Seel061 2. Neufassung Wolsin FL 25
(Gefahrenauslöser: Propiconazol. CAS-Nr.:
60207-90-1, maximal 5 %)

1760'1

§ 20 Nr. 3. der Ge'ahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMOG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz '999).

2. Antragsteller

Fa Or. Wolman GmbH. Antrag vom 04.05.1999. Aktenzeichen: PM-Sz99132

Wolsin FL 35 1760"
(GefahrenauslOser: Propiconazol. CAS-Nr.:
60207-90-1, maximal 3 %Fenpropimorph,
CAS·Nr.: 67564-91-4, maximal 6% und
Bohrs3ure. CAS-Nr.: 10043-35-3, maximal 9 %)

Wolsil EC 100 1760"
(GerahrenausIOser: Propiconazol, CAS-Nr.:
60207-90-1 maxima15 % und Permethrin,
CAS·Nr.: 52645-53-1, maximal 2 %)

~
'I'Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß B inS-

bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitung . u d2't
einzelnen Klassen, sein.

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:
UN 31HA llYl..')/DIWERITIBAM 0246/3950/1986
UN 31HA11Y1.. ')/0/BAM 7966 - WERITI4000/,992/1020 U94 kg/l00 kPal.. ··)!..···)
UN 31 HA llY!..')/O/SLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31HA11Y1..')/01 SLZlBAM 0198/392212028"

sowie der Zulassungsscheinnummern:
D/BAM/O155/31 HA1
D/BAM/0382/31 HA1

.. ") Monat und Jahr der Herstellung

....) Monat und Jahr der letzten OichtheitspriHung

.. "0) Monat und Jahr der letzten Inspektion
I) mit Holz.Kufenpalelte

mit Stahl-Palette

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Goter mit Seeschiffen· bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unler Nr. 5 - zugestimmt.
Diese Zustimmung ersetzt frOhere von der SAM erteille Zustimmungen zur Verwendung
von Großpackmitieln (IBC) für die Beförderung gefahrlicher GOter mit Seeschiffen.

Wolsil KO 5
(GefahrenauslOser: Propiconazol, CAS-Nr.:
60207·90-1 maxima15 e/o und Permethrin,
CAS-Nr.: 52645·53·1, maximal 2 %)

WOlsil K020
(GefahrenauslOser: Propiconazol, CAS·Nr.:
60207-90-1 maximal 1 % und Permethrin,
CAS·Nr.: 52645-53-1, maximal 0,3 %)

1760"

1760'1

4. ZulässlggJ]efährliche Güter

Die in der Anlage aurgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hlnsichllich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmilteln (IBC) nichl zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3g
lichkeit mit den WerkstoHen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten Seh3lterausrOslung von der SAM
überprüft worden.
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ZUSTIMMUNG ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschirfen

zur Verwendung von GroßpackmHleln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/065 2. Neufassung Nr. D/BAM/See/067 3. Neufassung

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3 der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04 M3rz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil' vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der AlIgerDeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Anderungen des IMOG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr 45a vom 06
Marz 1999)

§ 20 Nr. 3. der Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (BGBI. I S. 419)
zuletzl geandert durch Artikel 4 der Verordnung vom 23. Juni 1998 (BGB!. I S. 1435), in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995), zuletzt geandert durch
Bekanntmachung im Bundesanzeiger 45a vom 6. Marz 1999, Nr. 104a vom 10. Juni 1999
(Fassung des Amendments 29~98).

2. Antragsteller 2. Antragsteller

Fa. Dr Th. Böhme KG, ehern. Fabrik GmbH & Co, Antrag vom 08.07.1999 Fa. Akcros Chemieals GmbH & Co. KG, Antrag vom 14.07.1999, Aktenzeichen: M.P.

3. Zustimmung 3. Zustimmung

4. ZUlässige gefährliche GUter

zur Beförderung der unler Nr. 4 aufgeführten gefahrlichen Güler mit Seeschirfen . bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.. zugestimmt

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnung(en):
UN 31 HA 11Y1.:)/D/SchOlz/BAM 0149/5062/1524"
UN 31 HA11Y1.:)ID/SchOlz/BAM 0149/5045/1519"

sowie der Zulassungsscheinnummern:
D/BAM/O149/31 HA1
D/BAM/0381131 HA1

Monat und Jahr der Herstellung
Eigenmasse der Bauartausführungsvariante
Monat und Jahr der letzten OichtheitsprOfung
Monat und Jahr der letzten Inspektion

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitleln (18C) der Kennzeichnungen:
UN 31 HA11Yt.:)/D/M/BAM 0283/4300/2055/b/l 050/eld/l00 kPa
UN 31HA11Y1.:)/D/ROTH1IBAM 5317/5396/1982
UN 31 HA11Y1.:)/D/ROTH 1IBAM 56411539612052

..)

b

Monat und Jahr der Herstellung
mit Holz·Kufenpalelle
mit Stahl-Palette

.)

"

Oie aufgefÜhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach denen Stoffe in
GroßpackmHteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mit den
Werksloffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten VerschlOsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM überprOft worden.

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seesclflßen
Einhallung der Nebenbestimmungen unler Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Gülcr

UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, NAG, Produklbezeichnung·
Solpon 4488-BA, Gefahrenauslöser: AlkotlOt-CI)-C'5·poly(1-6)elhoxilat, UN·Nr. 3082, Klasse 9,
Verpackungsgruppe 11I

UMWELTGEFÄHRDENDER STOFF, FLÜSSIG, N.A G, Produklbezeichnung
Synthapal SN konz., Gefahrenauslöser: Di-n·butylphthalat, CAS-Nr.: 84-74·2,
UN-Nr. 3082, Klasse 9, Verpackungsgruppe 11I

Oie in der Anlage aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Storre in GroßpackmiUeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehaUerausrOstung von der SAM
Oberprün worden.

5. Nebenbestimmungen

5, Nebenbestimmungen
Die Großpack.mittel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemi1ß Begriffs·
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen. sein

Die Großpackmitlel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erkl~rung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 3. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/067 vom 04. August 1999
wird die 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAMfSeef067 vom 01. Oktober 1998
widerrufen.

Mit dieser 2. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/065 vom 08. Juli 1999
wird die 1. Neufassung der Zuslimmung Nr. D/BAM/See/065 vom 25. November 1996
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

6, Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt rar Material·
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monats nach Bek.anntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenfen der Bundesanstalt für Material
forschung und ·prürung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben

Berlin, den 04. August 1999

Berlin. den 08. Juli 1999

Im .....'mrag

J; ,y' .
/Dr pr/i

Releralll.21
Gefahrgüter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

/};7~:' )V fL/.
.J VjJ

Dipl-Ing. Döring

Ableilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Referat 11.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag
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Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteilt.

Referat 11.21
GerahrgOler/Gerahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

~y
Dip!. -Ing. DOring

Berlin, den 18. Juni 1999

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

Mit dieser 10. Neurassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/071 vom 18. Juni 1999
wird die 9. Neufassung der Zustimmung NT. D/BAM/See/071 vom 17. Mai 1999
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

3082 111

3265\) 111

3265 ') 111

3265 11 111

3265 1
) 111

Tinslab BM 271
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinnbis(i-octyl.
maleal), CAS-Nr.: 25168-21-2)

Tinstab BTS 295
(Gefahrenauslöser: Reaktionsprodukte von
Dibutylzinnoxid mil Oioctylphlalat und
Dibutylzinnbis(2-ethylhexylmercaplo-
propional)

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß sJiiiffsll.
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen !~ d~
einzelnen Klassen, sein.

Tinstab SM 400
(Gefahrenausloser: Oibutylzinnbis(methyl
maleatl, CAS-Nr.: 15546-11-9)

Tinstab SM 270
(Gefahrenauslöser: Dibutylzinnbis(melhyl
maleal), CAS-Nr.: 15546-11-9)

Tinstab BL 277
(Gefahrenauslöser: Dibulylzinndilaurat,
CAS·Nr.: 77-58-7)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

ZUSTIMMUNG
Alodine 401
(GefahrenauslOser: Chromtrioxid,
maximal 20 % und Phosphorsaure,
maximal 55 %)

zur Verwendung von Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/071 10. Neufassung

Alodine 1044 S
(Gefahrenauslöser: Chrom(lll)chromat,
maximal 40 %, Phosphorsaure,
maximal 25 % und Nickelphosphate,
maximal 10 %)

3264 11. 2)

3264 1).2)

3082 111

3082 111

3082 111

176011 111

176011 111

29291),31 6.1 + 3

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teill vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleilung des
IMDG·Code deulsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMDG·Code deutsch in der
Fassung des Amendmenta 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

2, Antragsteller

Fa. Henkel KGaA:
Antrag vom 02.06.1999, Aktenzeichen: WPT-Packagemenl; I. Canavoiu

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN31A1YI..")IDIBLEFAJBAM 54461900011165
UN31AIY/.:)IDIBLEFAJBAM 54461900011764
UN31A1YI.:)ID/BLEFAJBAM 54461900012175
UN 31HA11Y1.."11DISLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31HA11Y1..')/D/SLZlBAM 0198/392212028"
UN 31 HA11Y1.:I/D/M/BAM 0283/4300120551all 050/bld1 00 kPa
UN 31 HA 11YI. :)/FISLZlBVT 102019013651/2028/73/1050/b/dd/1 OO/e

.') Monat und Jahr der Herstellung
lj mit Holzpalelle

mit Stahlpalelle
a Eigenmasse der Bauartausführungsvariante
b Monat und Jahr der letzten Oichlheitsprüfung

Monat und Jahr der letzten Inspektion
maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer der Herstellung

sowie der Zulassungsscheinnummer:
D/BAM/0380/31 HA 1

Alodine 12250 Replenisher A
(GefahrenausIOser: Chromtrioxid,
maximal 25 % und Salpetersaure,
maximal 15 %)

Arlypon F
(GefahrenausIOser: Alkohol (C ,2-C U )

polyethoxylat)

Arlypon F-T
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C ,2·CU )

polyethoxylal)

Arlypon F·T 90
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2'C,'l)
polyethoxylal)

BRONIDOX L
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5·nitro
l,3.c1ioxan, maximal 20%)

Bronidox L 5
(Gefahrenauslöser: 5-Brom-5-nitro
1,3--dioxan, maximal 5%)

ChemosiI411-77
(GefahrenauslOser: Xylol,
CAS-Nr.:1330-20-7, mehr als 25 %,
Elhylbenzol, CAS-Nr:: 100-41-4,
maximal 25 %, Bleiverbindungen,
maximal? % und N,N'-m-Phenylen.
dimaleinimid, CAS-Nr.: 3006-93-7,
weniger als 2 %)

Comperlan VOD
(Gefahrenauslöser: Fellsaurediethanol
amid)

3082 111

zur Beförderung der unler Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.. zugestimml.

COnOCLARIN MA
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C I2-C 1S)·

polyethoxylal)

3082 9 111

4. ZUlässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage aurgerührten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitleln (IBC) nichl zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmitlelkörpers einschließlich der verwendeten Ver·
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behallerausrüslung von der BAM
überprüft worden.

Dehydol Ke 3332
(GefahrenauslOser: Alkohol (C'2-C,e)
polyelhoxylal)

Dehydol LS 3
. (Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-C,'l)

potyelhoxylat)

3082

3082 9

111

111

5. NebenbestimmungeIl

Oie Großpackmitlel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Dehydol LS 3 N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2-CI.)
polyethoxylat)

3082 9 111

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgufes (proper shipping name) zu beschriften.

Dehydol LS 3 Deo-N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C'2·C,.)
polyelhoxylat)

3082 111

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

Dehydol LS 4 N
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI2-C,'1)
polyelhoxylat)

3082 111
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Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Verpackungsgruppe

Dehydol LS 6 3062 11I FORYL FK-N 3062 11I
(GefahrenauslOser: Alkohol (CI'1-Cl.)- (Gefahrenauslöser: Alkohol·iso(C ,J)-
polyelhoxylal) polyelhoxylal. Alkoholpolyglykolelher,

maximal 25% und Butyldiglykol,
Dehydol LT 7 3062 111 maximaI20%}
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C'R)4
polyelhoxylal) FORYLFW 3062 11I

(GefahrenauslOser: Alkohol-iso(CIJ)-
Dehypon G 2064 3062 11I polyelhoxylal, Alkoholpolyglykolelher,
(Gefahrenauslöser: Alkohol-(C ,n)- maximal 25% und BUlyldiglykol,
bulylether-polyethoxylat) maximal 20%)

Dehypon Ke 3296 3062 111 FORYL SF 3062 11I
{GefahrenauslOser: Alkohol (Cu-C,.)- (GefahrenauslOser: Alkohol (CU-C,.)-
polyelhoxylaUpropoxylal) polyelhoxylaVpropoxylal)

Dehypon KE 3316 3062 111 Granadine 20 3264'1. 7) 8 111
(GefahrenauslOser: Alkohol (C,,-C1ll)- (Gefahrenauslöser: Phosphorsäure,
polyelhoxylaVpropoxylal) maximal 15 %)

Dehypon l.S 24 3062 111 Granodine 1993 E-7 3264 1).21 11I
(GefahrenauslOser: Alkohol (e I2-C I.)- (Gefahrenauslöser: Phosphorsäure,
polyethoxylaUpropoxylal) weniger als 10 % und Hydroxylaminsalze,

weniger als 5 %)
Dehypon LS 36 3062 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (CI'1-C,.)- Granodine 1993 E-9 3264')·21 11I
polyelhoxylaUpropoxylat) (Gefahrenauslöser: Phosphorsäure,

weniger als 10 %, Hydroxylaminsalze,
Dehypon LS 36 G 3062 111 weniger als 10 % und Fluorkieselsäure,
(Gelahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,.)- weniger als 5 %)
polyelhoxylaUpropoxylat)

Granodine 1994 A 3264'1.'1 111
Dehypon l.S 45 3062 111 (Gelahrenauslöser: Ammoniumhydrogen-
(Gelahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,.)- nuorid, weniger als 1 %, Phosphorsäure,
polyelhoxylaUpropoxylal) maximal 25 %, Hydroxylaminsulfat,

maximal 5 %, Ammoniumhexafluorsilikal,
Dehypon LS 45 G 3062 9 11I weniger als 5 % und Nickelsalze,
(Gefahrenauslöser· Alkohol (C",C u )' maximal 10 %)
polyelhoxylaVpropoxylat)

Granodine 1994 E-15 3264'1.2) 111
Dehypon LS 54 3062 11I (Gefahrenauslöser: Phosphorsaure,
(Gefahrenausloser: Alkohol (C 12-C,.)- weniger als 10 %. Hydroxylaminsalze,
polyethoxylaUpropoxylat) weniger als 10 % und Hexanuorsilika(e,

weniger als 5 %)
Dehypon LS 104 L 3062 111
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,-C,.)- Granodine 1994 E-18 3264 11.'1 111
bulylelher-polyelhoxylat) (Gefahrenauslöser: Phosphorsaure,

maximal 5 %. Hydroxylaminsalze,
Dehypon LS 531 3082 '1 11I weniger als 25 % und Nickelsalze,
(GefahrenauslOser: Alkohol (C 12-C,.)- maximal 5 %)
polyelhoxylaUpropoxylal-melhylelher)

Granodine 2748 E-3 3264'1.:11 11I
Dehypon LST 254 3082 151 11I (GefahrenauslOser: Phosphorsaure,
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C 12-C,.)- weniger als 10 % und Hydroxylaminsalze,
polyelhoxylaUpropoxylat und weniger als 10 %)

Alkohol (C 12·C'Il)-polyethoxylal)
Kalax 570 3062 111

Dehypon LT 104 3062" 11I (GefahrenauslOser: Alkylaminpoly.

(Gefahrenauslöser: Alkohol (C,,·C'Il)- glykolelher)
bulylelher-polyelhoxylal)

LAVIRON 116 SK 1760" 111
Dehypon LT 104 L 3062 11I (Gelahrenauslöser: Alkyl (CR-C'll)-aminoxid)
(Gefahrenauslöser: Alkohol (Cu-C ln)-
bulylelher-polyelhoxylal) Produkl F 767 3082 11I

(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly-
Dehyquart 2049 C 1760" 111 elhoxylal)

(Gefahrenauslöser: Benzyl·2·hydroxy-
dodecyl-dimelhylammoniumbenzoal) Produkl Ke 1533 19931f.·l. 51 3.3 111

(GefahrenauslOser: Ethanol, maximal 10 %
Deoxylyle 42 X 3264 11.'. und Bulylglycol)
(Gefahrenauslöser: Chromlrioxid,
maximal 20 %, Chrom(lII)chromat, Produkt Ke 2602 3062 111
maximal 10 % und Chrom(IIl)Ruorid, (GefahrenausiOser: Oleylalkoholpoly
maximal 10 %) elhoxylat und Celylalkoholpolyelhoxylal)

Disponil 286 3062 11I Ridoline 1893 171921

(Gefahrenauslöser: Nonylphenolpoly- (GefahrenauslOser: Kaliumhydroxid,
glykolether, mehr als 25 %) maximal 20 % und Nalriumhydroxid,

maximal 5 %

Eumurgin L 3062 111 Texamin Ki 3267"(Gefahrenauslöser: 2-Hydroxyalkohol-
(GefahrenauslOSer: n-Bulyl·1-bulanamin)arkoxylat)

FORYL 333 3082 11I Texapon GYP 4 199311.•U1 3.3 11I(Gefahrenauslöser: Alkylarylsulfonat.
Alkohof (C11-C'Il)-polyglykolelher,

(GefahrenauslOser: Ethanol, maximal 10 %

maximal 25% und Alkandiol.
und Bulylglycol)

maximal 5%)
Texapon \I'NIJ 99 3082·' 11I

FORYL ALL-IN 3082 11I
(Gelahrenauslöser: Alkohol (C'2-CI.)-

(GefahrenausrOser: Alkohol (C,,'C,.)-
polyelhoxylat und Kokosfellsauredi4

polyelhoxylatlpropoxylal)
elhanolamid, maximal 20 %)

FORYL CP 3062 11I
Texapon 'WN 100 3062" 111

(Gelahrenauslöser: Alkoholpolygtykor-
(Gefahrenauslöser: Alkohol (C 12-CI.)-

ether und BUlyldiglykol, maximal 20(/0) polyethoxylal und Kokosfetlsäuredi·
elhanolamid, maximal 20 %)

FORYL Er-W DEO 3062 11I
(Gefahrenauslöser: Alkohol-iso(C '))-
polyelhoxylal und BUlyldiglykol,
maximal 20%)
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Die Großpackmittel (IBG) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs·
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein. Nummer des Zulassungsscheines des zu verwendenen Großpackmittel (IBC):

Es dürfen nur Großpackmittel (IBC) folgender Zutassungsscheinnummer verwendet werden:
D/BAM/0380/31 HA1

D/BAM10380/31 HA1

Es dürfen nur metallene Großpackmiltel (tBC) folgender Kennzeichnungen verwendet werden:
UN31NY/.. ')/D/BLEFAIBAM 54461900011165
UN31NY/.. ')/O/BLEFAIBAM 5446/900011764
UN31NY/.. ')/D/BLEFAIBAM 544619000/2175

Es dürfen nur Kombinations-Großpackmiltel (IBC) folgender Kennzeichnungen verwendet
werden:
UN 31HAlIYI.:)/D/SLZlBAM 0198/391012040"
UN 31HA llYl.:)/D/SLZlBAM 01981392212028"
UN 31 HA llY/.:)/F/SLZlBVT 1020190/365112028/73/1050/alb/cll00/d

Die GroßpackmiUel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des FOllgutes
110 kPa bei 50 0(; oder 130 kPa bei 55°C nichl Oberschreilet.

Kennzeichnung weiterer zu velWendener Großpackmittel (IBC):

UN 31A1Y/.:)/O/BLEFAIBAM 0193/10 20011998

UN 31AIY/.:)/F/KEMUTEC/BVT 263503/0/2078/500/1074/a/b/ciACIER 5/d

UN 31H1IYI.:)III1SP39094-MAMSM2/3480/1931

UN 31 HAllY/.. ")/O/M/BAM 0283/4300/2055/e/l OSO/a/b/1 00 kPa

UN 31HA11YI.:)/D/ROTHlIBAM 5317/5396/1982

UN 31HA llYl.:)/F/SLZlBVT 1020186/3654/2030/75 kg/l050/a/blcll00 kPa/d

UN 31HA llY/.:)/NLIFusion 029/4080/2265

Es dOrfen nur Großpackmiltel (IBC) folgender Kennzeichnung verwendet werden:
UN 31 HAllYI. :)/F/SLZlBVT 1020190/365112028/73/1 050/blcld/1 OOle

ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmilteln (tBC) bestimmter Bauart für die Beförderung

gerahrlicher Güter mit Seeschiffen

Es dürfen nur Großpackmillel (IBC) folgender Kennzeichnung verwendet werden:
UN 31HA11Yt.:)/D/M/BAM 0283/430012055/a/l050/blcll00 kPa a

.:) Monat und Jahr der Herstellung

Monat und Jahr der letzten Dichtheilsprüfung

Monat und Jahr der letzten Inspektion

maximaler Druck beim Füllen bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)

Tages-Seriennummer der Herstellung

Eigenmasse der Bauartausführungsvariante

ACIER 5 zu velWendendes Malerial (ACIER INOX 316/S11 und ACIER DOUX 43~flR15'Il

und Wanddicke (5 mm)6. NeufassungNr. D/BAM/See/077

1. Rcchtsgrundlaggn

§ 20 Nr. 3. der Gerahrgutverordnung See - GGVSee vom 04 Marz 1998 (Bundesgesetzblall,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
MM'Z 1999).

Fa. Thor Chemie GmbH. Antrag vom 31.05.1999. Aktenzeichen: Herr Brauch-gb

Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

Aclicide 50 X 2924"· 'I 3.3 + 8 111
(Gefahrenauslöser: Isopropanol, maximal
10 %. Benzalkoniumchlorid, maximal 20 %,
CAS-Nr.: 68424-85-1 und
ortho-Phenylphenol, maximal 10 %,
CAS-Nr.: 90-43-7)

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmilleln (lBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr 4. aufgeführten gefahrlichen Goter mit
SeeschiHen - bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

~1~!!tässi~gerährlichc Güter

Aclicide ST 3265" 8 111
(Gerahrenauslöser: 2-Brom-2-nitropropan-
1,3·diol (Bronopol, CAS-Nr.: 52-51-7, maximal
10 % und Gemisch aus 5-Chlor-2-methyl-2H-
isothiazol-3--on und 2-Methyl-2H-isothiazot-3-on,
CAS-Nr.: 55965-84-9, maximal 2.5 %)

Die in der Anlage 2 aufgeführten StoffelZubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in GroßpackmiHeln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeil mit den Werkstoffen des Pack01ittelkörpers einschließhch der verwendeten Ver
schlüsse und Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüslung von der BAM
uberprült worden.

~_~ll..l?cnbcstimmungQ.,!

Aclicide AS 1760"
(Gefahrenauslöser: Kaliumhydroxid, maximal
10 %, CAS-Nr.: 1310-58-3. 1,2-Benzisolhiazol-
3(2H)-on, maximal 10 %. CAS-Nr.: 2634-33-5.
Natriumhydroxid, maximal 2.5 %,
CAS-Nr.: 1310-73-2 und 2-Mercaplo-
benzothiazol, maximal 10 %, CAS-Nr.: 149-30-4)

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen

n-Butylacetat
(CAS-Nr.: 123-86-4)

3.3 111

Die Großpackmillel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee aur diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mit dieser 5 Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 15. Juli 1999
wird die 5. Neufassung der Zustimmung Nr. D/SAM/See/077 vom 24 Februar 1999
widerrufen.

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
Benzalkoniumchlorid, maximal 50 %,
CAS-Nr.: 68424-85-1.
wie BAC 50

Produkte mit folgenden Gefahrenauslösern:
maximal 14 % eines Gemisches aus
S-Chlor-2-methyl-2H-isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Melhyl-2H-isolhiazol-3-on.
CAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhallnis 3: 1.
wie Acticide 14

1760"· 31 8

2922'1. 3) 8 + 6.1

111

111

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nacll Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung lind -prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
NiederschrHt zu geben.

Serlin, den 15. Juli 1999

Ableilung 11
Chemische Sicherheitslechnik

Referall1.21
Gerahrgüter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
maximal 25 % 2-0ctyl-2H-isothiazol-3·on,
CAS-Nr.: 26530-20-1.
wie ACTICIDE DW

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
mehr als 25 % und maximal 45 % 2-0clyl
2H-isolhiazol-3-on. CAS-Nr.: 26530-20-1.
wie ACTICIDE 45

176021. 3)

2922 2).3) 8

111

Im Aurtrag Im Auftrag

h1zr O~
Dipl. -Ing. Döring I

Die Großpackmittel (IBC) dürfen nur verwendet werden, wenn der Dampfdruck des
Füllgutes 110 kPa bei 50°C oder 130 kPa bei 55°C nicht überschreitet.

2) Die Großpackmitlel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein

Es dürfen keine anderen Gefahrenauslöser enthalten sein.
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ZUSTIMMUNG
zur Verwendung von Großpackmilteln (IBe) bestimmter Bauart für die Beförderung

gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

§ 20 N'. 3. der Gerahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (BGB!. I S. 419).
zuletzt geandert durch Artikel 4 der Verordnung vom 23. Juni 1998 (8GBI. I S. 1435), in
Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des lMDG-Code deutsch vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 1583 vom 23. August 1995). zuletzt geandert durch
Bekanntmachung im Bundesanzeiger 45a vom 6. Marz 1999, Nr. 104a vom 10. Juni 1999
(Fassung des Amendmenls 29-98).

UN·Nr. Klasse Verpackungsgruppe

b

Monat und Jahr der Herstellung

Monat und Jahr der letzten Dichtheilsprüfung

Monat und Jahr der letzten Inspektion

maximaler Druck beim FOlien bzw. Entleeren (falls dies zutrifft)

Tages-Seriennummer der Herstellung

Eigenmasse der Bauartausführungsvariante

ACIER 5 zu verwendendes Malerial (ACIER tNOX 316/S11 und ACIER DOUX 43NHRIS)

und Wanddicke (5 mm)

Bezeichnung des Stoffes/Produktes

..)

7. NeufassungNr. D/BAM/See/On

1. Rechtsgrundlagen

Acticide sr 32652)
(Ge1ahrenauslöser: 2·Brom-2·nitropropan·
l,3-diol (Bronopol, CAS-Nr.: 52-51-7, maximal
10 % und Gemisch aus 5-Chlor·2·methyl-2H
isothiazol-3-on und 2·Methyl·2H·isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 55965-84-9, maximal 2,5 %)

Aclicide AS 1760"
(Gefahrenausk)ser: Kaliumhydroxid, maximal
10 %, CAS-Nr.: 1310-58-3, 1,2-Benzisothiazol
3(2H)-on, maximal 10 %, CAS-Nr.: 2634-33-5.
Natriumhydroxid, maximal 2,5 %,
CAS-Nr.: 1310-73-2 und 2-Mercaplo-
benzolhiazol, maximal 10 %, CAS-Nr.: 149·30-4)

2924 11. 2) 3.3 + 82. Antragsteller

Fa TOOf Chemie GmbH, Antrag vom 09.08.1999

3. Zustimmung

Hiermil wird der Verwendung von Großpackmilteln (IBC) der in Anlage 1 aufgeführten
Kennzeichnungen zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit
Seeschiffen· bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt.

4. Zulässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage 2 aufgefOhrten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmittelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlOsse und Dichtungen sowie der geforderten BehaUerausrOstung von der BAM
uberprüft worden.

5. Nebenbestimmungen

Die Großpackmiltel (IBC) müssen die in der Anlage 2 aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Aclicide 50 X
(GefahrenausiOser: Isopropanol, maximal
10 %, Benzalkoniumchlorid, maximal 20 %,
CAS-Nr.: 68424-85-1 und
ortho·Phenylphenol, maximal 10 %,
CAS-Nr.: 90-43-7)

n-Butylacelal
(CAS-Nr.: 123-86-4)

Produkte mit folgendem Gefahrenauslöser:
Benzalkoniumchlorid, maximal 50 %,
CAS-Nr.: 68424-85-1,
wie BAC 50

11232J.~)

176021,31

33

111

111

111

111

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt

Mit dieser 7. Neurassung der Zustimmung Nr. O/BAM/See/077 vom 16. August 1999
wird die 6. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/077 vom 15. Juli 1999
widerrufen.

6. Rechtsbelehrung

Produkte mit folgenden Gefahrenauslösern'
maximal 14 % eines Gemisches aus
5-Chlor-2-melhyl-2H-isothiazol-3-on,
CAS-Nr.: 26172-55-4 und
2-Melhyl-2H-isothiazol-3-on_
CAS-Nr.: 2682-20-4 im Verhaltnis 3:1,
wie Aclicide 14

29222).3) 8 + 6.1 111

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenlen der Bundesanstalt für Material·
forschung und .prOfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur
Niederschrift zu geben.

Produkte mit folgendem Gerahrenauslöser:
maximal 25 % 2·0clyl-2H·isothiazol-3.-on,
CAS-Nr.: 26530-20-1,
wie ACTICIDE DW

1760"·" 111

Berlin, den 16. Augusl1999

Oie Großpackmillel (!BC) dürfen nur verwendel werden. wenn der Dampfdruck des
Füllgules 110 kPa bei 50'C oder 130 kPa bei 55'C nicht Oberschreite!.

Die Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begrills
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleilungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

ltI2922')'"Produkte mit rolgendem GefahrenauslOser:
mehr als 25 % und maximal 45 % 2w Octyl.
2H-isolhiazol-3-on. CAS-Nr.: 26530-20-1,
wie ACTICIDE 45

"

Rete,at 1!.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

C/;1Cr ~
Oipl.-Ing. Döring

Ableilung 11
Chemische Sicherheilslechnik

Im Auftrag

Dr Rennoch

'I Es dürfen keine anderen GefahrenausfOser enthalten sein.

Es darf nur das Großpackmittel (IBC) mit der folgenden Kennzeichnung verwendet werden:
UN 31HA1/Y1,,·)/USNM-4124/5031KGI2541KG/1135l1227KG/l03.4KPA

Nummer des Zulassungsscheines des zu verwendenen Großpackmitiel (IBC):

D/BAM/0380/31 HA1

Kennzeichnung weiterer zu verwendener Großpackmiltel (IBC):

UN 31NYI.·)/D/BLEFNBAM 0193/10 20011998

UN 31AIY/,,·)/F/KEMUTEC/BVT 263503/0/2078/500/1074/a/blclACIER 5/d

UN 31H1/Y/,,·)IIIISP39094-MAMSM2/348011931

UN 31HA1/Y/" ·)/DIM/BAM 0283/4300/20551e11050/a/b/l00 kPa

UN 31HA1/Y1.·)/DIROTH1/BAM 5317/5396/1982

UN 31HA l/Y/.. ·)/F/SLZ/BVT 102018613654/2030175 kgl1050lalblcll00 kPald

UN 31HA1/Y/" ·)INUFusion 02914080/2265

UN 31 HA1/Y/" ·)/USNM-4124/5031 KGI2541 KG11135U227KGll03.4KPA
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ZUSTIMMUNG
Bezeichnung des Stoffes/Produktes UN-Nr. Klasse Veroackungsgruppe

zur Verwendung von Großp8ckmiltein (IBC) beslimmter Bauart für die Beförderung
gefahr/jeher GOler mil Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/082 1. Neufassung

MPEG-750-METHACRYLSÄUREESTER
(Gefahrenauslöser: Methacrylsäure,
maximal 25 % und Schwefelsaure,
maximal 2 %)

3265 11. 21

1. Rcchtsgrundlaqcn

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblall.
Teilt vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August (995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung der Bekanntmachung von Anderungen des IMDG~

Code deutsch in der Fassung des Amendmenls 29·98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger
Nr. 1048 vom 10. Juni. 1999).

Fa. Stockhausen GmbH & Co KG. Antrag vom 24.06.19999, Aktenzeichen: RE

3. Zustimmung

PEG 300-DIACRYLSÄUREESTER
(Gefahrenauslöser: Acrylsäure,
maximal 25 % und Schwefelsäure,
maximal 2 %)

PEG-MAE-ACRYLSÄUREESTER
(Gefahrenauslöser: Acrylsäure,
maximal 25 % und Schwefelsäure,
maximal 2 %)

SOLOPOL BLS KONZ
(Gefahrenauslöser Alkylbenzolsulfonsäure,
maximal 13 % und Milchsäure, maximal 11 %)

3265 1).21

3265 11. 2)

8

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnungen:
UN 31HA11Y1.")/D/SLZlBAM 0198/3910/2040"
UN 31HA11Y1..")ID/SLZlBAM 0198/392212028"
UN 31 HA llYl. ')/FISLZlBVT 1020186136541203017511050la/blcll00ld

.• ) Datum der Herstellung
mit Holzpalette
mil Slahlpaielle
Datum der letzten DichtheitsprOfung
Datum der letzten Inspektion
maximaler Druck beim Befüllen oder Entleeren (falls dies zutrifft)
Tages-Seriennummer

sowie der Zulassungsschein-Nr.:
D/BAM10380131 HA 1
D/BAMI0381131 HA1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aurgeführten gerahrlichen GOter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt.

4, Zufä~g!Lgefährtiche Guter

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen
Storfe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträglichkeit mit
den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der veM'endeten VerschlOsse und
Dichtungen sowie der geforderten BehalterausrOstung von der BAM OberprOft worden.

Die Großpackmiltel (!BC) müssen die in der Anlage aufgerührten Bestimmungen
erfüllen

Die Großpackmiltel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

Mil dieser 1. Neufassung der Zustimmung Nr. D/BAM/See/082 vom 28. Juli 1999
wird die Zustimmung Nr. D/BAM/See/082 vom 09. Oklober 1997 widerrufen.

6, Rechtsbelehrung

Die Großpackmillel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemäß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

2) FOr dieses Produkt dOrfen nur die Großpackmittel (IBC) mit folgenden Kennzeichnungen
verwendnet werden:
UN 31HA1/Y1.. ·)IDISLZlBAM 019813910/2040
UN 31 HAllYl..·)IDISLZlBAM 019813922/2028
UN 31 HA11Y1.. ·)IFISLZlBVT 1020186136541203017511050lalblcl100ld

3) FOr dieses Produkt dOrfen nur die Großpackmiliel (tBC) folgender Zulassungssch/!lnnlll!lll:illM
verwendet werden:
DIBAMI0380131HA1
DIBAMI0381131HA1

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmitteln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefährlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/103

1. Rechlsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. März 1998 (BundesgeselzblaU,
Teil' vom 11. März 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
!MDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geändert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29·98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

2. Antragsteller

Fa, PURAC bioehern bv, Antrag vom 18.05.1999

3. Zustimmung

Hiermit wird der VeM'endung von Großpackmilteln (IBC) der Kennzeichnungen:

UN 31HA11Y1.. ·)IDISchOtz ··)IBAM 0380/4056/1742'1
UN 31HA11Y1..")IDISchOtz "")/BAM 038014056/1742')

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material.
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
NiederschrHt zu geben.

...)
")

"
"

Monat und Jahr der Herstellung
Angabe über das Herstellerwerk, wie im ZUlassungsschein aufgeführt
mit Holz-Rahmenpalette, Holz-Kufenpalette, Kunststotf-RahmenpaJette oder
Kunststoff-KufenpaleUe
mit Stahl-Rahmenpalette oder Stahl-KufenpaleUe

Berlin, den 28. Juli 1999

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Releralll.21
GefahrgOter/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

Oipl.-Ing. Döring

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefährlichen GOter mit SeeschiffenJ1M'
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt.

4, Zulässige gefährliche Güter

Oie in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen Stoffe in Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Verträg·
lichkeit mit den Werkstoffen des Packmiltelkörpers einschließlich der verwendeten Ver
schlosse und Dichtungen sowie der geforderten BehallerausrOstung von der BAM
überprüft worden.

5, Nebenbestimmungen

Diese Zustimmung bezieht sich auf die Pr:lambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der
Allgemeinen Einleitung zum IMDG~Code.Die BAM als zuständige Behörde hat
veranlaßt. daß die in der Anlage aufgeführte Eintragung mit der UN-Nr. 3272 in
den Anhang 1 des Abschnitts 26 aufgenommen wird.

Oie Großpackmitlel (IBC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Oie Großpackmitlel (tBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriften.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist der 'Verantwortlichen
Erklärung" nach § 8 der GGVSee eine Kopie des Wortlautes be!zufOgen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
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6. Rechtsbelehrung ZUSTIMMUNG
Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Malerial
forschung und -prOfung (SAM), 12205 Serlin, Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur
Niederschrift zu geben.

zur Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/104

Berlin, den 20. Mai 1999
1. Rechtsgrundlagen

Releratl1.21
GefahrgOterlGefahrsloffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

'l?l/ßr1K
Oipl.-Ing. Döring

Berlin, den 16. Juli 1999

Abteilung LI
Chemische Sicherheitstechnik

GIFTIGE ANORGANISCHE FLÜSSIGKEIT. N.A.G. (Gerahrenauslöser: wasserige Lösung von
Natriumselenat, maximal 25% und Natriumselenit, maximal 4%)

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Kennzeichnung(en):
UN 31 HAI/YI.. ")IDIROTH lIBAM 5317153961974
UN 31HA1/Y1.. ")/DIROTH lIBAM 531715396/1605
UN 31HA1/Y1.. ")IDIROTH 118AM 5317/539611982

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt

6. Rechtsbelehrung

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

.:) Monat und Jahr der Herstellung

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der 'Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die GroßpackmiUel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgutes (proper shipping name) zu beschriflen.

Oie aufgefOhrten StoffefZubereitungen sind hinsichllieh der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertraglichkeit mit den
Werkstoffen des PackmiUelkOrpers einschließlich der verwendeten VerschlOsse und
Dichtungen sowie der geforderten Behälterausrüslung von der SAM Oberprüft worden.

Oie Großpackmiltel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen, gemaß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleilung und in den Einteitungen zu den
einzelnen Klassen, sein.

5. Nebenbestimmungen

2. Antragsteller

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Fa. Retorte Ulrich Scharrer GmbH, Antrag vom 02.07.1999, Aktenzeichen: Dr.ArfGO

§ 20 Nr. 3. der Gerahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Anderungen des IMDG-Code deutsch in der
Fassung des Amendments 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Nr. 45a vom 06.
Marz 1999).

Dip! -Ing Döring

'"

Referat 11.21
GefahrgOler/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag
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Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

514



ZUSTIMMUNG

zur Verwendung von Großpackmiltel" (IBG) beslimmler Bauart für die Beförderung
gefahrlicher GOter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/105

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt,
Teil I vom 11. M3rz 1998), in Verbindung mit Abschnitl26 der Allgemeinen Einleitung des
IMOG-Code deulsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. August 1995),
zuletzt geandert durch die Bekanntmachung von Änderungen des IMOG-Code deutsch in der
Fassung des Amendmenls 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger Ne 45a vom 06.
Marz 1999).

2. Antragsteller

Fa. OS Druckerei-Service GmbH, Antrag vom 26.05.1999 durch die Fa. Werit Kunslsloffwerke
W Schneider GmbH & Co.

Hiermit wird der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) der Kennzeichnungen:
UN 31 HA l/Y/.:)/DIWERITIBAM 5736/5900/2062

.") Monat und Jahr der Herslellung

zur Berörderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Goter mit Seeschiffen - bei
Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt

Die in der Anlage aufgeführten Starre/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach
denen StoHe in Großpackmilteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mit den Werkstoffen des PackmitlelkOrpers einschließlich der verwendeten Ver
schlusse und Dichtungen sowie der geforderten BehallerausrOstung von der BAM
überprüf! worden.

5. Nebenbestimmungen

Diese Zustimmung bezieht sich auf die Praambel Nr. 9 zum Abschnitt 26 der
Allgemeinen Einleitung zum IMOG-Code. Oie BAM als zust3ndige Behörde hat
veranlaßl, daß die in der Anlage aufgeführte Eintragung mit der UN-Nr. 3295 in
den Anhang 1 des AbschniUs 26 aufgenommen wird.

Oie Großpackmitlel (IBC) müssen die in der Anlage aufgerührten Bestimmungen
erfüllen.

Oie Großpackmittel (IBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschrirten.

Wird diese Zuslimmung in Anspruch genommen. so ist der 'Verantwortlichen
Erkl3rung" nach § 8 der GGVSee eine Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zuslimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Pr3sidenten der Bundesanstalt für Material.
forschung und ·prüfung (SAM), 12205 Serlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrifl zu geben.
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Berlin, den 16. Juli 1999

Abteilung 11
Chemische Sicherheilstechnik

Referall1.21
Gerahrgüler/GefahrstoHe:
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

~'J~/r
Oipl.-Ing. Döring ,

ZUSTIMMUNG

zur Verwendung yon Großpackmilteln (IBC) bestimmter Bauart fOr die Beförderung
gef3hr1icher Güler mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/107

1. Rechtsgrundlagen

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 04. Marz 1998 (Bundesgesetzblatt.
Teil I vom 11. Marz 1998), in Verbindung mit Abschnitt 26 der Allgemeinen Einleitung des
IMDG-Code deutsch vom 18. Juli 1995 (Bundesanzeiger NI. 158a vom 23. AU9ust 1995),
zuletzt geandert durch die Berichtigung der Bekanntmachung von Änderungen des IMDG
Code deutsch in der Fassung des AmendOlents 29-98 vom 26. Januar 1999 (Bundesanzeiger
NI. 104a vom 10. Juni 1999).

2. Antragsteller

Fa. U. PrOmmer Polymer Chemie GmbH. Antrag vom 02.08.1999

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Großpackmitteln (IBC) der Zulassungsscheinnummer:

D/BAM/5579/31 HA1

zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gef3hrlichen Güter mit Seeschiffen - bei
Einhallung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5. - zugestimmt.

4. Zulässige gefährttche GOter

Oie aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien, nach denen Stoffe in
Großpackmitteln (IBC) nicht zugelassen sind, ihrer chemischen Vertr3glichkeil mit den
Werkstoffen des Packmillelkörpers einschließlich der verwendeten Verschlüsse und
Dichtungen sowie der geforderten Beh31lerausrOstung von der BAM überprüft worden.
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ATZENDE FLÜSSIGKEIT, BASISCH, ORGANISCH, N A.G.. Klasse 8, UN·Nr. 3267,
Verpackungsgruppe 1II (Gefahrenauslöser: 3+Aminomethyl-3,5.5-trimethylcyclohexylamin,
maximal 50 %. Benzylalkohol. maximal 50 % und 2,4,6-Tri(dimethylaminomethyl)phenor,
maximal 10 %, Produktbezeichnung: POLYPOX VH 90874/1)

5. Nebenbestimmungen

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material·
forschung und ·prOfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben.

Die Großpackmittel (IBC) müssen hermetisch (dicht) verschlossen. gem~ß Begriffs
bestimmung in Nr. 10.9.1 der Allgemeinen Einleitung und in den Einleitungen zu den
einzelnen Klassen, sein. .

Berlin, den 09. September 1999

Oie Großpackmiltel (lBC) sind mit der richtigen technischen Bezeichnung des
Gefahrgules (proper shipping name) zu beschriften

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der IIVerant'oNortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimmung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen

Diese Zustimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufes erteil!

6. Rechtsbelehrung

Gegen diese Zustimmung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur
Niederschrift zu geben

Abteilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

Referat tl.21
GefahrgOler/Gefahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Im Auftrag

+~
Dipl.~lng. Döring

Berlin, den 03 August 1999

1. Rechtsgrundlagen
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Im Auftrag

Referalll.21
Gefahrgüter/Gelahrstoffe;
Bewertung und Koordinierung

Ableilung 11
Chemische Sicherheitstechnik

zur Verwendung von Tankcontainer (TC) bestimmter Bauart für die Beförderung
gefahrlicher Güter mit Seeschiffen

Nr. D/BAM/See/11.2-411/99

ZUSTIMMUNG

§ 20 Nr. 3. der Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 04. Marz 1998 (BGBI. I S. 419),
zulelzt geandert durch Artikel 4 der Verordnung vom 23. Juni 1998 (BGBI. I S 1435), in
Verbindung mit Abschnitt 13 der Allgemeinen Einleitung des IMDG-Code deutsch vom 18. Juli
1995 (Bundesanzeiger Nr. 158a vom 23. Augus(1995). zuletzt gei1ndert durch
Bekanntmachung im Bundesanzeiger 45a vom 6. Marz 1999. Nr. 104a vom 10. Juni 1999
(Fassung des Amendmenls 29-98).

2. Antragsteller

Fa EUROTAINER, Antrag vom 02.06.1999 und 1708 1999, Aktenzeichen: 12820 bzw 12901

3. Zustimmung

Hiermit wird der Verwendung von Tankcontainern (TC) mit den in der Anlage aufgefOhrten
technischen Daten zur Beförderung der unter Nr. 4. aufgeführten gefahrlichen Goter mit
Seeschiffen ~ bei Einhaltung der Nebenbestimmungen unter Nr. 5.• zugestimmt, unter der
Voraussetzung, daß die zu befördenden Stoffe in der Baumusterzulassung aufgeführt und die
in der Baumuslerzulassung aufgeführten Nebenbeslimmungen eingehalten werden.

4. Zulässige gefährliche Güter

Die in der Anlage aufgeführten Stoffe/Zubereitungen sind hinsichtlich der Kriterien. nach
denen Stoffe in Tankcontainern (TC) nicht zugelassen sind. ihrer chemischen Vertrag
lichkeit mil den Werkstoffen des Tanks einschließlich der verwendeten Armaturen und
Dichtungen sowie der geforderten Behalterausrüstung von der BAM überprüft worden

5. Nebenbestimmungen

Die Tankconlainer (TC) müssen die in der Anlage aufgeführten Bestimmungen
erfüllen.

Die Tankcontainer (TC) sind nach Abschnitl13.1.19 des IMDG-Code zu prüfen,
zuzulassen un zu beschriften.
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Oie zu berördernden Stoffe müssen in der Baumusterzulassung aurgeführt sein.

Wird diese Zustimmung in Anspruch genommen, so ist in der "Verantwortlichen
Erklarung" nach § 8 der GGVSee auf diese Zustimo',ung zu verweisen oder eine
Kopie des Wortlautes beizufügen.

Diese Zuslimmung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufes erteilt.
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Zulassungen für die Bauart eines Großpackmittels (IBC) zur Beförderung
gefährlicher Güter

ZULASSUNGSSCHEIN 8. Kennzeichnung

lyl~'''''''9.....,h/1.1 _ 22 lk. "110",.,..,.,....r:~ "es Inleo.ul__.. Codes ,.. ehe fWlotdc<""ll gelahfflc~. Gule! .... Sr<eu""""" tll,l{)O-Codel
A" ~' ~"''''dw>v'''~!''Cf>O''Ind...., G.....,~'~ 01~~...~I'O"a' "'__ O'''lI'''OU!o Coods Codtt (lMQG Codel

2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr.D/BAMIO041111A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Gütp,

Aktenzeichen 111.13/91 637

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

G) 11AIY/..../D/UH/BAM 0041/12840/2135

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei SIelIen) der Hersicl
Jung einzutragen.

1. Rechtsgrundlagen
Für metallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anslelle des Symbols die Buchstaben UN verwendel werden.

1.1 Gelnlll"guiverordllllllg Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI.1 S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 26·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mil einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2}/3612(2) sowie IMDG-Code deulsch. Abschn.26.2.9 enthäll.

9. Nebenbestimmungen

2. Antragsteller

9.1 Befristungen
enllälll

Ulllformlcchllik Hausach GmbH
Gustav-Rivillius-PJalz 2

9.2 Bedingungen
Die Herstellung von Großpackmilteln (IBC) der zugelassenen Bauart darf nur nach einem
Oua1ilälssichcrungsprograrnm erfolgen. daß vorher von der AAM anel1c.annt worden ist.

0-77756 Hallsach(Schwarzwaldbahn) 9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt.

3. Hersteller

Umformlechnik Hausach GmbH
Guslav-Rivinius-Plalz 2

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte AntragslelJer muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmiliel für gefährliche Güter verwendel
bzw. mil gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

0-77756 Hausach(Scllwarzwaldballll)

4. Beschreibung der Bauart 10. Hinweise

Melallenes Großpackmiltcl (IBC) aus Slahl mit Unlenentleerung.

Typenbezeichnung Schiillgul-Container 1000/65· bzw. 70·

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen 83uart richlet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften ror die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel
körperwerkstoffen) für die Berörderung gefährlicher Goter in der zugelassen
Großpackmittelbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler

des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) - zulelzl geänderl durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnen( 29-98 - insbesondere Section 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997

1200 x 1200

1845

1000

2135

vom 20.01.1999 (Schültgul-Kleinconlainer 1000 11065·)
vom 20.01.1999 (Tank BP 1000 1Ir./65')
vom 13.01.1998 (BP 1050 IIr.170')

Grulldmaße (111m)

85.2510023.000
85.261.0020.000
65.119.0011.056

Max. Höhe (nun)

Fassungsraum (dm1

höchslzulässige
Bl'ullomasse (kg)

Werkstoff des Packmillelkörpers: St 37-2. St 1203 (OIN 1623)

TcCllllische Zcichnullgell

66.042.0106.0001 vom 05.06.1996 (Typenschild)
10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei! im "Amts- und MHteilungsblatl der Bundesanstalt für

MaleriaUorschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) verörrenllichl.

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prülbcricht Nr.: 45521,·99·10953des Technischen Überwachungs Vereins Süddeutschland;
Bauprüfung ::Im BP 1000/65· mil Absperrklappe ON 250 vom 23.02.1999

- Priifbcricht Nr.: 1.51744 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Berlln; Bau-
muslerprorung an einern melallischen IBC-BP 1000/45°, Hebe-,
Slapeldruck-, Dichlheils- und Fallprüfung vom 06.02.1991.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall tor Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6. Bauartzulassung Berlin, den 29. April 1999

Die unler 4. lind 5. beschriebcne BamHI erfüllt die Vorschrirten nach 1. Die Bauar1 wird mit den
in 9. gcnannlen Nebenbeslinllnullgen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung erselzl den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0041111A vom 07.12.1995.

Fachgruppe 11I.1
Transpor1sicherheil von Verpackungen
und Scllutlgutbehällern

Referalll1.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GUter gill bei Einhal1ung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

. Verwendung tor feste gefährliche Giiler der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Schültgewicht der FOllgUter 1.68 kg/dm'

7. Fertigung von Großpackll1itteln

Im Auftrag:

/0.{LS~
oi~I.-lng. W. Kraus

Im Auftrag:

Dip!.- Ing. D. Slammler

Nach der zugelassenell Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigien Großpackmillel (lBC) die
festgelegle Spezifikalion der Bauart erlüllen.
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7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen GroßpackmiUel (lBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

1. Neufassung zum Zulassungschein

Nr. D/BAM 0053/11A
für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13193007

1. Rechtsgrundlagen

1 I GelahrgulvefOrdnul\g Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

12 Gcrahrgulvcrordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

13 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. M~rz 1998 (8GB! I S. 419) - insbesondere
AhsChnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Arncndmcnls 28·96 vorn 27. Mai 1997 (SAnz.·Nr. 146.. vom 8 August 1997)

2. Antragsteller

UCON AG Conlainersysieme KG
Gusl<tv-Rivinius-Plalz 2

77756 H<tuSi'lch

3. Hersteller

UCON AG Conlaincrsysleme KG
GlIsl;tv·Rivinills-Plalz 2

77756 Hausilch

4. Beschreibung der Bauart

Mcl..ncnes Großpackmillei (IBC) aus Stahl für fesle Sloffe

Dic Bau::lrt besieht jlUS neun Modilik<llionen desselben Großpackmillellyps. die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
IllllcfSchcidcn

Typr.nbezp.ichnung BP BP BP BP BP BP BP
5001 6701 8001 8s0( 9001 10001 11001

70" 3D" 30"1015" 45" 45" 30'(45" 45"

Gltlndrnaße Imm) 1220.1020

Hohe lmm) 1320 bIS 1870

Fassungsraum(dm') 500 670 800 850 900 1000 1100

hochstzulass'ge
Brullomasse (kg) 1080 1400 1650 1750 1850 2050 2230

Wcrkslorr des Packmitlelkörpers: ESTA . 1 4301. 1.4541. 1 4571. (DIN 17 441)

Technische Zeichnungen

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen:

~ 11A NI.. ..ID/UCONlIBAM 0053/11070/1080

~

r;;\, 11A NI... .ID/UCON1/BAM 0053/11070/1400

~0

~ 11A NI.. ..ID/UCON1/BAM 0053/11070/1650

~

~ 11A NI.. ..ID/UCON1/BAM 0053/11070/1750

~

~ 11A NI.. ..ID/UCON1/BAM 0053/11070/1850

~0

~ 11A NI.. ..ID/UCONlIBAM 0053/11070/2050

~

86 2S1.0007.016;wom 21.04.1999
86.251.0037.000 vom 27.11.1995
86261.0031.000 vom 27.11.1995
66251.030·2c
66 064.113·2
66 051.064·20
66251027·2
66.261.026·2
66251 003·2b
66.251.007·2d
66.251.006·2b
86251009·2b
66251015·2b
86251014·2
66251017·2b
66.106.025·2
66119.019·2
86251.029·2

vom 29.06.1992
vom 10.06.1992
vom 07.031994
vom 30.05.1990
vom 18.06.1990
vom 26.06.1985
vom 05.10.1987
vom 10.05.1983
vom 25 06.1987
vom 26.03.1986
vom 15.01.1987
vom 07 05.1990
vom 31.07.1989
vom 08.07.1991
vom 08.02 1991

(Schüttgut-Klcincontainer 1000/45")
(Zusammenstellung BP 670130')
(Tonk BP 670130")
(Zusammenstellung BP 850/45°)
(Tonk BP 650/45·)
(Geslell BP 850/45·)
(Zusammenslellung BP 1000/4s")
(Tonk BP 1000145")
(Zusammenstellung BP 1000/30")
(Zusammenslellung BP 1000145")
(Zusammenstellung BP 900/45")
(Zusammenstellung SP 800/45")
(Zusammenstellung BP 1000/30")
(Zusammenstellung BP 1000/45")
(Zusammenstellung BP 1000/45")
(Zusammenstellung BP 1100145")
(Zusammenstellung BP S00I70~)

(Zusammenstellung 6P 800f30"')

~ 11A NI....ID/UCON1/BAM 0053/11070/2230

~

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SIelIen) der Herslel
lung einzulragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden.

ZuSälZliCh isl jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)(3612(2) sowie IMDG-Code deulsch, Abschn.26.2.9 enthäll.

9. Nebenbestimmungen

860012.0106.0001 vorn 06.05.1999

5. Prürnachweise für die Bauart

(IBC-Schild) 9.1 Befristungen
enllälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

- Prülhcrichl Nr: 6503/5.90 der APRAGAZ a.s.b l. in Briis5el; Ball·. Hebe, Slapeldruck-,Fall
und Dichlheilsprüfung an einem SP 1000 I vom 14.01.1991

. Prillbcschcinigullg des TÜV Süddeulschl;md e V : Bauprillung ';1In 8P 850 vom 28 06 1995

. Prülbcscl1einigung des lUV Süddeutschtand e.V.: Bauplülul1Q am 8P 670 vom 21.'2 1995

6. Bauartzulassung

Oie unIer 4. lind 5. beschriebene Bauart erfülll die VorschrilleIl nach 1 Oie Bauart wird mil den
in 9. genannten NebenbesUfOmungen fijr die Beförderung gelährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 00s3111A vom 19.08 1991, den
1 Nachlmg zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 0053/11A vom 23.061993, den 2 Nachlrag
zum Zulassungsschein Nr. D/BAM OOS3/11A vorn 10.08 1995 und den 3. Nachtrag zum
Zulassllngsschein Nr D/BAM 0053/1 tA vom 05.02.1996.

Die Eignung der Ballart für die Belördewng gelälulichcr Ghler gill bei Einhattung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

. Vc.wcndung lür lesle geHthrliche Giiler der Verpackung:o;grllppen 1I und 111

. l1lax Schüllgewich1 der Flillgüler 1,8 kg/dll1 J
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerrul ist z B. ein Verstoß gegen die Auflage gem_ Ziffer 9.4.1 .

9.4 Auflagen

9 4 1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifler 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der SAM anerkannlen und überwachlen Qualitälssicherungsprogramm hergestelll und geprün
werden.

9 4 2 Der in 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendel
b7.w mit gef:thrlichen Gülern befülll. zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großp<lckmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
siCh nach den Beslimmungen der jeweils zulrellenden Rechlsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrslräger Alle sOllstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerkslaffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.



10_2 Oie Bauart erflilll die Priifanfordefungen tür Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Befö,derung gefährlicher GOier
aul der SW,ße (AORI in dm Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung Hir die inlemalionale Eisellb"hnbeförderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzl geänder1 durch die 7. RtD-Ände
rungsverordnung vom 26. Novr.mber 1998 (BGBL " S. 2955 mit AnlClgeband),
des Internalional Maritime Dangerous Goor1s Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amcnc1menl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I.
rl~r RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lenlh revised edition. New York und Genf 1997

103 Dicsp. Zulassung wird zu gcgehener Zell im ~Amts- und MiUeillingsblall der Bundesanslall lirr
M"lcrialforschung und -prüfung. Berlin~ (ISSN 0340-7551) verÖllenllichl.

11. Rochtsbohollsbelehrung

5_ Prüfnachweise für die Bauart

- Prülberichl Nr.: 134419 der Eidgenössische Materialprüfung- und Forschungsanstall (EMPA)
in Dübendorf; Heben von unlen, Slapektruckprtifung, Dichlheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch) und Fallprüfung am vorgelagerten KT 530
vom 06.06.1991

6_ Bauartzulassung

Die untcr 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mil den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neurassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAMI 0133131HA 1 vom 20.05.1998.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Ats Grenzdaten der Füllgüler. die dem Prüffüllgut (Slandardllüssigkeil) bezüglich der

chemischen Ver1räglichkeit zugeordnel werden können, dürten Dichten von

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 6ekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der 6undr.Silllstall fiir Mi'lleriallorschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Eidlen 87. schfifllich oder zur Niede,schrill
eillllliegen.

Bcrlin. den 27. Mai 1999

Slandardflüssigkeil

Wasser

Nelzmittel (lallentinl -lösung

n-Sutylaceta1

Kohlenwasserstoffgemisch IWhite spirit)

Salpetersäure 55%

Dichte (kgll)

1,9

1,9

1,9

1,9

1,9

Fadl\JfUpPC 1II 1
Tf:ll1SPOllsicherheil von Verpackungen
Itlld Sclliitlgulbeh:illern

hn Aullrag·

Relemllll.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im AUflrag·

Dipl.-Ing 0_ Slammier

nichl überschritten werden

1. Fertigung von Großpackmilletn

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmil1el (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigIen Großpackmillel (IBC) die
leslgelegle Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßiggefer1iglen Großpackmitlel (IBC) sind wie (olgl
zu kennzeichnen:
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2. Neufassung
Nr. D/BAMI 0133/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.13/93216

1. Rochtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22 Dezember 1998 (BGBI. I S_ 3994)

12 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezembcr 1998 (6GBI. I S. 3910)

13 Gcfahrgulvcrordnullg See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Codc deutsch in der Fassung des
Amcndmcnts 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnZ.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

r;;", 31HA1/Y1..../DIAKKIBAM 01331358211112

~

- in den Freiraum sind Mooal und Jahr (jeweils die telzten zwei SIelIen) der
Herslellung einzulragen.

Zus:itzlich isl jedes Großpackmillel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)I3612(2) sowie
IMDG·Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nobenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

9_2 Bedingungen
enllälll

3. Horstellor

2. Antragsteller

4. Beschreibung der Bauart

Kombin<llions-IBC mit starren Kunslsloff-Innenbehäller lind äußerer UmhiJIhmg :H1S 51~hl für
lIilssige Siollc. wtlhlwcise mit oder ohne Unlencnllecrullg

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wifd unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt_ Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Versloß gegen die Aullage gern. ZiHer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4 1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und uberwachlen Qualilälssicheruogsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

94.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (tBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güler verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern belül1l, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3 Ausland
enlfälll

10.3 Diese Zulassung wird zu gcgebener Zeil im "AmIs- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitleln(tBC) der zugelassenen Bauart fichlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreHenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. AUe sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüHl die Prüfantorderungen für Großpackmillel (tBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler

des Europäischen Übereinkommens über die inlernaliollale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Straße (ADRI in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1996 (BG81. 11 S_ 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrinen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbef6rderung von Gülern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsllerordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenlh revised edilion, New Vork und Genf 1997

1112

KT 530

(5001-Tank mil Unlerbau in Gillerbox)
(Kunststolf-Tank 5001lr. mit Gewindehals NW 150
als Einlegeteil)

(Schrallbkappc NW 150)
(Normschraubkarpe DIN 6131 mil Gasvenlit)
(Gillerboxralelle 800x t200)
(Auslaulftansch)
(Faßpumpcnslulzen)
(Auslaulöffnung mit Blindllanseh)
(Tankunlerbau)
(Kugelhahn ON 50 SAFi-GmbH)
(PVC-Schrägsitzvcnlil ON 32)
(Typenschild für KT 530)

1200x800

970

530

(mm)

(Hllll)

(dm)

vom 1409.1972
vom 16.09.1971

vom 01.04.1980
vom 07.02.1992
vorn Dez. 1986
vorn 02.03.1970
vom 12.01. t970
vom 07.07.1981
vom 14.09 1972
vom 1305.1991
110m 24.02.1992
vom 02.06.1998

Höhe

Höchstzulässige Brullot11<lsse
-Sla!llpalelle (kg)

TYPcllbe1.eichl1\lOg

Gnll\dm~ße

EKu 26 BI.tl
EKu 26 BI.100
DIN 15 155
Ku 5081.150
Ku 5081.710
EKu 12 BI. 30
EKIl 12 BI.1ge
3071A
EKu12BI60
EKu 12 BI 424

EKu t2 BI.19a
EKu 12 BIll

Allcnkirchencr Kunslsloff GmbH
Werk Hcssenlat
Karl-Kurz-Slraße 36

711523 Scllw:ibisch-Hall

Werksloll des Ionengefäßes : lUllOlcn 5261 Z (PE-HO)

Wefksloff der Außenverpackung . Bauslahl. 51 37-2. DIN 17100. EN 10025

Technische Zeichnungen·

Alle'lkirchcner Kunslslofl G.nbH
Werk Hcsscntal
Kml-Kuf7..-SIraße 36

74523 Sellw:tbiscll-Hflll
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11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bei dem Präsidelllell der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prtilllllg (SAM), 12205 Berlin, Unlcr den Eichen 67. schrilllictl oder zur Niedelschrill
Cllllillegen

6. Bauartzulassung

Oie unier 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrirten nach 1. Die Ballart wird mil den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährtieher Güter zugelassen.
Diese 1. Neulassung erselzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM/0135/31A vom 21.09.1992, Nr.
O/BAM/0135/31A 1.Nachlrag vom 25.01.1994 und Nr. D/BAM/0135/31A 2.Nachlrag vom
23.02 1995.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gef:thrlicher Güter gi/l bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 1I und tll
- max. Dichte der Füllgüter 1,7 kgfl

Berlin. den 14 Juli 1999

F..chgruppe 11I 1
Tr:ulsllOltsichcrhcit YOIl Vmpackllngen

::::(~~~:::~gU'hehä"C," !/'it'>""." '. '" ""

(/~ . ~
\ ( (' '" 'I:' 'll _:
i· .:!,1.,. ""'" . "._"C'

Dipl -Ing W Kraus :j{

Rcierallll 13
GetaluQlllgroßpackmillel

'10 AuHmg

i'i? .... r· .... __

Dipl .Ing. L Baumann

7.

8.

Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillcl (IBC) die
festgelegte Spezifikfltion der Bauarl erfüllen.

Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigien Großpackmiltel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

ZU LASSUNGSSCHEIN
I,,'~..u~~ nx~ "'M.<:hn," 11 deo "lIQeme"'e<' E'nle"""O d.., Inlema""".len Cod... r.... do. !leIOlde""'ll g.!~h~'Ch'" Cu'''"'~ SoM.c""'.... ~...OC Code)
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 0135/31A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/93540

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gcfahrglliverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

I 2 Gelahfgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

'.3 Gclal1rgulverordllung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Amcndments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Blela GmbH u. Co. KG
Hiillenslr. 43

0·57223 Kreuzt<!1

J. Hersteller

BleI" GmbH u Co. KG
Hittlenstr.43

0-57223 Krcuzlal

~ 31AIY/.. ..ID/BLEFAIBAM 0135/9980/2910

~

• In den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die lelzten zwei SIelIen) der Herslel
lung einzutragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Siempehmg oder
Pr:tgen angebrachl wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchslaben UN verwendet werden.

Zusätzlich ist jedes Großp~ckmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enlhäll.

9_ Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9_3 Widerruf
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehalt des jederzeiligen WidefT'Ufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Versloß gegen die Aurlage gern. lilrer 9.4.1.

9.4 Aunagen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Zifter 6 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dflnn anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel lür yefährfiche Güter verwendet
bl.w. mil gefährfichen Gutem bemlll, zur Kenntnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart

Mel:lllcner IBC <!us Slahl für flüssige Stolfe

TypcnbezeichllUng POr1a-Feed-Senior 1500 I

Grundlnaße (mm) 1270 x 1120
1270x1118

Höhe (mm) 1525
1530

Fassungsraum (dm') 1573

höcl1stzulässige
Brutlomasse (kg) 2910

Werkstoff des Packmillelkörpers:

Technische Zeichnungen:

1.4301 1,4404 (DIN 17441)

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauar1 richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ftillgrad, Ver1räglichkeil mit den Packmiltel
körperwerkstotren) mr die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforc1erungen mr Großpackmillel (IBC) z.ur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähflicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1996 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 7. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des lnlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-96 • insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edilion, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei! im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanslall für
MalenaUorschung und -prülung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffenlHchl.

IBC 500·1 b
KTC 573.03· 1 •
KTC 573.01-' c
KTC 667.01·'
KTC 070·1 b
KTC 176-1 e
KTC 179·' k
KTC 177-1 r
KTC 57300-1 C
KTC 573.02 1 I
KTC 668.02.1·2 b

vom 09_02.1995
vom 06.12.1991
vom 29.05.1992
vom 22.11.1993
vom 27.04.1988
vom 27.04.1988
vom 31.05.1968
vom 27.04.1988
vom 02.06.1992
vom 09 02.1995
vom 09.02.1995

(Container 1500 I (400 GAl»
(Boden oben)
(Boden unlen)
(Boden unlen (Auslauf mil Flansch))
(Conlainer 1.5 m~
(Boden oben)
(Boden unten)
(Deckel NW 400)
(Deckel NW 400)
(IBC·Schild)
(IBC-Schild)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kflnn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wtderspruch ertloben
werden. Der Wtderspruch ist bei dem Pro1sidenlen der BundesanstaU flIr Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bcrtin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschritl
einzulegen.

Berlin, den 19.Juli 1999

5. Prüfnachweise fOr die Bauart

- Priilbcrichl Nr. 106371 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden Ableilung
Mechanik in Minden; FallpfÜlung vorn 11.07.1988

Priilberichl Nr· 654732 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanslalt Minden Ableilung
Mechanik in Minden: Heben von unlen. Heben von oben, SlapekJruckprüfung
vorn 26.07.1966

- Prlliherichl Nr.· 8~scheinigung Rheinisch-WesHälisch~r Technischer Überwachungs-Verein
e. V.; BaupfÜfung, Dichlheilsprüfung. Innendruckprürung (hydraulisch) vom
2305.1988

, Prülbericlll Nr: Bescheinigung Rheinisch-Weslfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e. V.; Bauprüfung, DichlheilspfÜlung. Slapeldruckprüfung vom 10.09.1992
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Fachgruppe 11I.1
Transpor1sicherheil von Verpackungen
und SchütlgulbeMIlern

Im Auftrag:

)v IfIOt:;
Dipl -Ing W. Kraus

Relerat 11I.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Im Auftrag:
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3. Neufassung
Nr. O/BAM 0146131A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11113193350

1. Rechlsgrundlagen

1 1 Gefahrglliverordlllrng Slraße· GGVS vorn 22. Dezember 1996 (8GBI. I S. 3994)

1,2 Ger:'1hrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 22. Dezember 1998 (8G81. I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverdrdnung See· GGVSee vom 4. März 1996 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abscrmill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
Arncndmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr 146a vom 6. August 1997)

2. Antragsleller

Hcrneyer Verrackungen GmbH Werk Billerfeld
Fmbenslraße 5

06803 Gm,..,pin

3. Hersteller

HCllleyer Ver,..,ackungcn GmbH Werk Billerleid
Fmbcllslmße 5

06803 Grep,-,in

4. Beschreibung der Bauart

Metnllenes Groß,..,ackmillel (IBC) aus SI11111 fiir lIiissigc Stolfe

Dic Bauml besteht aus vier Modifikationen desselben Großpackmil1cllyps. die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen bzw
dcr Brul10rnasse unterscheiden.

Ty,-,cl1bezcichnung FC 800 E FC 1000E FCS 10eO E FCS 800 E

Grundmaße (mm) 1200 x 1000 bzw. 1220 x 1020

Hölle (mm) 1410 1610 1610 1410

Fassungsraum (dm) 800 1000 1000 800

11Öchslzu'~ssige

Bf\ll1orn<tsse (kg) 1554 1900 1909 1563

WClkSIOIf des Packmillclkörpers: ESTA . 1.4301, 1.4541, 1.'1571 . . DIN 17 441

G) 31A NI.. ..IDIHEVIBAM 01461352511900

G) 31A NI.. ..IDIHEVIBAM 01461352511563

r;;\ 31A NI .. ..ID/HEVIBAM 0146/3525/1909

~

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel
lung einzutragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Siempelung oder
Prägen angebrachl wird. dürfen anslelle des Symbots die BuchSlaben UN verwendel werden

Zus:\IZlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tanksct1itd zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthätt.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
enlläl1l

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf is( z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitlet (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Qualilälssicherungsprogramm hergeslellt und geprüft
werden.

9.4.2 Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel lür gefährliche Güler verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

Teetlllischc Zeichnungen

2·2251
2·2276

03-2251-4A
2-2256
03-2258-4
03·2241-1
03-2255-2
2·2267A
3-2266·1
3-2266-2
03-2255-3
03·2242·5·511
032242·5·VA
03·2250·5-SI1
032250-5·VA
03·2255-51-SI/
03·2255-51
03·2250-6·3
03·2250·6·2
03-2280
591.870

vom 18.05.1992 (FUissigkeils-Conlainer FC 800 E I Fe 1000 E)
vom 12.11.1992 (Flüssigkeits-Container FC 800 E FC 1000 E Auslauf

Schmalseitc)
vom 28.06.1999 (FHissigkeits-Conlainer FC 800 E I FC 1000 E)
vom 18.05.1992 (Flüssigkeils-Container FCS 800 E 1FCS 1000 E)
vom 01.06.1992 (Behäller Flüssigkeits-Container FCS 800 E I FCS 1000 E)
vorn 18.02.1992 (Grundrahmen}
vom 27.05.1992 (Slapelrahmen)
vom 28.06.1999 (Flüssigkeits·Container FC 800 E 1 FC 1000 E)
vom 0907.1993 (GRUNDRAHMEN)
vom 09.01.1993 (Slapelrahmen)
vom 21.06,1992 (Eckslülzel

vom 06.06.1992 (Dorndeckel NW 400)

vom 06.06.1992 (Spannringdeckel)

vom 06.06.1992 (Spannringdeckel NW 400)
vom 01.06,1992 (Flansch mil R-3- Gewinde liir Auslauf-Armatur)
vom 01.06.1992 (Flansch mil R·2- Gewinde fiir Auslauf-Armatur)
vom 14.12 1992 (AustallI mit Trockenkupplung DN 50)
vom 21.01.1992 (Typenscllildl

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richte I
sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreHenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher GOler in der zugetassen
Großpackmittelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfOIll die Prüfanforderungen für GroßpackmiUel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADRJ in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnberörderung gefährticher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rcchlsvorschriflen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) • zulelzl geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code~ in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenlh revised edition. New York und Genf 1991

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Milteilungsblall der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-1551) veröffenllichl.

5. Prüfnachweise für die Bauart 11. Rechlsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt Iür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

· Priilbcrichl Nr.: t .5/75236 P der BUlldesllllslallliir Maleriallorschung und -prüfung Abt,fll in
Berlin: Heben von unten, Heben von oben. Stapeldruck·. Fallprhlung lind
tnnendruckpriilung (hydrAulisch) Am FC 1000 vom 05 11.1992

Priilhcschcinigung rief Technischer Uberwachllllgs-Verein HallIlover 1 Sachsen·Anhalt e.V ill
Harlilover; Bauprülung und Dichlheitsprülung vom 11.09.1992

6. Bauartzulassung

Dic unIer 4. und 5. beschriebene 8au.u1 erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mil den
in 9. gcn:Ullllen Nebenbeslirnmungen ror die Bclörderullg gef~l1rticherGüter zugelassen
Dicse 3. Neufassung crselzt den Zutasstlllgsschein Nr. D/BAM 146/31A vom 08.03.1999.

Die Eignung der Bnuart für die Beförderung ger~hrlicherGiiler gilt bei Einll::tllung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als elbrachl'

· Vcrwcndung liir !lüssige geHIhrliehe Güler der Verrmckullgsgrup,..,en 11 und 111

· rnax. Dichle der Fi.illgüter 1,7 kgtl

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nncll der zugelassenen Bauart dürfen Großpacklllillel (tBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gew~hrleistcn. daß die sericmn:lßig gelertigten Großpackmitlel (IBC) die
tp.stgp.legte Spe1.ilikAlioll der Bauart erfüllcn.

8. Kennzeichnung

Dip. nach der zugelassenen 8allafl serienrnäßig gclertigten Großpack.millel (tBC) sind wie folgl
zu kCllllzcichnerr

c~_) 31A NI .. ..IDIHEVIBAM 01461352511554

Berlin, den 29. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherlleit von Verp::.ckungen
und Schüllgutbehältern

Im Auftrag'

jcJ LtcC
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Im Aullrag:

Dipl.-Ing. D. Slammier
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ZU LASSUNGSSCHEIN
''''~«''''9 ~~c" "'b""lmm n de' "'I\g .."",,~." "",1<"""9 <!..~ I"l..'"~l"",alr" Code> ,~, <I", IkfOtd.."",g g..'jl>rlo<~r G~ .., ...~ ~~Ml..~ (IMDG Code)

"""'''''31 ac.."'d,np In ~....-h<>.. n m lh.. G"".,al r""",,,u<ftOn nI "'e "'1..m.t~1 M.".,,,,,, 0.<11I....,.,. G_. C"""III,lOO Code)

1. Neufassung
Nr.D/BAM/0193/31A

für die Bauart eines Großpackmillels (!BG)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/93559

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgulvcrordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S 3994)

12 Gerahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gclahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Blela GmbH u. Co. KG
Hi'tllenslr. 43

57223 Kreuztal

3. Hersteller

Blefa GmbH u. Co. KG
HÜllenstr. 43

57223 KreuzlaI

4. Beschreibung der Bauart

Mel::lllene IBC aus Stahl für nUssige SlaHe..

Die Bauar1 beslehl aus sieben MadifikCllionen desselben Großpackmillellyps, die sich bei sonsl
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damil enlsprechend dem Volumen
unterscheiden.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mil den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 1. Nellrassllng ersetzt den Zulassungsschein Nr. DJBAMJ0193131A vom 16.04.1993. Nr.
D/BAM/0193/31A 1. Nachtrag 23.05.1995 und Ne D/BAM/0193/31A 2. Nachtrag vom
17.05.1996.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht

- Verwendung für nüssige gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Ftillgüter 2,1 5<gll

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Großpackmillet (IBC) serienmäßig gefer1igl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gelertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen'

CD 31A IV/.. ..IDIBLEFNBAM 0193/10200/1036

0\ 31A IV/ .. ../D/BLEFNBAM 0193/10200/1197

\..V
TYPCllbezeichnung . BTA 4251 5001 6001 7001 BOOI 9001 1000

GrundrnClße (mm) 1215 x 1015
1200 x 1000

Höhe (mm) 970 1050 1120 1220 1320 1420 1520
1000 10BO 1150 1250 1350 1450 1550

Fassungsvermögen (I) 425 500 600 700 BOO 900 1000

Brullomasse (kg) 1036 1197 1411 1625 1840 209B 2324

Wc~sloH des PClckmillelkörpers:

Technische Zeichnungen:

1.4301 1.4306 1.4401 1.4404
1.4435 1.4541 1.4571 (OIN 17441)

CD 31A NI.. ..ID/BLEFNBAM 0193/10200/1411

CD 31A IV/.. ..ID/BLEFNBAM 0193/10200/1625

- Prüfberichl Nr.: 5/25143305 Rheinisch-Weslfälischer Technischer Uberwachungs-Verein
e. V.; Innendruckprüfung (hydraulisch) vom 16.11.1984

- Prillbcricht Nr: C/B6.079 Rheinisch-Westr;ili~chcrTechnischer Überwachungs-Verein e. V.:
BClupriifung. Dichlheilsprülung vom 29.07.1986

- Prülherichl Nr . 65446 Deutsche Bundesbahn Versuchsansialt Minden Ableilung Mechanik;
Heben von oben. Heben von IIlllen. Slapeldruckprürung am KTC 1000 vom
2410.19B6

- Priilberichl Nr' 104100 Deutsche Bundesbahn Versuchsanstall Minden Abteilung Mechanik;
Fallprüfung am KTC 1000 vom 0711.1986

- Priifberichl Nr . Bescheinigung Rheinisch-WesUälischer Technischer Überwachungs-Verein
e. V .• Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel ON 400 vom
25.01.19BB

- Prülberichl Nr . Bescheinigung Blefa/8undesanslall fiir Maleriallorschung und -prüfung;
Innendruckprüfung (hydraulisch) 0,65 bar vom 17.04 1991

- PrOfberichl Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westrälischer Technischer Überwachungs.verein
e. V.; Innendruckprüfung (hydraulisch) Spannringdeckel ON 450
Hebelverschluß vom 25.11.1991

- Prüfberichl Nr' 1.5f74719-2P1 Bundesansialt für Malerialforsr::t1Ung und -prüfung Abt.lI!:
F<ll1prürung Deckel mit Tauchrohr vom 20.10.1992

• Prüfberichl Nr: 1.5n4719-2P2 Bundesanstalt für MateriaHorschung und -prüfung Abi 11I;
FallpfÜfung BeMlleraulhangung allernativ vom 28.10.1992

PriHbcricht Nr.: Bescheinigung 81ela/Bundesansialt für MalcriaHorschung und -prüfung;
Innendruckprtifung (hydraulisch) Klappdeckel ON 450 vom 25.10.1993

. Prülberichl Nr.: Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e. V.; Bauprülung, Dichlheilspri.lfung Spannringdeckel mil Folie vom
0203.1995

5. Prüfnachweise für die Bauart

IBC 110.01-2a vorn 09.02.1993
KTC 556-2a vom 11.07.1991
IBC 10702.1-3 vom 15.03.1993
IBC 100.01.2-4a vom 20.07.1993

IBC IOB·2b

IBC 109·2b

IBC 108.02-1 a
IBC lOB 01·1a
IBC 10901.2-'
IBC 109.011·'
IBC 100,02.1·2
IBC 117-1
IBC 100,02.3·1
IBC 100.02.2-1a

IBC 100024-'

vom 07.05.1996

vom 07.05.1996

vom 26.01.1995
vom 11.04.1995
vom 17_03.1993
vom 17.03.1993
vom 26.05.1992
vom 21.09.1993
vom 12.01.1993
vom 15.12.1994

vom 12.01.1993

(TankconlAiner 425, 500, 600, 700, 800. 900. 1000 I
(1215xl015»
(Tankconlainer 425. 500.600.700, BOO. 900. 1000 I
(1200xl000»
(Beh~lIer425,500,600, 700, BOO, 900, 1000 I)
(Gestell 425, 500, 600. 700. BOO, 900.1000 I)
(Gestell Sonderausführung)
(Transpor1behaller für lack- u Füllmalerial 1000 I)
(Klappdeckel ON 400)
(Klappdeckel ON 457)
(Mannloch kampi. ON 400 mil Spannring und Deckel)
(Mannloch kamp!. 0 457=18" mil Spannring und
Deckel)
(Mannloch kompi. 0 457=18~ mit Spannring und
Deckel)
(Mannloch-Deckel mil Tauchrohr)
(Deckel ON 400 mil Si-Venlil)
(T-Slück mil Si-Ventil)
(IBC·Schild)

0\ 31A IV/.. ..ID/BLEFNBAM 0193/10200/1840

\..V

CD 31A IV/ .. ..ID/BLEFNBAM 0193/10200/2098

CD 31A IV/ .. ..ID/BLEFNBAM 0193/10200/2324

- in den Freiraum sind Monat und Jahr Oeweils die letzlen zwei SIelIen) der Herstel
lung einzutragen.

Für melallene Großpackmiltel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempelung oder
Prägen angebrachl wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchslaben UN verwendet werden.

ZusälzliCh ist jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthält.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfällt

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs er1eill. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Aunage gern. ZiHer 9.41

9.4 Auflagen

9.4 1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer B dieser Zulassung an Großpack.millel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM <Inerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprün
werden.

- Priifbericht Nr' Bescheinigung Rheinisch-Westfälischer Technischer Überwachungs-Verein
e. V.: Bauprülung. Dichlheilsprüfung am BTA 900 vom 13.03.1995

- Prüfberichl Nr· 11I.1/77981 Bundesanstalt mr MaleriaUorschung und -prOfung Abl.lIl:
Fallprüfung am BTA 1000 vom 07.05.1996
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9.4 2 Der in 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großp<lckmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefähr1iche Güler verwendet
bzw mit gefährlichen GOlem belülll. zur Kenntnis gebracht werden



10. Hinweise

10.1 Die Zlllässigkeit der Verwendung von Großpackrnitleln(18C) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrstr:iger. Alle sonsligen VorschrUlen (z. B. FOllgrad. Verträglichkeil mit den Packmillel
körperwerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großrackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Biluart erfülll die Prüfcmforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Giiler

des Europäisctum Übereinkommens iiber die inlemationale Beförderung gelährlicher Güler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI.II S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) •
Anlage I 2'lI den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIMl • zulelzl geändert durch die 7. R10·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mll Anlagebandl.
des Inlemalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98· insbesondcre Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF OANGERQUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der lenlh revised edilion. New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im -Amis- und Milleilungsblall der BundesansIalt für
M;lleriallorschung und -prüfung. Bertin- (ISSN 0340-7551) verÖfrenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid k.ann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
wcrden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall für Malerialforschung und
·prtilung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schrillIich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prüfberichl Nr.: 112 936 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden Abteilung
Mechanik in Minden; Heben von unten, StapeldruckprGrung,
DichlheilsprOfung, Innendruckprufung (hydraulisch). FallprOfung vom
28.10.1993

- Prüfbcricht Nr.: 980335 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
RheinlandJBer1in-Srandenburg Regionalbereich Halle Abteilung Verpackung
und Gefahrgut in HalIeIS; 8auprufung und Inriendruckprüfung (hydraulisch)
vom 23.11.1998

. Prülberichl Nr.: 990137 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlemehmensgruppe TÜV
Rhcinland/Bedin-Brandenburg Regionalbereich Halle Abteilung Verpackung
und Gefahrgut in HalIcIS; Bauprürung. Oichlheitsprüfung. InnendruckpriHung
(hydraulisch) und Fallpriifung am (mit Originalfüllgul) vorgelagerten 10001
Puratainer vom 19.04.1999

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart crfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbcstimmungen für die Beförderung ger:lhrlicher GOter zugelassen.
Diese 1. Neufassung erselzl den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0256/31HA 1 vom 04.01.1994.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Gliler gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdalen der Füllgüler, die dem Priiflüllgul (Standardrtüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichlen von

nichl überschrillen werden.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
aner1tannl:

Originalllüssigkeil Klasse Dichte Dampf- Dampf- PrOf-
(kgll) druck druck druck

50" 55" (kPa)
(kPa) (kPa)

Salzsäure 37'/a. 1,2 100 100
vorgelagert 6 Monate

Berlin. den 21. Juli 1999

Fachgruppe 111 I
Transpor1sicherheit von Verpackungen
lind Sc:hiitlgulbehällern

Im Aullrag:

I1 !I/aC
DiJlf-Ing. W Kraus

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auflrag:

nil,~1;ft<'lf"'P' Fellmann

Standardflüssigkeit

Wasser

Dichte tkgll)

1,9
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7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gew!thrleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

1. Neufassung
Nr. D/BAM/ 0256/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/91359

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gef31lrgulvcrordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gclahrgul\lcrordnung Eiscnb<1hn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

13 Gclahrgulvcrordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mili 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

2. Antragsteller

Spccially Chcmicals Riedcl - de Haen GmbH
WUllstorler Stmße 40

30926 Seclze

3. Hersteller

Jiigcr GmhH & Co. KG KUllststolfwerk
Daimlcrslr.8-IO

38112 Braunschweig

4. Beschreibung der Bauart

Komhinalions·Großpackmillel (IBC) mil slarren Kunslslofl.lnnr.nbehäller und äußerer
Umhüllung <!us Sl:lhl für flüssige Stolle.

Typenbezcicl1nung Puralainer 10001

Grundmaße (Olm) 1210 x 1000

Höhe (mm) 1430

FassullgsrauOl (dm'> 1022

höchstzulässige
ßnlilomasse (kg) 2087

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Puralainer 10001:

(?\ 31 HA1 NI.. ,.ID/KJBS/BAM 0256/4080/2087
\V

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltel (IBC) mil den Angaben gem:lß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG·Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfällt

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unIer dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund rür den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. ZiHer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitiel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der SAM anerkannlen und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüfl
werden.

9.4.2 Der in 2. genannle Anlragsleller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gefährliche GOier verwendet
bzw. mil gefährlichen Gütern berüm. zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.3 Ausland
enlfälll

WcrksloU des Innengef:lßcs : PE-Natur Rigidex HM 541 t UA
10. Hinweise

WerksloH der Aoßenverp:lckung : 8:1uslahl. SI 37. DIN 17100. EN 10025

Technische Zeichnungen:

E38·500·4314a vom 15.10.1996
E38·500·ot314c vom 12.05.1999

(10001-Puratainer)
(10001·Pural<liner)

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(laC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Beslimmungen der jeweils z.utreffenden RechlsvorschriUen fiir die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mil den Packmillel
körperwerkstollen) für die Beförderung gerährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.
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Technische Zeichnungen:102 Oie Bauar1 crfillll die PriHanforderungen fiir Großfl;lckOlillel (lGe) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güler
aull'1er Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung Hlr die internationale Eisenbahnbclördcrung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einileitlichen Rechtsvorschriften rür den Ver1rag über die inlernalionale
Eisenbahnl>clörderung von Gntern (CIM) • zuletzt geänder1 durch die 7. RID-Ände
nmgsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI.II S. 2955 mit Anlagehand),
des Inlemalional Marilime Ocmgerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 • insbesondere Sedion 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS oer
UNITED NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zei( im -Amts- und Milleilungshlall der BtlndesanslaU für
Malerialforschung und -prürung. Ber1in- (ISSN 0340-7551) verÖflentlichl.

AM·3066.5
KW·5454.2b
AM·3065.1
AM·2750.5a
AM·2762.2b
AM·2754.4
AM-2782.1
AM-2925
KV·5424
KV-5417
AM-2875
AM-2763.4
KV-5421.1

vom 26.09.1995
vom 29.09.1995
vom 18.10.1995
vom 23.11.1993
vom 08.04.1994
vom 30.08.1993
vom 17.05.1993
vom 06.04.1994
vom 16.03.1993
vom 09.07.1993
vom 28.07.1993
vom 26.07.1993
vom 30_08.1993

(Recycling· Palette 11 für 1000 I Repallainer)
(GiltermaUe Doppelstab 1000 I)
(Recycling· Deckel 11)
(Zusammenstellung)
(KunslstoHpalelle)
(Innengefäß 1000 I mit Auslauf)
(Überwurfmulter S 80 x 6)
(Innengeraß 1000 lohne Auslauf)
(Gillermalte für Kunstslorrdeck.el)
(Giltennatle für Slahlrahmen)
(Fensterdeckel)
(Deckel)
(Rohrrahmen)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid k~nn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prürung (SAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87. schrHlJich oder zur Niederschrifl
einzulegen

Serlin, den 25. Mai 1999

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Prtifbericht Nr.: 113219 der Deutschen Bahn AG, Versuchszentrum 2, Minden (Weslfalen): Bau·
und BauartpfÜfung an vorgelager1en 1000 I ·IBe Lupolen vom 21.03.1994

• Prüfbericht Nr.: 96015611 des TOVOsldeulschiand (Halle); BauartprtHung am mil70%iger
Salpetersäure voruelager1en 1000 I· IBC lupolen vom 30.04.1996

Fachgruppe 111. 1
TranSPOr1sicherheil von Verpackungen
lind SchlillglltbeMllern

Im A\111r~g:

Dipl -lug. W. Kraus

Referat 111.13
Gefalugulgroßpackmillel

Im Auftrag·

."'~' -'---
Dipl.-Ing. L 8aumann

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauar1 el1ülll die Vorschriflen nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen 10r die Beförderung geHihr1icher Güter zugelassen.
D~ese 2. Neurassung ersetzl den Zulassungsschein Nr. D/BAM/0284/31HA1 vom 11.06.1996.

Oie Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei EinhaUung der rolgenden
Gr~nzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht
• Verwendung für flüssige gefAhrtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 oder 111
• Als Grenzdalen der FOlIgüler, die dem Prüflüllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der chemischen

Verträglichkeil zugeordnel werden können. düffen Dichten von

Slandardnüssigkeit Dichte (kgll)

Wassef" 1,9

ZULASSUNGSSCHEIN
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2. Neufassung zum Zulassungsschein
Nr. D/BAMI0284/31HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzcichcn 111.13/92 580

1. Rechtsgrundlagen

Netzmittellösung So;., (Laventin)

o-Butylacetat

Kohlenwasserstoffgemisch IWhite spirit)

Salpetersäure 55%

Originalfül1gul

Salpetersäuf"e 70°/.

nicht überschritlen werden.

7. Fertigung von GroßpackmiUeln

1,6

1,6

1,6

1,4

Dichte (k9m

1,4

1 1 Getahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1 2 Getahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

13 Gcfahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. M~rz 1996 (8GBI. 1 S. 419) • insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amcndmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. Augus11997)

Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig getertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gerertiglen Großpackmiltel (IBC) die
feslgelegle Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geter1igten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Antragsteller

MAUSER·WERKE GmbH
Schildgesstraße 71-163

0·50321 Bri"lhl

o 31HA1 fYl"a"IDIM/BAM 028414300/2055

"b" /1050 11 "c" I "d" /100 kPa

3. Hersteller

MAUSER·WERKE GmbH
Schildgesslraße 71- 163

0·50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmillel (IBC) mit KUllslstoH·lnnenbehäller mil Unlenenlleerung.

in den Freiraum "a" sind Monat und Jahr (jeweits die telzten zwei Stellen) der Herslellung
einzutragen.

In den Freiraum -b" ist die jeweilige Eigenrnasse in kg der Bauartausführungsvariante
einzutragen.

In den Freiraum "c- sind Monal und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der lelzlen
Dichtheitsprüfung einzulragen.

In den Freiraum -d~ sind Monat und Jahr (jeweils die lelzlen zwei Sielten) der lelzlen
Inspeklion einzutragen.

Die Sauar1 kann in mehreren Auslührungsvaricmlel1 hergeslelll werden. Diese unlerscheiden
sich:
. in der Konslruktion des Packmitlelkörpers (mil und ohne Bodenauslauf)
• in der Betestigung der Auslaufannalur (mit Schelle oder mit Überwurfmulter)
- in der Konstruktion der baulichen Ausrüstung (3 Paleltenvarianlen. 3 Varianlen für
die Oberbodenabdeckung. Gitlermalle aus Bau- oder Edelstahl. Gitlermatle Doppelslab)

Typenbezeichnung

Grundmaße

: 1000 I - IBC Lupolen

mm : 1200 x 1000

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befris1ungen
enlfälU

9_2 Bedingungen
Oie Herstellung von Großpackmilteln (IBC) der zugelassenen Bauart darf nur nach einem
Oualilätssicherungsprogramm erfolgen, daß vorher von der BAM anerkannt worden isl.

9.3 Widef"ruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
BrutlOl11asse

mm

kg

1160

1050

2055

9.4 Auflagen
Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersIelten, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackrniHel für gct:ihrliche Güler verwendel
bzw mil gefährlichen Gütern befültl. zur Kenntnis gebracht werden.

Werksloff des Innengefäßes : Lupolen 4261 A (PE· HO)
WerkstorI der Außenverpackung . SI 37-2 (DIN 17100), alternativ Esla 1.4301 (OIN 17441)
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10. Hinweise Werksloff des Packmillelkörpers: ESTA 1.4301, alternaliv 1.4541, 1.4571 (DIN 17 441)

- Prüfberichl Nr.: 5064/S.90 der APRAGAZ a.s.b.1. in 8rüssel; Hebeprüfung am TP 1250
vom 03.10.1990

• Prüfbericht Nr.: 73385 N;:Jchtrag Nr. 8 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden
Abteilung Mechanik in Minden; Fallprüfung am TP 1000 .... om 15.05.1987

10,1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechts....orschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Abweichend ....on Punkt 10.1 der ZulassunQ Nr. D/BAM/0284/31HAl ....om
21.03.1994 und der 1. Neufassung vom 11.06.1996 beträgt die zulässige Verwendungsdauer
der Großpackmiltel für die Beförderung von Salpelersäure mit mehr als 55% reiner Säure der
Klasse 8, Ziffer 2b) ab dem Datum der erslen Bemllung 6 Monate. Im Einzelfall kann auf der
Grundlage von einzureichenden Untersuchungsergebnissen die BAM die Verwendungsdauer
(Kontaktzeit) für Salpetersäure >55% wieder über die vorsorglich genannten 6 Monate hinaus
verl~ngern. Alle sonstigen Vorschrirten (z. B. FGlIgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
Großp<lckmillelhauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B ....om 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnhcförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechls....orschriflen für den Ver1r;Jg über die internalionale
Eisenbatlnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime O'lIlgerous Goods Code (lMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl 29·98 • insbesondere Seclion 26 und Annex I
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATtONS in der Fassung der lenth revised edition. New York und Genf 1997

Technische Zeichnungen

86.142.0044.006.vorn 18.05.1999

86.142.0044.003avom 05.05.1998

86.220.0111.001 vom 20.09.1996

86.142.0037.001 vom 10.10.1994

86.053.0179.002 vom 18.10.1994
86.078.0092.001 vom 12.10.1994

86.043.0187.000 vom 19.10.1994
86.142.0050.000 vorn 19.12.1997
86.042.0106.000r vom 06.05.1999

5. Prüfnachweise für die Bauart

(Flüssigkeits-Kleincontainer 500 Hr. Mit elektrischer
Beheizungseinrichtung und PU·Schaum·isolierung)
(Flüssigkeits-Kleinconlainer 1000 Itr.mil elektrischer
Beheizung und Perlit-Isolierung)
(fP 1000 I elektrisch beheizt und PU·Schaum
isolierung)
(TP 1000 t eleklrisch beheizt und PU-Schaum·
isolierung)
(Gestell für TP 1000 I beheizbar und isoliert)
(Tank TP 1000 I für Beheizung mit Eleklroheiz·
bänder und PU·Schaumisolierung)
(Elektrische Beheizeinrichlung)
(TPBEI 1000 IIr.)
(IBC - Schild)

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im RAmls- und Milleitungsblatt der Bundesanslalt für
MateriaHorschung und ·prtifung, Berlin" (ISSN 0340-7551) ....eröllellllichl.

- Prüfbescheinigung des Technischen Überwachungs Vereins Südwesl e.V; Bau· und
Dichlheilsprüfung am TP 1000, eleklrisch beheizt vom 01.12.1994

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall Hir Materialforschung und
.priifullg (BAM). 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87. schriltlich oder zur Niederschrill
ein7.ulegen

- Prüfbericht Nr.: 455211-99-10964 der TÜV Süddeutschland Bau und Betrieb Zweigstelle
Offenburg , Niederlassung Freiburg in Ollenburg; Bau- und Dichtheilsprülung
am IBC TPBEI·1000 1Ir. vom 23.04.1999

- Prüfberichl Nr.: 455211-99·11042 der TÜV Süddeutschland Bau und Betrieb Zweigslelle
Offenburg, Niederlassung Freiburg in Offenburg; Bau· und Dichtheilsprüfung
am IBC Tp·500 vom 16.06.125.06.1999

• Prtifberichl Nr.: 311·90·8210 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V.:
hydraulische Innendruckprüfung am TP 1000 vom 01.03.1990

- Prüfberichl Nr.: 311-90-8432 des Technischen Überwachungs Vereins Südwest e.V.;
Stapeldruckprürung 3m TP 1000 ....om 25.10.1990

• Prülberichl Nr.: 455211·98-10702 der TÜV Süddeulschland Bau und Belrieb Zweigslelle
Offenburg, Niederlassung Freihurg in Orfenburg; Bau· und Dichtheilsprüfung
am Flüssigkeils-Kleinconlainer mit PERLIT-Isolierung vom 19.06.1998

6. Bauartzulassung

Dipl.- Ing. D. Sl<lmmler

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Im Aullrag:

Berlin, den 15. April 1999

Fm:l1gruppc fit 1
Transportsicherheit VOll Verpackungen
lind SchOllgulbeh:illcrn

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen rür die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 3. Neufassung ersetzl den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0317/31A ....om 22.07.1998.

ZULASSUNGSSCHEIN Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

I""-"~''''Q ";>eh "b!oC"'~ 21 de' ..Igc'meo....n e..........,.", d" ~r_alrnCodn "" doe fJclouk''''''9 g~'_"'"Gulc...... Sft-sc ..ollcn fIMOG Cod<'l
",~........, a<:rO'<1I"t' 10 ~C'C .."" n 01 _ c; ....~,a1 ""'__ ot tl'Ic Io>Ir"... r.......1 .............. n""<;lr'~Good~ Cro<lc (lMOG Codc) · Verwendung mr flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

- max. Dichte der Füllgüter 1,79 kgll

3. Neufassung
Nr. D/BAM 0317/31A

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92770

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gerertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

I I G(!f<lhr!l"l ....erordllung Slraße - GGVS vom 22 Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994) 8. Kennzeichnung

12 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE ....om 22. Dezember 1998 (BGBI. 1S. 3910) 8.1 Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

, 3 GefahrgulverOldllung See· GGVSee ....om 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Ahschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
AlOendrne/lls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

~ 31A IYI.. ..ID/UCON1/BAM 0317/13270/1120

~
UCON AG Containersysleme KG
GuSlav·Rivinius-Platz 2

77756 Hausach

3. Hersteller

~ 31A IYI.. ..ID/UCON1/BAM 0317/13270/2100

~

UCON AG Containersysleme KG
Gusta .... -Ri .... inius-Platz 2

77756 Hausach

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die lelzlen zwei SIelIen) der Herstel-
lung einzutragen.

Für melallene GroßpackmHlel (lBe), auf denen die Kennzeichnung durch Slempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendet werden.
Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enlhäll.

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpacklllillel (IBC) aus Stahl fiir ftiissige Starre.

Tvpcnbezeichnung TP 500 TP 1000

Grtlm1rnaße (mln) 1220 x 1020

Höh(' (mm) 1370 1800/183011850

F,lSSllllgSr<ltlln (drn:l
) 500 1000

11ÖcllSIzulässige
Brllllomasse (kg) 1120 2100

8.2 Bei der VelWcndung ....on brennbaren Flüssigkeiten sind alle IBC mit nichlexplosions·
geschützter Heizungsausführung an 4 Seilen dauerhafl und gut lesbar wie folgt ZlJ
kennzeichnen:
~Beim Transport, Befülten bzw. Entleeren von gefährlichen Gütern ist die
Strom....ersorgung der Heizung zu unlerbrechen-.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt
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9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Zirfer 9.4.1.

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmittel (IBC) aus Kunstsloffgewebe mil Auskleidung

9.4 Auflagen

9..... 1 Der Hersteller dan die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBe)
lIur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachlen Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

Die Bauart besIeht aus 13 Modifikalionen desselben Großpackmitlellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damil entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung Ecolainer LF Milan 4 S 1000/6

Mchstzulässige
Ladung (kg) 1000
Werkstoff des Packmillelkörpers: Polypropylengewebe

Grundmaße (mm) 870 x 870

Einfüllstutzen " (mm) max.500

Auslaufstutzen 0 (mm) von 0 - 500

Höhe (mm) 1000 1250 1300 1350 1400 1450 1500

Fassungsraum (dm'} 832 950 985 1025 1060 1100 1135

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

Typenbezeichnung Ecotalner LF Milan 4 S 1000/6

Grundmaße (mm) 870 x 870

Einfüllslutzen 12' (mm) max.500

Auslaufstutzen 21 (mm) von 0 - 500

Höhe (mm) 1550 1600 1650 1700 1750 1800

Fassungsraum (dm'} 1175 1215 1250 1290 1325 1365

9.42 Ocr in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zutassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefi:ihr1iche GUter verwendet
bzw. mil gefährlichen Gütern hefülll, zur Kennlnis gebrachI werd9n.

10. Hinweise

10.1 Oie Zlllässigkeil der Verwendung von Großpackmitteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. FOlIgrRd, Verträglichkeit mit den PackmiHel
körpelWerkstoffen) für die Beförderung gefährticher Güler in der wgelassen
Großpackmillelbauart bleiben unbeluhrt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefähr1icher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neurassung der Anlagen A
lind B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung Wr die internalionale Eisenbahnberörderung gefährticher Güter (RIO) 
Anlage r zu den Einheitlichen RechtsvorschriHen Wr den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBl.lI S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-96 - insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zei! im MAmts- und MHleilungsblllll der Bundesanslall Hir
MatcriaUorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffcnllicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

- Außenmanlei
V-Teil
Seitenteile
Oberboden
Einfül1stulzen
Auslaufstutzen

200 olm2 unbeschichtel. leitfähig
200 o/m2 unbeschichlet. leitfähig
200 g/m2 unbeschichlet, leilfähig

90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung, leilfähig
90 glm2 + 30 glm2 Beschichtung, leilfähig

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialrorschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerUn, Unter den Eichen 67, schrifllich oder zur Niederschrirl
einzulegen.

- Prüfbericht Nr.: 0 3752.1195·1 der Labordata MalerialprUfanslalt GmbH in Braunschweig;
Bauartprüfung am 1200 mm-Behäller vom 10.01.1995

- Priifberichl Nr.: 0 3752.2195-1 der labordala Malerialprtifanstall GmbH in Braunschwelg;
Fall- Kipprall und AurrichlprOfung sowie HebeprOfung von oben am
1200 mm-Behäller vom 05.04.1995

- Innenauskleidung
Mantelinnensack 90 91m2 + 30g/m2Beschichtung, leitfähig
Oberboden 200 g/m2 unbeschichlet, leitfähig
Boden 200 91m2 unbeschichtet, leitfähig
Einfüllstutzen 90 91m2 + 30glm2 Beschichtung, leilfähig
Auslaufslutzen 90 glm2 + 30glm2 Beschichtung, leitfähig

Technische Zeichnungen

(Ecolainer LF Milan 4 S 1000/6)
(Stücklisle)
(Ecotainer LF Milan 4 S 1000(6)
(Stücklisle)

vom 10.03.1995
vom 18.01.1995
vom 01.06.1999
vom 10.01.1997

Prüfnachweise für die Bauart

3752.1
3752.1
E9612.005b
E9612.005b

5.

Refemt 111.13
Gerahrgulgroßpackmitlel

Oipl.-Ing. D. Stammler

Im Auflrag'

Berlin, den 7. Mai 1999

tlllAuflmg:

/6-· [Li (JIJ:
Dipl.-lng W. Kraus

F;lchgruppe 111.1
Trallsportsicherheil von Verpackungen
und Schüll!)ulbehällern

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul~nu"lll """" }'b•.c:Iwll 22 d... },qgemei_ EW1lrtvo>g cJe,. lnlemaliotlalfo.. CodM PO< d..Be/~lIerlM~GOItf IM S-SCMl," ~IM)G-Cod<!l

.o,pl>'O""'l -ecood'''II1o ..-cl",... 22 a/ "'" G,.......,.1 _uct>o<> a/lt>_ In'".,.allon.l ".,,"""'" 02"11"""'" Goook Code ~MOG Cod_j

2. Neufassung
Nr. D/BAM 0332113H3

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/93113

- PrOfberichl Nr.: E9612.00 der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG In Rheine-Mesum;
Hebeprüfung von oben und FallprOrung am 1800 mm-Behäller vom
23.09.1996

- Prüfbericht Nr.: E9906.001 der eurea Verpackungs·GmbH & Co. KG in Rheine-Mesum;
Hebeprüfung von oben, Fallprüfung, Kippfall- und AufrichlprUfung sm
1000 mm·Behäller vom 01.06.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GUler zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. OI8AM 0332113H3 1. Neufassung
vom 07.02.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

1. Rechtsgrundlagen
• Verwendung für feste gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111

1.1 Gcfahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

eures Verpi1ckungs-GmbH & Co. KG
Induslriestr.55-57

48432 Rheine-Mesum

3. Hersteller

eurea 1
eurea Verpack.ungs-GmbH & Co. KG
lnduslriestr.55-57

48432 Rheine-Mesum

Typenbezeichnung Ecolainer LF Milan 4 S 100016

Höhe (mm) 1000 1250 1300 1350 1400 1450 1500

Fassungsraum (dm) 832 950 985 1025 1060 1100 1135

Schüllgewichl(kgldm, 1,2 1,11 1,01 0.98 0,94 0,91 0,88

Komgröße (mm) 3 bis 4

Schüllwinkel in (") > 30

Typenbezeichnung Ecotainer LF Milan 4 S 1000/6

Höhe (mm) 1550 1600 1650 1700 1750 1800

Fassungsraum (dm') 1175 1215 1250 1290 1325 1365

Schütlgewicht(kgldm') 0.85 0.82 0,8 0.78 0,76 0,73

Komgröße (mm) 3 bis 4

Schüllwinkel in (") > 30

eurea 2
~Sunjül Yukari Dudullu. Imes Sanayi Arkaase, Umraniye, 81230 Islanbul

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
überschrilten werden.
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7. Fertigung von Großpackmilteln ZULASSUNGSSCHEIN
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillei (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezilikalion der Bauart erfüllen.

ZulU5U"O "xl> AbN:~notl 22 de< AIIQ_i....n El"laotu"ll d" ltrternalion.1en Codet tllf die BoI~rv"'Dgelahr\iehet GQlIlf mit Seesc~ilfen (lMDG.code)
Ap_I.CCOtdinO to lection 22 clihe Gotn...,..llnlJ\:ldtJdlon cllt>e lntem.tJcnal M.ritim" D3nollfOUS Goods CcId& (lMOO Code)

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

2. Neufassung
Nr. DIBAMI0380131HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13192459

eurea Vemackunos·GmbH & Co. KG;
1. Rechtsgrundlagen

A 13H3IYJ... ./DJeurea 1/BAM 3321730011000

"--V
Fa. SunjOl Yukari Dudullu:

1.1 GefahllJulverordnung Slraße· GGVS vem 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3994)

1.2 GefahllJulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 GefahllJulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang' des IMOG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

A 13H3IYI..../Dleurea 21BAM 3321730011000
"--V

2. Antragsteller

Schütz Wer1<e GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

. In den Freiraum sind Manal und Jahr (jeweils die leinen zwei SleHen) der
Herslellung einzulragen.

56242 Seilers

3. Hersteller

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

Schütz Werke GmbH & Co. KG
BahnholsIr. 25

56242 Selters

Schütz Productlon
S.A.R.L.
B.P.l1

F-91460 Marcoussis
9.2 Bedingungen

cnlHUll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Isl z.B. ein Versloß gegen die Auftage gern. Ziffer 9.4.1.

Schüiz (UK) Limiled
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estale
GB·Wor1<sop
Noltinghamshire 581 7BE

Schülz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona

Kombinalions-GroßpackmiUel (IBC) mil starren Kunslsloff-Innenbehälter und äußerer
Umhüllung aus Stahl JOr nUssige Storre

Typenbezeichnung MX 111000 GG

9.4 Auflagen

9.'1.1 Ocr Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBG)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und Uberwachlen Q,,~litätssichef\Jngsprogramm hergeslellt und geprüll
werden.

9..1.2 Ocr in 2. genannie Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel rur gefährliche Güler verwendel
bzw. mil gef~hrlichcn Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

4.

Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N·2206 Kongsvinger

Beschreibung der Bauart

10. Hinweise

11. Rechlsbehelfsbelehrung

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Milleilungsblall der Bundesanslall für
Malerialforschung und -prüfung, Ber1in- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vom 25.06.1997 (Gilterconlainer MX 111000 GG)
vom 12.02.1996 (Gilterconlainer RX 1000 GG)
vom 21.07.1998 (Blasteil/lnner tank MX/(lX) 111000)
vom 21.02.1995 (Stahlpalelte Zusammenbau Basis 1000 x 1200 Version 3)
vom 14.04.1994 (Slahlkufenpaleite MX Zusammenbau Basis 1000 x 1200)
vom 28.10.1994 (Kunslsleflpalelle 1000 x 1200 Rahmenversion)
vom 24.11.1998 (Kunslsloflpalelte 1000 x 1200 Kufenversion)
vom 29.01.1996 (Holz-Rahmenpalelle MX Basis 1000 x 1200)
vom 27.10.1994 (Kurenpaletle Conlainer MX stapelbar, Basis 1000 x 1200)
vom 02.05.1994 (EURO-Rahmenpalelle MX Basis 1000 x 1200)
vom 07.07.1994 (EURO-Kufenpaletle MX Basis 1000 x 1200)
vom 08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mil Druckenllaslungsvenlil)
vem 10.07.1996 (Kugelhahn DN 50 S60x6 ZSB geschweißI mil Alu-

Überwurfmulter)
vom 01.09.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB integriert)
vom 04.04.1995 (Klappenhahn DN 50 S60x6 ZSB schraubbar mil Atu·

Überwurfmutler)
vem 10.07.1996 (Klappenhahn DN 60 S60x6 ZSB schraubbar mil Alu·

Überwurfmulter)
vom 22.06.1995 (Klappenhahn DN 80 S100x8 ZSB schraubbar)
vom 24.08.1993 (Kugelhahn DN 50 S60x6 schraubbar mil Alu

Überwurfmuller)
vem 26.06.1992 (Kugelhahn DN 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu-

Überwurfmuller)
vom 02.08.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
vom 30.11.1993 (Schral/bkappe NW 95 Inliner IBC)
vom 24.11.1998 (Schraubkappe DN 225 ZSB mit G2" Stoplen und

Oruckentlastungsvenlil)
vom 03.11.1997 (Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mit

Belüftungsventil u. Oruckenllaslung G2~)

vem 24.02.1999 (BIasIeil MX 11 1000 mit G2" Enlnahme eben)

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1160

Fassungsraum (dm') 1070

höchstzulässige
Brutlomasse (kg)
- Holz·Rahmenpaletle 1742
- Holz-KurenpaleUe 1740
• Kunslstoff-Rahmenpaletle 1739
• Kuns1slorr·Kufenpaletle 1738
• Slahl·Rahmenpalelie 2055
- Slahl-Kufenpaletle 2055

Werkstoff des Innengefäßes Lupolen 4261 A (PE-HD)

3-5832

2·3611

3-482~a

3-3760.1

3·3574.2a
3·5226
2·2893d
3-4095.1b
3·4556
2-2655
2-2654.1
3-5206a
3·4633b
3-4408d
3-4386d
3-4438b
3-3570.2a

3-5058
3-3511.1e

3-4974
3-3570.1e

3-3174c
3-3379c
3·6255

Technische Zeichnungen:

Werl<slolr der Außenverpackung : St 02 Z100 NA·C (DiN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

lna Drosle

Referal 111.13
Gelahrgutgroßpackmillel

Im AUflrag:

Ber1in. den 11. Juni 1999

F<lchgruppc 111.1
Transportsicherheit von Verpack.ungen
und SchOllgulbeh:lllern

IIn Auftrag:

,i Iu~c:
DipL-Ing. W. Kf<lllS

10.1 Die Zlllässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschlirten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. FGllgrad, Verträglichkeil mil den PackmiUel
körperwcrkstolfen) für die Beförderung gefährlicher GOlcr in der zugelassen
Großpackmilleibauarl bleiben unberührl.

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erfloben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Prasidenten der Bundesanstalt für Malerialrorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, UnIer den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrin
einzulegen.

10.2 Die Bauarl erfOIll die Prüfanforderungen rur Großpackmitlel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Giilcr

des Europäischen Übereinkommens Ober die internalionale Beförderung gefährficher GOler
auf der Stmße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale EisenbahnberOrderung gefährficher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die Inlemationale
Eisenbahnbeförderung von GUlem (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 • Insbesondere Section 26 und Annex I.
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997
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5. Prürnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 111 331 Nachtrag Nr. 1 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden
Abteilung Mechanik in Minden; Bauprüfung, Dichtheitsprüfung,
lnnendruckprürung (hydraulisch), Fallprüfung (millnliner) vom 09.09.1993

- Prlifbericht Nr.: 950635 der TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umwellschutz GmbH in
Halle: Heben von unten, Slapeldruckprüfung, DichtheilsprUfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprürung vom 12.02.1996

. Prürberichl Nr.: 97 100-004 der Hoechsl AG Prüfzcntrum C 579 in Frankfurt/Mai";
Bauprürung, Heben von unten, SlapeldnJckprüfung, Dichlheilsprufung.
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfun9 vom 24.01.1997

- Prüfberichl Nr.: 980320 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unternehmensgruppe TÜV
Rheiniand/Berlin·Brandenburg Regionalbereich Halle in Halle: Prüfung
Schraubkappe mit Sicherheitsventil vom 03.12.1996

- Prlifbcricht Nr.: 950635 Nachlrag Nr. 2 der TÜV Anlagentechnik GmbH
Untemehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich
Halle in Halle; Bauprüfung, Dichlheilsprüfung. Innendruckprüfung
(hydraulisch), Faltprüfung vom 14.01.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bau;::lrt erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsscheln Nr. D/BAM 0380/31HAl 1. Neufassung
vom 26,01.1999.

Die Eignung der Bauart für die Befördenmg gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

SchUlz 8
Schotz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N-2206 Kongsvinger

ZuSälzlich isl jedes Großpackmiliel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
entfallt

9.2 Bedingungen
enträlll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem VorbeheH des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerrur ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aunagen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der SAM anerkannten und uberwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestelll und geprüft
werden.

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemaße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmiltel für gef::\hrtiche Guter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Priiffüllgul (Slandardflüssigkeil) bezugIich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichten von

Slandardflüssigkeit

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

Netlmiltellösung

~.8utylacetaUmiin·Bulylacelat gesättigte
Nelzmittellösung

Salpetersäure 55%

0) nur für Stahl-Rahmen und Slahl-Kufenpalelle

nichl überschritten werden

7. Fertigung von Großpackmilleln

Dichle (kgll)

1.6 (1.9)'

1,4

1,6

1.4

1.5

10.1 Die Zulässigkeil der VefWendung von Großpackmilleln(I8C) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FOllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel·
körperwerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Berörderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gerährficher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI.II S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher Guter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag Uber die inlernationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Gent 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
reslgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Wide.rspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalt für Matenalforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Serlln, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertln, den 2. Juni 1999

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Behälter mit Stahl·RahmenpareHe und Slahl·Kufenpaletle:

~ 31HA1 NI..../D/Schütz '/SAM 0380/4056/2055

Behälter mit Holz·Rahmenpalelle Holz·Kufenpalelle Kunslsloff-Rahmenpalelte und Kunst
slorr·Kufenpalelte:

Fachgruppe 111.1
TransporIsicherheit von Verpackungen
und Schütlgulbehällem

Im Auftrag:

(J .fLioS::
/

Oipl..lng. W. Kraus

Referalll1.13
Gefahrgutgroßpackmltlel

Im Auftrag:

Gj 31HA1 NI., ..ID/Schütz '/SAM 0380/4056/1742

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SIelIen) der
Herslellung einzulragen.

ZULASSUNGSSCHEIN
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Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhorslr. 25

56242 Seilers

SchUtz 3
Schülz (U.K.) LimHcd
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Eslate
GB-Worksop
Notlinghamshire 581 7BE

SchUtz 2
SchOtz Production
SAR.L.
B.P.l1

F·91460 Marcoussis

Schütz 7
Schütz Iberica. SL
Poligono 37. Finca 10
Apartado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona

3. Neurassung
Nr. D/BAMI 0380131 HA1

für die Bauart eines Großpackmiliels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111.13/93560

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gerahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

12 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GB/. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - Insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augus(1997)



2. Antragsteller 6. Bauartzulassung

$chiil7. Werk.e GmbH & Co KG
8:.hnholsll. 25

56242 Seilers

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart ertüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart win:l mit den
in 9. genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 0360131HA1 2. Neufassung
vom 02.06.1999.

3. Hersleller

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gi 11 bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für nüssige gefährliche Güler der Verpackungsgruppen II und III
- Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem Prütrüllgut (Slandan:lflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeil zugeordnel werden können. dürfen Dichten von

SchütT. Werke GmbH & Co. KG
8<1hnholslr. 25

56242 Seilers

Schiill (U K.) Umiled
Clayl<1nds Avenue
Dukeries Induslrial Eslate
GB·Wort<sop
NOllinghamshire 581 7BE

Schütz Nordic AS
Norvatd Strands vei 162

Schütz Production
S.A.R.l.
B.P.l1

F·91460 MarC:Oussis

ScllOtz Ibcrica. Sl
Poligono 37. Finca 10
Apartado eOHeOS 46

~.43480 Vilaseca Tarragona

Schilll. Italia
Via dei BaStene

Standardflüssigkeil

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

Netzmittellösung

n-BulylacetaUmit n-Butylacetat gesäl1igle
Netzmiltellösung

Salpetersäure 55%

Dicl1•• (kgn)

1,6 (1,9)"

1,4

1,6

1,4

1,5

N·2206 Kongsvinge.f '-25014 Caslenedole es .} nur für Slahl-Rahmen und Slahl-KufenpaleUe

4. Beschreibung der Bauart nicht überschrillen werden

Kombinalions-Großp;Jck.millel (IBC) mit starren Kunslslolf-lnnenbeMller und :\ußerer
Umhüllung aus Stahl für nüssige Stolle 7. Fertigung von Großpackmitteln

Typenbezeichnung MX 11 '000 GG

Nach der zugelassenen Bauart dOrten Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigl wefden. Der
He~teller muß gewährteisten. daß die serienmäßIg gefertigten GroßpackmiUel (IBC) die
festgelegte Spezlflkalion der Bauart erfüllen.

Wcrksloll des Inllcngelaßes

Höhe (mOl)

Fassungsraum (dm)

höchstzulässige
Brullomassc (kg)
- Holz-Rallmenpalelle
- Holz-Kufenpatetle
- Kunslsloff-Rahmenpalelle
- Ktlllslslorf-Kufenpalelle
- Stalll-Rahmenpaleite
- Slahl-Kufcnp<llclte

GrUIldrnaße (Olm) 1200 x 1000

1160

1070

1742
1740
1739
1738
2055
2055

Lupolen 4261 A (PE-HO)

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie lolgl
zu kennzeichnen:

Behälter mit Stahl-Rahmenpalelle und Slahl-Kufenpaletle:

G) 31HA1 NI.. ..I0/Schütz '/SAM 0380/4056/2055

WcrksloU der Außcllverpackung' SI 02 Z100 NA-C (DIN 2394)
F.E 250 G (DIN EN 10147)

Behäller mit Holz-Rahmenpalelle Holz-Kufenpalelle KunslsloH-Rahmenpalelle und Kunst
stoff-Kufenpaletle:

Technischc Zeichnungen:

Zusätzlich ist jedes Großpackmiltet (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)f3612(2} sowie
IMOG-Code deulsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
He~lellung einzutragen.

~ 31HA1 NI.. ..I0/Schütz '/SAM 0380/4056/1742
\V

Schütz 9
Schütz Ilalia
Via dei Boscone

Schütz 2
Schütz Produclion
S.A.R.L.
B.P.l1

E-43460 Vilaseca Tarragona

F-91460 Marcoussis

SchUtz 7
SchOtzlberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

1-25014 Caslencdole BS

56242 Seilers

'I

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25

Schütz 3
Schüt~. (U.K.) Umited
Claylands Avenue
Oukeries Industrial Eslale
GB-Worksop
Notlinghamshire S61 7BE

Schütz 8
Schülz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N-2206 Kongsvinger

vom 25.06.1997 (Gillerconlainer MX 111000 GG)
vom 12.02.1996 (Gitlerconlainer RX 1000 GG)
vom 21.07.1996 (Blasteilllnller lank MXI(LX) 11 100D}
vom 21.02.1995 (Slahlpalclle Zusammenbau Basis 1000 x 1200 Version 3)
vom 14.04.1994 (Slahlkulenpalelle MX Zusammenbau Basis 1000 x 1200)
vom 26.10.1994 (KunslstoHpalelle 1000 x 1200 Rahmenve~ion)

vom 24.11.1998 (Kunslstoffpalellc 1000 x 1200 Kufenversion)
vom 29.01.1996 (Holz-RahmenpaleHc MX Basis 1000 x 1200)
vom 27.10.1994 (Kufcnpalelle Conlainer MX stapelbar, Basis 1000 x 1200)
vom 02.05.1994 (EURO-Rahmenpalelle MX Basis 1000 x 1200)
vom 07.07.1994 (EURO-Kufcnp<llelte MX Basis 1000 x 1200)
vom 06.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mil Oruckenllastungsvenlil)
vom 10.07.1996 ~~ugelhahn ON 50 S60x6 ZSB geschweißt mit Alu.

Uberwurfmutlp.r)
vom 01.09.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB integriert)
vom 04.04.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu.

Überwurtmuller)
vom 10.07.1996 (Klappenhalln ON 60 S60)(6 ZSB schraubbar mil Alu

ÜberwurfmIllier)
vom 22.06.1995 (Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB schraubbar)
vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 50 S60x6 schraubbar mit Alu

Überwurtmtrllcr)
vom 26.06.1992 ~~ugclhahn ON 50 NPS 2 ZS8 geschweißt mil Alu-

Uberwur1muller)
vom 02.08.1993 (Inlin., IBC 1000 PEIPE)
vom 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)
vom 24.11.1998 (Schraubkappe ON 225 ZS8 mil G2- Slopfen und

Druckenllaslungsvenlil)
vom 03.11.1997 (Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mil

Belüflungsvenlil u. Druckenllastung G2-)
vom 24.02_1999 (Blasteil MX 11 1000 mil G2- EnlnO'lhme oben)

3·3574.2_
3·5226
2·2893d
3·4095.1b
3·4556
2·2655
2·2654.1
3·5206<1
3·4633b
3·4408d
3·4386d
3·4436b
3·3570.2_

3·5056
3·3571.1.

3·4624<1

3·4974
3·3570.1.

3·3.74C
3·3379c
3·6255

3·3760.1

3·5632

2·3611

5. PrUfnachweise für die Bauart
9. Nebenbestimmungen

· Priilbcricht Nr.: 111 331 Nachtrag Nr. 1 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
Abteilung Mechanik in Minden; Bauprüfung, Dichtheilsprüfung.
Innendruckprufung (hydraulisch). Fallprüfung (mit Inliner) vom 09.09.1993

9.1 Befristungen
enlfällt

9.2 Bedingungen
enlfälll

· Prüfbcrichl Nr.: 950635 der TÜV OstdeulschlO'lnd Sicherheit und UmweUschutz GmbH in
Halle: Heben von linIen, Slapeldruckprüfung, Oichtheitsprufung,
Innendmckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom 12.02.1996

- Prülberichl Nr.: 97 100-004 der Hoechsl AG Prürzenlrurn C 579 in FrankfurtlMO'lin:
Bauprürung, Heben von unlen, Slapeldruckprürung. DichtheilspfÜfung.
Innendruckprufung (hydraulisch), Fallprülung vom 24.01.1997

- Priilberichl Nr.: 980320 der TÜV Anlagcnlechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halte; Prülung Schraub
kappe mit Sicherheitsvenlil vom 03.12.1996

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf islz.B. ein Versloß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aurlagen

9,4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Zirrer 8 dieser Zulassung an GroßpackmiUel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachlen Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

· Prülbcrichl Nr.; 950635 Nachtrag Nr. 2 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Ulllernehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich
Halle; Baupriifung, OichlheilsprOfung. Innendruckprülung (hydraulisch),
Fallprüfung vom 14.01.1999

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine on:lnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillef für gefährliche Güler velWendel
bzw. mil gefährtiehen Gütern befüHl, zur Kennlnis gebracht werden.
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10. Hinweise 4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmillel {IBC} mit starren Kunststoff-Innenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Slahlfür flüssige Slolle

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Beslimmullgen der jeweils Zlilrelfenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslräger. AUe sonsligen Vorschrillcn {z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Packmillel
körpefWerksloUcn} für die Belörderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackrnillelbauar1 hleiben unberührt.

102 Die Bauart erfülll die Prüranforderungen fiir Großpackmitl el (IBC) zur 8erörderung gerährlichcr
Giller

des Europäischen ÜbereinkommE"ns über die internationale Beförderung ge'ährlicher Güler
auf der Stmße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12 Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung fiir die internalionale Eisenhahnbeförderung gefährticher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Giilern (CIM) - zulelzl geändert durch die 7. RID·Ändc
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. "S 2955 mit Anlageband),
des Inlernational Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amcndmcnt 29-96 - insbesondere SecHon 26 und Annex l.
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der lenlh revised edilion. New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im ~Arnls- lind Milteilung5blall der Bundesansialt für
M~leriaUorschung und -prüfung. Bcrlin- {ISSN 0340-7551} veröffenllichl.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm1

höchstzulässige
Brullomasse {kg}
- Holz-Rahmenpalelle
• Holz-Kurenpalelle
- Kunslstoff-Rahmenpaletle
- Kunslslolf-Kufenpaletle
- Slahl-Rahmenpalelte
- Slahl-Kurenpalelle

Werkslofl des Innengefäßes

MX 111000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1742
1740
2055
1738
2055
2055

Hoslaten GM 7745 C (PE-HD)

11. Rechtsbehelfsbelehrung

WerkslaU der Außenverpackung : St 02 Z100 NA·C (OIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

ZULASSUNGSSCHEIN

Gegen diesen 8escheid k~nn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Malerialforschung und
-prülung (BAM). 12205 8ertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einwiegen.

Bertin. den 22. Juli 1999

Fm:hgruppc III 1
Transporlsicllerheit von Verpackungen
\lll«' Sr.hiillgulbehällern

Im AlIlIr~g:

/,) tL:Lh
Dipl -Ing W. Kraus

Reterat 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Aullrag:

~~77~1/ If/J/lftl///L
Dipf Ing . eHmann

. /
I

Technische Zeichnungen:

3-3574.2a vom 25.06.1997 (Gillerconlainer MX 11 1000 GG)
3·5226 vorn 12.02.1996 (Gillercontainer RX 1000 GG)
2-2893 b vom 21.07.1996 (8lasteilllnner tank MXI{L.X) I1 1000)
3-4095.1b vom 21.02.1995 (Slahlpalelle Zusammenbau 8asis 1000 x 1200

Version 3)
3·4556 vom 14.04.1994 (Slahlkufenpalelle MX Zusammenbau 8asis 1000 x

1200)
2·2655 vom 28 10 1994 (Ktlnslsloffpalcllc 1000 x 1200 Rahmenversion)
2-2654 vom 28.10.1994 (Kunslstoffpalelle 1000 x 1200 Kurenversion)
3-5206a vom 29.01.1996 (Hotz-RahmenpaleUe MX Basis 1000 x 1200)
3-4633b vom 27.10.1994 (Kufenpaletle Container MX stapelbar, Basis 1000 x

1200)
3-4408d vom 02.05.1994 (EURO-Rahmenpalcl1e MX Basis 1000 x 1200)
3-4386d vom 07.07.1994 (EURO·Kulenpalelle MX Basis 1000 x 1200~

3-4438b vom 08.07.1996 (Schraubkappe NW 150 mil Oruckenllastungs-
venlil)

3-35702. vom 10.07.1996 (Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB geschweißt mil Alu-
ÜbefWurfmulter)

3-5058 vom 01.09.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB integriert)
3·3571.1e vom 04.04.1995 (Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit

Alu-Überwurlmuller)
3·46243 vom 10.07.1996 (Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit

Alu-Uberwurlmuller)
3·4974 vom 22.06.1995 (Klappenhahn ON 80 SI 00x8 ZSB schraubbar)
3-35701e vom 24.08.1993 (Kugelhahn ON 50 S60x6 schraubbar mil Alu·

Überwurfmutler)
3·3760.1 vom 26.06.1992 {Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mil Alu-

ÜbefWurfmutler}
3-3174c vom 02.06.1993 (Inliner IBC 1000 PE/PE)
3·3379c vom 30.11.1993 (Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)
3-5832 vom 03.11.1997 (Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mil

Belüftungsvenlil u. Druckenllastung G2-)
3-6255 vom 24.11.1998 {Schraubkappe ON 225 ZSB mit G2- Siopfen und

Oruckenllastungsvenlil}

l"'~'._ ".oc~ "kc....'" 11M' ""9_" E..."""""d _~ Codr. """'" a.._r......,'r4I__ C......... ~""lI"'D'3Cod.)
,,~,~cr...d>~ 10 .....,..... n oJ"'~ c: lloot>od<.orI_ d "',"..~_~r~o."'l~'o,"Good. Codr fIMOG CooHI

4. Neufassung
Nr. DIBAMI 0381/31HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen '''.13/92998

1_ Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

I 2 Gcf<lhrgulvcrordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

I 3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1996 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnil1 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr 146a vom 8. AuguSI 1997)

2. Antragsteller

Schütz Werk.e GmbH & Co. KG
Bahnholsir. 25

56242 Seilers

3. Hersteller

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 111 331 Nachlrag Nr. 1 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden
Abteilung Mechanik in Minden; Fallprüfung millnliner vom 09.09.1993

- PrOfberichl Nr.: 950 651 der TÜV OsldeutschlandSichcrheil und Umweltschutz GmbH in
Halle: 8auprOlung, Heben von unten, SlapeldruckprOfung, Dichlheilsprüfung,
InnendruckprOfung (hydraulisch), Fallprülung vom 12.02.1996

- Prülberichl Nr.: 96 033-011 der Hoechsl AG Prüfzenlrum C 579 in Frankfurt/Main:
Bauprüfung, Heben von unlen. Stapeldruckprüfung, Dichtheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprtifung vom 18.07.1996

- Prüfbericht Nr.: 96 034-010 der Hoechsl AG Prüfzentrum C 579 in FrnnkfurtJMain;
Bauprürung. Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichlheilsprülung,
Innendruckprürung (hydraulisch), Fallprürung vom 16.07.1996

- Prülberichl Nr.: 96 101·042 der Hostalen Polyethylen GmbH Prüfzentrum C 579 in
Franklurt/Main: BauprOfung, Heben von unlen. Stapeldruckprürung,
Dichlheilsprülung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom
16.12.1997

- Prürberichl Nr.: 950 651 Nachtrag Nr. 1 der TÜV Anlagentechnik GmbH
Unlernehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg in Halle:
Bauprüfung, Heben von unlen, Stapeldruckprüfung, DichtheilsprOfung,
Innendruckprüfung {hydraulisch}, Fallprüfung vom 16.09.1998

- Prülbericht Nr.: 98 040 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzentrum C 579 in
Frankfurt/Main: Nachweis der chemischen verträglichkeil vom 22.10.1 &98

Schütz Wcrt(c GmbH & Co KG
Bahnhofstr 25

0-56242 Scllers

Schirlz (U.K.) Urniled
Claylands Avenue
Dukeries Induslrial Estalc
GB-Wort(sop
NOllinghamshirc S61 7BE

Schülz Nordic AS
Norv<11d Slmnds 'lei 162

N·2206 KOIlg5vinger
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Schütz Produclion
S.A RL.
B.P.l1

F-91460 MarcOllssis

Schütz Iberica. SL
Poligono 37. Finca 10
Apartado Correos 46

E-43460 Vilaseca Tarragona

• Prüfberichl Nr.: 980 320 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
RheinlandlBertin-Brandenburg in Halle: Prüfung Schraubkapfle mil
Sicherheilsventil vom 03.12.1998

- Prüfberichi Nr.: 950 651 Nachlrag Nr. 2 der TÜV Anlagentechnik GmbH
Unlernehmensgruppe TÜV Rheinland/8erlin-Brandenburg in Halle;
Bauprüfung, Dichtheilsprüfung, Innendruckprürung (hydraulisch). FaUprüfung
vom 21.04.1999

6. Bauärtzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrirten nach 1 Die Bauart wird mll den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 4. Neurassung erselzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 0361f31HAl 3. Neufassung
vom 03.03.1999

Die Eignung der 8auarl für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhanung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:



- Verwendung für lIiissige gefährliche Güter der Verpackullgsgruppen 11 und 111 10. Hinweise

nichl überschrillen werden.

0) nur für Stahl-Rahmenpalelle, Slahl-Kufenpalelte und Kunslsloff-Rahmenpalelle

. Als Grcnzd~ten der Flillgiiler, die dem Prüffiillgul (Slilndardflüssigkeil) bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeil zugeordnet werden können, dOrfen Dichlen von

Standardflüssigkeil

Wasser

Nctlmittellösung

n~8ulylace1aUmitn-Butylacetat gesättigte
Nclzmittellösung

Kohlenwasserslorrgemisch (White spirit)

Salpetersäure 55"/..

Dichle (kg/l)

1,611,9)'

1,6

1,5

1,6

1,5

10.1 Oie Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschrinen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmittel
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassen
Großpackmitielbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülli die Prüfanrorderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (8GBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) ~

Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gotern (CIM) ~ zuletl.t geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 • insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edilion, New York und Genf 1997

- Der Nftchweis der chemischen Ver1räglichkeil wird für folgende gefährliche Güler
ancrkftnnt:

Originalfliissigkeil Klasse Dichle Dampfdruck Prüf~

(kgll) 50' druck
(kPa) (kPa)

Basta 1509" 6.1 1.2 12.5 100

Hoe S 4326 0,91 :S0,OOOO13 100

7. Fertigung von Großpackmitteln

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts· und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Malerialforschung und ~prüfung, Bertin~ (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrin
einzulegen.

NilCI1 der 7.ugelassenen Bauar1 dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1igten Großpackmiltel (IBC) die
festgelegle Spezilikalion der B3uar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gefer1iglen Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

Behälter mil Stahl-Rahmenpalelle Slahl·Kufenpalelle und Kunslstoff-Rahmenoalellc:

(~:) 31HA1/Y1....IDISchütz 'ISAM 03811405612055

!k!-,illter mit Holz·Rahmenpalclle Holz-Kulcnpalelle und KUflststoff-Kulcnwielte:

(~) 31HA1/Y1....IDISchütz 'ISAM 03811405611742

Berlin, den 4. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleil von Verpackungen
und Schüllgutbehällern

Im Aullrag:

/{ !L1(J1:;
Oipl.-Ing. W. Kraus

Referalll1.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Aullrag:

- in den Freiraum sind Monal und Jahr GeweBs die lelzlen zwei Stellen) der
H{!rslellung einzutragen

ZULASSUNGSSCHEIN

')

Schutz 1
SchOlz Wer1<.e GmbH & Co. KG
Bahnholsir. 25

0-56242 Seilers

SchUtz 3
$c:tliilz (U.K.) Umiled
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Estate
GB-Worksop
Nollinghamshire SB1 7BE

Schlitz 8
Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N-2206 Kongsvinger

SchUtz 2
Schütz Produelion
SARL.
B.P. 11

F~91460 Marcoussis

Schütz 7
SchOtz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E-43"BO Vilaseca TArragona

lul~"\lfta ftac" "'bt.<:1>ndl 22 61' "'ng__ e..... rt\If'Ig du ""...ft~bon.l.ftCod "" \f,e o.l~......"lI ae/iMh,,".' Gut.., "'~ s..et.eMlel\(ltJllXl.Code)
A_",,"' *"~'''lIb t.KhOt> n oI!I'l. O......'.,I""odllC1>oft dille 11\1 ft.ho.,~II,l~"",,,,,, Do"llft"'''' Goodl Codt> QMOG Codel

1. Neufassung
Nr, DfBAMI 0449131HA1

lür die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 111.13193003

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) ~ insbesond~re

Abschnitt 26 in Verbindung mil Anl1ang I des IMOG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

Zus'!Uzlich ist Jedes Großpackmillei (IBC) mit den Angaben gem:lß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG·Code deulsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
elltl:illl

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

56242 Seilers

3. Herstefler

9.2 Bedingungen
clltl;l1l!

9.3 Widerruf
Dirse Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs er1eilt. Ein
himcichcndcr Grund für den Widerrur ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.<1 Auflagen

901.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 die!ler Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM ancrk,mnlcn lind überwachlen Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden

9.4,2 Der i~ 2. genannte Antragsleller muß nar.hweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmltlel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendel
hzw. mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bahnholsir. 25

0-56242 Seilers

SchiilZ (U.K.) Umited
Clayrands Avenue
Dukeries Induslrial Eslale
GB-Worksop
Nollinghamshire 581 7BE

Schölz Nordic AS
Norvald Sirands vei 162

N-2206 Kongsvinger

Schütz Produclion
SARL
B.P.l1

F-91460 Marcoussis

Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona
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4. Beschreibung der Bauart

Kombinations·Großpackmillel (IBC) mil slarren KunstsloH-lnnenbeMller und äußerer
Umhüllung flUS Stahl für flüssige StoUe

')

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Behnholstr. 25

Schütz 2
Schülz Production
S.A.RL
B.P.l1

Typenbezeichnung

Grundl1laße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dml

höchstzulässige
Brllllomasse (kg)
- Holz-Kufenpalelte
• Kunstslofl-Kufenpaletle
- Kunststoll-Rahmenpalelle

LX 111000 GG

1200 x 1000

1160

1070

1526
1524
1524

0-56242 Seilers

Schütz 3
Schütz (U,K.) Umiled
Claylands Avenue
Dukeries Induslriel Estale
GB-Worksop
Nollinghemshire S81 7BE

Schütz 8
Schutz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

F-91460 Marcoussis

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E·43480 Vilaseca Terragona

Werkstoff des tnnengefäßes Lupolen 4261 A PE-HO)

Werkstoff der Außenverpackung : St 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

Technische Zeichnungen:

N-2206 Kongsvinger

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

3-4930,13
2·27491
3·4633 d
2·2654
2·2655
3-4438 b
3-3570.2a

3·5058
3-3571.1e

3-4824a

vom 1301.1997
vom 13.01.1997
vom 29.07.1996
vom 28.10.1994
vom 28.10.1994
vom 08.07.1996
vom 10.07.1996

vom 01.09.1995
vom 04,04.1995

vom 10.07.1996

(GiUerconlainer LX 1000 GG)
(Blasleil/inner lank LX 1000)
(Kllfenpalelle Container MX Basis 1000x1200)
(Kunslstoflpalelle 1000x1200 Kufenversion)
(KunslsloHpalelte 1000)(1200 Rahmenve~ion)

(Sclm'lubkappe NW 150 mil Druckenllaslungsventil)
(Kugelllahn ON 50 S60>:6 ZSB geschweißt mit Alu
Überwurfmulter)
(Klappenhahn ON 50 S60>:6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schr311bbar mit
Alu-Uberwurfmutler)
(Klappenhahn ON 60 S60>:6 ZSB schraubbar mil
Alu·Überwurfmutter)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enURIll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widcffuls erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerrul isl z.B. ein Verstoß gegen die Aurtage gern. ZiHer 9.4.1.

9.4 Auflagen

5. Prürnachweise für die Bauart

- P,üfhericht Nr.: 97006-009 der Hoechst AG Prüfzentrum C 579 in Frankfurt/Main:
B:wprürung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dir.htheitsprüfung,
InnendruckpfÜlung (hydraulisch), Fallprüfung am LX 111000 vom 17.02.1997

- Prtilbcricht Nr: 97007-010 der Hoechsl AG Prülzentrum C 579 in Frankfurt/Main:
BaupfÜrung. Heben von unten. Slapctdruckprüfung. Oichtheitsprürung.
lnncndruckprülung (hydraulisch). Fallpriifung am LX 11 1000 vom 17.02,1997

- Pr'iifberichl Nr.: 97008-008 der Hoechsl AG Priilzentrum C 579 in Frankfurt/Main;
Bauprüfung, Heben von unten, Slapeldruckprüfung, Oichlheilsprürung,
InnendruckpriHung (hydrAulisch), Fallprülllng am LX 11 1000 vom 17.02.1997

• Prülbericht Nr.· 97100-004 der Hoechsl AG Prürzenlrum C 579 in FranklurUMain:
Bauprüfung, Heben von unlen, Slapcldruckprülung, Oichlheilsprürung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), FaJlprürung am MX 11 1000 vom
24.01.1997

- Prtilberichl Nr.: 950635 der TÜV Osldeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH in
Halle; Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprürung. Dichtheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch). Fallprülung am MX 11 1000 vom
12021996

6. Bauartzulassung

Die unter 4, lind 5. beschriebene Bau::Irt erfüllt die Vo~chriflen nach 1. Oie Bauart wird mil den
in 9, genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gcfähr1icher Güter zugelassen.
Dicse 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschcin Nr. O/BAM 0449/31HA1 vom 27.02.1997

Die Eignung der Bauart rür die Beförderung gefährlicher Güter gitl bei Einhallung der
folgendcn Grenzwerte bzw. Einschränkungcn eIs erbrachl·

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdaten der Füllgüler, die dem Prütrüllgul (Standardllüssigkeit) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zutassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der 8AM anerkennlen und überwachten Quelitälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2 Der in 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendel
bzw. mil gefährlichen Gütern befüllt. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10,1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauar1 richtel
sich nach den Beslimmungen der jeweils zulreHenden Rechlsvorschriflen mr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen VorschriNen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mil den Packmillel
körrerwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AORI in der Fassung der 8ekanntmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvo~chriflen für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzl geändert durch die 7. RIO-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8G81. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29·98 - insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der lenlh revised edition, New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts- und Mitleilungsblall der Bundesanslall für
MateriaUorschung und -prüfung, Berhn" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

Slandardflüssigkeil

Wasser

Kohlenwassersloffgemisch (While spirit)

Netzmillellösung

n-Bulylaceln.Umit n-Bulylacelal gesältigle
Nelzmittellösung

S<1lpetersäure 55%

Dichle (kgn)

1,4

1,4

1,4

1,4

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materiallo~chung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8erlin, den 4. Juni 1999

niclll überschrillen werden

7. Fertigung von Großpackmitteln

N:lch der zugelassenen 8<luart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gelertigl werden Der
Hersteller muß gew~hrleislen, daß die serienm~ßig gerertigten Großpacklllillel (IBC) die
le~tgelegte Spezifikation der Bauert erfüllen

B. Kennzeichnung

Die nacll der zugelassenen Bauart serienrn:ißig gefertigIen Großpackmillel (lBC) sind wie folgl
711 kennzeichnen:

C.~) 31HA11Y1... .lDISchütz 'ISAM 04:91308011526·

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweils die lelzten zwei SIelIen) der
Herstellung einzulragen
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Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpackungen
und Schüllgulbehällern

Im Auftrag:

Oipl.-tng. W. Kraus

Releratlll.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Im Auftrag:
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1. Neufassung
Nr. DIBAMI0488131H1

für die Bauart eines Großpackmilleis (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen II I. 13193214

1. Rechtsgrundlagen

1 I Gcl~hrglllvcrordnllng Straße - GGVS vorn 22 Dezember 1998 (8GBI. I S 3994)

12 Gelilhrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 22. Dezember 1998 (8GBI I S, 3910)

13 Gelahrgulvcrordllllng See· GGVSec vom 4. MJ:irz 1998 (8GBI I S. 419) . insbesondere
Ahschnill 26 in Verbindung rnil Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendlllcnls 28-96 vorn 27. Mili 1997 (8Anl.-Nr 146<'1 vom 6. August 1997)

2. Antragsteller

Allcllkirchcllcr Kunslstoff GmhH
Wp.rk Hessenlai
K'HI-Kur7.·Slr<lße 36

74523 SCllWäbisch-Hall

3. Hersteller

I\llellkirchener KI'11slstofr GmbH
WCl k Hesscntal
Kml-KlJrl-Slmße 36

74523 Schwiihisct1-Hatl

C~) 31H1 NI.. ../D/AKK/BAM 0488/2765/602

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
Herstellung einzulragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlf~1I1

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzciligen Widerrufs erteilt. Ein
hili reichender Grund für den Widerruf isl l.B. ein Versloß gegen die Allllage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der HerSleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Baurlrt entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten QuaH1älssicherungsprogramm hergestelll und geprüft
werden

9.4.2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmiltel Hir gefährliche Güter verwendel
bzw. mit gefährlichen Gülern befülll, zur Kennlnis gebrachl werden.

94.3 Ausland enlfälll

Werkslall des Geliißes PE-HO, Lllpolen 4261 A (schwarz)

SI;lrrer Kunslsloll-IBC liir flilssigc SlolJe rnil R<lhrnCll lind Unlerwnllcerllng

4. Bcschmibung der Bauart

Typcnhelcichlllrng KT 270

Glllllthnaßc (lI1rn) 800 x 600

Hhhc (rnm) 980

FnssIII19srmun (don) 28.

Hor.llsllUI:1ssige
Bnillolllassc (kg) 602

10_ Hinweise

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmillefn(IBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils lIllreflenden Rechlsvorschriflen lilr die einzelnen
Verkehrslr:\gcr. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Fültgrad. Verlräglichkeil mit den Packmillel
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelballart bleiben unberÜhr1.

10.2 Die Bauart erfütll die Prüfanforderungen für Großpackmillcl (IBC) zur Beförderung gefl'lllrlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AORI in der Fassung der Bekannlmachung der Neurassung der Anlagen A
und B vom 12, Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung geft:ihrlicher Güler (RIOI 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zulelzl getlllderl durch die 7. RID-Ände
rungsvcrordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S, 2955 mit Anlageband).
des Internalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Codel in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex 1.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der lenth revised edition, New York und Genl 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amis· und Milleitungsblall der Bundesanstall lür
Malerialforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kRnn innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanslall für Malerialforschung und
-prüfung (SAM). 12205 Ser1in, Unier den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen

(KT 270)
(Behaeller KT 270)
(Stahlrohrpalelle 800 x600 slapelbar)
(Schral.benkappe 11)
(Schraubverscllluß)
(Normschraubkappe DIN 6131)
(2-Wcge Kugelhahn)
(Kissen fuer KT 270)
(Rohrbuegel zu KT 270)
(Bandage Z.ll RQhrbucgel KT 270 geschweisst)
(Slahlrohrpaleltc 800 IC 600 slapelbar)
(TYflenschilrt rur KT 270)

Teclllli::-che Zeichnungen

KII202 Blntl 35 vom 20.05.1997
Ku 202 Blall 1 va," 16 05.1997
Pal 380a vom 07.08.1997
Ekll 26 Blall 104 VOIll 11.08 1997
NI. 1233 vom 06.051985
EKU 26 Blall 100a vom 07.02.1992
2087 vom 31.07.1997
Ku 203 Bltlll 1 vom 16.05.1997
Pal385 vom 14.05.1997
Pal385 vorn 06.05.1997
Sliicklislc vom 06.08.1997
EKlI 12 BI 43/1 vorn 02.061998

5. PrüJnachweise für die Bauart

. PI ilfhcricl11 Nr 970265 der TÜV OstdclIlschl'lnd Sicherheit ulld Umwellschu'z GmbH in
Halte: Heben von IInten, SlapeldruckprOfung, Dichtheilsprüfung,
Innendruckprülullg (hydrtHllisch) und Ft'lllprüfung am vorgelagerten IBC
KT 270 vom 2508.1997

6. Bauartzulassung

DIe 1I1l1cr 4. und 5, beschriebene Bautlrt erfUlIl die Vorschrillen nach ,. Die Bt'luart wird mit den
111 9 f1Cllannlen NebcnbcslilTlll1ungen fiir die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen
Du::se I Ncuftlssung erselll den Zulassungsschein Nr. D/BAMI 048B/31H1 vom 18,09.1997

Die Eignullg der Bauar1lür die Beförderung geliihrlicher GOter gilt bei Einhalltlng der folgenden
GrCIllwm1e bzw Einschränkungen als erbrach!:

. Verwendung für !Iüssige geliihrliche Giiler der Verpackungsgruppen 11 und 111

. Als GrCI17_dalcn der FOlIgliier. die dem Prüf!üllgul (Slandardllüssigkeil) bezüglich der
chrrnischell Verlräglicl1keil zugeordnel werden können. dürfen Dichlen von

Fachgruppe 111.1
Transpor1slcherhel1 von Verpackungen
und Schüllgulbehiiltern

Im Aullrag

/'
Dipl -Ing. W. Kraus

BerHn, den 21 Juli 1999

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Auftrag:

._t:.\ _

Dipl.-Ing. L. Baumann

SI ::llldarr1fhissigkeil Dichle fkgll) ZULASSUNGSSCHEIN
Wasser

Nelzmillellösung

I1.B1I1 v1acelat

Kohlenwasserstoffgemisch IWhile spirit)

StllpClersäure 55%

ruchl iiherschrillen werden

2.0

2.0

2.0

2.0

2.0

lul~.._ nach Al>O<:hnoll 22 d... AUgem",,,en E,nle~ung des 1nl.",~bon~l.nCo<le~ rur d'e &I6<defV"lll gef''''''''~G...., "'" ~"",h"'.n~"'OO-Co<l.l
A~I ~"""'d'''g '"~ 22 01 "'e G_.., Ir.ltoducloon 01"'. "'1.m~!J<><'.1Ma"lll..e Oa"","",," Good~Code nMOG Codel

1. Neufassung
Nr. DIBAMI 0490131HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13193001

7. Fertigung von Großpackmilletn

NilCIl der 7ugelassenen B'HIM dürfen Großpackmillcl (IBe) sericllmäßig gelertigl werden. Der
Hcrsl('lIer rnuß gewtihrleislen. daß die serienmtlßig gefertigien Großpackmillel (IBC) die
leslgelcgle SnClilikalion der Bauart er1iillen

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

B. Kennzeichnung

Dir~ nach der zugelassenen Bautlr1 serienmtlßig gefertigten Großpackmillcl (IBC) sind wie folg'
Itl kf!1l117p.Ir:lmCIl

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vorn 8. Augus11997)
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2. Antragsteller

Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bilhnholslr. 25

- Prüfberichl Nr.: 980320 der TÜV Anlagentechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Abteilung Verpackung
und Gefahrgut in HalIeIS: Prüfung Schraubkappe mil Sicherheilsvenlil vom
03.12.1998

56242 Seilers

3. Hersteller

Sclüilz Werke GmbH & Co. KG
8a11l1110r51r. 25

56242 Seilers

Schütz Produclion
SARL
B.P 11

- Prüfbericht Nr.: 950635 Nachtrag Nr. der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unlemehmensgruppe TUV Rheinland/Bcrlin-Brandenburg Regionalbereich
Halle Ableilung Verpackung und Gcfahrgul in HalIciS; Bauprüfung,
Dichlheitsprüfung, Innendruckpriifung (hydraulisch). Fallprufung am MX 11
1000 225er Schraubkappe vom 14.01.1999

6. Bauartzulassung

Schiit7. (U.K.) Limiled
ClilyljUlds Avenue
Dukeries Industrial Eslillc
GS·Worksop
Nollingtmmshire 581 7BE

F-91460 MarcoLJssis

Schütz Iberica, SL
Porigono 37, Finca 10
Al1artfldo Correos 46

E·43480 Vilasecil Tarragona

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrirlen nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0490/31HA1 vom 08.12.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Schul z Nordic AS
Norvald Sirands \lei 162

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

_Als Grenzdaten der Füllgüter, die dem PrütrüUgut (Standardnüssigkeil) bezüglich der
chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichten von

Kombinalions-Großpilckmiltel (IBC) mit starren Kunslsloff-Innenbehaller und äußerer
Umhüllung aus Stahl für llussige Stoffe

N·2206 Kongsvinger

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung MX 11000 GG

Slandardflüssigkeit

Wasser

Nelzmittellösung

n-Bulylacetatlmit n-Bulylacelat gesättigle
Netzmittellösung

Kohlenwassersloffgemisch (White spirit)

Dichte (kg")

1,6 (1,9)'

1,6

1,4

1,4

Grundrnaße

Höhe

Fassungsrtulm

(mm)

(mm)

(dm')

1200 x 1000

1160

1070

Salpetersäure 55%

.) nur für Stahl~Rahmenpalelle und Stahl-Kurenpalelte

1,5

höchslzul~ssige

BlUlIornassc (kg)
. Holz-Rahrncnpalellc
- Holz-KtllenpaleUe
- KIlIlslslol'-RRhmenpatelle
- KlIllslstofl-Kufenpaletlc
- Slahl-Rahmenpalelte
- Slnhl-Kulenpalelle

1739
1739
1738
1738
2055
2055

nicht überschrillen werden.

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen GroßpackmHlel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß geWährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Werksloff der Außenverpackung . St 02 2100 NA-C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10 147)

Werksloff des Innengefäßes : tupolen 4261 A (PE-HO)
8_ Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Technische Zeichnungen:

5. Prürnachweise für die Bauart

Behälter mit Stahl-Rahmenpalelle und Stahl-Kurenpalelle:

Behälter mit Holz-Rahmenpalelle Holz-Kufenpaletle Kunslslorf-Rahmenpatetle und
Kunstsloff-Kufenpalelte:

- in den Freiraum sind Monal und Jahr üeweils die letzlen zwei Stellen) der
Herstellung einzulragen.

E-43480 Vilaseca Tarragona

F-91460 Marcoussis
Schülz 7
Schülz Iberica, SL
Poligono 37. Finca 10
Apartado Correos 46

Schütz 2
Schülz Produclion
SARL
BoP. 11

')

Schütz 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofslr.25

56242 Seilers

Schütz 3
Schütz (U.K.) limiled
Claylands Avenue
Dukenes Industrial Estale
GB-Worksop
Nollinghamshire 581 7BE

~ 31HA1 NI.. ..ID/Schütz '/SAM 0490/5230/1739

\V

~ 31HA1 NI.. ..ID/Schütz '/SAM 0490/5230/2055

(Gitlercontaincr MX I 1000 GG)
(Blasicilllnncr tank MX/LX II 1000)
(Stahlpalelle Zusammenbau Basis 1000x1200
Version 3)
(Stahlkufenpfllelle MX Zusammenbau Basis
1000x1200)
(Kunstsloftpalellc 1000x1200 Rahmenversion)
(Kunststoffpaletle 1000x1200 Kufenversion)
(Holz-RahmenpaleUe MX Basis 1000x1200)
(Kufenpalelle Container MX slapelbar. Basis
1000x1200)
(EURO-Rahmenpalelte MX Basis 1000)(1200)
(EURO-Kufenpalelle MX Basis 1000x1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Druckenllastungsvenlil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB geschweißt mit Alu
Überwurfmutlcr)
(Klappenhahn ON 50 S60)(6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-Überwurfmutter)
(KlappenhahnDN 60x6 2SB schraubbar mit Alu
Überwurlmulter)
(Klappenhahn ON 80 S100x6 ZSB schraubbar)
(Kugelhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu
Überwurfmutter)
~Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißI mit Alu
Uberwurfmutler)
(Inliner IBC 1000 PEJPE)
(Schraubkappe NW 95 Inliner IBC)
(Schraubkappe ON 225 ZSB mit G2" Sioplen und
Druckenllaslungsventil)
(Zusammenbau Schrallbkappe ON 150 GG mil
Belüllungsvenlilu Druckenllaslung G2·)

3-3574.1 a vom 06,12.1995
2·2893 d vom 21.07.1996
3-4095.1 b vom 21.02.1995

3-4556 vorn 14.04.1994

2-2655 vom 26.10 1994
2-2654 1 vom 2411,1998
3-5206 a vom 29.01.1996
3-4633 b vom 27.10.1994

3-4408 d vom 0205.1994
3-4386 d vom 07,07.1994
3-4438 b vom 08.07,1996
3-3570,2 a vom 10.07.1996

3-5058 vom 0109,1995
3-3571 1 e vom 04,04,1995

3-4624 a vom 10.07.1996

3-4974 vom 22061995
3·3570 1 c vom 24,08.1993

3-3760, I vom 26,06 1992

3-3174c vorn 02 08.1993
3-3379c vom 30,111993
3-6255 vom 24.11.1998

3-5832 vom03,".1997

_Prülbericht Nr.· 111331 Nachtrag Nr. 1 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
Ableilung Mechanik in Minden; Bauprüfung. Dichtheilsprufung.
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung millnliner vom 09.09.1993

SchUtz 8
Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

_Prüfberichl Nr: 950635 der TÜV Osldeulschland Sicherheil und Umweltschutz GmbH in
Halle: Ballprulung, Heben von unlen, Stapeldruckprülung, Dichlheitsprülung,
lnnendruckpruhlOg (hydraulisch), Fallprüfung am MX 11 1000 vom
12.02.1996

_Prülbericht Nr,: 97100-004 der Hoechsl AG Prülzcnlrum C 579 in Frankfurt/Main;
Bauprufung, Heben von unlen, Slapeldruckprürung, Dichlheilsprülung.
Innendruckprüfung (hydraulisch), F<lllprufung am MX 11 1000 vom
24.01,1997

N-2206 Kongsvinger

Zusälzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26,5.10.2 zu versehen

9. Nebenbestimmungen

_Prüfberichl Nr.: 970218 der TÜV Osldeutschland Sicherheil und Umweltschutz GmhH in
Halle; Bauprülung, Heben von unlen, Slapeldruckprülung, Dichlheilsprüfung,
Innendruckprlifung (hydraulisch). Fallprüfung am RMX 1 1000 vom
12.061997

9,1 Befristungen
enllällt

9.2 Bedingungen
enlfätll

_Prürberichl Nr: 970218 Nachtrag Nr 1 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit lind
Umweltschutz GmbH in Halle: Bauprülung, Heben von unten,
Slapeldrllckprufung. Dichlheilsprüfung, Innendnlckprülung (hydraulisch).
FallpriJhlOg am RMX 11000 vorn 12.08.1997

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Au!lage gem. Ziffer 9.4.1.
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4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-GroßpackmiUel (IBC) mit slarren Kunststoff-Innenbehälter und äußerer
Umhüllung aus Slahl für nüssige Stoffe.

9.4 Auflagen

94.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der SAM anerkannten und überwachlen Qualilätssicherllngsprogramm hergeslelll und geprüfl
werden.

Typenbezeichnung MX 1640 GG

9.4.2 Der in 2. genannte Antr<lgsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmil1el für gefährliche Güter verwendel
bzw. mil gelährlichen Gütern heHilll, zur Kennlnis gebracht werden.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

(mm)

(mm)

(dm')

1200 x 800

1000

692

10. Hinweise

11. Rechtsbehelfsbelehrung

1136
1336
1336
1135

(Gillerconlainer MX I 640 GG)
(Slasteil MX 640 Vers. 11)
(StahlrahmenpaleUe MX 2SB Basis 800)(1200)
(Slahlkufenpalette MX ZSB Basis 800x1200)
(Kunststofrpalelte 800x1200 Kufenversion)
(KufenpaleUe MX 800x1200)
(Schraubkappe NW 150 mit Oruckentlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 560)(6 2SB geschweißt mit Alu·
Überwurfmuller)

(Klappenhahn ON 50 560x6 ZSB integriert)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu·
ÜberwurfmuUer)

(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit Alu
ÜberwurfmuUer)

(Klappenhahn DN 80 5100x8 2SB schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 schraubbar mit Alu
Überwurfmulter)

(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu
Überwurfmuller)

(Schraubkappe ON 225 ZSB mit G2" 510pfen und
Druckentlaslungsvenlil)

(Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mit
BeltiUungsventil u. Druckenllaslung G2-)

Lupolen 4261 A (PE-HD

St 02 Z100 NA·C (DIN 2394)

FeE 250 G (DIN EN 10147)

3·4190 b vom 07.12.1995
2-2310.1 a vom 12.02.1996
3·4137.1 e vom 12.02.1996
3-4918 a vom 24.11.1995
2-2658 vom 28.10.1994
3·4920 vom 14.03.1995
3·4438 b vom 08.07.1996
3-3570.2 a vom 10.07.1996

3·5058 vom 01.09.1995
3·3571.1e vom 04.04.1995

3·4824 a vom 10.07.1996

3·4974 vom 22.06.1995
3-3570.1e vom 24.08.1993

3-3760.1 vom 26.06.1992

3·6255 vom 24.11.1998

3-5832 vom 03.11.1997

höchstzulässige
Brultomasse (kg)
- Holz-Kufenpalette
• Stahl-Rahmenpalelte
- Slahl·Kufenpalelte
- KunstsloH·Kufenpalelte

Technische Zeichnungen:

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung :

• Prülberichl Nr.: 950649 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH In
Halle; Bauprüfung, Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichtheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am MX 11640 vom 13.02.1996

- Prülbericht Nr.: 950649 Nachtrag Nr. 1 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und
Umwellschutz GmbH in Halle; BauprOfung, Dichlheilsprüfung,
lnnendruckpfÜfung (hydraulisch), FallpfÜfung am MX 11640 vom 27.01.1997

5. Prürnachweise für die Bauart
Im Auftrag:

Referat 11I.13
Gefahrgutgroßpackmittel

j'./~t'/?0',(..
Dr'-,'f P. Fellmann

! ';; ,

Berlin. den 4. Juni 1999

Dip!.-Ing W. Kraus

F;lch9nIPPC 111.1
Transpor1sicherhcil von Verpackungen
IIl1d SchiillgulbcMllern

1m Aullrag'

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmillcln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Vcrkehrstr:tger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den PackmiUel·
körperwerkslaffen) für die Beförderung gelährlicher Güler in der zugelassen
Großpfickmillelbauart bleiben unberührt

103 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeit im RAmts_ und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für
M<llcri<lltorschllng und -prüfung. BerlinR(ISSN 0340-7551) vcrörrentlichl.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats n<lch Bekanntgabe Widerspruch erllOben
werden. Der Widerspnlch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstatl für Materialforschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanlorderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Giiler

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefällrlicher Güter
aul der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Ncufassung der Anlagen A
und B vom 12:0ktober 1998 (8GBI 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung tOr die intem<llionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen RechtsvorschrUlen für den Vertrag tiber die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendll1ent 29-98 - insbesondere Section 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edilion, New York und Genl1997

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neulassung
Nr. DIBAMI 0492131 HA1

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.13/93156

• Prüfbericht Nr.: 970218 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umwellschutz GmbH in
Halle; Bauprüfung, Heben von unlen, Slapeldruckprüfung, Dichtheitsprülung,
InnendruckprOfung (hydraulisch), Fallprüfung em RMX I 1000 vom
12.06.1997

• Prüfbericht Nr: 970218 Nachtrag Nr. 1 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und
Umwellschulz GmbH in Halle; BauprOfung, Heben von unten,
StapeldruckpfÜfung, Dichtheilsprürung, Innendruckprürung (hydraulisch),
Fallprülung am RMX 11000 vom 12.08.1997

• PfÜfbericht Nr.: 950635 Nachtrag Nr. 2 der TÜV Anlagentechnik GmbH Unlernehmensgruppe
TÜV RheinlandfBertin-Brandenburg Regionalbereich Halle Abteilung
Verpackung und Gefahrgul In HalIeIS; BauprOfung, DichlheitsprtHung,
InnendruckprOfung (hydraulisch), FallprOfung am MX 11 1000 mit
Schraubdeckel 225 vom 14.01.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannlen NebenbesUmmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 0492/31HA1 vom 08.12.1997.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bel Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

_Verwendung für f10ssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I
_Als Grenzdaten der Füllgüler, die dem Prürfüllgut (StandardOüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeil zugeordnel werden können, dürfen Dichlen von

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 GefAhrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

13 Gelahrgulverordllung Sec· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
AlllendmenlS 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

56242 Seilers

3. Hersteller

Slandardflüssigkeil

Wasser

Netzmittellösung

n-ButylacelaUmit n-Butylacelat gesättigte
Netzmit1ellosung

Dichte (kgll)

1,6 (1.9)'

1,6

1.4

SchOlz Werke GmbH & Co. KG
BahnholsIr. 25

56242 Seilers

Schiill. Producliol1
SARL.
B.P.l1

Kohlenwasserstoffgemisch (WhHe spirit)

Salpetersäure 55%

1,4 (1.8)'

1,4

F·91460 Marcoussis
") nur für Stahl-Rahmenpalelle und Slahl-Kufenpalelle

Schülz (U K.) Limited
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Eslale
GB-Worksop
Notlingh<Hnshire S81 7BE

Schütz Nordic AS
Norvald Sirands vei 162

Schüll. Iherica. SL
Poligono 37, Finca 10
Apal1ado Correos 46

E-43480 Vilasec;l Tarragona

nicht überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

N·2206 Kongsvinger
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8. Kennzeichnung

Dic nach der zugelassenen Bauart serienm~ßig gelertiglen Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kcnnzeichnen:

Behälter mil Slahl·R..hmenpalelle und Slahl-Kulenp..lelle·

ZULASSUNGSSCHEIN
l ....'""~_".,.~12~ _E _ CodnfUr .... BcfOIdco~vef_"e'GfIleoI'lllSeftc,,;rrefl(lUOG.coH1

....~-«or ~nd Ge _fl/ ~or",''''_O....,eroonCcochCo6ll(D.lOG~

(~) 31HA1NI.. ..ID/Schütz '/SAM 0492/2739/1336

Behäller mit Holz·Kufenpatelle und !'SunslsloH·Kufenpalelte:

Nr.D/BAM/0497/11G

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aklenzeichen 111.13/93291

() 31HA1NI.. ..ID/Schütz '/SAM 0492/2739/1136

- in den Freiraum sind Monfll und Jahr (jeweils die lelzlen zwei SIelIen) der
Herstellung einzutragen.

")

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgullo'erordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gerahrgutlo'erordnung Eisenbahn - GGVE wm 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3910)

1.3 Gefahrgutlo'erordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBL I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 wm 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a wm 8. August 1997)

Schi.itz 1
Schütz Werk.e GmbH & Co. KG
Bahnhofs!r. 25

56242 Seilers

Schütz 2
Schütz Produclion
SÄRL
B.P.ll

F-91460 Marcoussis

2. Antragsteller

SCA Packaging Deutschland AG & Co.KG
Werk Mannheim
Essener Straße 60

SchUlz 3
Schülz (U.K.) Umiled
Claylands Avenue
Dukeries Indllslrial Eslale
GB-Worksop
Nollinghamshire 581 7BE

Schütz 7
Schülz lberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E·43480 Vilaseca Tarragona

68219 Mannheim

3. Hersteller

Schütz 8
Schiilz Nordic AS
Norvald SIremds vei 162

SCA Packaging Minden
Kartsstraße 51

N-2206 Kongsvinger
32423 Minden

Zusätzlich isl jedes Großpackmiltel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
tMOG·Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
clllli'illl

9.2 Bedingungen
enHäl1l

9.3 Widerruf
Diese Zulassung whd unter dem Vorbehalt des jedeReitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf isl z.B. ein Versloß gegen die Aunage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4 1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziner 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten lind überwachlen allalil~lssicherungsprogramm hergesleltl und geprüft
werdcn.

9 4 2 Ocr in 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillet (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern befüHl, zur Kennlnis gebracht werden.

4. Beschreibung der Bauart

Großpackmillel (IBC) aus Wellpappe millnnenauskleidung.

Die Bauart besteht aus einer äußeren Verpackung aus Wellpappe und einer staubdichten
Innenauskleidung.

Typenbezeichnung IBC 640

Grundmaße (mm) 1200 x 800

Höhe (mm) 872

Fassungsraum (dm,> 687

hÖChstzulässige
Brullomasse (kg) 640

Weritsloff des PackmittelkOrpers: Wellpappe 2.92 BAC

Bauartzulassung

- Prürbericht Nr.: 108 SCA Packaging Deutschland AG & Co. KG (Heben \IOn unlen,
Stapeldruckprüfung, FallpfÜfung) 10.06.1999

Oie unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrinen Ilach 1. Oie Bauar1 wird mit den in
9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gef:lhrlicher Güter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güler gitl bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Technische Zeichnungen:

(Umverpackung)
(Inneneinrichtung)
(Kreuzbodensack)
(UIC-Poolftachpale"e)

vom 04.05.1999
vom 04.05.1999
vom 04.05.1999
vom 14.03.1998

Prüfnachweise für die Bauart

27772 Teil 1
27772 Teil 2
27772 Teil 3
78055

6.

5.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreltenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Vcrkehrstr:lger. Alle sonsligen Vorschonen (z. B. FüllgrBd, Vertr:lglichkeit mit den Packmillel·
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.

10_2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gef:lhr1icher
Güler

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gef:lhr1icher Güler
aul der Straße tAOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlemationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) • zulelzl geändert durch die 7. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBL 11 S 2955 mit Anlageband),
des Intemational Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 • insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition. New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- lind Milteilungsblan der Bundesanstalt Hir
M~leriallorschung und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

- Verwendung für fesle ger~hrliche Güter der Verpackungsgruppe 111
- max Schüttgewicht der FtillgOter 0,9 kg/dm

11. Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden_ Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Malerialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87. schriltlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt wen:1en. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienm:lßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
lestgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Bertin. den 23 Juni 1999 8. Kennzeichnung

FachgmDpe 1II.1
Transportsicherheit von Verpackungen
tIIld Schflllgulbehällern

Dipl.-Ing W. Kraus

Releratll1.13
Getahrgulgroßpackmillel

Im Autlrag:

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackrnittel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

~ 11GIZI.. ..ID/SCA-MI/SAM 0497/16001640

~

• in den Freiraurn sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei Stellen) der Herstellung
einzulragen.
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9_ Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmiltel (IBC) mil starren Kunstslofl-lnnenbeMller und äußerer
Umhüllung aus Kunslsloff Iür flüssige Stoffe. ohne Unlenenlleerung.

Werkstoff des Innengefäßes ·PE·HO Lupolen 4261 A

Werksloff der Außenverpackung :PE

Technische Zeichnungen·

Typenbezeichnung KT 530 RR

Grundmaße (mm) 1200 x 860

Höhe (mm) 1140

Fassungsraum (I) 520

höchslzulässige
Brullomasse (kg) 1102

Prüfnachweise für die Bauart

- PrlHbcrichl Nr.: 970257 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umwellschulz GmbH in
Halle; Baupriifung, Heben von unten, Dichtheilsprüfung. Innendruckprüfung
(hydraulisch) und Fallprüfung am vorgelager1en KT 530 RR vom 26.11.1997

- Priilberichl Nr.: 970257 Nachlrag Nr. 1 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe
TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Ableilung
Verpackung und Gefahrgul in HalIeIS; Bauprüfung. Dichtheitsprürung,
Innendruckprüfung (hydraulisch) und FallpfÜfung am mil Orginalfüllgul
vorgelagertcn KT 530 vom 25.11.1998

- Prülberichl Nr.: 970257 Nachtrag Nr. 2 der TÜV Anlagentechnik GmbH Unlernehmensgruppe
TÜV Rheinland/8erlin-8randenburg Regionalbereich Halle Ableilung
Verpackung und Gefahrgul in HalIeIS; Fallprüfung am KT 530 vom
19.04.1999

9.2 Bedingungen
enlfälil

9.3 Widerruf
Oicse Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs er1eilt. Ein hinreichender
Grund für den WK1erruf Ist z.B. ein Ver5toß gegen die Auflage gem. Ziffer9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Ocr Her5leller dar1 die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringcn, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem wn der
BAM anerkannlen und überwachlen QualitätssichenmQsprogramm hergestelll und geprüft
wcrden.

9.4.2 Ocr in 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlcl (IBC) demjenigen, der diese Großpackrnitlel für gefährtiche Güter -..erwendet
bzw. mit gefährlichen Gotern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10,1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel sich
lIach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriRen für die einzelnen
Vcrkehrstr~ger. Alle sonsligen VOfSchrißen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Packmitlel
körperwerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassen
Großpackmitlelb<lu<lrt bleiben unberührt

t 0.2 Oie Bauart enülll die PfÜfanforderungen für Großpackmiltel (18C) zur Beförderung gefährlicher
Giiler

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale 8eförderung gefährlicher Güter
<1ul der Stmße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) • Anlage I
zu den EinllCillichen Rechts-..urschriRen für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbelördcrung von Gütern (CIM) - zuletzl. ge:indcr1 durch die 7. RIO-Ände
rungs~rordnunQ -..um 26. No~mber 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
dcs Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amcndmcnl 29-98 - insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition. New York und Genf 1997

5.

Ku 302 61.32
5.075-96.01
5.076-96.1
Ku 302 61.30
Ku 302 61.33
D38-500-5260
638-500-5361
638-500-5361
EKu 1261.424

vom 05.12.1997
vom 23.10.1997
vom 24.06.1996
vom 26.11.1997
vom 18.12.1997
vom02.11.1998
vom 19.04.1999
vom 19.04.1999
vom 02.06.1998

(Tankblase Reinraumconlainer (RR-IBC»
(VK-6ox)
(Auflagedeckel für VK-Box)
(Fluoroware Einsalz mit Tauchrohr)
(EntHHlungsstopren 3/4 Zoll)
(Adapter für Berslscheibe)
(Belüflungsadapler PM.-Nr. 69312)
(Belünungsadapter PM.-Nr. 69305)
(Typenschild für KT 530)

10.3 Diese Zulassung wird zu oegebener Zcit im MAmts· und MitteilungsbIall der Bundesanstall Iür
Mnleriallorschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Wlder5pruch erhoben
werden. Der WK1erspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
.prüfung (BAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schrilllieh oder zur Niederschrill einzulegen.

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülli die Vorschriften nach 1. Oie Bauar1 wird mil den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen Iür die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 1. Neufassung er5elzl den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5298/31HH1 vom 19.12.1997.

Oie Eignung der Bauarl für die 8eförderung gefährlicher Güter gill bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

- Verwendung lür flüssige gefährliche Güter der Verpack.ungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdalen der Füllgüler. die dem PrtHlüllgul (Slandardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichten von

_Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter anerkannt:

Originalllüssigkeit Klasse Dichte Dampf- Prüf·
(kgß) druck druck

50· (kPa)
(kPa)

Salzsäure 37%. vorgelagert 6 Monate 1,19 100 115

Dichte (kgll)

2,0

2,0

2,0

2.0

Slandardllüssigkeil

Ne1zmillellösung

n·Bulylaceta1

Kohlenwassersloffgemisch IWhile spirit)

Salpelersäure 55%

nichl iiberschrillen werden.

Im Aurtrag:

Referallll.13
Gefahrgulgroßpackmiltel

D~f.'1fn1nn
I .

Berlin, den 8. Juli 1999

Im Aullrtlg:

Dipl .Ing, W. KmllS

Felchgruppe 111.1
Transpoltsicherheil wn Verpackungen
und Schüllgulbehällern

ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig geferti~1 werden. D~r
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmlllel (18C) dIe
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

.. ,.....,"~~ ~~<~ ~~... ~~'n 1: d~' ~"~.m~..'~~ r;'~"~Uft~ d..,. 'ftl~rft~I>o<I.''''' Codn !u' d,.,. '''''o.''..ru~~ ~ ..""",......, Gu1.., m~ s...K....~.. !''''OG Cod..l
~~r''''''' '''D''''~G 1ft 'KI",,~ n", 1ft.. (ö.n~•• ' Ift1r<Vt.0<1",~ '" ", .. '~1..,~.,,,,,,,., "b,,"~~ O.no~".u' ,.....,.." rod~ ~"'rx: Cod~l

1. Neufassung
Nr. D/BAM/5298/31HH1

für die Bauarl eines Großpackmitiels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.13/9321 B

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienm~ßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

1. Rcchlsgrundlagcn

I 1 Gel~hrgulvcrordn"ng Straße· GGVS vom 22. DC1.Cmber 1998 (8GBI. I S 3994)

1 2 Gelahrglllveroronung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1 3 Gcr~hrOtllverordnung See - GGVSec vorn 4 Mitrz 1998 (8GBI I S. 419) - insbesondere
Ah~chllill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
AIllCl1dmCl11s 28-96 vom 27, M~i 1997 (8Anz.-Nr 146<1 vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

~ 31HH11Y/....ID/AKK/BAM 5298/0/1102

~

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei SIelIen) der
Herslellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deulsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

Attcl,kirc:llencr Kllnslstolf GlnhH Werk Hessenl~r

Kml·Kur7·Slraßc 36

74523 Schwäbisch·H~1I

3. Hersteller

AlIcnkirr;l1cllcr Kunststoff GmbH Werk Hessel1lal
Kml-Kurz-Slmßc 36

74523 Schwäbisch· Hellt

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
enlf~1ll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf istz.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Zifler 9.4.1.
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9.4 Auflagen

9 4 1 DCI Herstcller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
SAM ;lncrkallliiell lind ilhclwachlell Ollalilälssicherungsprogra01m hergeslelll und geprüll
wcrden

9<1 2 Ocr in 2. gcnannlc Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnllngsgem.1ße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Grnßpackrnillel für get~hrliche Güter verwendet
bzw rnil gefährlichen Gitlern hclülll. 7.ur Kennlnis gehrachl werden

9<13 cnlffilll

10. Hinweise

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm1

Mchstzulässige
Brullomasse (kg)
. Holz·Rahmenpaletle
- Hotz-Kufenpalelte
- Slahl-Rahmenpalelle

Ro'h·IBC 500 Ro'h-IBC 800 Roll1-IBC 1000

1200. 1000

695 995 1155

491 825 1025

974 1605 1982
972 1603 1981
966 1596 1973

Werkslofl der Außenverpacltung :

Werksloff des Innengefäßes

Technische Zeichnungen:

10 1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großp<'lckmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rechlsvorschriflen Hir die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen VorschriHcn (z. S. Füllgrad, Ver1räglichkei1 mil den Packmillel.
körperwerkslolfcl1) hir die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
GroßpackrnillelbcHl<lr1 bleiben unberührt

102 Dic Ballnrt ertülll die Pnrl;:mforderullgen lür Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Giller

des Ellrop:\ischell Ühereinkomilleus Ober die inlefllalionalc 8elörderung gefährlicher Güler
auf der Slr<'lße (AOR) in der Fassung der Bekannhnachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12 Oklober 1998 (BGBI 11 S, 2731 mil Anl;loenband),
der Ordnung hir die inlernationale Eisenbahnberöfderung gel:lhrlicher Güter IRIOt •
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen rür den VCr1r<tg uber die internationale
Eisenballl1belörderullg VOll Gütcrn (CIM) • zulelzt geändcr1 durch dic 7. RID·Ände·
rlll1gsverordnullg vorn 26. November 1998 (8GBI, II S 2955 mit Anl<lgeband).
des Inlernalionai Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code I in der Fassung des
Amendmenl 29·98 . inshcsondere Seclion 26 und Anncx I.
dor RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung dcr IClllh reviscd cdilioll, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zr.il im -AmIs· Imd Milleifllllgsblilll der Sundcsanslatl rür
Malcrialforschung und -prüfung. Berlin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

1000.2.82
1000.2.8.3 1
1000.2.8.2 1
1000.12
1000.4.1 2
1000.2.1
10002.2 1
1000.2.3
1000.2.4
1000.3.3
1000.3.3.3
1000.3.3.2
1000.5.1
1000.5.3

1000.6.2

1000.7

vom 07.04.1999
vom 07.04.1999
vom 07.04.1999
vom 26.11.1998
vom 07.04.1999
vom 19.12.1997
vom 11.12.1998
vom 19.12.1997
vom 14.04.1998
vom 19.12.1997
vom 02.09.1998
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997
vom 06.04.1999

vom 19.12.1997

vom 19.12.1997

Hoslalen GM 7745 (PE-HO)

S' 02 Z150 NA-C (17 162)

(ZSB IBC 1000 I MW)
(ZSB IBC 800 I MW)
(ZSB IBC 500 I MW)
(Grundlypen nach Groeße)
(Innenbehäller C1 ohne Armatur)
(Slahlpaielle mil Traverse)
(Kufenpalelle)
(Rahmenpalelle)
(Kufenpalelle Sondcrpalette Holz Mehrweg)
(Gilterkorb 1000 I mit Bodenwanne)
(Gillerkorb 800 I mit Bodenwanne)
(Gillerkorb 500 , mit Bodenwanne)
(Schraubkappe NW 150 mit Enllueflungsvenlil)
(Schraubkappe NW 225 mit Spundstopfen &
Enllueflungsvenlil)
(Klappenhahn NW 50 integriert inkl.
Verschlußkappe)
(UN·Beschrillungslafel)

Gegen diesen Bescheid kann illllNhalb e"les Monals Ilach Bckclllnigabc Widerspruch erhoben
weIden Der Widcrspruch isl bei dem P,;tsidcntell der Bundesansialt für Malcrialforschung und
.pri/llmo (SAM). 12205 Berlin. Unier den Eichen 87. sr.llrilllich oder zur Nicderschrirt
einl.ulegen

Berlin. den 23 Juni 1999

Referat 11I.13
Gelahrglllgroßpadmitlel

Im Atlllrag:

Dinl -Ing l. Baumann

ZULASSUNGSSCHEIN
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4. Neufassung
Nr.D/BAM/5317/31HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBG)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92947

5. Prürnachweise Wr die Bauart

- Prüfbericht Ne: 98135·002 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzenlrum ~ 579 in
Frankfurt/Main; BaupfÜfung, Heben von unten, Slapeldruckprtifung,
DichlheilspfÜfung, Innendruckprüfung (hydraulisch), FallpfÜfung an
vorgelagerten IBC 1000 I mit Holz-Kufenpatelle vom 23.02.1998

- Prülberichl Nr.: 98134-003 der Hoslalen Polyefhylen GmbH PrOfzenlrum C 579 in
Frankfurt/Main; Bauprüfung, Heben von unten, Slapeldruckprülung,
Dichtheilsprüfung, InnendruckprOfung (hydraulisch), Fallprüfung am IBC
1000 I mit Slahl·RahmenpaleHe vom 24.02,1998

. Prülberichl Nr.: 98134-004 der Hoslalen Polyelhylen GmbH Prüfzentrum C 579 in
Frankfurt/Main; BaupfÜfung, Heben von unten, Slapeldruckprüfung,
Dichlheilsprürung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung am IBC
1000 I mil Holz-Rahmenpalelle vom 24.02.1998

• Prüfberichl Nr.: 98135-002 Nachfrag Nr. 1 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzenlrurn C
579 in Frankfurt/Mai"; Bauprüfung, Inncndruckprufung (hydraulisch),
Fallprüfung am IBC 1000 I mit Holz-Kufenpalelle Sonderpalelle vom
27.04.1998

• Prüfberichl Nr.: 98135·002 Nachfrag Nt. 3 der Elenac GmbH Prufzenlrum C 579 in
FrankfurtlMain; 8auprlHung, Dichlheilsprüfung, Innendruckprtifung
(hydraulisch), FallprOfung vom 28.04.1999

6. Bauartzulassung

Die unier 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mil den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GOler zugelassen.
Diese 4. Neufassung ersetz! den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5317/31HA1 3. Neufassung
vom 11.09.1998.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher GOler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährtiche GUter der Verpackungsgruppen 11 und 11I
. Als Grenzdaten der FOlIgOler, die dem PruHOllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden kOnnen, dürlen Dichten von

1. Rechtsgrundlagen

I 1 Gefahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1 2 Gclahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (aGB!. 'S. 3910)

1 3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vorn 4. Mäf1' 1998 (8GSI. I S. 419) . insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mil Anhang 1 des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz,-Nr. f46a vom 8. Augusf 1997)

2. Antragsteller

Rolli Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweilcr

Standardflüssigkeil

Wasser

Netzmiuellösung

n-ButylacetaUmil n-Butylacetal gesättigte
Netzmittellösung

Kohlenwassers1offgemisch (Whi1e spirit)

Salpetersaure 55'1.

nicht überschrillen werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dich'e (kgn)

1,9

1.&

1,&

1,&

1,&

3. Hersteller

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweiler

4. Beschreibung der Bauart

Kombinnlions-Großpackmiltel (IBe) mit slarren KunslsloH·!nncnbet1:l11er und äußerer
Umhüllung aus Stahl lür flüssige Stolle

Die Bauart besieht aus drei Modifikalionen desselben Großpackmillellyps, die sich bei sonst
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damil enfsprechend dem Volumen
unlerscheiden.
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Nach der zugelassenen Sauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienm3ßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienm3ßig gefer1iglen Großpackmiltel (fBC) die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

Rolh-IBC 500:

(0 31HA1 NI_ . ..ID/ROTH 1/BAM 5317/5396/974



C~) 31HA1 NI... .ID/ROTH lIBAM 5317/5396/1605

(~ 31HA1 NI....ID/ROTH 1/BAM 5317/5396/1982

in den Freiraum sind Monal lind Jahr (jeweils die lelzten zwei Slellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusätzlich ist jedes Großpackmillcl (lBC) mit den Angaben gcm:m Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deulsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
clllf;illl

9.2 Bedingungen
cnHälll

ZULASSUNGSSCHEIN
Z....a ....nonao:h~hnilIZl rHrAlgeme"->Eln"llunodn Internatiolla.... ~ro.diegeI0fde<un0gel~MiclwtrGf/lelrnlISoesdIil!""lI"'OO-Code)

~tKlODl'd"'Otasectloll22rA_~In!rO<fu<:tionrA_~~I"britimeoa....,....GOO<kCodell"IDGCo6eJ

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5344/13H2

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefahrlicher Güter

Aktenzeichen 11I. 13/93701

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. 15.3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. 'S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4, März 1998 (BGBI. I S. 419) - Insbesondere
AbschniU 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr.146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
lndustriestr. 55-57

48432 Rheine·Mesurn

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist 1.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Auflagen

9,4,1 Ocr Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zitrer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Baum1 entsprechen und nach einem von
der SAM ancrkannlen lind überwachlen QlI<lril~lssichen/l1gsrroflmmm hergestellt und geprün
werdell.

3. Hersteller

eurea 1
eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industriestr. 55·57

48432 Rheine-Mesum

eurea 2
Fa. Sunjot Yukari Dudullu, Imes Sanayi Arkaase. Umraniye. 81230 Istanbul

9,4.2 Ocr in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstelleIl. d<lß alle 8eslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bl.w. mil gefährlichen Glilern befiilll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

4. Beschreibung der Bauart

Flexible IBC für feste Stoffe, aus Kunstslorrgewebe beschichtet.

Die Bauart bestehl aus 4 Modifikallonen desselben Großpackmitlellyps. die sich bel sonsl
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung CD Quadro 4 UN 1000/6

Werkstorf des Packmittelkörpers: Polypropylengewebe

Grundmaße (mm) 870 x 1060

Einfüllstutzen QJ (mm) maX.550

Auslaufstutzen QJ (mm) von 0 - 500

Höhe (mm) 1010 1100 1150 1200

Fassungsraum (dm') 1024 1115 1166 1217

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

10 1 Die Zulftssigkeil der Verwendung von Großpacklllilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richte!
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrellendell Rechtsvorschrillen Hir die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel·
k<irpcrwcrkslollen) fOr die Beförderung gefährlicher Giiler in der zugelassen
Großpacklnillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler

des Ellropäischen Übereinkommens über die intemationale Beförderung gefährticher GOler
auf der Slraße (ADR' in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährticher Güter (RIO) _
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschrillen rur den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnberörderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 7. R10-Ände
rllngsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lenlh revised edilion, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeil im "Amts- und Milteilungsblall der Bundesanslall für
M;llerinUorschung und -prüfung. Ber1inM (ISSN 0340-7551) veröffenllicht

- Einfüllstutzen
- Deckel (doppellegig)
- Behälterkörper
• Bodenblall
- Auslaufslutzen
- Binder (gelochl)

Technische Zeichnungen

90g/ml + 30 g/m) Beschichlung leilfähig
gOg/rn:!! + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig

200g/m2 + 30 g/ml Beschichtung leitfähig (4 Seilenieile)
200g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig
90g/m 2 + 30 g/ml Beschichlung leitfähig
90g/m2 + 30 g/m2 Beschichtung leitfähig

11. Rcchtsbehellsbelehrung
E9801.010b
E9801.010

vom 21.07.1999
vom 02.02.1998

(CD Cu.dro 4 UN 1000/6)
(Slticklisle)

Gegen diesen Bescheid k<lnn innerhalb eines Monal5 nRch Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundes<lnstall für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, UnIer den Eichen 87, schrifHich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bcrlin, den 4. Juni 1999

5. Prüfnachweise für die Bauart

- PfÜfbericht Nr.: E9801.010 der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG In Rheine·Mesum;
Bauartprtlfung vom 02,02.1998

Prüfberichl Nr.: E9907.016 der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG in Rheine-Mesum;
Hebeprtlfung von oben, FallprUfung, Kippfall- und Aufrichtprufung vom
22.07.1999

Fachwurpe 11I.1
Transportsicherheil von Verpackungen
Illld SchiillgutbeMltern

1111 Aullmg:

t 0k /O/r:;;
/

Dirl.·lllfl. W. Kraus

Referat 11I.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Aullrag:

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefähr1icher Guter zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5344113H2 vom 19.02.1998.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefahrticher Güter gilt bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

• Verwendung für feste gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

Typenbezeichnung CO Cu.dro 4 UN 1000/6

Höhe (mm) 1010 1100 1150 1200

Fassungsraum (dm J
) 1024 1115 1166 1217

SchüUgewicht(kg/dm~ 0.97 0,89 0,85 0.82

Korngröße (mm) <3·4

Schüllwinkel in (0) > 35

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmiltels (FIBC) von 1000 kg darf nicht
Uberschrillen werden.
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7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmitlel (IBC) serienm:lßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewahrteislen. daß die serienm:lßig gefertigten Großpackmittel (IBC) die
feslgelegte Spezifikation der Bauart eliüUen.

ZULASSUNGSSCHEIN
l ..I.'•...., .....h ......._n..~E...t ....... dn __~C.."n ..... ~8efot<It;....,g.eI_toe<G ...l:I .... ~""'t.. llMOG.e-1

"'~""'.''''''c:oo.,.....~nvJ~~~ ....<Idua_d''''"~_... M_~roOO!kCode(lloC)GCodeJ

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienm:lßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

eures Verpackungs-GmbH & Co. KG'

1. Neufassung
Nr. D/BAMI 5425/31 HH1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11l.13/93221

G) 13H2 NI....ID/eurea lIBAM 53441720~/1000

Fa. SunjOl Yukari Dudullu:

G) 13H2.NI....ID/eurea 2/BAM 53441720011000

1. Rechtsgrundlagen

L 1 Gerahrgulverordnung $lraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (6GBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnin 26 in Verbindung mil Anhang I des (MDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Allenkirchener Kunslsloff GmbH Werk Hessenlai
Karl·Kurz-Slraße 36

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei SIelIen) der 74523 Schwäbisch-Hall
Herslellung elnzulragen.

HöchslZulässige Brullomasse (kg) 1070

3. Hersleller

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmiltcl (IBC) mit slarren KunstsloH-lnncnbehällcr lind äußcrcr
Umhüllung aus Kunslsloff für flüssige Stoffe. mit Unlenenlleerung.

12W x 860

1140

529

KT 530 RR·A

(mm)

(mm)

(dm')

Typenbezeichnung

Fassungsraum

Grundmaße

Höhe

Werksloll des Innengefäßes :PE·HD, Lupolen 5261 Z

Werksloff der Außenverpac1l:ung :PE

AlIcnkirchencr Kunststoff GmbH Werk Hessen!al
K<1rl-Kurz-Straße 36

74523 Schwäbisch-Hall

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
enlfällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wüd unier dem Vorbehalt des ;ederzeitigen Wtderrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den WideffiJf isl l.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aunagen

9.4.1 Der Hers1eller darf die Kennzeichnung nach Zurer 8 dieser Zulassung an Großpackmit1el (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und Uberwachten QualiUUssicherungsprogramm hergestellt und geprfiß
werden.

9.4.2 Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmungen und
Hinwcise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgem:lße Verwendung der
Großpackmilfel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel tor gefähr1iche Goter verwendet
bzw. mit gefähr1ichen Gütem befülll. zur Kenntnis gebrachi werden.

9.4.3 Ausland Der In Ziffer 2 genannte Antragsleller muß sichersielIen, daß die
FertigungsOberwachung gemäß der dem vor1iegendem Überwachungsver1rag zwischen dem In
Ziffer 3 genannlen Hersteller und dem Industrieverband Kunstsloff (IKl vom 22.08.1994
durchgerührt wird.

Technische Zeichnungen:

Prürnachweise für die Bauart

- Prülberichl Nr.· 134 419 der Eidgenössischen Materialprüfung- und Forschungsanslall
(EMPA) in Dübendorf: Dichlheilsprürung und Innendruckprürung am
vorgelagerten KT 530 vom 06.06.1991

- Prüfbcrichl Nr.: 970257 der TÜV Anlagentechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Ableilung Verpackung
und Gefahrgul in HalleiS: Heben von lUlten 3m vorgelagerten KT 530 RR
vom 26.11.1997

- Prülbcricht Nr.: 980152 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmcnsgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Ableilung Verpackung
und Gefahrgul in HalIeiS; Innendruckprürung (hydraulisch) und Fallprülung
am KT 530 RR-A vom 06.04.1998

10. Hinweise

10.1 Die Zul:lss;gkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden RechtsvorschriUen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den Packmittel·
körperwerksloffen) tOr die Beförderung gef:lhr1icher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberuhrt.

10.2 Die Bauart erfOlit die Prufanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährtlcher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße {AORI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (8GBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordllung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrirten für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzl geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendmenl 29-98 • insbesondere Section 26 und Annex I.
der RECOMMENDAlIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lcnlh revised edilion. New York und Genf 1997

tO.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung. Bertin· (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

5.

5.050·96.11

EKu12 BI 11

EKu26 BI.11
Eku26 BI. 100 1
3071 A
EKu 12 BI.424

vom 23.10.1997

vom 16.09.1971

vom 17.09 1971
vom 07.02.1992
vom 13.05.1991
vom 02.06.1998

(Zusammenbauzeichnung von VK-Box mit
Aullagedeckel)

(KunslsloH·T:lnk SOOlIr. mit Gewindeh<1ls NW 150
als Einlegeleil)

(Schraub1l:appe NW 150)
(Normschraubkappe DIN 6131 mit Gasventil)
(Auslaufarmatur)
(Typenschild für KT 530)

11. Rechlsbeherrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innemalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
wcrden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unier den Eichen 87. schrinlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschrillen nach 1 Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimrnungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.
Dicse 1. Neufassung erselzl den Zulassungsschein Nr. O/BAM 5425/31HH1 vom 19.08.1998.

Die Eignung der Bill/art für die Beförderung gcfährlicher Güter gill bei Einhallung der folgenden
Grcnzwertc bzw. Einschränkungen als erbr:lchl:

• Verwendung tür flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Gren1.dalen der FllJlgüler. die dem Prürtüllgul (St:lndmdflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeil zugeordnet werden können. dürfen Dichlen von

Dichle (kgll)

1,9

1,9

1,9

1,9

1,9

Wasser

Nelzmillel{Lavenlinllösung S°l.

n-Bulylacetal

Kohlenwasserstolfgemisch (White spirit)

Salpetersäure 55-/0

S'~lldardllüssigkeil

6.

lna Droste

Im Auftrag:

Rererat 111.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Berlin, den 30. Juli 1999

Im Auflrag·

Fachgruppe 111.1
Tr<1nsportsichemeit von Verpackungen
und Schülfgulbchältem

nicht überschrillen werden.

7. Fertigung von Großpackmitleln

N<1ch der 7.ugel~sscnen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig geler1igl werden Ocr
Hersteller muß gewährleislen. daß die serienmäßig gefcrtigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spelitikation der Bauart erfüllen
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8. Kennzeichnung

Oie n;tch der zugcl;tssenen BaU;trt scrienm;\ßig geJel1igien Großp;tcklllillel (IBC) sind wie folgl
1.11 kennzeichnen·

2. Antragsteller

Schwarz Apparate- und Behällerbau GmbH
Golllieb-Daimler-Slraße 9

o - 72280 Dornslellen

(~) 31HH1 NI.. ..ID/AKK/BAM 5425/011070

3. Hersteller

Schwarz Apparate- und Behällerbau GmbH
Golllieb-Daimler-Slraße 9

0- 72280 DornsteIlen
• in den Freiraum sind Mon;tl und J;thr (jeweils dip. lelzten zwei SIelIen) der
HClslcllung einzutragen. 4. Beschreibung der Bauart

Zusälzlich isl jedes GroßIl;tckmillcl (IBC) mit d('n Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Codc deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen

Melallenes Großpackmillel (IBG) mil Untenentleerung aus Edelstahl.

6. Bauartzulassung

Prüfnachweise für die Bauart

Werksloffdes Packmillelkörpers: 1.4301, 1.4571 (DIN 17 441)

- Prürberichl des TÜV Bayern Hessen Sachsen Südwesl eV.; 8au-, Dichlheits- und
Slapeldruckpr{ifung am IBC 1000 I mit Auflangwanne vom 25.05.1999

vom 18.06.1968 (Container 1000 I)
vom 16.08.1988 (Untenauslauf)
vom 19.01.1989 (Conlainerdeckel)
vom 21.03.1989 (Container 1000 I)
vom 15.03.1990 (Zusammenstellung)
vom 25.03.1988 (Mannloch)
vom 16.11.1998 (IBC-Conlainer mit Auffangwanne)
vom 08.03.1999 (Herstellerschild IBC 1000 lohne Aurtangwanne)
vom 08.03.1999 (Herstellerschild IBC 1000 I mit Aulfangwanne)

Typenbezeichnung !BC 1000 I IBC 1000 I
ohne Wanne mil Wanne

Außendurchmesser (mm) 1104

Höhe (mm) 1450

Fassungsraum (dm) 1000

höchstzulässige
Brutlomasse (kg) 1640 1720

- PrOfbericht Nr.: 106 509 der Bundesbahn - Versuchsansfall Minden; Bauartprüfung am IBC
1000 I der Firma Schwarz Apparale- und Behällerbau vom 26.06.1988

- Prülbescheinigung des TÜV Stutlgart e.V.; Bau- und DichtheilspfÜfung am IBC 1000 I mil
Mannlochdeckel vom 20.02.1989

12-184-1·1
12·184·1·2
12·184-1-3
12-184-1-5
12-184-1-12
25-064-400-1
63-002
76-Con-1
76-Con-2

Technische Zeichnungen

Die Bauart besteht aus zwei Modifikalionen desselben Großpackmillellyps, die sich bei sonsl
gleichen Grundabmessungen nur durch die Auffangwanne und damit entsprechend in der
Brullomasse unlerscheiden.

5.

10 I Die Zultissigkeil der Verwendung von Großpi'lckmilleln(IBC) der zugelassenen Bfluart richtet
sich nilch den Beslilllmungen der jeweils Zlltrellendcn Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslrfiger. Alle sonstigen Vorschrillen CZ. B. Füllgrad. Verträglichkeil mit den Packmillel
körperwcrkstolJen) für die Beförderung gef~hrlicher Guter in der 7.lIgeiassen
Großrackl1lillelbauart bleiben unberührt

102 Dip B<lll;lr1 erlülll die Prüfanforderungen fiir Großr<tckmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Gitler

des ElIrop~ischen Übereinkommens über die inlernalionale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Stmße (AOR) in der Fassung der Bekannhnachung der Neulassullg der Anlagen A
und B vom 12 Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelördcrung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I Zll den Einhcillichen Rechlsvorschrillcil für den Ver1r;tg über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung VOll Gülern (CIM) - zulelzl geändert durch die 7 RID·Ände
IUngsverordllullg vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mil AnIClQeband).
des IntcrnalionClI Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Codef in der Fassung des
Amendtnent 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
dC' RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOODS der UNITED
NATTONS il' der Fassung der tenlh revis~d edilion. New York und Genf 1997

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
cllllälll

9.2 Bedingungen
cnllälll

9.3 Widerruf

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehilll des jcderzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund Iiir den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Zillcr 9.4.1

9.4 Auflagen

9 01 I Der Hersleller darl die Kel1nzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
11111 dmm anbringen, wenll diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM illlerkmlllien und überwflchlen Qu;tlilätssichcrungsprogrilmm hergeste/ll und geprüft
werden

I) 01 2 Der in 2 gfmflnntc Antragsleller muß nilchweishar sichcrslcllell. d<lß ,\lle Beslimmungen IIml
Hinweise dieses Zulassungsscheins libcr eine orc1nllllgsgcnüme Verwendung der
Grol~p(lckmill(!1 (IBC) demjenigen, der diese Grnßpackmillel Inr gcf:ihrliche Giiler verwendet
b7.w mil gefährlichen GOlem belülll, zur Kenntnis gebrachl werden

9<13 enll:llll

10. Hinweise

103 Diese Zul<Jssung wird zu gegebener Zeit im ~Amls- und Millcilungsblall der Bundesanstall für
Mfltcrinlforschung lind -priilung. Berlin" (ISSN 0340·7551) verÖUenllichl.

Die unler 4. und 5. beschriebene Bauart eJ1ülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährtieher Güter zugelassen.

11. Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesel! Bescheid kanl1 il1l1crhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Pr~siden'ellder Bundesanslall lür MaleriaUorschung und
·rriilullg (SAM). 12205 Berlin. Unler den Eichen 87. schrHllich oder zur NiederschrHl
einzulegen.

Bertin. den 29. JUlii 1999

Diese Bsuartzulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM/26 001l31A vom 04.04.1989
und den 1. Nachlrag zum Zulassungsschein Nr. D/BAM/26 001/31A vom 09.05.1990.

. Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen II und 111
• max. Oiehle der Füllgüter 1,5 kgll

ReJerallll.13
Gclahrglllgroßpackmillcl

Dipl -Ing. L. Baumann

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart düJ1en Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährteislen, daß die serienmäßig gefertigien Großpackmiltel (IBG) die
feslgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

IBC 1000 lohne Auffangwanne:

ZULASSUNGSSCHEIN C0 31A NI.. ..ID/ESIBAM 5546/3470/1640

: ..,~,,,,,,,, ~~~ Abv...."n n d~' ... 0Ig.........~.. E....~""~ <Mo. Inl~,~~hon.'t .. Code.'u· d IlrfOO'd"'U~lI gt••M ..ht' eitle' m~ SMou"'"." 1',",00 Codtl
........""., ~«"'d,ng'O .-I,on n ""hO' G....'."n""".... '_ <JI It'l. "',.,,,., , ......" ..... r""9'"'''' Geod. c_ 1''''1)0 Co<IooI IBC 1000 I mit AuUangwanne:

Nr. D/BAMI 5546/31A
für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/90982

~ 31A IY/.. .. /D/ES/BAM 5546/3470/1720

~
1. Rechtsgrundlagen

11 Gclflhrglltverordnung Straße - GGVS vom 12. Dezember 1996 (8GB!.!, S. 1886)

12 Gcrilhrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vorn 12. Dezember 1996 (8GBI. I, S 1876)

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die lelzlen zwei Stellen) der Herstel
lung einzutragen.

- für melallene Großpackmiltcl (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Stempe
lung oder Prägen angebrachl wird. dürfen anslelle des Symbols die Buchslaben
UN verwendel werden.

13 Gelahrgulverordntlng See· GGVSee vom 4. Mäf7 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
AlJschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amcndrnenls 28-96 vorn 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr 146a vom 8. August 1997)

Zus;\lzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mil einem Tankschild zu versehen. das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG·Code deutsch. Abschn.26.2.9 enthält
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
enlf~1II

9.2 Bedingungen
ellll:illl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt, Ein
hinreichender Grund fur den Widerruf isl z B. ein Versloß gegen die Aullage gern. Ziller 9.4.1

Schütz (U.K.) Limiled
Claylands Avenue
Dukeries Industrial Eslate
GB-Worksop
Nottinghamshire S81 7BE

Schülz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N·2206 Kongsvinger

Schülz Iberica. SL
Poligono 37, Finca 10
Aparlado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona

9.4 Auflagen

9 4 1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (tBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart enlspnkhen und nach einern von
der BAM anerkannlen und überwachlen Qualilälssichcrungsprogramm hergestell1 und geprüft
werden

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-GroßpaCkmiltel (IBC) mit s(arren Kunststoff-Innenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Stahl für flüssige Storte.

9.4 2 Der in 2. genannte Anlragslcller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpClckmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gelährtiche Güler verwendet
hzw, mil gelährlichen Gillern hefillll, zur Kennlnis gebrachl werden

10. Hinweise

10 1 Oie llllässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauar1 richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrerrenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Vcrkehrslr:tgcr. Alle son,,!j~ll>n Vorschrillen (z. B. Flillgrad, Ver1räglichkeil mil den Packmillel
körperwerksloffen) !öl die Beförderung gefährticher Güler in der zugelassen
Großpilcklllillelbauart bleiben unberührt.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsreum {dm1

höchstzulässige
Brullomasse (kg)
- Holz-Kufenpalette

LX 1111000 UN

1200 x 1000

1160

1060

1519

Werksloff der Außenverpackung : SI 02 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

Werksloff des tnnengefäßes

Technische Zeichnungen:

lO?, Oie 8Cll/CH1 erfiilll die Prilfilnf(lrderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Gutcr

des Europ:iischen Übereinkommens ilber die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
lind B vorn 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Oldnung für die internationale Eisenhf1hnbelördp.Hll1g gefährlicher Gliler (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorsctuiflen für den Ver1rag Ober die inlernationale
Eiscllballnbeförderung von Giilcrn (CIM) - zulelzl geänderl durch die 7. RIO-Ände
rUllgsvcrordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
dcs International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
AmendlllClll 29·98 . insbesondere Section 26 und Annex I.

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNI TED
NATIONS in der FClssung der lenlh revised edition. New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im ~Amls- und Milleilungsblall der Bundesanslall für
M~lcrial'orschllng lind -rrültlllg. Bcrlin~ (rSSN 0340-7551) verÖffenllichl.

11. Rochtsbehelfsbelehrung

GCrlCll diesen Bescheid k<'tnn innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden Der Widerspruch isl bei dem Pr~sidenlell der Bundes::lnslall riir MClleriallorschung und
-l'l"lIfllng (BAM). 12205 Bedin. Unler den Eichen 87. schriftlich oder zur NiederschrHt
C'il1711lcgen

Berlin, den 1 Juni 1999

3·6119
2-2893d
3-6160a
3-4438b
3-3570.2a

3·5058
3-3571.1e

3·4824a

3·6255

3-5832

vom 27.07.1998
vom 21.07.1998
vom 10.09.1998
vom 08.07.1996
vom 10.07.1996

vom 01.09.1995
vom 04.04.1995

vom 10.07.1996

vom 24.11.1998

vom 03.11.1997

Lupolen 4261 A (PE-HO)

(Conlainer LX 1111000 Basis 1000 x 1200)
(Blasleillinner lank MXI(l.X) 11 1OOO~
(Holzkufenpalelle LX 111 UNI
(Schraubkappe NW 150 mit Druckentlastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB geschweißl mll Alu·
ÜberwurfmuHer)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB inlegrie~)

(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mil
Alu·Überwurfmulter)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mil
Alu-Überwurfmlltler)
(Schraubkappe ON 225 ZSB mil G2" Stoplen und
Druckentlastungsventil)
(Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mit
Belünungsvenlil u. Druckenllastung G2-)

F;lch\lfllpPC 111 1
Transp0l1sichcrheil von Verpackungen
lUl<! Schilllgulbehällern

Im Aufllag

blpl -'nu W Kraus

Referat 111 13
Gefahrgulgroßpackmillet

Im Aullrag:

Dipl.·lng O. Slammler

5. Prüfnachweise für die Bauart

· PfÜfberichl Nr.: 97 100-004 der Hoechst AG PrOfzentrum C 579 in Frankfurt/Main;
BauprOrung, Heben von unlen, Stapeldruckprüfung, Dichlheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom 24.01.1997

• Prüfbericht Nr.: 950635 Nachtrag Nr.2 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe
TÜV RheinlandfBerlin-Brandenburg Regionalbereich Halle in Halle;
Bauprüfung, DichlheilsprOrung, Innendruckprürung (hydraulisch). Fallprüfung
vom 14.01.1999

ZULASSUNGSSCHEIN
l"'...s"n~ na~~ AbK"n,n 22 d.., AQqeme.n .... E'nl...l"ng d ..s tnl.."u~otl~l.. n Cod" I.... d,.. e..rOld ...,.ng U..likrld.e' Gvle. m<f ~"<flen (IMOG-Cocl ..,

IIrp,oval .~cOfd'ng '" sf'<1"", 22 cf 'h.. G..",,'allnl,oductlOn cf lke Inl.....ahon.l Ma"" ..... O.nll"'ous Good~ CodellMOG Godel

2. Neufassung
Nr. D/BAM/5579/31HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aklenzeichen 11I.13/92999

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Älllendments 28~96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

• Prüfberichl Nr.: 980303 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unternehmensgruppe TÜV
RheinlandfBerlin·Brandenburg Regionalbereich Halle in Halle; Bauprürung,
Heben von unlen. Slapeldruckprüfung, DichlheilsprOfung. Innendruckprürung
(hydraulisch), Fallprüfung am LX 1111000 vom 26.10.1998

- Prüfbericht Nr.: 980320 der TÜV Anlagentechnik GmbHUnlemehmensgruppe TÜV
RheinlandfBertin~Brandenburg Regionalbereich Halle in Halle; Prüfung
Schraubkappe mit Sicherheitsventil vom 03.12.1998

- Priifberichl Nr.: 950635 der TÜV OsldeutschlandSicherheit und Umwellschulz GmbH in
Halle; Heben von unten, Stapeldruckprüfung, Dichlheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom 12.02.1996

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DfBAM 5579f31HA1 1. Neufassung
vom 11.02.1999.

Oie Eignung der Bauarl für die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

• Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
• Als Grenzdaten der FÜllgüler, die dem PrOffüllgut (Standardrlüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichlen von

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

56242 Seilers

3. Hersteller

Slandardflüssigkeit

Wasser

Netzmittellösung

n·ButylacetaUmit n-Butylacetal gesättigte
Nelzmittellösung

Oichle (kgn)

1,4

1,4

1,4

Schi.ilz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25

0-56242 Seilers

542

SchülZ Production
SAR.L.
B.P.l1

F-91460 Marcoussis

Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

Salpetersäure 55%

nichl überschritten werden.

1,4

1,4



7. Fertigung von Großpackmilleln

Nar:h l1er zugelassenen Bauart dürfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hcrslellcr muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackrnillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die näch der zugelassenen Bauart serienm8ßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

A 31HA1fY/..../D/Schütz ·IBAM 5579/2985/1519

~'.J
. in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

')

ZULASSUNGSSCHEIN
l"'a.~ .._~22""'''~_I'>eftE~""",tl"....__~""d..~oer-GOI"'.....~.. (ltoIX;.CodeI

Jo"",_XCOIdotoV 10 ud_ n"'_GeMral~"'II>e~alMa,iCimeo-..wsGood'lCodtI(IMOGCode)

3. Neufassung
Nr. D/BAMI 5579131 HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/93561

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

Schütl 1
Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25

0·56242 Seilers

Schütz 2
Schütz Produclion
S.A.R.L.
B.P.l1

F-91460 Marcoussis

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 26-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz_-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antra9steller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

56242 Selters
Schlitz 3
SchOlz (U.K.) Lirniled
Claylands Avenue
Dukeries lnduslrial Eslale
GB·Worksop
Nollinghamshire 881 78E

Schütz 8
Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

Schütz 7
Schütz Iberica, SL
Poligono 37. FinCA 10
Apal1ado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona

3. Hersteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofslr. 25

0·56242 Seilers

SchülZ Produdion
S.A.R.L.
B.P.l1

F-91460 Marcoussis

Kombinalions·Großpackmillel (lBC) mit starren Kunslsloff·lnnenbehälter und äußerer
UmhOliung aus Stahl für flüssige Stoffe.

N-2206 Kongsvinger

Zusätzlich iSl jedes Großpackmillel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMOG-Code deutsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Berristungcn
enllällt

9.2 Bedingungcn
cnll;H1I

9.3 Widcrruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbchalt des jcderzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl I.B. ein Versloß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

SchOlz (U.K.) Umiled
Claylands Avenue
Oukeries Industrial Eslale
GB-Worksop
Nollinghamshire S81 7BE

Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N-2206 Kongsvinger

4. Beschreibung der Bauart

Typenbezeichnung

Schülz Iberica, SL
Poligono 37, Finca 10
Apar1ado Correos 46

E·43480 Vilaseca Tarragona

SchulZ lIalia
Via dei Boscone

1·25014 Caslenedole es

LX 111 1000 UN

9.4 IOcr Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifler 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM Anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hcrgeslelll und geprürl
werden.

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

(mm)

(mm)

(dm')

1200 x 1000

1160

1060

9.-42 Ocr in 2. genannte Anlragsl~lIer muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackfOiltel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillcl für gefährliche Güler verwendel
()lw. mit gefährlichen Gütern befUm, zur Kenntnis gebracht werden.

höchstzulässige
Brutlomasse (kg)

Werkstoff des Innengefäßes

1519

Lupolen 4261 A (PE-HO)

Technische Zeichnungen:

Werkstoff der AuBenverpackung :10. Hinweise

10.1 Die Zul:issigkeil der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) der zugelassenen Bauart lichlet
sich Iltlch den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad. Vel1räglichkeit mit den Packmillel
körperwerkstollen) für die Beförderung gefährlicher GOIer in der zugelassen
GroßpackmillClb<luart bleiben unberührt.

102 Oie Bauart erfüll! die Prülanlordenmgcn für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

dcs Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Str..ße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
lind B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOIer (RIO) _
Anlage I IU den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulet7.t geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverOfdnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des Inlernatiol1al Marilime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29·98· insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lenlh revised edition. New York und Genf 1997

3·6119
2-2893d
3·6160a
3·4438b
3·3570.2a

3-5058
3-3571.1e

3-4824a

3·6255

3·5832

vom 21.07.1998
vom 21.07.1998
vom 10.09.1998
vom 06.07.1996
vom 10.07.1996

vom 01.09.1995
vom 04.04.1995

vom 10.07.1996

vom 24.11.1998

vom 03.11.1997

5102 Z100 NA-C (OIN 2394)
FeE 250 G (OIN EN 10147)

(Container LX 1111000 Basis 1000 x 1200)
(BlasteilIInner tank MXI(lX) 1I 1000)
(Holzkufenpaletle LX 111 UN)
(Schraubkappe NW 150 mit Druckentlaslungsventil)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 ZSB geschweißI mit Alu·
Überwurfmuller)
(Klappenhahn ON 50 S60><6 ZSB inlegrlM)
(Klappenhahn ON 50 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu-Überwurfmuller)
(Klappenhahn ON 60 S60x6 ZSB schraubbar mit
Alu·Überwurtmutler)
(Schraubkappe ON 225 ZSB mil G2" Slopfen und
Druckentlaslungsvenlil)
(Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mit
Belürtungsventil u. Oruckentlaslung G2-)

10.3 Diesc Zulassung wird zu gegebener Zeil im -Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
MtllerialforsctlUl1g lind -prürung. Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bckanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. den 2. Juni 1999

5. PrUlnachweise für die Bauart

• PrOfberichl Nr: 97 100-004 der Hoechst AG Prüfzenlrum C 579 In Frankfurt/Main;
Bauprüfung. Heben von unlen, Stapeldruckprufung. OichlheilsprOfung,
InnendruckprOfung (hydraulisch), FallprOfung vom 24.01.1997

• Prüfbericht Nr.: 950635 Nachtrag Nr.2 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlemehmensgruppe
TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle; Bauprüfung,
Dichtheilsprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch). FallpfÜfung vom
14.01.1999

• Prüfbericht Nr.:F41chgruppe 111.1
TmnspOllsichcrhcil von Verpackllngen
und Schüllgulbch~Uern

!In Auflr41rr

Lu L,cee:
Dipt.-Ing. W. Kraus

Referallll.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Auftrag:

;nlt e$tM,,<t:
01/1111' Fellmann

980303 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg Regionalbereich Halle; BaupfÜfung, Heben
von unlen. Slapeldruckprüfung. DichtheilsprOfung. InnendruckprOfung
(hydraulisch). FallprOfung am LX 111 1000 vom 26.10.1998

• Prüfbericht Nr.: 980320 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Untemehmensgruppe TÜV
RheinlandfBer1in-Brandenburg Regionalbereich Halle; Prüfung Schraub
kappe mit Sicherheilsventil vom 03.12.1998

• Prüfberichl Nr.: 950635 der TÜV Osldeulschland Sicherheit und Umwellschulz GmbH in
Halle; Heben von unlen, StapeldruckpfÜfung. OichlheilsprOfung,
InnendruckprOfung (hvdraulisch), Fallprüfung vom 12.02.1996

543



6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.
Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5579/31HA1 2. Neufassung
vom 02.06.1999.

Die Eignung der Bauart für die Berörderung gefährlicher Güler gill bei Einhalfung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

- Verwendung für Ilüssige gefähr1iche Güler der Verpackungsgruppen II und III
- Als Grenzdaten der FliJlgüter, die dem PrüHüllgul (Slandardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeil zugeordnet werden können, dürten Dichten von

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Großpackmillel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) _
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschrirten für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnberörderung von GOlem (CIM) - zulelzl geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98· insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der leoth revised edition. New York und Genf 1997

Slandardnüssigkeil

Wasser

Netzrnittellösung

n-ButylacetaUmil n-Bulylacetal gesättigte
Netzmiltellösung

Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

Salpetersäure 55%

nichl überschrillen werden.

Dichle (kgll)

1,4

1,4

1,4

1,4

1,4

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts· und Milleilungsblall der Bundesans!alt für
Materialforschung und -prüfung, BerUn" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanslall für Malerialforschung und
-prüfling (BAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schrirllich oder zur Niederschrirt
einzulegen.

Berlin, den 22. Juli 1999

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienm!:lßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schütlgulbehänern

Im Aullrag:

Rererallll.13
Getahrgulgroßpackmillel

Im Auftrag:

i!,:r~(,z.,u--
o:;rlnr;i -~ellmann
f'

~ 31HA11Y/....ID/SchOtz '/SAM 5579/2985/1519
\....~0 ZULASSUNGSSCHEIN

• in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herslellung einzulragen

'I

Schütz 1
Schütz Werk.e GmbH & Co. KG
Bahnholsir. 25

0·56242 Seilers

Schütz 3
Schütz (U.K.) Limiled
Claylands Avenue
Dukeries Induslrial Eslale
GB·Worksop
NOllinghamshire SB 1 7BE

Schülz 8
Schütz Nordic AS
Norvald Sirands vei 162

N-2206 Kongsvinger

Schütz 2
Schütz Produclion
SARL.
B.P.l1

F-91460 Marcoussis

Schütz 7
Schütz Iberica. SL
Poligono 37, Finca 10
Apartado Correos 46

E-43480 Vilaseca Tarragona

SchUtz 9
SdlÜlz lIalia
Via dei Boscone

1-25014 Caslenedole 8S

lul~~.,,"O ruc'" "bs.c',,"n 11 d~ ...110........,.." E'rlld""O du "'~,"a_.lenCodM!ur d.e ßelö<deru"ll geUMc"'" GiIl... "" Seesdunen ~MOO-Codel

... p"' ....1acco<""'a 10.- nolIlwGe...."",nlrnd_oI thelnle",.'><,.ull,l.""",., OlngHOU. Clood.Cod. ~~Code}

1. Neufassung
Nr.D/BAM/5619/31HA1

für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92949

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1996 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

2. Antragsteller

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

Zusälzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemaß Rn 1612(2)/3612(2) sowie 66271 Rilchingen-Hanweiler
lMOG-Code deutsch. Absc1m. 26.5.10.2 zu versehen.

3. Hersteller

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enWilll

9.2 Bedingungen
enl1:1I11

9.3 Widerruf
Diese ZulAssung wird unter dem VorbehAIl des jederzeitigen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Aunage gern. Zifler 9.4.1.

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweiler

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmiltel (IBC) mit starren Kunststofl·lnnenbehalter und äußerer
Umhüllung aus Slahl für nüssige SloUe

Grundmaße

9.4 Auflagen

9 ",1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der 8AM anerkannlen und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergeste/ll und geprüll
werden

9.4 2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gerähr1iche Güter verwendeI
h7w mit gefährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebrAchl werden.

10. Hinweise

Typenbezeichnung

(mm)

Höhe (mm)
mil hohen Rungen
mit niedrigen Rungen

Fassungsraum (dm)
höchstzulässige
Brullomasse (kg)
") Varianie 1
") Variante 2
") Vartanle 3
4) Variante -4

Roth-tBC
~Tripleasing· 1000 I

1200 x 1000

1404
1319

1093

2203
2197
2183
2178

10,1 Oie Ztllässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutrellenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrslr~ger. Alle sonstigen Vorschriften (z 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel-
körperwerkstoffen) für die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassen
Großpackrnitletbauart bleiben unberührt. '

0) Varianie 1: Gillerbox mil hohen Rungen und Gillerdeckel
Varianie 2: Gilterbox mit hohen Rungen und Quertraverse
Variante 3: Gillerbox mit niedrigen Rungen und Gillerdeckel
Varianie 4: Gilleroox mit niedrigen Rungen und Quertraverse

Werkstoff des Innengefäßes Hoslalen GM 7745 (PE-HD)

544

Werksloff der Außenverpackung : S 235 JR (DIN EN 10025)
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2000.2.6.1 1
2000.2.6.2 1
2000.2.63 1
2000.2.8.4 1
2000.4
1000.51
1000.5.3

1000.6.2

2000.7

vorn 07.04.1999
vorn 07.04.1999
vom 07.04.1999
vom 07.04.1999
vom 02.11.1998
vom 19.12.1997
vom 06.04.1999

vom 19.12.1997

vom 03.11.1998

(ZSB IBC MW V/S HR 1000 I mit GiUerdeckel)
(ZSB IBC MW VfS HR ohne Gillerdeckel)
(ZSB IBC MW VlS NR mit Gillerdeckel)
(ZSB IBC MW V/S NR ohne Gillerdeckel)
(Innenbehalter Seilenauslauf)
(Schraubkappe NW 150 mil Enllürtungsvenlil)
(Schraubkappe NW 225 mit Spundstoplen &
Enllucrtungsvenlil)
(Klappenhahn NW 50 integriert inkl. Verschluß
kappe)
(UN-Bcschriftungslafcl IBC V/S)

10.2 Oie Bauart erfüHl die Prüfanforderungen für Großpackmitlel (IBG) zur Beförderung gefähr1icher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI.II S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die intemationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemational Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Arnendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITEO NATiONS in der Fassung der 1enlh revised edition, New York und Genf 1997

5. Prürnachweise rÜT die Bauart
10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amis- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für

Maleriallorschung und -prüfung, Ber1in R (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Prasidenlen der 8undesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrlftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

- Prüfberichl Nr.: 980345 der TÜV Anlagenlechnilr. GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Berlin-Brandenburg in HalIeIS: Bauprüfung, Heben von unten,
Heben von oben, Stapeldruckprüfung, Dichlhcilsprüfung. Innendruckprüfung
(hydraulisch). Fallprüfung vom 24.11.1998

- Priilberichl Nr.: 980345 Nachlrag Nr. 1 der TÜV Anlagcnlechnik GmbH
Unlemehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg in Halle/S:
Bauprüfung. Heben von unlen, Heben von oben, Stapeldruckprüfung,
Dichtheilsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom
07.121996

. Priifbcrichl Nr' 980345 Nachtrag Nr. der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unternehmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg in HalIeIS;
Bauprüfung. Innendruckpriirung (hydraulisch), Fallprüfung vom 16.04.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. lind 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbcstimmungen Hir die BelördcnlOg gefälu1icher Güler zugelassen.
Diese 1. Neufilssllng erselzt den Zulassungsschein Nr. O/BI\M 5619131HA 1 vom 10.12.1998.

Die Eignung der Bauart Iür die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für !lüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grcllldaten der Füllgülcr, die dcm PrülHillgul (Slandardflüssigkeit) bezüglich der

chemischen Vcrträglichkeit zugeordnet werden können. dürfen Dichten von

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhcil von Verpackungen
und Schüllgulbehaltern

Im Aullrag:

f'.&ucS\
Dipl..lng. W. Kraus

Ber1in, den 4. Juni 1999

Referallll.13
Gerahrgulgroßpackmillel

Im Auflrag:

Slandardllüssigkeil

Wasser

Netzmittelfösun9

n·ButylacelaUmit n-Bulylacetat gesättigte
Nclzmitlellösung

Kohlenwasserstoffgemisch IWhite spirit)

Salpetersäure 55%

nichl libcrschrillen werdcn.

Dichte (kg'l)

1,'

1,6

1,6

1,6

1,6
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1. Neurassung
Nr. D/BAM/5641/31HA1

für die Bauart eines Großpackmitiels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92943

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmil1el (IBC) die
lestgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauar1 serienm:lßig gefer1iglen Großpackmillel (IBC) sind wie lolgl
zu kennzeichnen:

C~) 31HA1 NI .. .. IOIROTH 1/BAM 5619/4235/2203

- in den Freiraum sind Monal lind Jahr (jeweils die letzlen zwei SleHen) der
Herstellung einzutragen.

ZusätZlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
lMDG·Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
ellll~UI

9.2 Bedingungen
entl~1ll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf istz.8. ein Versloß gegen die Aullage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aul1agen

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. , S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amcndments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. Augusl 1997)

2. Antragsteller

Roth WerJ( GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweiler

3. Hersleller

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen·Hanweiler

4, Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmillcl (IBC) mit starren Kunststoff-Innenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Stahl für flüssige SIaffe

Werkstoff der Außenverpackung : St 02 Z150 NA-C (DIN 17 162)

Werkstoff des Innengefäßes

höchstzulässige
Brullomasse (kg)
• Holz·Rahmenpalelle
• Holz-KufenpaleUe
- Slahl-Rahmenpalelle

94.1 Ocr Hersteller dar( die Kennzeidmullg nach ZiUer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der wgelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestelll und geprüft
wcrdr.n.

942 Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sichersielien, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassung!'ischeins über eine ordnungsgemäße Verwendung dcr
Großp~ckrnillel (IBC) demjcnigcn. der diese Großpackmiltel für gefährliche Güler verwendet
blW. mil gelälulichen Gütern hefülll. zur Kenntnis gebrachl wcrdcn.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmitleln(IBC) dcr zugelassenen Bauart rir.htet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreHenden Rcchlsvorschrillen für die einzelnen
Vcrkchrslräger. Alle sonsligen Vorschrirten (z B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den PackmiUel·
körperwerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
GroßpClckmillelbauart bleiben unberührt.

Typenbezeichnung

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

(mm)

(mm)

(dm')

Roth-IBC 1060 I

1200 x 1000

1160

1061

2049
2052
2040

Hos!alen GM 7745 (PE-HO)

545
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1000.2.8.61
1000.4.2 I
1000.2.1
10002.2
1000.2.3
1000.2.4
1000.3.3
100051
1000.6.2

1000.5.3

10007

vom 07.04.1999
vom 07.04.1999
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997
vom 19.121997
vom 14.04.1998
vom 19. t2, 1997
vom 19.12.1997
vom 19.12.1997

vom 06.04.1999

vom 19.12.1997

(ZSB IBC 1060 I MW)
(Innenbehäller C2 ohne Armatur)
(Slahlpatelte mit Traverse)
(Kufenpalelte)
(Rahmenpalelle)
(Kurenpalelle Sonderpalelte Holz Mehrweg)
(Gil1erkorb 1000 I mit Bodenwanne)
(Schraubkappe NW 150 mil Enllucflungsvenlil)
(Klappenhahn NW 50 integriert ink!.
Verschlußkappe)
(Schraubkappe NW 225 mit Spundslopren &
Enllueflungsvenlil)
(UN-Beschriftungslafel)

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifler 8 dieser Zulassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der SAM anerkannten und übelWachlen Qualilätssicherungsprogramm hergestelll und geprüft
werden

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gülern befüHl. zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

5. Prüfnachweise fUr die Bauart

_Priilberichl Nr.: 96 134-003 der Hostalen Polyethylen GmbH pfÜfzenlrum C 579 in
Frankfurt/Main; (Baupriifung. Heben von unlen, Stapeldruckprüfung,
Dichtheilsprüfung, InncndruckpfÜfung (hydraulisch). Fallprüfung mit Slahl
Rahmenpalelte) vom 24.02.1998

_Prüfbericht Nr' 98 134-004 der Hostalen Polyethylen GmbH Prüfzentrum C 579 in
Frankfurt/Main: (Bauprüfung, Heben von unlen, Stapeldruckprüfung,
Dichtheitsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch), FallpfÜlung mit Holz
Rahmcnpaletle) vom 24.02.1998

_PriHberichl Nr: 98 134-003 Nachlrag Nr. 1 der Hostalen Polyethylen GmbH PfÜfzenlrum C
579 in FrankfUltJMain; (Bauprüfung, Innendruckprüfung, Fallprürung am IBC
1060 I mit Stahlpalette) vom 16.12.1998

_Priilberichl Nr.: 98 134·004 Nachtrag Nr. 1 der Hostf11en Polyelhylen GmbH Prüfzenlrum C
579 in Frankfurt/Main; (Bauprüfung, Innendruckprüfung, Fallprüfung am IBC
1060 I mit Holz-Rahmenpalelle) vom 18.12.1998

_Priilberichl Nr,: 98 135-002 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzenlrum C 579 in
Frankfurt/Main; (BaupfÜlung, Heben von unten, Slapetdruckprüfung,
Dichtheilsprülung. Innenc1ruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung an
vorgelf1gerten IBC 1000 I mil Holz-Kulenp::llelle) vom 23.02.1998

- Prülbericht Nr.: 98 135-002 Nachfrag Nr. 1 der Hostalen Polyethylen GmbH Prüfzenlrum C
579 in Frankfurt/Main; (Bauprürung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung an IBC 1000 I mit Holz-Kurenpalelle Sonderpalelle) vom
27.04.1998

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrerfenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den PackmiUel·
körllerwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prülanrorderungen für GroßpackmiHel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag Ober die internalionale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code IIMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98· insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECDMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGERDUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der lenlh revised edition, New Vork und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im ~Amts· und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und ·prürung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Malerialforst(hung und
-prürung (BAM), 12205 Ber1in, Unier den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Prülberichl Nr: 98 135-002 Nachtrag Nr. 2 der Hoslf1len Polyethylen GmbH Prüfzentrum C
579 in Frankfurt/Main: (Bauprüfung. Innendruckprüfung. Fallprüfung am IBC
1060 I mil verslät1der Hotz-Kufenpalelle» vom 17.12.1998

• Priifberichl Nr.: 98135-002 Nachtrag Nr. 3 der Elenac GmbH Prüfzentrum C 579 in
Frankfurt/Main; BaupriHung, Dichtheilsprüfung, Innendruckprüfung
(hydraulisch), Fallprürullg vom 28.04.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüll! die VorschrHlen nach 1 Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Berörderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5641/31HAl vom 14.01.1999

Die Eignung der Bauart rur die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Berlin. den 11. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüllgulbehällern

Im Auftrag:

[7 (LJ~
o';pl.-Ing. W. Kraus

Referallll.13
Gefahrgulgroßpackmillei

Im Aurtrag:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdalen der FOlIgüler, die dem PrOflüllgut (Standardllüssigkeit) bezüglich der

chemischen Vertraglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichlen von ZULASSUNGSSCHEIN

Kennzeichnung

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
feslgelegle Spezifikf1lion der B::luart erfüllen

7.

8_

Standardfllissigkeil

Wasser

Salpetersäure 55%

Kohlenwasserstotrgemisch IWhite spirit)

Netzmittellösung

n-ButylacetaUmit n-Butylacetat gesättigte
Nelzmittellösung

nichl Oberschritten werden.

Fertigung von Großpackmitleln

D;chte (kgll)

1,9

1,6

1,6

1,6

1,6

Zuln,unv"och AM<:""otI n de' "'~gemei<\el'lE",leofung des I"lema_al.... Co<!u fVt die ReIO<d,"",,,,, geUMicl>ef GliI.. mil Seesdlillen (lMDG..cocIoI
...pp'~l.eeotd"'ll In lKIJo>\ 22 nf It>, G,""allrllt<>ductio<l dll!'oe 1rIlema6nn.1 Ma_ Oa"CI"~Coods Ccd<> ll"'DG CodfI)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5673/11A

für die Bauart eines Großpackmillels (tBC)
zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.13/93459

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße • GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE wm 22. Dezember 1998 (8GB!. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere Abschnitl
26 in Verbindung mit Anhang f des IMDG-Code deulsch in der Fassung des Amendments 28-96
wm 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

richler & heß VERPACKUNGS-SERVICE GmbH
Kauflahrtei Straße 23-25

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertiglen Großpackmillel (tBC) sind wie rolgl 09120 Chemnilz
Zll kennzeichnen:

Gj 31HA1 fYI.. ../D/ROTH 1/BAM 564115396/2052

_ in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusälzlich isl jedes GroßpackmiUel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
lMOG-Code deulsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
enllälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Zirter 9,4.1.
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3. Hersteller

Hillebrandl Slahl- und Behällerbau GmbH
Hansaring 146

48266 Greven

4. Beschreibung der Bauart

Melallene IBC aus Slahl für fesle Sioffe, durch Schwerkraft befOBI und enlleert.

Typenbezeichnung um 2400·1

Grundmaße (mm) 2376 x 1162

Höhe (mm) 1117

Fassungsraum (dm') 2644

höchstzulässige
Brultomasse (kg) 3544

Werkstorf des PackmiUelkörpers: RS137-2 (DIN 17100)



Technische Zeichnungen:

2400.100 A

2400.110

vom 24.06.1999

vom 24.06.1999

(Zusammenstellzeichnung UTD 2400-1 mit UN
Zulassung)

(Typenschild für UTD-Behäller 2400)

ZULASSUNGSSCHEIN
Zulassung ";oe,, "'bsctl'lilt 22 der ...I\gerne'....... Einleitung dl!$ Inle......tionalefl Codn lur die 8efOfdefV'lll ~lhrlieher GUlellT\il Sc!es<:hilh:'fI (IMOO-Code)

"'pp""",,' accordt"ll 1o secll<>n 22 "" lhe G""e,;ll t""oduct>oJl "" the Jnlemal;""aF Mar~imtl Oa"!l....ollS Goods Code (IMOO Code)

5. Prürnachweise für die Bauart

- PrOrbericht Nr.: 990 104 der TÜV Anlagentechnik GmbH Unlemehmensgruppe TÜV
Rheinlandl8erlin-Brandenburg Regionalbereich Halle in Halle; Heben wn
unlen, Slapeldruckprüfung. FallprOfung wm 06.02.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschlinen nach 1. Die Bauart wird mit den in
9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOter zugelassen.
Diese 1. Neufassung erselzt dp.1t Zulassungsschein Nr. DI8AM 5673/11A vom 03.03.1999.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher GOter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

~ ~~:~nc~~~t~~~~~~~~ ~:~ä~~~:~t:~~~~ ~~/~:rackUngSgruppe 11 und 1II

1. Neufassung

Nr. O/BAM/5679/31 A

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92190

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) die
leslgelegte Spezifikation der Bauarl erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauarl serienm~ßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) sind wie rolglzu
kennzeichnen:

2. Antragsteller

Dipl.·rng. Wilhelm Schmidl Armaluren-Apparatebau
Breslauer SIr. 14

64342 Seeheim-Jugenheim

G) 11A NI.. ..ID/HILIBAM 5673/18200/3544

3. Hersteller

Oipl.-Ing. Wilhelrn Schmidl Armaturen-Apparalebau
Breslauer SIr. 14

- in den Freiraum sind Monat und Jahr ijeweits die letzten zwei Stellen) der Herslel
lung einzutragen.

Für metallene Großpackmitlel (IBC), aur denen die Kennzeichnung durch Sternpelung oder
Pr~gen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN verwendel werden.

64342 Seeheim-Jugenheim

4. Beschreibung der Bauart

Zusätz.lich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen. das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutsch, Abschn.26.2.9 enthäll.

Metallenes Großpackmillel (IBC) aus Stahl für flüssige Stoffe

Die Bauart besteht aus zwei Modifikationen desselben Großpackmitleltyps, die sich bei sonsl
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit enlsprechend dem Volumen
unterscheiden, wobei jede Modifikation mit zwei verschiedenen Schutzkappen ausgerüslet sein
kann.

1.4301 1.44041.4541 1.4571 (DIN 17 441)

1763

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
cnUälll

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein hinreichender
Grund für den Widerruf islZ.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziner 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und Oberwachlen Qualitälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

Typenbezeichnung

Durchmesser (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm)

höchstzulässige
Brullomasse (kg)

Werkstofr des PackmiUelkörpers:

GU400

1510

455

1488

GE 400

1480

800

GU 500

1730

550

GE 500

1700

5. Prüfnachweise für die Bauart

_Prüfbericht Nr.: 83 Bundesanstalt für Materialforschung und ·pfÜfung (8AM); Heben von
unten, Heben von oben, Dichtheitsprürung, Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung am GU 500 vom 09.04.1999

CONT·B02-03a vom 12.08.97

Technische Zeichnungen:

(Edelslahlbehälter GU 4001500, Transpo~zul.)

(Edelslahlbehälter GE 4001500, Transpo~zul.)
(Anschlußllansch DN 250 (Verkehrsnorm) für
Edelslahlbehälter der Typenreihen G 4001500)
(Anschlußllansch DN 250 (Verkehrsnorm) für
Edelslahlbehälter der Typenreihen GF 1400 und GE
1400)
(Anschweißffansch-IBlindllarisch DN 250 WS
Eigenbau)
(Schulzkappe hoch mit Schwenkmechanismus)
(Schutzkappe '" 363 hohe Ausführung)
(Herslellerschild IBCIBAM)

Bescheinigung der TÜV Bayern Hessen Sachsen Südwest e.V. in
Mannheim; Nachweis der Explosionsdruckstoßfesligkeil am GU 500 vom
16.02.99

vom 15.02.99
vom 16.03.99
vom 03.03.99

vom 01.11.94

vom 26.02.97
vom 05.03.99
vom 29.03.99

• Prürbericht

D1200-Z04·04
BZZG0138·6
BBZG0127

KFLM-B08

D800-T10
D800-T12
D800-T1110. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln{IBC) der zugelassenen Bauarl richtet sich
nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden RechlsvorschriMen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOl1grad, Verträglichkeit mit den Packmitlel
körperwerkstorren) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmittelbauarl bleiben unberührt.

102 Die Bauart erfüllt die PfÜlanforderungen für Großpackmit1el (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internalionale Belörderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung' der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1996 (8GBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordoung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) - Anlage I
zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnberärdenmg von GOlem (CIM) • zuletzt ge~ndert durch die 7. RID-Ände
rtlngs~rordnung vorn 26. No~mber 1996 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Mar~ime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 • insbesondere SecUon 26 und Annex I,
dm RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition. New York und Genf 1997

9.4,2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der Großpackmittel
(IBG) demjenigen, der diese Großpackmiltel für gefährliche GUler ~rwendet bzw. mit
gerährlichen Gütem bemm. zur Kennlnis gebracht werden.

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Mitteilungsblatt der Bundesanstalt für
Maleriallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) vcröffenUichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-priilullg (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

Fach!Jruppe 111.1
Tr<lnspOrlsicherheil wn Verpackungen
lind Schüllgutbehällem

hn Aurtrag:

(; blb;.
Öipr.-Ing. W. Kraus

Berlin, den 8. Juli 1999

Referat 11I.13
Gefahrgulgroßpackmitlcl

Im Aurtrag:

);~ $,trdtvt:-
;11 'Fell,nann

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5679/31A vom 23.02.1999.

Die Eignung der Bauart rur die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Dichte der Füllgüler 3,0 kg/l

Abweichend von Rn 1622(8)/3622(8) kann bei der vorliegenden Bauart auf eine Druckaus·
gleichseinrichlung verzichlet werden, da die Bauart explosionsdrucksloßfest ausgelegt ist.
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7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden Der
Hersleller muß gewähr1eislen, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBG) die
festgelegte Spezifikation der Bau811 erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

(~) 31A NI.. ..IDIWS/BAM 567910/1488

ZULASSUNGSSCHEIN
Z...I.n~""II ~ac"~ 22<1e' AAg_"""EonIe<tI/ft~d .... lroI~tiona""'Ccoo:In""d", Belbrde'...~gl1'!'.Moc:l>e,GUle'",~ Seesch,"eft{lMOG-eodel

"'PP«Ml1 accOtdot>llIo l.f:'CI><>tl 21 '" IN Ge<>enllnlrod\ICI_ '" IM Wem",""",", ",bntJme 00"ll"'0IJS Gocw1. Code {lMOG CocI~}

2. Neurassung
Nr. D/BAM/5687/31HA1

für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)
zur Beförderung gerährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92942

1. Rechtsgrundlagen

1_1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GB/. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

C) 31A NI.. ..IDIWS/BAM 567910/1763

2. Antragsteller

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweiler

. in den Freiraum sind Mon;tl und Jahr ijeweils die letzten zwei SIelIen) der Herstel
lung einzutragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Slempelung oder
Pr~gen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchslaben UN verwendel werden.

Zusälzlich isl jedes Großpackmitlel (IBC) mit einern Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deulsch, Abschn.26.2.9 enlhäll.

3. Hersteller

Roth Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen·Hanweiler

4. Beschreibung der Bauart

Kombinations-Großpackmitlel (IBC) mit starren Kunslsloff-Innenbehatler und äußerer
Umhüllung aus Stahl für flüssige Stoffe

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
el1lfÄllt

9.2 Bedingungen
Die Herslellung von Großpackmilleln (IBC) der zugelassenen Bauart darf nur nach einem
QUCllilälssicherungsprogramm erfolgen, daß vorher von der SAM anerkannl worden ist.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9 4 1 Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sichersIelIen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Giiler verwendeI
1l1.W. rnil gefährlichen Gtilern belülll. zur Kennlnis gebmcht werden.

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm1

höchstzulässige
Brullomasse
• Holzpalelle (kg)

Werkstoff des Innengefäßes

Werkstoff der Außenverpackung ;

Technische Zeichnungen;

Roth-IBC CPGG 1000

1200 x 1000

1180

1035

1487

Ho,lale" GM 7745 (PE·HO)

SI 02 Z150 NA-C (OIN 17 162)

942 Enlf:illl

10. Hinweise

10 I Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrerfenden RechlsvorsdHillen rür die einzelnen
Verkehrslrilger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. FOlJgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerk.sloHen) für die Belörderung gelährlicher Güler in der zugelassen
Großrackmillelbauart bleiben Irnberührt.

1000.2.8.71
1000.12
1000.4.1 2
1000.2.5
1000.3.3.5
1000.5.1
1000.5.3

1000.6.2

2000.105

vom 07.04.1999
vom 26.11.1998
vom 07.04.1999
vom02.11.1998
vom 03.11.1998
vom 19.12.1997
vom 06.04.1999

vom 19.12.1997

vom 03.11.1998

(ZSB IBC EWGG 1000 I)
(Grundlypen nach Groeße)
(Innenbehaller ohne Armatur)
(Kufenpaletle Holz Einweg)
(Gillerkorb IBC EW 1000 I)
(Schraubkappe NW 150 mil Enllueftungsvenlil)
(Schraubkappe NW 225 mit Spundslopfen &
Enlluenungsventil)
(Klappenhahn NW 50 inlegriert inkl.
Verschlußkappe)
(UN-Beschrirtungstafel)

102 Die Bauart erfülll die Prül~nforderungenfür Großpackmillet (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Giller

des Euroräiscllcn Ühereinkommens üher die inlernaliOll<tle Beförderung gefährlicher Güler
nuf der St~aße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
lind B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung liir die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von GUlem (CIM) - zulel7..t geändert durch die 7. RID-Ände·
rUllgsverordnung vom 26 November 1998 (8GBI 11 S 2955 mit Anlageband).

103 Diese Zulassung wird zu gegehener ZeH im "Amls- und Milleitungsblall der Bundesanslall für
Malerialforschung und -prüfung, Berfin" (ISSN 0340-7551) verÖffenllich!.

11. Rcchlsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kallll innerhalb eines Monats l1aCII Bekanl1tgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der BundesanstClIt für Maleriallorschung und
-prOfung (BAM). 12205 Bcr1in. Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen

Berlin, den 19 April 1999

5. PrOfnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 98135-002 der Hostalen Polyethylen GmbH Prüfzentrum C 579 in
Frankfurt/Main; Heben von unlen, StapeldruckpfÜfung, Dichtheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom 23.02.1998

- Prürbericht Nr.: 99288·004 der Elenac GmbH Werk Frankfurt Prüfzenlrum C 579 in
Frankrurt am Main; Bauprüfung, Heben von unlen, Stapeldruckprtifung,
Oichtheitsprtilung, Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom
19.02.1999

• Prtifberichl Nr.: 99288-004 Nachlrag Nr. 1 der Elenac GmbH Werk Frankfurt Prüfzenlrum C
579 in Frankrur1 am Main; Bauprürung, Heben von unlen,
Slapeldruckprüfung. Oichlheilsprüfung. Innendruckprüfung (hydraulisch),
Fallprüfung vom 12.03.1999

- Prüfberichl Nr.: 98135-002 Nachtrag Nr. 3 der Elenac GmbH Werk Frankrurt Prüfzenlrum C
579 in Frankfurt am Main; Bauprüfung, Dichlheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch), Fallprüfung vom 28.04.1999

FOlcl19nlppe 111 1
Transpol1sicherheit von Verpaclwngen
11I1(j Schililguihehältern

Im Alillrag

Dlpl -ll\g W. KrClIIS
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Releral111.13
Geratlrgulgroßpackmillel

Im Auflrag'

6, Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.
Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 5687/31HAl 1. Neufassung
vom 26.03.1999.

Die Eignung der Bauart für die Berörderung gefähr1icher Güler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gefährfiche Güter der Verpackungsgruppen " und 111
- Als Grenzdaten der Füllgliter, die dem Prütrüllgut (Standardflüssigkeil) bezüglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichlen von



Slandardrllissigkeil

Wasser

Kohlenwasserstongemisch (White spirit)

n-8ulylacetat/mit n·8utylacetat gesättigte
Netzmitlellösung

Nelzmil1ellösung

Salpetersäure 55%

nicht iiberschrillen werden.

Dichte (kgfl)

1,4

1,3

1.3

1,3

1.3

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. DIBAM/5736/31HA1
für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/92682

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmilteln

N<lch der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Srezifikalion der Bauar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Baual1 serienm:ißig geferliglen Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

W31HA11Y/....ID/ROTH lIBAM 5687/5494/1487

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
Herslellung einzutragen.

Zusiill.lich ist jedes GroßpackmiHel (IBC) mit den Angaben gem:iß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutSCh, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
crlllälli

9.2 Bedingungen
entt:ilil

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.'1 1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der BAM anerk,mnlen und überwachlen QU<lliUUssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

9.'1.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersleHen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Gloßpilckrnitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
hzw. mit gefährlichen Giilern befülU. zur Kennlnis gebracht werden.

1.1 Gefahrgut\lerordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1996 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gerahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Weril Kunslslolfwerke GmbH & Co.
Kölner SIr. 59a

57610 Allenkirchen

3. Hersleller

Werit Kunslslolfwerke GmbH & Co.
Kölner Str. 59a

57610 Allenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großp;:tckmillel (IBC) mil starren Kunststoff-Innenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Slahllür IIüssiQe SloUe.

Typenbezeichnung Werit-IBC 1000

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1170

Fassungsraum (dm') 1046

höchstzulässige
Brullomasse
w Holzpalelle (kg) 2062

• Kunslsloffpalelle (kg) 2054

w StahlpaleHe (kg) 2060

Werkstoff des Innengefäßes :PE-HD. Hostalen 7745

10. Hinweise WerkstoU der AUßenverpackung :Stahl verzinkt, SI 02 Z275 NaCr. DIN 17 162.

Technische Zeichnungen:101 Die Zulässigkeit der Verwendung von Großpilckmittcln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nClch den Beslimmungen der jeweils lulreflenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslr:tger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. FGlIgrad, Ver1räglichkeil mit den Packmillel
körpelWef1(,stolfen) für die Beförderung gelährlicher GiHer in der zugelassen
Großpackmillelbauar1 bleiben unberühr1.

10.2 Die BauClr1 erfiilll die PrüfClnforderungen für Großpackmitlel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
Gtiler

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güler
Cluf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI." S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIOI _
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag über die internationale
Eiscnbahnberörderung von Gütern (CIM) zuletzt geändel1 durch die 7. RID-Ände·
rungs\lerordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG eodet in der Fassung des
Amendmcnl 29-98· insbesondere SecHon 26 und Annex I,
d~r RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der lenlh revised edition, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und MiUeilungsblall der Bundesanstalt für
Maleriallorschllng und .priHllng, Berlinw (ISSN 0340-7551) veröHenllicht

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspnlch Isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MaleriaUorschung und
.prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

5030/27.0.85d vom 19.10.98
5030/65.2.85b vom 28.02.94
5030/402.1.96 vom 05.03.96

5030/403.1.96 vom 05.03.96

5030/404.1.96 vom 05.03.96

5030/401.1.96 vom 05.03.96

5030/437.4.97 vom 30.01.97
5030/42.2.85 vom 19.06.95
ohne vom 17.06.96
5030/509.1 .98 vom 17.07.98

5030/510.1.98 vom 17.07.98

5030/512.1.98 vom 17.07.98

5030/511.1.98 vom 17.07.98

5036/49.2.96 vom 12.11.96
5030/515.3.98 vom 17.07.98
5030/515.4.98 vom 19.08.98

(Conl.-Innenbehäller 1000 Ilr.)
(Rohrrahmengeslell)
(UN CONTAINER 1000 L1r. Übersichtszeichnung mit
Holzpalelle)
(UN CONTAtNER 1000 L1r. Übersichlszeichnung mit
Holzpal. mit BarcodereId)

(UN CONTAINER 1000 L1r. Übersichtszeichnung mit
KunslstoUpalelle)

(UN CONTAINER 1000 L1r. Übersichtszeichnung mit
Stahlpatelle)

(Auslaulvenlil R2" ZSB)
(Schraubdeckel S 160 x 7)
(StOckliste Conlainer IBC 1210 UN NW 50-NW 150)
(IBC 1210 UN 3" HOLZP Übersichtszeichnung mil
mit Holzpalelle)
(IBC 1210 UN 3" HOLZP Holzpal. mll Barcode UN
1210)

(IBC 1210 UN 3·· K.STP Übersichlszeichnung mit
KunststoUpalelle)

(IBC 1210 UN 3" ST.P. Übersichlszeichnung mit
Stahlpalelle)

(R3M -Venlil Zusammenbau)
(Deckel S 160 x 7 M. DEA)
(Stückliste Container 1000 liter IBC 1210 UN NW
80/R3"-NW 150)

Berlin, den 4. Juni 1999
5. Prüfnachweise für die Bauart

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherfleil von Verpackungen
und Schüllglllbehällern

llll Aullrag'

.. .-
,) (li, (lLi I

Dipl -Ing. W. KrClUS

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Auftrag:

iPI~ /J&it'4'/rrc-7/ ~Fellmann

- Prürberichl Nr.: 99277-001 der Elenac GmbH Werk Frankfurt PrOJzentrum C579 in Frankfurt
am Main; Heben von unten, Slapeldruckprürung, Oichtheilsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch) und Fallprüfung am Werit-IBC 10001 vom
20.01.1999

• Prürbericht Nr.: 99 277·001 Nachtrag Nr. 1 der Elenac GmbH Werk Frankfurt Prürzentrum
C579 in Frankfurt am Main; Nachweis der chemischen Ver1räglichkeit,
Heben von unten, Slapeldruckprüfung, Dichlheitsprüfung, Innendruckprüfung

(hydraulisch) und Fallprüfung am Werit-IBC 10001 mit Holzpalelle vom
1003.1999
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- Priifbericht Nr,. 98 246-027 der Hostalcn Polyethylen GmbH Prüfzenlrum C 579 in
FrallfdurtJMain: Heben von unten, Stapeldruckprüfung. Dichlheitspriifung,
Innendruckprüfuilg (hydraulisch). Fallprüfung am Werit-IBC 10001 mit
Kunslstoffkufenpalclle vom 13.10.1998

- Priifhcrkht Nr 950623 der TÜV Osldeutschland Sichcrheil lind Umweltschutz GmbH in
Halle: Bauprlilung, Heben von unlen, Slapeldruckprürung, Dichlheitsprüfung,
Innendruckprüfung (hydraulisch) und Faltprülung am Weril-IBC 1000 I mit
Holz-. Stahl- und KunslstoHpalelle vom 11.04.1996

10.3 Diese Zul;lssung wird 1U gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsbiall der Bundesanstalt für
Materiallorschullg und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllicht

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt fiir MateriaUorschung und
-prOfung (BAM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6.

- Prüfbericht Ne: 950623 Nachtrag Nr. 1 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und
Umwellschulz GmbH in Halle; Bauprüfung, Innendruckprüfung (hydraulisch)
und Fallprüfung am Weril-IBC 10001 mir Holzratelle lind Hotzpnlelle mit
Barcodefeld vom 21.09.1998

Batlartzulassung

Die unter 4. lind 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebcnheslimmungen lür die Beförderung gefährticher Güler zugelassen.

Dic Eignung dcr Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung dcr
folgclldell Grenzwel1e bzw. Einschränkungen als erbrachl:

- VClwendung für flüssige gefährliche Güter der VerpackungsgruppeIl 11 und 111
- Als Grenzdalen der Füllgüter, die dem Prüffüllgul (Standardrrüssigkeit) bezüglich der

chemischcn Verträglichkeil zugeordnet werden können. dürfcn Dichlen von

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüllgulbehaltern

Im Auftrag:

i) .liJ(t~
/ -

Dipl.-Ing. W. Kraus

Bertin. den 5. Mai 1999

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

. '_0._'_1.'-----__.

Dipl.-Ing. L. Baumann

7. Fertigung von Großpackmilleln

SI Clndardlrüssigkeil

Wasser

Netzmillellösung

n-Butylacetatlmit n-Bulylacetal gesättigte
Netzmittellösung
Kohlenwassersloffgemisch (White spirH)

Salpetersäure 55%

nichl ilbcrscluillen werdcn

Dichle (kgll)

1,9

1,9

1,9

1,9

1,5

ZULASSUNGSSCHEIN
Zul..~""lI ~~c~ "bschMl 22 <t~' "ng~me.",,"E'~le~ung<te. InI~m._.I~~ Code> "" doe Oer",<Ie""'llllela"'loc:hH GIMt m~ ~sclul't~n (IMOO,Codrl

API>,,,,,,,I KC",<t,"'G 10 0.«1_ n c1l1oe Ge""r.llnrrod<oct>o~ oIlhe 1~Ie.n.h,,~~1M..~'me O~nll"'f"""Good' C<>c!r (IMOO Code)

1 Neufas5ung
Nr. D/BAM/ 5736/31 HA1

für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/93031

Nllr.h der 7ugclfls5cllen Bauart dOnen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt weH1r.n Der
HClslellcr muß gewiiilrleisten. daß die serienrnäßig gefertigten Großpackrnillel (IBC) die
leslgelcgle Spczilikillion der BiltliH1 erfüllen

8. Kennzeichnung

D,e Ilach dcr 7ugclasscnen 8ilt/art serienmäßig gefertigIen GroßpackmlUel (IBC) sind wie lotgl
111 kClll17Cidlllf'n

( :: ') 31HA1IYI... ./DfWERITfBAM 57361590012062
'-.

- in den Frcirailln sind Monat lind Jahr (jewcils die lelzlen zwei Stellen) der
Herslellung einzutragen.

Zustllzlich ist jedes Großpackmillcl (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutsch. Abschn, 26.5 102 zu versehen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

1. Rechlsgrundlagen

1 1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 199B (BGBI, 1$, 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1996 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus(1997)

2. Antragsteller

Werit Kunslstolfwerke GmbH & Co.
Kölner Str. 59a

57610 Allenkirchen

3. Hersteller

Werit Kunstsloffwerke GmbH & Co.
Kötner SIr. 59a

57610 Allenkirchen

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmillel (IBC) mit slarren Kunslstofl-Innenbehälter und äußerer
Umhüllung aus Slahtlür flüssige Stoffe.

Typenbezeichnung Werit-tBC 1000

Fassungsraum (dm~

Höchstzulässige Brullomasse
- Holzpalelle (kg)

9.2 Bedingungen
cnlfälll

9.3 Widerruf
Dicse Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf ist z.B. ein Versloß gcgen die Aullage gem, Ziffer 9.4.1.

9.4 Aunagen

9 4 1 Ocr Hersteller darf die Kenn7.eichnung nach ZiHer 6 dieser Zulassung an GroßpackmiUel (IBC)
nur dann anbringen. welln diese der zugelasscllen Bauart entsprechen und nach einem von
der SAM anerkannten und überwachlen QualilälssicherulIgsrrogramm hergestellt und geprüll
werden

Grundmaße

Höhe

(mm)

(mm)

1200 x 1000

1170

1046

2062

942 Ocr in 2. gcnannte Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über einc ordnungsgemäße Verwendung der
Großp<lckmillel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gelährliche Güter verwendel
bzw, mit gefährtichen Gütern belülU. zur Kennlnis gebrachl werden

- KunslsloUpalelle (kg)

• Kunstsloffleichlpatelle (kg)

2054

2041

943 Enlfälll - Slahlpalelle (kg) 2060

10. Hinweise Werksloff des Innengefäßes :PE-HD. Hostalen 7745

Technische Zeichnungen'

Werksloff der Außenverpackung :SIahl verzinkt, SI 02 2275 NaCr, DIN 17 162,10.' Dic ZuHissigkeit der Verwendung von Großpackmillcln(tBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich Il<lch den Bestinllnullgen der jeweils ZIIlreffcllden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Vcrkehrsträger. AUe sonstigen Vorschriften (l B. Flillgrad. Verträglichkeit mit den Packmillel
körpcrwcrkslolfen) fiir die Befördcrung gerährlicl1er GUler in der zugelassen
Großracklllillelbauart bleiben unberührt

, 0.2 Oie BauClrt erfüllI die Prüranforderungen für Großp<lckmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen UbereinkonHnens übcr die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der SlrAße (AORI in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12 Oklobcr 1998 (BGBI. "S 2731 mil Anlagenband).
dcr Ordnung IOr dic inlernaliollale Eisellbahnbelörderung gefährlicher Güler (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichcn RechlsvorschrHlen Iür den Vertmg über die internalionale
Eiscnbahnbelörderung von Giitern (C1M) zulctzt ge;indert durch die 7. R1D-Ände
rungsverordnullg vom 26 November 1998 (BGBI. 11 S 2955 mit Anltlgeband),
des Intcrnational Mmilime Dallgerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amcndrnenl 29-98 - insIJesondere Seclion 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in dcr F;lSSlll1g der lenlh revised edition. New York und Genf 1997
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5030/27 0 85d vom 03.06.1997
5030/65.2.85b vom 26.02.1994
5030/402,1.96 vom 05.03_1996

5030/403.1.96 vom 05.03.1996

5030f404,1 96 vom 05.03.1996

5076f21.0 98a vom 21 04.1998
S030f401.1.96 vom 05.03.1996

5030/42.2.65 vom 19.06.1995
5030/437,4.97 vom 30,01.1997
ohne vom 17 06.1996
5030/509 198 vom 17,07.1998

(Conl.-Innenbehäller 1000 1Ir.)
(Rohrrahmengeslell)
(UN CONTAINER 1000 Ur. Übersichlszeichnung mit
Holzpalelte)

(UN CONTAINER 1000 Ur. Übersichlszeichnung mil
Holzpar. mit Barcodefeld)

(UN CONTAINER 1000 Ur. Ubersichlszeichnung mil
Kunslsloffpalelle)

(KLP 1210 IBC C-CON)
(UN CONTAINER 1000 Ur. Übersichtszeichnung mit
Stahlpalelle)

(Schraubdeckel S 160 x 7)
(Auslaufvenlil R2" ZSB)
(SIücktiste Container IBC 1210 UN NW 50-NW 150)
(IBC 1210 UN 3- HOLZP Übersichtszeichnung mit
Hotzpalelle)



5030/510.1.98

5030/512.1.98

5030/511.1.98

5036/492.96
5030/515 3.96
5030/5154,98

vom 17.07,1998

vom 1707.1998

vom 17.07.1998

vom 12.11.1996
vom 17.07.1998
v011l1908.1998

(IBC 1210 UN 3" HOLZP HolzJ1;:l.1. mit Barcode UN
1210)

(IBC 1210 UN 3~ K STP Übersichlszeichnung mit
Kunslsloffpalelle)

(IBC 1210 UN 3M ST.P. Übersichlszeichnung mit
Slahlpalelle)

(R3"-Ventil Zusammenbau)
(Deckel S 160 x 7 M. DEA)
(Sliickliste Container 1000 Liter IBC 1210 UN NW
60IR3"·NW 150)

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährtiche Güler verwendet
bzw. mil gefährlichen Gütern befül1l, zur Kenntnis gebrachl werden.

9.4.3 enlfälll

10. Hinweise

5. Prürnachweise für die Bauart

- Prillhcrichl Nr· Alenzeichr.n 111 11/91959 der Bundcsanslalt für MateriaHorschung und 
prüfung Labor 111.11 in Berlin: Fallpriirung am Werit-IBC 10001 mit
KUllSlslollleichlpfllelle vom 25.03.1999

- Prülberichl Nr: 99 277·001 der Elenac GmbH Werk Frankfurt Prüfzentrum C 579 in
F~ankfurt .am Main: Heben von unten, Stapeldruckprüfung,
DlchtheitspnHung, Innendruckprüfung (hydraulisch) und Fallprülung am
Weril-IBC 10001 mit Holzpalclle vom 20.01.1999

. Prlilberichl Nr· 99 277-001 Nachlrag Nr. 1 der Elenac GmbH Werk Franldurt Prüfzentrum
C 579 in Frankfurt am Main; Nachweis der chemischen Verträglichkeit.
Heben von unlen. SlapcldruckJ1rüfung. Dichlheitspriilung. Innendruckprüfung
(hydraulisch) und FallprOlung am Weril·IBC 10001 mit Holzpalel1e vom
10.03.1999

. Prüfberichi Nr· 98 246-027 der Hoslalen Polyelhylen GmbH Prül1.enlrum C 579 in
Franklur1/Main; Heben VOll linien, Stapeldruckprüfullg, Dichtheilsprülung,
InnendruckpfÜfung (hydraulisch), FaHrrüfung am Werit-IBC 10001 mit
KlIllststollkufenpafelle vom 13.10.1998

- Prlilberichl Nr.: 950623 der TÜV Osldeutschfand Sicherheit und Umweltschutz GmbH in
Halle: Bauprüfung. Heben von unlen. Slapeldruckprülung, Dichlheilsprüfung.
Innenrfruckprüfung (hydraulisch) lind Fallprülung am Weril-IBC 10001 mit
Holz-, Slahl- und Kunslsloffpalelle vorn 11.04.1996

- Priilberichl Nr.: 950623 Nachtrag Nr 1 der TÜV Osldeutschland Sicherheit und
Umwellschutz GmbH in Halle: Bauprühlllg. Inncndruckprülung (hydraulisch)
und Fallprüfung am Werit-IBC 10001 mit Holzpalelle und Holzpalelle mil
Barcodefeld vorn 21.09.1998

6. Bauartzulassung

10.1 Die Zu lässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Packmillel
körperwerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prülanforderungen für Großpackmillel (lBC) zur Beförderung gefährlicher
GOler

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährticher GOter (RIO) M
Anlage f zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) M zuletzl geändert durch die 7. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalionaf Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für
Maleriallorschung und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröUentlichl.

11. RechtsbeheJfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrHlIich oder zur Niederschrift
einzulegen

Berlin, den 9. Juni 1999

Die unter 4, lind 5. beschriebene BauM erfüfll die Vorschrillen nach 1 Die Bauar1 wird mil den
in 9. genannlen Nebenbestimrnllngen für die Beförderung gelährlicher Güler zugelassen
Diese 1, Neulassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5736/31HAl vorn 05.05.1999.

Die Eignung der BauM 10r die Beförderung gefährlicher Güler gill bei Einhallllng der
folgenden Grenzwerte bzw, Einschr:inkungen als erbracht·

- Verwendung für flüssige gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- Als Grcllzdalen der Füllgiiler, die dem Prülfüllgut (Stnndardllüssigkeil) bezüglich der

chemischen Ver1r:lglichkeit zugeordnel werden können. dürfen Dichten von

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schütlgulbehällern

Im Aullrag:

~,/tJJ::
Dipl.-Ing. W. Kraus

Referat 111.13
Gelahrgulgroßpackmillel

Im Aullrag:

Dipt.-Ing. L. Baumann

StandardlHissigkeit

Wasser

Netzrnillellösung

nMBulylacetaUmit n-Butylacclat gesättigte
NetlmiUellösung
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

Salpetersäure 55"/"

nichl ilhcrschrilten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Dichte (kg/I)

1,9

1,9

1,9

1,9

l,S

ZULASSUNGSSCHEIN
lut~s_ n",," Atrsd"lfn22 cl... "lIgem"';~ e ...le<lunD des Inte"",__"", Cod<Is IV! 0Hl Be!<l<cI.........., gel.l..,bche< GOIe, m~ SeficMl"n (IMOG-C<>cIel

APl""""'! ."""""'r>g 10 sec!..", n 01 \hol GtI.......1Ir>trod_ oll Itle "'t.,.,,~_.1 M~"".... D~r>ge'"",Goods Code (IMOG Codel

Nr. D/BAM 5749/13H2
für die Bauart eines GroßpackmilleJs (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/92796

1" Rechtsgrundlagen

Nach der zugelrassenen Bauart dünen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geler1iglen Großpackmitlel (IBC) die
festgelegle Spelilikalioll der Bauar1 erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen B:llJart serienmäßig gefer1igten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

(.0 31HA11Y/..../DIWERITIBAM 5736/5900/2062

in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweifs die letzten zwei SIelIen) der
Herslellung einzutragen

Zus:itllich ist jedes Großpackrnillel (IBC) mil den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG-Code deutSCh. Abschn, 26.5.10.2 zu versehen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
en1f:i1ll

9.2 Bedingungen
enllälfl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jedcrzeiligen Widr.rrufs erteilt. Ein
himeichender Grund liir den Widerruf isl z.B, cin Verstoß gegen die Aullage gern. Ziner 9.4.1.

9.4 Aunilgen

9 <l 1 Ocr Hersleller darf die Kennzeichnllng nach Ziller 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBG)
nur dallll anbringen. wenn diese der zugelassenen Baualt enlsprechen und nach einem von
der BAM anerkannlen lind überwachten Oualilätssicherungsprograrnrn hergeslellt und geprüfl
werden

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn MGGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBl. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang 1 des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Anlragsleller

PT.Wiharta Karya Agung
JI. Paneran Jayakarta No. 46 AA

10730 Jakarta
Indonesien

3. Hersteller

PT.Wiharta Karya Agung
JI. Paneran Jayakarta No. 46 AA

10730 Jakarta
lndonesien

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmillel (IBC) aus Kunslstoffgewebe beschichtet

Typenbezeichnung 88-4

Grundmaße (mm) 950 x 950

Einfül/stutzen 0 (mm) max.500

Auslaufslutzen l2l (mm) von 0 M600

Höhe (mm) 1400

Fassungsraum (dm') 1500

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000
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Werkstoff des Packmillelkörpers' 11. Rechlsbehetfsbelehrung

a) Polypropylenrundgewebe 260 glm' incl. Beschichlung
b) Ein- und Auslaufslutzen 110 g/m' incl. Beschichtung

Technische Zeichnungen

Gegen diesen 8escheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntga~ Wide.rspruch erhoben
werden. Der Wtderspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesan;;t~lt fur Malenalfor~chung u~d
-priifung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schnfthch oder zur Nlederschnft
einzulegen.

SS/01f02flXJ98 vom 19.02.1999 (SUNTEC SAKTI-4)
Berlin, den 15. Juni 1999

ZULASSUNGSSCHEIN

Im Aullrag:

Oipl.-Ing. O. Slammler

Referallll.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüllgulbehällern

Im Auflrag:

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. gemmnten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährticher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und III
- max. Schül1gewicht der FOlIgüter 0,67 kg/dm'
. Korngröße von 3 bis 4 mm
. der Schüttwinkel von 2: 300

_Prülberichl Nr.: 4662.1199-4 der L:Jbordala Materialprüfanstall GmbH in Braunschweig;
Bauartprüfung am SS-4,1500 I vom 14.04 1999

5. Prüfnachweise für die Bauart

6. Bauartzulassung

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmilleis (FIBC) von 1000 kg darf nichl
iibcrscl1rilten werden.

Nr. D/BAM/5752131HA1
für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/92797

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersteller muß gew:lhrleistcn, daß die scrienm~ßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen

1_ Rechtsgrundlagen

1.1 Gcfahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 399<1)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1996 (8GBI. I S. 3910)

8_ Kennzeichnung

Di~ nach der zugelassenen Bauart serienmäßtg gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSce vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

PT .Wiharta Karya Aguno:

(0 13H2 NI .. ..IDIWIHARTAIBAM 5749/7300/1000

2. Antragsteller

Mauser Werke GmbH
Schildgesslr.71·163

50321 Brühl

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei SIelIen) der
Herstellung einzutragen.

3. Hersteller

Mauser Werke GmbH
Schildgesstr.71-163

9. Nebenbestimmungen 50321 Brühl

9. t Befristungen
enlf,!lllt 4. Beschreibung der Bauart

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Aullage gern. Ziffer 9.4,1.

9.4 Auflagen

9 4 1 Ocr Hersteller darf die Kennzeichnung nach ZiHer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen 8auart entsprechen und nach einem von
der 8AM anerkannlen und überwachten Qualitälssichenlngsprogramm hergestellt und gepriill
werden.

9 4 2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alte Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmitlel (IBe) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güler verwendel
b7.w. mit geflJhrlichen Gülern beftiU1. zur Kenntnis gebrachl werden.

9.43 Ocr in Ziller 2 genannte Anlragsleller muß sicherslellen. daß die Fertigungsüberwachung
lJern~ß der dem vorliegendem Überwachungsverlrag zwischen dem in Ziffer 3 genannlen
Hersteller und der Labordala Materialpriifanslalt GmbH in 0 38104 8raunschwetg, Wilhelm
Bode-Straße 3 vom 28.04.1999 durchgeführt wird.

Kombinations-Großpackmillel (IBC) mil starren Kunststoff-/nnenbehäller für ßüssige Stoffe
(Einsalzgewicht 15,5 kg) und äußerer UmhOHung aus Stahl.

Die Bauart kann in mehreren Ausführungsvarianten hergestellt werden. Diese unterscheiden
sich:
(1) in der Konstruktion des Packmillelkörpers (mit und o~ne Bodenauslauf) . .
(2) in der Konstruktion der baulichen Ausrüstung (verschiedene Paleltenvananten, Vananlell

für die Oberbodenabdeckung, Gillennalle aus Bau- oder Edelstahl, Gillermalle Doppe/stab)
(3) im System der Befüllung und Enlleerung durch ein Steigrohr (geschlossener Kreislauf)
(4) in der baulichen Ausführung (mil und ohne im Oberboden bel1ndliche Flacheisen)

Typenbezeichnung 1000 llBC Hostalen

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1160

Fassungsraum (dm') 1050

höchstzulässige
Brutlomasse
- Kunststoffpalette (kg) 2050

10. Hinweise Wer1tsloff des Innengefäßes : Hostalen GM 7745 con. (PE-HO)

Wer1<slolf der Außenverpackung : SI 37-2 (DIN 17100), 1.4301 (DIN 17441)

Technische Zeichnungen:

10.1 Oic Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmitleln(18C) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mil den PackmiUel
körperwerkstoffen) für die Beförderung geftthrlicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

102 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für GroßpackmiHel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Uber die inlemalionale Belörderung gefährticher Güler
auf der Straße (AORI in der Fassung der 8ekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12 Oklober 1998 (8GBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbefördervng gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertr;tg über die inlernali.?nate
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzl geändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 1I S 2955 mit Anlageband),
des Intern3lional MariHme Dangerous Goods Code IIMDG Code) in der Fassung des
Amenrtment 29·98 • insbesondere Seclion 26 und Annex I.
dei RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edilion. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im ~Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstall für
M<llerialforschung und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) verÖlfentlicht.

V-AM-3350c
AM-3489
AM-2989.1
AM-3372
AM·3373
AM-3354.1
KY-5494
AM-2758.5a
AM-2762.2b
AM-3OG6.6b
AM-2764.7
AM-2782.1
AM-2925
AM-3065.1
KW-5533
KV-5424
KV-5417
AM-2875
AM-27634
AM-2311.3a
KV-5421.1

vom 04.07.1997
vom 30.03.1996
vom 02.07.1997
vom 29.09.1997
vom 29.09.1997
vom 17.11.1997
vom 26.07.1995
vom 23.11.1993
vom 06.04.1994
vom 24.11.1997
vom 24.06.1997
vom 17.05.1993
vom 06.04.1994
110m 16.10.1995
vom 17.11.1997
vom 16.03.1993
vom 09.07.1993
vom 26.07.1993
vom 26.07.1993
vom 21.07.1992
vom 30.08.1993

(1000 t Repallainer 11I)
(1000 I Repaltainer 11I; ohne Flacheisen im Oberboden)
(1000 I Repaltainer mit 2" Micro Malic Einsatz)
(lnnenbehäller 1000 I Repallainer Micro Matic)
(Rcyklal Deckel1ll1000 I Repaltainer Micro Malic)
(Rcyklat Deckel'" 1000 I Repallainer)
(Enlnahmeventil Micro Malic)
(Zusammenstellung)
(Kunststolf-Palette)
(Recyding-Palelte (1)
(tnnengcfäß 1000 I m. Auslauf)
(Überwurfmuller S 80 x 6)
(Innengefäß 1000 I o. Auslauf)
(Recycling-Oeckel 11)
(Giltermalle Doppelstab)
(Giltermatle f. Kunslst.dcckel)
(Giltermalle r. Stahlrahmen)
(Fensterdeckel)
(Deckel)
(Spundslopfen K 2')
(Rohrrahmen)
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5. Prürnachwcise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: II1.1n9026P Ocr Bundesanstalt für MatcriaUorschung und -priillillg Labor
111.1 in Berlin: Bau·, Innendruck.·, Dichtheils- und Fallprürung am Repallainer
1000 I (siehe auch Zul. D/BAM 0283) vom 04.12.1997

• Prüfbericht Nr.: 113216 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden Ahteitung
Mechanik in Minden; Bau-und BauartprOfung an vorgelagerten 1000 I • IBC
Hostalen (siehe auch Zul. DIBAM 0283) vom 15.03.1994

- Prüfbericht Nr.: 950621 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmbH in
Halle; hydrauliscJ1e Innendruc- und Fallprüfung am 1000 I - IBC Hostalen mit
Doppelstab-Gillermalle (siehe auch Zul. D/BAM 0283) vom 12.09.1995

- Prüfberichl Nr.: 950660 der TÜV Ostdeutschland Sicherheit und Umweltschutz GmhH in
Halle: 8auarlprUfung an mit Peressigsäure (5% und 15%) vorgelagerten
1000 1-IBC Hoslalen (siehe auch Zul. D/BAM 0283) vom 15.12.1995

- Prürbcricht Nr.: 960156/2 der TÜV Ostdeulschland Sicherheit und Umweltschull GmbH in
Halle; Oichlheits-, hydraulische Innendruck- und Fallprüfung am 1000 I • IBC
Hostalen mil Tagerpalelle/Deckel aus Kunstsloff·Recyclal (siehe auch Zul.
o/BAM 0283) vom 15.03.1996

- Prüfbericht Nr.: 960156/2 Nachlrag Nr. 1 der TÜV Osldeutschland Sicherheit und
Umwellschulz GmbH in Halle; Bau-, Dichtheits·, hydraulische Innendruck.
und FallpfÜfung ~m 1000 I - IBC Hostalen ohne im Oberboden befindliche
Flacheisen (siehe auch Zu!. D/BAM 0283) vom 29.04.1998

- Prürbencht Nr.: 980175 der TÜV Ostdeutschland Sicherheil und Umweltschulz GmbH in
Halle; Bau-. Hebe-, Stapel-, Oichlhcils-, hydraulische Innendruck- und
Fallprüfung am 1000 I - IBC Hostalen mit 15.5 kg Einsat7..gewichl des
Innengef:lßes (siehe auch Zul. DfBAM 0283) vom 30.06.1998

6. Bauartzulassung

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach 1. Oie Bauart wird mil den
in 9. genannlen NebenbcstimnulOgen für die Belörderung gel:lI,r1idler Giiler zugelassen.

Die Eignung der Bau<lrt für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrRchl:

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VefWendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter velWendel
bzw. mit gefährlichen Gütern befü1l!, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3 Ausland
enUällt

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von GroßpackmiUeln (IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrirten fOr die einleinen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel
körperwerkstoffen) für die 8eförderung gefahr1icher GUter In der zugelassen
Großpackmiltelbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Großpackmillel (IBC) lur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung rur die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zutetlt geändert durch die 7_ RlD·Ände·
rungsveromnung vom 26. November 1998 (BGBI. II S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemational Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Sedion 26 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der
UNITED NATiONS in der Fassung der lenth revised edilion. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und MiUeilungsblalt der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prOfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
wcrdcn. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prtHung (SAM). 12205 8ertin. Unter den Eichen 87. schrUlIich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

Berlin, den 7. Mai 1999

- VelWendung für flüssige geHjhrliche Güter der Verp<lckungsgruppe 11 und 111
. Als G~enzdaten der Füllgüler, die dem PrüHüllgut (St<lnrtardllüssigkeit) bezüglich der

chemischen Vertn'iglichkeit zugeordnet werden können, dürfen Dichten von

Standardllüssigkcit

Wasser

NclzlHiltel!ösung

n-Bulylacclatlmil n·Bulylacclat gcsälligtc
Net7.1niHellösung
Kohlenwasserstoffgemisch (White spirill

Salpelers:ture 55%

Dichte (kg/l)

1,9

1,6

1.6

1.6

1.6

Fachgruppe 111.1
TransportsIcherheit von Verpackungen
und Schültgulbehältem

Im Aullrag:

Oipt.-Ing. W. Kraus

Referat 11I.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auflrag:

Ina Droste

niellI überschritten werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel ('IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienm:ißig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
lcstgelegle Spezifik:llion der Bauart el1üllen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1000 IIBC Hoslalen:

ZULASSUNGSSCHEIN
lwnuO>g"_"'bschnoIt 22 de' ...1Ig• .-...,.,. Ein'l!ItJ.Ing des Inletr>alioulft> CocIn fUf die &thl'ldl!fUng fltlUhrlic:twf GCiI"" l'fOil See.c.;neol (IMOO-Code)

..."",...,1~ 10 -=- not_Ce.....al~oIh InIemaI>onaIIbrilitM ~GoodsCodtl(IMOGCodeI

Nr. D/BAM 5753/11A

für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)
zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.13/92802

1. Rechtsgrundlagen

31HA1 N/.. .. /O/M/SAM 5752/4300/2050

"b"/1050 11 "c"/ "d"/100 kPa

in den Freiraum .a 9 sind Monal und Jahr (jeweils die lelzlen zwei steilen) der
Herslellung einzulrrlgen.

in den Freiraum .bo ist die jeweilige Eigenmasse der Bauar1auführungvariante
einzutragen.

1.1

1.2

1.3

2.

Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mir Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

Antragsteller
UCQN AG Conlainersysleme KG
Gustav·Rivinius·Platz 2

in den Freiraum .c· sind Monat und Jahr (jeweils die letzlen zwei Stellen) der
lelzlen Dichlheilspriifung einzutragen.

in den Freir~um .d" sind Monal und Jahr (jeweils die lelzten zwei stellen) der
letzten Inspektion einzutragen.

Zusätzlich isl jedes Großpackrniltel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMDG·Code deulsch. Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

9.2 Bedingungen
enUälH

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gem. Ziller 9.4.1.

9,.1 Auflagen

77756 Hausach

3. Hersteller
UCON AG Containersysteme KG
Guslav-Rivinius·Platz 2

77756 Hausach

4, Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmittel (IBC) aus Stahl für feste Stoffe

Typenbezeichnung BP 750 I

Grundmaße (mm) 1000 x 1000

Höhe (mm) 1650

Fassungsraum (dm~ 750

höchslwlässige
Brullomasse (kg) 1183

Werksloff des Packmillelkörpers: ESTA • 1.4301. 1.4306. 1.4401, 1.4404, 1.4429. 1.4435,
1.4541, 1.4571, , DIN 17 440/17 441

9.4.1 Ocr Hersteller dan die Kennzeichnung nach liUer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauilr1 entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und ul>crwachlcn Oualitälssicherungsprogramm hergesleltl und geprürt
werden.

Technische Zeichnungen

86.119.0124.000 vom 28.04.1999
86.042.0106.000 vom 06.05.1999

(BP 750 I, 68" zur Fläche ECKART-Ausführung)
(IBC - Schild)
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5. Prülnachweise für die Bauart

- Prüfbericht Nr.: 420 der Akkredllierten PrüfanslalVlnlermediate Bulk Container Test in SI.
Pöllen; Bauartprufung am 760 I !Be vom 21.04.1997

6. Bauartzulassung

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen,

Oie unler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die VorschrHten nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen rur die Beförderung gcfähr1jch~rGüter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährtieher Güler giH bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Goter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- max. Schüttgewicht der FUlIgUter 1,2 kg/dm~

7. Fertigung von Großpackmitleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpackungen
und SchOllgutbehällem

Im Auftrag:

jJtwS;
Dipl.·lng. W. Kraus

Bertin, den 6. Mal 1999

Referalll1.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

DiplAng. D. Stammler

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Großpackmitlei (IBC) sind wie folg I
zu kennzeichnen:

~ 11A NI.. ..ID/UCONlIBAM 5753/6400/1183

~

• in den Freiraum sind Monal und Jahr ijeweils die letzten zwei Stellen) der Herslel
lung einzutragen.

Für melallene Großpackmittel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Siempelung oder
Prägen angebrachl wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN velWendet werden.

Zustitzlich ist jedes Großpackmittel (laG) mil einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gem~ß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMDG-Code deutsch. Abschn.26.2.9 enth~lI.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
cnllälll

9.2 Bedingungen
entf~1l1

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeHigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die AurJage gern. ZiHer 9.4.1.

9.4 Aurragen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergeslellt und geprün
werden.

9.4.2 Ocr in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mil gefährlichen Gülern bemlll, zur Kenntnis gebracht werden.

ZULASSUNGSSCHEIN
ZuTn.ung nach "bs.chnfll:n der "'I!geme"'." Emle~""9des Ill'"ma_..ten Codes 'ur 11.., Be'OIde<ung get..""",..", eule, m~ See5.C",nen ('MOG-Codel

App,cwal Xco<dong.o sKl1O<\ 22 cf "'" Gene,.,r Inl.odU<:l"", cl lhe 1"1..",..100"'" Ma"l,~ D3"9"''''''' Goods Code (lMOO Code'

Nr. D/BAM 5755/13H2
für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)

2Ur Beförderung gefährlicher Güler
Aklen2eichen 111.13/92823

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994) .

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBLI S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. Augusl 1997)

2. Antragsteller

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Induslriestr. 55·57

48432 Rheine·Mesum

3. Hersteller

eurea 1
eurea Verpackungs·GmbH & Co. KG
Industriestr. 55-57

48432 Rheine-Mesum

eurea 2
Fa. Sunjül Yukari Dudullu, Imes Sanayi Arkaase, Umraniye, 61230 Istanbul

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmitlei (IBC) aus Kunstsloffgewebe beschichtet

Die Bauart besteht aus 14 Modifikationen desselben GroßpackmilteUyps mil Bauchbinde, die
sich bei sonst gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem
Volumen unterscheiden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von GroßpackmiUeln(IBC) der zugelassenen 8auart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmillel
körperwerkstoffen) für die Beförderung gerähnicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüranforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefähnicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnberörderung von Gülern (CIM) • zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBL 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code IIMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 • insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im otAmls- und Milteilungsblalt der Bundesansialt fur
Materiallorschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.
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Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Einrüllslulzen 0 (mm)

Auslaufslu(zen " (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
Ladung (kg)

Typenbezeichnung

Grundmaße (mm)

Einfüllslulzen CI' (mm)

Auslaufstulzen 0 (mm)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

höchstzulässige
Ladung (kg)

1000

832

1250

1040

Habicht UN 1000/6

870 x 870

max.420

von 0 - 420

1050 1100 1150

874 915 957

1000

Habicht UN 1000/6

870 x 870

max.420

von 0 - 420

1300 1350 1400

1082 1123 1165

1000

1200

999

1450

1207



Typenbezeichnullg Habichl UN 1000/6

Grundmaße (mrn) 870 x 870

Einfiillslulzen 0 (mm) max.420

Auslaufslulzen 0 (mm) von 0 - 420

Höhe (mm) 1500 1550 1600 1650

Fas~ungsraum (dm,> 1248 1290 1332 1373

höchstzulässige
ladung (kg) 1000

Werkstoff des Packmillelk6rpers: Polypropylengewebe

· Eilll<lul 809/10' + 30 glm' Beschichlung
- Deckel 200 g/m' + 30 g/m' Beschichtung
· Behällerkörper 200 g/m' + 309/10' Beschichtung (1 U·Teil und 2 Seitenteile)
- Auslaufstulzen 80 glm' + 30 g/m' Beschichlung
- BC'uchbinde 200 g/tn ' + 30 glm' Beschichlung (4 Gewebestücke)

Fa. SunlOt Yukari Dudullu

G) 13H2/Zl....ID/eurea 2/BAM 575517200/1000

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die letzten zwei Sielle:n) der
Herstellung einzulragen.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
enllillll

9.2 Bedingungen
enllillll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzelligen Widerrufs ertellt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Aunage gern. Ziffer 9.4.1.

Technische Zeichnungen

5. Prüfnachweise für die Bauart

E9904.008
E9904.008

vom 01.04.1999
vom 21.04.1999

(Habichl UN 1000/6)
(Slücklisle)

9.4 Aunagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmittel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

- Priilberichl Nr.: E9904.008 der eurea VerpackungS-GmbH & Co. KG in Rheine-Mesum;
Bauar1prtifung am 1000 rnrn-Behäller vom 23.04.1999

9.4.2 Der In 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese GroßpackmiHel für gefährtiche GOIer verwendet
bzw. mit gef:lhrtichen GOlem bemlll, zur Kennlnis gebracht werden.

· Priifbericht Nr.: E9904.008b der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG in Rheine-Mesum;
Hebeprüfung von oben. F~/I-, Kippfan· und Aufrichlprüfung am 1650 mm
Behälter vom 23.04.1999

6. Bauartzulassung

9.4.3 Ausland
.n\fillll

10. Hinweise

Oie unter 4. und 5. beschriebene Bau::ut erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen ~Is erbrach!:

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von GroßpackmiHeln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOIlgrad, Verträglichkeit mit den Packmiltel·
körperwerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberfihr1.

- Velwendung für feste gef~hrliche Giiler der Verpackungsgruppe 11I

Typenbezeichnung Habicht UN 1000/6

Höhe (mm)

Ina Droste

Rereralll1.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

Im Auflrag:

Berlin. den 6. Mai t999

Im Auftrag:

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpackungen
und Schüttgulbehällern

• Oipl.-Ing. W. Kraus

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unler den Eichen 87. schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10.2 Die Bauar1 erfüllt die PfÜfanforderungen für Großpackmittel (IBC) zur Belörderung gelährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die intemalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1996 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlag.nband).
der Ordnung für die internationale EisenbahnbefOrderung gefähr1icher Güler (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrilten für den Vertrag über die internalionale
EisenbahnbefOrderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 • insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATlONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenlh revised edillon. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Milleifungsblatl der Bundesansialt für
Malerialforschung und ·prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) verötrenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

1200

999

1450

1207

0,82

1650

'373

0,72

1050 1100 1150

874 915 957

1,14 1,09 1,04

0.1 - 4

"2: 35

Habichl UN 1000/6

1300 1350 1400

1082 1123 1165

0,92 0,89 0,85

0.1 - 4

" 35

Habicht UN 1000/6

1550 1600

1290 1332

0,77 0,75

0.1 - 4

1000

832

1,2

1250

1040

0,96

1500

1246

0,8

(,"rn)

(mm)

Höhe

Höhe

Fassungsraum (dm l
)

SchOltgewichl(kg/dm))

Korngröße (rnm)

Schüllwinkel in C')

Fassungsraum (dm))

Schiillgewichl(kg/dm l
)

Korngröße (mm)

Schütlwinkel in (0)

Fassungsraum (dm))

Typenbezeichnung

Schtillgewichl (kg/dm')

Korngröße (10m)

Typenbezeichnung

Schii11winkel
~ 35

Oie höchstZUlässige ladung des Großpackmillels (FIBC) VOll 1000 kg darf nichl
überschrillen werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln
ZULASSUNGSSCHEIN

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmittel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertIgten GroßpackmiHel (IBC) die
festgelegte Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

lvtH_"ach ..."",,_n., ""t__E......... "n -CodnfUo"~gef~a- ..... Sen<:hifteol(lMOO.co.s.r1...p"'_"'C'<.....glO_27dll>eGe_al__oIl1oeW-_alIot_D.......-G..Cl.hCodel'MDOCocIeI

Nr. D/BAM 5763/31A
für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 11I.13/92977

Die nach der zugelassenen Bauart sertenmäßig gefertigten Großpackmitlel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

1. R.chtsgrundlagen

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG:
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

G) 13H2/Zl....ID/eurea lIBAM 5755/7200/1000

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)
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2. Antragsteller

UCQN AG Containersysleme KG
Guslav-Rivinlus-Plalz 2

71756 Hausach

3. Hersteller

UCON AG Conlainersyslerne KG
Guslav-Rivinius-Ptalz 2

77756 Hausach

4. Beschreibung der Bauart

Metallenes Großpackmitlel (IBC) aus Stahl für !lössige Stolle mit Rührwerk

Typenbezeichnung TPL 1QOORw

Gnllldmaße (10m) 1200 x 1000

Höhe (rnrn) 1550

Fassungsraum (dm') 1000

höchstzulässige
Brullomasse (kg) 1700

Wcrksloll des Packmillelkörpcrs: ESTA. 1,430t. 1.4401. 1.4·435, 1.4541. 1 4571. DIN 17441

9.4.2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
GroßpackmiUel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmitlel für gefährliche Güter velWendel
bzw. mit gefährlichen Gülern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrerrenden Rechtsvorschrirten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fütrgrad. Ver1räglichkeit mit den Packmitlel
körpelWerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberühr1.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüranforderungen für Großpackrnillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler

des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBL 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIOI 
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 • insbesondere SecHon 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATIONS in der Fassung der tenth revised edition. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeil im "Amts- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Technische Zeichnungen

86.2150008.039 vom 15.01.1999
86260.0084042 vom 21041999
86.0305004.000 vom 22.04.1999

86.042.0106.000f vom 06.05.1999

(TPl 1000 Ilr.)
(Tank !Ur TPl 1000 IIr.)
(Schraubdeckel ON 457 kpt mil Inlegriertem
Rülllwerk)
(IBC·Schild)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt fGr Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Bertin, den 7. Juli 1999

5. Prürnachweise für die Bauart

- Prfilberichl Nr.: 3323/$.90 der APRAGAZ a.s.b.L in Brussel; hydraulische Innendruck-,
Dichlheils-. Hebe- und Fallprülung firn TPll000 I vom 07.06.1990

- Prülbericht Nr.: 311·90-8431 des TÜV Südwest eV.: Slapeldruckprüfung vom 25.10.1990

- PriHberichl Ne: 455211-99-11037 des TÜV Süddeulschland Bau und Betrieb Zweigstelle
Ollenburg. Niederlassung Freiburg in Oflenburg: Bau- und Dichlheilsprülung
vom 16.06.1999

6. 8auartzulassung

Oie IInler 4. und 5. beschriebene Bauart erfüHl die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährticher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher Güter gilt bei Einhaltung der
tolgcnden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüllgulbehaltern

Im Auftrag:

;lY.{trar:
Dipl.·fng. W. Kraus

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmittel

Im Auftrag:

Dipl.-Ing. O. Stammler

- VClWcndung für flüssige gefährliche Güler der Verpackungsgruppen II und 11I
- m,n; Oichle der FüllgUter 1,5 kgll

7. Fer1igung von Großpackmitteln

Nach der 7U(w!.1<;senen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
feslgelegle Spezilikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Dip. nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen'

(:) 31A NI .. ..IDIUCONlIBAM 5763110410/1700

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die letzten zwei Sie lien) der Herstel
lung einzulragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC), auf denen die Kennzeichnung durch Siempelung oder
Pr~gen angebrachl wird. dürfen anstelle des Symbols die Buchstaben UN vClWendel werden.

Zusätzlich ist jedes Großpackmitlel (IBC) mil einem Tankschild zu versehen. das die Angaben
gem:iß Rn 1612(2)/3612(2) sowie IMOG-Code deulsch. Abschn.26.2.9 enlhäll.

9. Nebenbestimmungen

ZULASSUNGSSCHEIN

l ......""o..-~nde<Aav--E"","""",Od.,..........--...C<ld.,."" .... &.IOnl~gel.MidIe<G(/' ... mit5encl\oft.~('NOG-Godel
"""'......I_Otd...g10.-n .,I!'8Geo>..~_~oflhel.ll......\Ion.II,l._. Da"ll........ Cood. CedepMDGCodeI

Nr.DIBAM/5781/31HA1
für die Bauart eines Großpackmillels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13193132

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1998 (BGBI. I S. 419) • Insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Schütz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofstr. 25

56242 Seilers

3. Hersteller

9.1 Befrisfungen
cnllälll

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerruf
Diese Zul<lssung wird unler dem Vorbeh~11 des jederzeiligen Widerrufs erleil!. Ein
hinreichender Grlmd rOr den Widerrul ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziner 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4 1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dje~er Zulassung an Großpackmillel (lBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und übeIW3chien Qualitälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.
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Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bahnhofsir. 25

56242 Selters

Schütz (U.K.) limited
Claylands Avenue
Dukeries Induslrial Estate
GB·Wor1l.sop
Nollinghamshire S81 7BE

Schülz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N·2206 Kongsvinger

Schütz Production
S.A.R.L.
B.P.11

F·91460 Marcoussis

Schütz Iberica. SL
Poligono 37, Finca 10
Apar1ado Correos 46

E·43480 Vilaseca Tarragona



4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmittel (IBC) mit slarren Kunstslofl-lnnenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Slahl für lIüssige SieHe

Typenbezeichnung MX 1I1000GG

Grundrnaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1160

Fassungsraum (dm') 1070

höchstzulässige
Brutlomasse (kg) 1638

SchOtz 8
Schütz Nordic AS
Norvald Strands vei 162

N-2206 Kongsvinger

Zus31zliCh ist jedes Großpackmittel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie
IMDG-Code deutsch, Abschn. 26.5.10.2 zu versehen.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befrislungen
entfällt

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mil den
in 9. gemlnnlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.

- Prtifbericht Nr.: 990106 der TÜV Anlagenlechnik GmbH Unlernehmensgruppe TÜV
Rheinland/Bertin-Brandenburg in HalIeIS: BaupriHung. oichlheitsprufung.
Innendruckprüfung (hydraulisch). Fallprüfung vom 03.03.1999

6. Bauartzulassung

Werksloff des Innengefänes

WerksloH der A~ße"verpaCkung :

Technische Ze'ch~ungen:

3·3574.2 a vom 25.06.1997
2·3611 a vorn 04.06.1999

3·4095.1 b vom 21.02.1995

3·4556 vom 14.04.1994

2·2655 vom 26.10.1994
2·2654.1 vom 24.11.1998
3·5206 a vom 29.01.1996
3·4633 b vom 27.10.1994

3·4408 d vom 02.05.1994
3·4386 d vom 07.07.1994
3·4438 b vom 08.07.1996
3·3570.2 a vom 10.07.1996

3·5058 vom 01.09.1995
3-3571.1 e vom 04.04.1995

3·4824 a vom 10.07.1996

3·4974 vom 22.06.1995
3·3570.1 e vom 24.08.1993

3·3760.1 vom 26.06.1992

3·5832 vom 03.11,1997

5. Prürnachweise für die Bauart

Lupelen 4261 A (PE·HD)

51022100 NA·C (DIN 2394)
FeE 250 G (DIN EN 10147)

(Gillerconlainer MX I1 1000 GG)
(Blasteil MX 11 1000 mH zusälzlicher Entnahme
oben)
(Slahlpalelle Zusammenbau Basis 1000 x 1200
Version 3)
(Slahlktllenpalelle MX Zusammenbau Basis 1000 x
1200)
(KunslsloHpalelle 1000 x 1200 Rahmenversion)
(Kunstsloffpalctle 1000 x 1200 Kufenversion)
(Holz-Rahmenpalclle MX Basis 1000 x 1200)
(Kulenpalelte Container MX slapelbar. Basis 1000 x
1200)
(EURO-Rahmenpalelte MX Basis 1000 x 1200)
(EURO·KufenpaleUe MX Basis 1000 x 1200)
(Schraubk.appe NW 150 mit Druckenllastungsventil)
(Kugelhahn ON 50 560x5 zsa geschweißt mil Alu
ÜbcfWurfmuller)
(Klappenhahn ON 50 560x6 zsa inlegricr1)
(Klappenhahn ON 50 560)(6 ZSS schraubbar mit
Alu-ÜbelWUrfmutler)
(Klappenhahn ON 60 560x6 ZSB schraubbar mit
Alu-ÜbelWurfmutter)
(Klappenhahn ON 80 S100x8 ZSB schraubbar)
(Kugelhahn ON 50 S60x6 schraubbar mit Alu
ÜbelWUrfmuller)
(Kugelhahn ON 50 NPS 2 ZSB geschweißt mit Alu
Uberwurfmutter)
(Zusammenbau Schraubkappe ON 150 GG mil
Belüflungsvenlil u. oruckentlaslung G2)

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9..4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 6 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem ....on
der BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestelll und geprüft
werden.

9..4.2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmiltel (IBC) demjenigen. der diese Großpackmiltel tor gefährtiche Güter verwendet
bzw. mit gefährtichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln{IBC) der zugelassenen Bauart richtet
sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger.
Die zulässige Verwendungsdauer der Großpackmiltel für die Beförderung von Salpetersäure
mit mehr als 55% reiner Säure der Klasse 6, Ziffer 2b beträgt ab dem Datum der ersten
Befüllung 6 Monate. Im Einzelfall kann auf der Grundlage von einzureichenden
Untersuchungsergebnissen die BAM die Verwendungsdauer (Kontaktzeit) für Salpetersäure
>55% wieder über die vorsorglich genannten 6 Monate hinaus vertängern.
Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Packmiltel
körpelWerkstofren) für die Beförderung gefahrlicher GOter in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die PfÜfanforderungen für Großpackmiltel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Berörderung gerährlicher GOIer
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1996 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die inlemalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. Rlo-Ände
rungsverornnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 • insbesondere SecHon 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New Yor1l; und Gent 1997

Oie Eignung der Bauart rur die Beförderung gefährlicher Güter gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für flüssige gerährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amts- und Mitlellungsblalt der Bundesanstalt für
Malerialforschung und -prüfung. Bertin- (ISSN 0340·7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

- Ocr Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güler
anerkannt:

OriginarnOssigkeil Klasse Dichte Oampr- Prüf-
(kgn) druck druck

50' (kPa)
(kPa)

Salpetersäure 70% 1,5 12,5 100

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillei (lBC) serienmiHlig gerertig.l werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (rBC) die
feslgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Dic nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1igten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kenm:eichllcn:

Bertin. den 11. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsichertleil von Verpackungen
und Schüllgulbehällern

Im Auftrag:

U I~'J~
~p1.-lng. W. Kraus

Ref!;;ral 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auflrag:

_,L~~4f:Dir(' Fellmann

I'

() 31HA1N/... .ID/Schütz -/SAM 5781/4056/1638

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die letzten zwei Siellen) der
Herstellung einzutragen.
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Schlitz 1
Schütz Werll;e GmbH & Co. KG
B~hnhofslr. 25

56242 Seilers

Schütz 2
Schütz Produclion
S.A.R.L.
B.P.ll

F·91460 Marcoussis
1.

Nr. D/BAM 5783/13H3
für die Bauart eines Großpackmiltels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen Ilt.13/93116

Rechtsgrundlagen

Schütz 3
Schütz (U.K.) lillliied
Claylands Avenue
Dukeries InduSlrial Eslale
GB-Worksop
Nollinghamshire S81 7BE

Schütz 1
Schütz Iberica. SL
Poligono 37, Finca 10
Aparfado Correos 46

E·43480 Vilaseca Tarragona

1.1 Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBLl S. 3994)

1.2 Gerahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
AbschnHI 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)
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2. Antragsteller

hllernalion<t1 PolySacks GmbH
Inc1uslrieslrc:tße 28·30

68519 Viernheim

3. Hersteller

International PolySacks GmbH
Inc1u!'lricslraße 28-30

68519 Viernhcim

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmillel (18C) aus Kunslsloflgewebe mil Auskleidung

Typenbezeichnung Ein·Punktsack

Gnllldmaße (mm) 600)( 600

Ges<Jlnlhöhe (mm) 1950

FOllhöhc (mm) 1400

F:1SSllngsraum (dm) 550

höcllSlzulässige
Ladung (kg) 500

Welkstoff des Packmillelkörpers:

a) Polypropylenrundgewebe 106 g/m~ unbeschichtel Hir Körper
b) Polypropylcnrundgewebe 140 g/m} unbeschichlel für Boden

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Großpackmilteln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechfsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen VOrschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den PackmiUel
körperwerk.sloffen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauar1 bleiben unberühr1.

10.2 Die Bauar1 erfülll die Prüranforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güfer
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gerähr1icher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die intemalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).

des Inlemational Marilime Dangerous Goods Code f1MDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATiONS in der Fassung der tenth revised edilion, New Yorlt und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amis- und Milteilungsbrall der Bundesanstalt für
Materiallorschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesansialt für Materialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen

Berlin, den 15. Juni 1999

WerksteIl der Auskleidung: PE-Folie 751Jm. verschweißt

Technische Zeichnungen

04647 1I99-4Anlage 1 vom 21.04.1999 (Packmillelkörpcr)

5. Prüfnachweise mr die Bauart

. Prürbcrichl Nr.: 4647.1(99-4 der Labordala Malerialprüfanslall GmbH in Braunschweig;
Bauartprlifung am FIBC 550 I. 500 kg der Fa. IPS vom 21.04.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bau~rt erfüll! die VorschriHen nach 1 Oie Bauart wird mit den
in 9 genannten Nebenbestimmungen für die Berörderung gefährticher Güter zugelassen.

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpackungen
und Schüllgutbehällern

Irn Auftrag:

t' _,_,C
~ {\t...lA..J l

Dipl.-Ing W. Kraus

Referat 111. 13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Aulfrag:

Dipl.·lng. D. Stammler

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

- Ve.wcn(1ung für feste gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 11I

- max. Schüflgewichl der Fütlgl.iler 0,91 kg/dm'
- Korngröße von ~ 4 mm
. der Schüllwinkel von;:» 30"

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBC) von 500 kg darf nicht überschrilten
werden.

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach dcr zugelassenen S<luart dürfen Großpackrniltcl (IBC) serienmäßig gefer1igt werden. Ocr
Hersteller muß gewährleislen, daß die serienmäßig gerertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezilikalion der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

International PolySacks GmbH:

(-~ 13H3 NI .. ..IDIIPS/BAM 5783/1800/500

~

• in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
Herstellung einzulragen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfäHI

9.2 Bedingungen
enUälll
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Nr. O/BAM 5784/13H3
für die Bauart eines Großpackmittels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/93117

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn ~ GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 GefalJrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

Inlernational PolySacks GmbH
Induslriestraße 28-30

68519 Viemheim

3. Hersleller

International PolySacks GmbH
Industriestraße 26-30

68519 Viernheim

4. Beschreibung der Bauart
9.3 Widerrur

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs er1eill. Ein Flexibles Großpackmiltel (IBC) aus KunslsloHgewel>e mit Auskleidung
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

94. t Der Hersleller r1arf die Kennzeichnung nach Zilfer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergeslellt und geprüll
werden.

94.2 Ocr in 2. genannle Alllragsleller muß nachweisbar sichersielien, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großp(lc~mitlel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güler verwendet
bzw mit gelfUlflichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

Typenbezeichnung Ein-Punktsack

Grundmaße (mm) 625 x 625

Gesamlhöhe (mm) 1700

Füllhöhe (mm) 1150

Fassungsraum (dm') 500

höchslzulässige
Ladung (kg) 500
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Wcrkslorr des P~ckmiltelkörpers:

fl} Polypropylenrundgewcbe 106 g/m7 lIf1beschichtellür Körper
b) Polypropylenrundgewebe 140 glm~ unbeschichtet für Boden

WerksloH der Auskleidung: PE-Folie 75 "m. verschweißI

Technische Zeichnungen

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 BerUn. Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Berlin. den 15. Juni 1999

o 4647.2/99-4Anlflge t vom 21.04.1999 (P~cklllillclkörperi

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Pnllberichl Nr.: 0 4647.2199-4 der Lahmdfll., M<1lclintpriifflnslall GmbH in Brallnschweig;
Batl<HlprOlung al1l FIBC 500 1,500 kg der Ffl. IPS vom 21.04.1999

6. Bauartzulassung

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und Schüllgulbehältern

Referat 111.13
Gefahrgutgroßpackmiltel

Im Auftrag:

Oipl.-Ing. D. Stammler

Die tlnter 4. und 5. beschriebene Bau:u1 erfüll! die VorschriHen nacll 1. Die Bauar1 wird mil den
in 9 genannlen Nebenbeslimmungcn für die Beförderung gef:ihrlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung d~r Bau:u1 fiH die Befö,derullg gefährlicher Güler gill bei Eintwllung der
lolgenden Grenzwertp. bzw. Einschrfinkllllgen als erbmehl'

- Verwendllng fiir feste gefährliche Güler der Verpackungsgrllppen I1 und 111

- max. Schtittgewicht der Füllgliter 1.0 kg/dmJ

- Korngröße von < 4 mm
- der SchüHwinkel von ~ 30~

Die höchslzulässige Ladung des GroßpacklOillels (FIBC) von 500 kg darf nichi überschrillen
werden.

1.
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Nr. D/BAM 5785/13H3
für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güler
Aklenzeichen 111.13/93116

Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der lllgel<l!'>senen B<lllart dürfell Großpackmillel (lBG) serienmäßig geferligt werden Der
Hersleller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gele,tiglen GroßpackmiHel (IBC) die
festgelegle Spelilik~lion der B~uarl erfüllen.

8. Kennzeichnung

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1,2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1996 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 6. Augusl 1997)

2. Antragsteller
Die nach der lugel<lssencn Bauflrt serienm~ßig gefertiglen Großpackmillel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen' Inlernalional PolySacks GmbH

Industriestraße 26-30
Internalional PolySacks GmbH:

c:_) 13H3 fY/.. ..IDIIPSIBAM 5784/1800/500

- in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzten zwei Stellen) der
Herslellung einzutmgen.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entf:illl

9.2 Bedingungen
cnll:iltl

9.3 Widerruf
Diese ZlIl~ssurlg wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund Iür den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gem. Zilfer 9,4.1.

9.4 Auflagen

94.1 Ocr Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 6 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannlen und überwachlen OU<lliHilssicherllngsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9 4 2 Ocr in 2. genannle Anlragsleller muß nftchweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großp<lckmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmiltel für get:ihrliche Güter verwendet
blw. mil gcf:1hrllchen Giilem belHlII. zur Kelll1'nls gebrach' werden.

10. Hinweise

10 I Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zulrelfenden Rechtsvorschrillen Ilir die einzelnen
Verkchrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z B. Füllgrad. Verträglichkeit mil den Packmiltel
körperwerkslallen) tür die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassen
Großpflckmillelbfluflrt bleiben unberührt.

10 2 Die Bftuarl erfül1l die PriHanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefähdicher
Güter

des El,ropäischell Übereinkommens üher die internationale Beförderung gefährlicher Güler
<Iut der Straße (AOR) in der Fassu"g der Bekannlmachung der Nellfassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (8GBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die intemalionale Eisenb~hnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) 
Anlage I zu den EinheiUichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26, November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Codel in der Fassung des
Amcndmcnt 29-98 - insbesondere SecHon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATiONS in der Fassung dcr lenlh revised edition. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zul<lssung wird zu gegebener Zeil im ~Arnts- und Milleilungsblall der 8undesanslall für
M~teri<llforschllng und -prüfung, Bcrlin N (ISSN 0340-7551) veröffenlticht.

66519 Viernheim

3. Hersteller

Inlemalional PolySacks GmbH
Induslrieslraße 28-30

66519 Viernheim

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmillel (IBC) aus Kunslslollgewebe mit Auskleidung

Typenbezeichnung Ein-Punklsack

Grundmaße (mm) 600 x 600

Gesamthöhe (mm) 2100

Füllhöhe (mm) 1550

Fassungsraum (dm') 650

höchstzulässige
Ladung (kg) 600

Werkstoff des Packrnillelkörpers:

a) Polypropylenrundgewebe 106 g/m2 unbeschichlel für Körper
b) Polypropylenrundgewebe 140 g/m2 unbeschichlel für Boden

Werkstoff der Auskleidung: PE-Folie 75 pm. verschweißl

Technische Zeichnungen

o 4647.3/99-4Anlage 1 vom 21.04.1999 (Packmillelkörper)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prülberichl Nr.: 0 4647.3/99-4 der Labordala Materialprüfanstall GmbH in Braunschweig;
Bauartprüfung am FIBC 650 I, 600 kg der Fa. IPS vom 21.04.1999

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritlen nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche Güler der Verpackungsgruppen 11 und 111

- max. Schüttgewicht der FUlIgUler O,92ltg/dm'
• Korngröße von ~ 4 mrn
• der Schütlwinkel von ~ 300

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBC) von 600 I<g darf nichl überschrillen
werden.
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7. Fertigung von Großpackmilteln 2. Antragsteller

Nach der l.ugelClssenen Bauart dürfen Großpackmillf'1 (lBC) serienmäßig gerertigl werden Der
Hersteller muß gewährteislen, daß die serienmäßig gerertiglen Großpackmiller (IBC) die
leslgelegte Spezirik<llion der Bauart erfüllen

8. Kennzeichnung

Rolh Werk GmbH & Co.
In der Lach

66271 Rilchingen-Hanweiler

3. Hersteller
Die nach der zugelilssenen 8.1I1<1rl scrienmiißig gefcrtiglen Großpackmillel (IBG) sind wie fotgl
zu kennzeichnen" Rolh Werk GmbH & Co.

In der Lach
Inlernrllional.E!!!.'L$acks GmbH:

(~) 13H3 /YI... ./DIIPSIBAM 5785122001600

- in den Freiraum sind MOllal und J;lhr (jeweils die Icl7.1en zwei SIelIen) der
Hersiellullg e;nzlilragen

66271 Rilchingen-Hanweiler

4. Beschreibung der Bauart

Kombinalions-Großpackmillel (IBC) mil starren Kunslsloff-Innenbehäller und äußerer
Umhüllung aus Stahl für flüssige Stoffe.

9. Nebenbestimmungen Typenbezeichnung CPGG 1060

9. t Befristungen
cnlliilll

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
himeiche'lder Grund liir den Widern.1 ist z,B. ein Versloß gegen die Auflage gern Ziffer 94 1

Grundmaße

Höhe

Fassungsraum

höchstzulässige
Brullomasse
• Holzpalelle

(mm)

(mm)

(dm,>

(kg)

1200 x 1000

1180

1061

1521

9.4 Auflagen
WerksloH des Innengefäßes : Hoslalen GM 7745 (PE-HO)

Werksloff der Außenverpackung : St 02 Z1 50 NA-C (DIN17 162)

- Prürberichl Nr.: 99288-004 Nachtrag Nr. 2 der Elenac GmbH Prüfzentrum C 579 in
FranklurtlMain: Bauprufung, Innendruckprfifung (hydraulisch), Fallprüfung
vom 19.05.1999

- PfÜlbericht Nr.: 98135-002 Nachtrag Nr. 3 der Elenac GmbH Prüfzentrum C 579 in
FrankfurtJMain; BaupriUung, Dichlheilsprüfung, Innendruckprufung
(hydraulisch), Fallprüfung vom 28.04.1999

- Prüfberichl Nr.: 98135-002 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzenlrum C 579 In
FrankfurtJMain: Heben von unlen. Slapeldruckprüfung, DichlheilspfÜfung,
Innendruckprlirung (hydraulisch), Fallprüfung vom 23.02.1998

(lSB IBC EWGG 1060 I)
(Grundlypen nach Groeße)
(Innenbehäller C2 ohne Armatur)
(Kufenpalelle Holz Einweg)
(Gillerkorb IBC EW 1000 I)
(Schraubkappe NW 150 mit Enllueflungsventil)
(Schraubkappe NW 225 mit Spundslopfen &
Entlueflungsventil)
(Klappenhahn NW 50 inlegriert inkL
Verschlußkappe)
(UN-8eschrirlungstafel)

vom 26.05.1999
vom 26.11.1997
vom 07.04.1999
vom 02.11.1998
vom 03.11.1998
vom 19.12.1997
vom 06.04.1999

vom 03.11.1998

vom 19.12.1997

Prüfnachweise für die Bauart

- Prlirbericht Nr.: 99288-004 Nachtrag Nr. 1 der Elenac GmbH Prürzenlrum C 579 in
FrankfurtJMain; Bauprürung, Heben von unlen, Stapeldruckprlirung,
Dichtheitsprorung, InnendruckpfÜlung (hydraulisch), Fallprfihmg vom
12.03.1999

- Prüfbericht NI.; 99288-004 der Elenac GmbH Prlirzentrum C 579 in FrankfurtlMain;
Bauprüfung, Heben von unlen, Slapeldruckprüfung, Dichtheilsprüfung,
Innendruckprürung (hydraulisch), FaUprüfung vom 19.02.1999

2000.10.5

Technische Zeichnungen:

1000.6.2

1000.2.8.8 1
1000.12
1000.4.2 1
1000.2.5
1000.3.3.5
1000.5.1
100053

5.

10 I Die ZuHlssigkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richte I
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonsligen Vorschriflen (z B. Füllgrad. Verträglichkeil mit den Packmillel
körpcrwerkslolfen) für die Belörderung gerährlicher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbfluart bleiben unberührt

102 Die Ballart erhilll die Prühmforderllngen für Großpackmillel (IBC) zur Belörderung gefährlicher
Giiter

des Europäischen Ubeminkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Str<lße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung ftir die inlernafionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güler (RIOI 
Anlflge , zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) zulelzl geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBIII S 2955 mit Anlageb,md),
des Inlernational Maritime Oangerous Goods Code (lMOG Code) in der Fassung des
Amendmcnl 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITED NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997

9 " 1 Dcr Hersleller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von
der SAM :mcrkannten und iiberwachlen Oualilätssicherungsprogramm hergeslelll und geprtifl
werden

9 4 2 Ocr in 2. genannle Antragsteller muß nrtchweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise diescs Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großparkrnillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackrniltel 'ür geHlhrliche Gliler verwendel
bzw mil gerährlichen Gülern belülll, zur Kennlnis gebracht werden

10. Hinweise

103 Diese Zulassung wird ZU gegebener Zeil im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstall für
MalcriaHorschung und -prüfung, Berlin H (ISSN 0340-7551) verÖffentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanslall für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, scl1rjfllich oder zur Niederschrifl
einwiegen

Berlin, den 15 Juni 1999

1,3

Oichle (kg/l)

1,4

1,3

SlandardflOssigkeil

Wasser

Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit)

n-ButylacelaUmit n-Butylacetat gesättigle
Nelzmittellösung

- Verwendung für nüsslge gefährtiche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111
- Als Grenzdalen der FOlIgüler, die dem Prütrüllgul (Slandardflüssigkeil) bezOglich der

chemischen Verträglichkeit zugeordnel werden können, dürfen Dichlen von

Bauartzulassung

Die unier 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Die Bauart wird mit den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefähr1icher Güler zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güler gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

6.

Dipl.-Ing. D. Slammier

Im AUlIrag·

Referallll13
Gefahrgulgroßpackmillel

Oipl -Ing W Kr:Jlls

Im Aullrag:

Fachgruppe 111,1
Tr:lIlsportsicherheit von Verpackungen
1I11d Schtillgutbehällern

Nelzmiltellösung 1,3

ZULASSUNGSSCHEIN
Salpelersäure 55%

nicht Oberschrilten werden.

1,3

Zu'."U"~ n<>(~ Abo.<:htlrll n d~' ""I~......"' ...n E'<lIeWng du "'1~....bon.l~nCOde< I\J' d,~ lle'O<d~",n~ ~"'~hd",~, G"'''' ..... SencM!.... flMOG-C<>cI'l
"P<"'O'·.1 ~c"'d"'!llo ~_ n cI_ G~...... ' "'I'<><Iucbo<l cl g,~ "'!~",ab",..1O,l.,,,, ..... Da~,,>.,. ('.co:!o Cod~ ~"'OO Codot)

Nr. D/BAMf 5790/31 HA1
für die Bauart eines Großpackmillels (lBe)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/93157

1. Rechtsgrundlagen

7. Fertigung von Großpackmilteln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmitlel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hp.rsteller muß gew:ihrieisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
festgelegte Spezirikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

I 1 Getahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gerahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 2..2. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Antaang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendrnents 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

~ 31HA1/Y/..../DIROTH 11BAM 57901549411521

~ _ in den Freiraum sind Monat und Jahr (jeweils die lelzlen zwei Stellen) der
Herstellung einzutragen.

Zusälzlich ist jedes Großpackmillel (IBC) mit den Angaben gemäß Rn 1612(2)/3612(2) sowie
IMOG-Code dClIlsch, Abschn_ 26.5.10.2 zu versehen.
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9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulas5ung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs er1r.ill. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Aunage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

4. Beschreibung der Bauart

Melallenes Großpackmillei (IBC) aus Slahl für feste SloUe.

Typenbezeichnung ASP 800-5

Grundmaße (mm) 1200 x 1000

Höhe (mm) 1245

Fassungsraum (dm') 800

höchstzulässige
Brullomasse (kg) 1360

Werkstoff des Packmitlelkörpers: Baustahl verzinkl. enlspricht SI 37-2 DIN 11100,
S 235 JRG 2. EN 10025

9.4.1 Ocr HCfSleller darf die Kennzeictmung nach ZUler 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von
der BAM anerkannten und überwachten Qua1ilälssicherungsprogramm hergestellt und gcprüf!
werden.

9.'1.2 Der in 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen. der diese GroßpackmiHel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mit gefährlichen Gütern befüll1. ZlIr Kennlnis gebrachl werden.

Technische Zeichnungen

211300000000 vom 16.04.1999
211300000100 vom 16.04.1999
211302000000 vom 14.01.1999

211305000100 vom 19.04.1999

(ASP 800-5 Behäller ZB)
(ASP 800-5 Behälter ZB Schweißteil)
(ASP 800-5 Deckel)

(ASP 800-5 IBC Typenschild)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Prürberichl Nr.: 86 der Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung Labor 111.11 in
8erlin; 8auartprüfung am ASP 800-5 vom 29.06.1999

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen GroßpackmiHel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1igten Großpackmittel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauar1 erfüllen.

6_ Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfOIlt die Vorschriften nach 1. Die Bauarl wird mit den
in 9. genannten Nebenbeslimmungell für die Beförderung gefähr1icher Goter zugelassen.
Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Güter gill bei Einhaltung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

- Verwendung für feste gefährliche GOIer der Verpackungsgruppen I, 11 und 11I
• max. Schüttgewicht der FUlfgüter 1,5 kgldm3

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Großpackrnilleln(IBC) der zugelassenen Bauar1 richtet
sich nach den Beslimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschrirten für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z B. Füllgrad. Ver1räglichkeil mit den Packmillel
körperwerkstollen) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassen
Großpackmillelbauar1 bleiben unberÜhr1.

10.2 Oie Bauar1 erfülll die Prüfanlorderungen für Großpackmil1el (IBC) zur Beförderung gef~hr1icher

Güler
des EuropAischen Übereinkommens iiber die inlernationale Beftlrderung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. fI S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung f{ir die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertr~g über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (eIM) - zulellt geänder1 durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. " s. 2955 mit Anlageband).
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code, in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Seclion 26 und Annex f.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der
UNITEO NATiONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997

103 Diese Zulassung wird zu gegehener Zeit im ~Amls- und Mil1eilungsblall der Bundesanstall für
Maieriatrorschullg und -prülung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauarl serienmäßig gefertigten Großpackmil1el (IBC) sind wie folgt
zu kennzeichnen:

G) 11A IXI.. ..IDIPT/BAM 5813/4000/1360

Berlin. den 14.Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherhei\ von Verpackungen
lind Schüllgutbehtlltem

Im Auftrag:

0Ipl.-1119 W. Kraus

Referal 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im Aullrag:

- in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die letzten zwei Stellen) der Herstel
lung einzutragen.

Für metallene Großpackmillel (IBC). auf denen die Kennzeichnung durch Slempelung oder
Prägen angebracht wird, dürfen anstelle des Symbols die Buchslaben UN verwendet werden.

Zusälzlich isl jedes Großpackmillel (IBC) mit einem Tankschild zu versehen, das die Angaben
gemäß Rn 1612(2)13612(2) sowie IMDG-Code deutSCh, Abschn.26.2.9 enlhälf.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
entfällt

9.2 Bedingungen
enlfälll

ZULASSUNGSSCHEIN

l ......u~; "oel> "'bK""'" n de.... "ge ""'... E....fl!ufl9 deo ltl1~Io(..u!o'n Code' " .. d", !lelOtde","II g.Uhrto:~,OUle' "'"~..c""'.n ~MOC-Cod.l

"~I acrOtd."Q In •.-ct n ""~ 0'".'.''''100<1''''''''' '" 11>. ""."•.r..",~, M~"t,_ 00";.""" Good. Code ~""OG Codel

Nr. D/BAM 5813/11A
für die Bauart eines Großpackmiltels (tBC)

zur Belörderung gelährlicher Güter
Aklenzeichen 11I.13/92950

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefilhrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom B. Augusl 1997)

2. Antragsteller

MSTS logistik GmbH & Co.
Heckenkamp 31

58640 Iserlohn

J. Hersteller

MSTS Logistik GmbH & Co.
Heckcnkillllll 31

58640 Iserlohn

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen WidemJfs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmiflei (18C)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und Uberwachten Qualllätssicherungsprogramrn hergesleUl und geprüft
werden.

9.4.2 Der in 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demJenigen, der diese Großpackmiltel für gefährtiche GGler verwendet
bzw. mil gefährlichen GOtem befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkelt der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Affe sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Packmlttel
körpetwerksloUen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberühr1.

10.2 Die Bauar1 erfüllt die PrOfanforderungen für GroßpackmiUel (tBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (8GBI." S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des lnlernalionat Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 • Insbesondere $ecllon 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im MAmts· und Mifleilungsblall der Bundesanstalt ror
MaleriaUorschung und -prüfung, Ber1in" (ISSN 0340-7551) veröffenlfich!.
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11. Rechtsbehellsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erfloben
werden. Der Widerspnlch isl bei dem Pr~sidenlender Bundesanslall für Maleriallorschung und
-prtifung (SAM), 12205 8er1in. Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmillel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hcrsleller muß gewährleislen. daß die serienmäßig gefertigten Großpackmillel (IBC) die
lestgelegle Spezifikation der Bauart erfüllen.

Fachgruppe 111 1
Transporlsichemeil von Verpackungen
und Schüllgtllbehältern

Im Auflrag"

!v Lcu(;
Qlpl -Illg W. Kraus

Berlin. den 7. Juli 1999

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmillel

Im AuMrag:

Oipl.-Ing. D. Stammler

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie lolgt
zu kennzeichnen·

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG:

0, 13H2 fYl .. ../DIeurea 1/BAM 5823/5400/750
n

Fa. Sunjüt Yukari Dudullu:

0, 13H2 fYl .. ..I0/eurea 2/BAM 5823/5400/750
n

ZULASSUNGSSCHEIN • in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die lelzlen zwei SIelIen) der
Herstellung einzulragen.

"'~... ,,~g ft~r~ I>..~""']~ ~..' "'''lIe",.. ,n.. n E,n....rung d ."te'n.ho"...." Code" dir Roo-loo",",""'O gf'l .... ,"' ..... Gule' "'~ s....""~'" ..n IlMOO Codr)
... _ u"'~'nQ 10 , ..ct"", n oll~r Gen 1""'OClvetO('lOl cl 'np Inte'''., , I.l""""" O."O..·<>U, G'-, C"".. IIMOG \."""1

Nr. D/BAM 5823/13H2
für die BauM eines Großpackmilleis (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.13/93244

1. Rechtsgrundlagen

1 1 Gclahrgulvcrordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S_ 3994)

12 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Oerembcr 1998 (8GBI I S 3910)

13 Gclahrglllverordnung See - GGVSce vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - illsbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mil Anhang I des IMOG·Code deutsch in der Fassung des
AmClldmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz -Nr 146a vom 8. August 1997)

2. Antragsteller

curc~ Verpackungs-GmbH & Co KG
Inrtllslricslr.55-57

48432 Rhcine-Mcsurn

3. Hersteller

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

9.2 Bedingungen
entfätll

9.3 Widerruf
Diesc Zul:tssunO wird IInler c1em Vorbeh<!11 des jcrtcf7.ciligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl l.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziller 9 4.1.

9.4 Auflagen

9 4 1 Der Hersleller ditrf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachlen Oualilätssicherungsprogramm hel:geslellt und geprüfl
werden

9.4.2 Der in 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen. daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendei
bzw. mil gefährlichen Gütern befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3 Ausland Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß sichersielIen, daß die
FertigungsübelWachung gemäß der dem vortiegendem ÜbelWachungsvertrag zwischen dem in
Ziffer 3 genannten Hersteller und dem InduSlrieverband Kunslsloff (IK) vom 22.06.1994
durchgeführt wird.

curca Verpackungs-GmbH & Co KG
Induslrieslr 55-57

48"32 Rheinc-Mcsum

F.. SunjOl YUkiHi Dudullu. 'mes Sanayi Arkaasc. Umr'Hliye. 81230 Islanbul

Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmillel (fBC) .HIS KUrlslslorrgcwebe (beschichtei) ohne Unlenenlleerung.

R05eIlCf1sr.l1ilrzenl~ngc (mlTl)

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richtel
sich nach den Beslimmungen der jeweils zufreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriflen (z. B FOlIgrad. Vertr~glichkeil mil den Packmillel·
körpelWerksloffen) für die Beförderung gelährficher Güler in der zugelassen
Großpackmillelbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Priifanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter

des Europäischen Ubereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1996 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güler (RIO) •
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzl geändert durch die 7, RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2955 mil Alllageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-96 - insbesondere Seclion 26 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATfONS in der Fassung der lenth revised edition. New York und Genl1997

103 Diese Zulassung WIrd ZU gegebener Zeil im "Amts- und Milleilungsbl:tll der Bundesanslitll für
Malcriitlforschung und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht

2360

750

1170/670

1400

1240 x 1240

H<lbichl UN 750/6

(10m)

(kg)

(mm)

(dm)

TYPcllbc7cichnung

Höhe

Grundm;lße

F<lssungsraum

hÖc.hsllUI~s~ige

Ladung

4.

Werkstoll dcs P<lckmiltelkörrers· Polypropylengewebe

Körper 80+30 g/m' Beschichlung

Werksloff der InnellCluskleidung: PP-Gewebe

Behällerkörper
Bodellbl<ltl
Roseltensc.hürze

200+30 g/m' Beschichllllig
200+30 g/m' Beschichtung
80·30 g/m' Beschichtung

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe W"1erspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Pr::isidenten der Bundesanstalt für Materiallorschung und
-prufl/ng (BAM). 12205 Ber1in. Unier den Eichen 87. schrilllich oder zur Niederschrifl
einzulegen

- Prülhcrichl Nr.: E9906.009 der eure<! Verpackungs-GmbH & Co. KG in Rhcine-Mcsum:
BauprOlung. Heben von oben. Weiterreißprüfung. Slapeldruckprüfung.
Fallprülung. KipplaUprühmg und AUfrichtprülung am IBC Typ Habichl UN
750/6 vom 11.06.1999

Bauartzulassung

Die unter 4. lind 5 beschriebene BauClr1 erfüll! die Vorschriften nach 1. Die B<luart wird mit den
in 9 genannten Nebcnbcslimmungen für die Beförderung gef;lhrlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bituart für die Bclörderung gefi'lhrlicher GOier gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwcl1e bzw Einschr~nkungenals erbrachl:

. VelWcndllng für fesle gel:ihrliche Güler der VerJ)itckungsgrupren 11 und 111

. max. Schültgewichl der FiillgUler 0,32 Jo.g/dm)
- Korngröße von 0.0'·4 Olm
- der Schültwinkel von > 35°

Technische Zeichnungen

Dipl.-Ing. L 8aumann

Im Auftrag:

Referflllll.13
Gefahrgulgroßpackmiltcl

Berlin. den 6. Juli 1999

Im Auffr3g·

J, "kiclf~

Fachgruppe 111 1
Transportsicherheil von Verpackungen
und Schüllgurbehällern

Dipl -Ing W Kritus

(Typ·Habicht UN 750/6)
(SIhcklisle IOr Zeichnullg Nr. E9906.009)

vom 11.06.1999
vom 11.06.1999

E9906.009

Prüfnachweise für die Bauart5.

6.

Oie höchstzulässige Ladung des Großp:tckmillel!' (FIBC) von 750 kg darf nichl überschr.illen
weiden
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8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1igten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG:

Nr. D/BAM 5829/13H3
für die Bauart eines Großpackmillefs (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güler
IIklenzeichen 111.13/93351

~ 13H3 IZf....ID/eurea lIBAM 5829/7200/1000
\..~0

1. Rechtsgrundlagen

I 1 Gefahrglliverordlltlllg Straße· GGVS vom 22. Dczemher 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gclnhrgtllverordnung Eisenb<thn - GGVE vom 22. Dezember 1996 (8GBI. I S. 3910)

13 Gcrnhrgulverordnllng See - GGVSce vom 4. März 1998 (8GBI I S. 419) - insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amcndmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

Fa. Sunjül Yukari Dudullu:

Q,
13H3 IZf..../Dleurea 2/BAM 5829/7200/1000

n

• in den Freiraum sind Monat und Jahr Ueweils die lelzten zwei Stellen) der
Herslellung einzutragen.

2. Antragsteller

curca Verpackungs-GmbH & Co. KG
Indllstrieslr. 55-57

48432 Rheine-Me~um

3. Hersteller

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
111(11lslricslr. 55-57

48432 Rheine-Mesum

Fa $tllljiit Yuk:tri DmtllUu. Imes $an:tyi Ark<lase. Ummniye. 81230 Islanhul

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Gloßpackmillel (IBC) aus Kunststollgewehc mil Auskleidung lind Unlenenlleerung

Typenbczeichmlllg H:tbichl 1000/6 (konisch)

Gnllldrnaße (mm) 870 x 870

Sr.hüfzenli:1ngc (mm) 500

Einliillslulzen 12' (mm) mall:. 400

Auslallfsll1lzcn lt' (mm) max.400

Höhe (mm) 1300

Fi'lssungsri'lum (dm,> 950

höchstzulässige
ladung (kg) 1000

Werkstoff des Prlckmil1elköl'pers: Polypropylengewebe

Bchällerkörper 200 g/m 1 ohne Beschichtung
Deckel 200+30 g/m 1 Beschichlung
Eillfüllslutzen 80+30 gll11 7 Beschichtung
Allslaufstlltzell 80+30 g/rnZ Beschictltung

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befrislungen
enl@1l

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerruls er1eill. Ein
hinreichender Grund lür den Widern,1 isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Zifler 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen lind nach einem von der
BAM anerkannlen und übelWachlen QUi'llilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden

9.4.2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nadlweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjcnigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendct
bzw. mil gefährlichen Gülern befiilll, zur Kennlnis gebfacht werden.

94.3 Ausland Der in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß sichersielIen. daß die
Fr.rtigungsübelWachung gemäß der dem vorliegendem Überwachungsver1rag zwischen dem in
Ziffcr 3 genannlen Hersleller und dem Industrieverhand Kunststoff (IK) vom 22.08.1994
durchgeliihrt wird

10. Hinweise

10.1 Die ZlIlässigkeil der Verwendung von Großpackmilleln(IBC} der zugelassenen 6auart richtct
sich nach den Bestimmungen der jeweils. zutreflenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Flillgrad. Vertraglichkeit mit den Packmillel·
körperwerkstolfen) für die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassen
Großpackmiltelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erf(itll die Prüfanrorderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güler

des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
Bul der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlerntitionale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIOI 
Anlage I zu den Einheitlichen RechlsvorschrHlen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gtilern (CIM) • zulelzt ge~ndert durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BG81. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernational Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 - insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenlh revised edition. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesansialt lür
Maleriallorschung und -prüfung, 8erlin" (ISSN 0340-7551) verÖffentlich1.

Werkstoff der Innenauskleidung: PE

Inliner 100my

Tcchnisclle Zeichlllingen:

E9906003
E9906.003

vom 02.06.1999
vom 02.06.1999

(Habichl UN 100016)
(Slückliste)

11. Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prtisidenlen der 8undesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Berlin, den 7. Juli 1999

Z....._nO~22....~E"...itUn9_ ~~Codnllild.. 8elOo'denonvgoelaIdc:l!el'GOIe<miI$oftdojll'~"INOO-Code1
~1a<:al'diIOO"'..-22dIheG_'..~d""""'-~IM....... ~GoocIse-lIMOOCodeI

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5830113H3
für die Bauart eines Großpackmillels (!BC)

zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111.13/93403

Dipl.-Ing. L. 8aumann

Im .l!Iouflrag:

Referat 111.13
Gefahrgut~roßpackmillel

Fachgruppe III 1
Transpor1slcherhell von verpaCkungen~\..., 1"•• ( I

:::,:'""..,m (~~.:;~;
/0 Ärar: '" .,,-

blf/I -Ing W Kraus '0\ I" 2' \,....

- Priifbericht Nr.: E9906.003 der eurea Verf/ackungs·GmbH & Co. KG in Rheine-Mcsurn:
Bauprüfung. Heben von oben. Weiterreißprüfung. Stapeldruckprtifung,
Fallprülung. Kippfallprüfung und Aufrichlprühlng am IBC-Typ Habicht UN
1000/6 (konisch) vom 11.06.1999

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FIBe) von 1000 kg darf nicht
i,bcrschriUcn werden.

6_ Bauartzulassung

Die unler 4. lind 5. beschriebene Bauarl erfulll die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gelätHlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart Iür die Belörderung gefährlicher Güter gill bei Einhallung der lolgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

· VelWendung für leste gel~hrliche Giiler der Verpi'lckungsgruppe 111

• mall:. Schüllgewicht der Füllgtiter 1,05 kg/dmJ

· Korngröße von 0.01-" mm
- der Schültwinkel von;> 35°

5. Prüfnachweise für die Bauart

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der lugelassenen Bauart dürfen Großp<1CkmillC'1 (IBC) sericllllläßig gelertigl werden Der
Hersteller muß gewährleislen. daß die serienrnäßig geIertigIen Großpackmillel (IBC) die
feslgelegle Spezilikation der Bauart erfüllen.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2. Gefahrgulverordnung Eisenbahn. GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G81. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnitt 26 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch hl der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)
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2. Anlragsleller

Megabag S.Ä.
Induslrial Area

67100 Xanthi

3. Hersteller

des Intemational Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 - insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edilion. New York und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeit im "Amls- und Miltcilungsblall der Bundesanstalt für
Materialforschung und -prüfung, BerlinM (ISSN 0340-7551) veröflenllichl.

Megabag S.A.
lnduslrial Area

67100 Xanlhi

4. Beschreibung der Bauart

Flexibles Großpackmitlel (IBC) aus Kunstsloffgewebe mit Auskleidung.

Typenbezeichnung Mcgabag 500 kgf900 I

Grundmaße (mm) 910 x 910

Dipl.-lng. D. Stammler

Im Auftrag:

Referat 111.13
Gefahrgulgroßpackmitlel

Bet1in, den 12. Juli 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpackungen
und SchOllgulbehällern

)J(~al;
Dipl.-Ing. W. Kraus

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für MateriaUorschung und
·prürung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Im Auftrag:

800

'000

900

(mm)

(mm)

(dm')

Schürzenlänge

Höhe

FassungsfttUm

höchslzulässige
Ladung (kg) 500

Werkstoff des Packmillelkörpers: Polypropylengewebe 185 glm' unbeschichlel, für Ktlrper und
Boden

Werkstoff der Innemwskleidung: PE - Folie 80Vm Dicke

TechIlisehe Zeichnungen

116·99 vom 08.06.1999 (Construction)

5. Prüfnachweise für die Bauart

- Pl'Ülberichl Nr.: 4693.1199-6 der labordala Materialprufanstall GmbH In Braunschweig;
Bauartpriifung am 500 kg. 900 I FIBC vom 17.06.1999 ZULASSUNGSSCHEIN

6. Bauartzulassung

Die unier 4. und 5. beschriebene Bauart erfDIII die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wircl mil den
in 9. genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Güter gilt bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• Verwendung für feste gefähr1iche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 111

• max. Schüttgewicht der FOlIgUter 0,56 kgldm3

- Korngröße von ~ 4 mm
- der SchOttwinkel von ~ 30"
Die höchstzulässige Ladung des Großpackmillels (FI8C) von 500 kg darf nicht überschrillen
werden.

7. Fertigung von Großpackmilleln

Nach der zugelassenen Bauart dürfen Großpackmiltel (IBC) serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gew~hr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Großpackmiltel (IBC) die
fcslgelegle Spezifikalion der Bauart erfüllen.

l .....~.""onad'l"bodWII22 ..~~ C<JdeostOldiolgel~~G(l!.. ""'lSendMll... ('MOG<.0601
A--'.~"'oedIooInd""'~W:!~d"'H"",~"'''''''~Goo<hC060fllMOG<::ode)

Nr. D/BAM 5845/13H2
für die Bauart eines Großpackmitlels (IBC)

zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.13/93515

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. Marz 1998 (8GBI. I S. 419) • Insbesondere
Abschnill 26 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Cooe deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Großpackmillel (IBC) sind wie forgt
zu kennzeichnen:

(~ 13H3 NI .. ..ID/MEGAlBAM 5830/37001500
\V

• in den Freiraum sind Monal und Jahr (jeweils die letzlen zwei Stellen) der
Herslellung einzutragen

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
cnlfälll

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird IInler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Zifter 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmitlel (IBC)
nur dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten Qualitälssicherungsprogramm hergeslelll und geprijft
werden.

94 2 Der in 2. genannle Anlragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Beslimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Großpackmillel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmillel für gefährliche Güter verwendet
bzw. mil gefährlichen Gütern bemlll, zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.3 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß sichelsrellen. daß die Fertigungsüberwachung
gem:iß der dem vorliegendem Überwachungsvertrag vom 15.01.1998 zwischen dem in Ziffer 3
genannlen Hersleller und der Labordala Maleriarprüfanslall GmbH in 0 38104 Braunschweig,
Wilhelm·Bode-Slraße 3 durchgeführt wird.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässtgkeit der Verwendung von Großpackmilleln(IBC) der zugelassenen Bauart richlel
sich nach den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen mr die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. FOllgrad. Verträglichkeil mit den Packmitlel.
körperwerksloHen) für die Beförderung gefährlicher GOler in der zugelassen
Großpackmitlelbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfiilll die Prufanforderungen für Großpackmillel (IBC) zur Beförderung gefährticher
Güter

des Europ:iischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Slmße {AORlln der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1996 (BGBI.1I S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzl geändert durch die 7. RID-Ände·
rungsveroronung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Antageband),

2. Antragsteller

eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Induslriestr.55-57

48432 Rheine-Mesum

3. Hersleller

eurea 1
eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG
Industfieslr. 55-57

48432 Rheine·Mesum

eurea 2
Fa. SunjOI Yukafi Oudullu,lmes Sanayi Arkaase. Umraniye, 81230 lstanbul

4. Beschreibung der Bauart

Flexible IBe fOr fesle Sioffe, aus Kunslstoffgewebe beschichlel, .

Oie Bauart bestehl aus 19 Modifikalionen desselben GroßpackmiUellyps, die sich bei sons!
gleichen Grundabmessungen nur durch die Höhe und damit entsprechend dem Volumen
unterscheiden.

Typenbezeichnung Quadro 04 1000/6

Grundmaße (mm) 1010 x 1010

EinfUlIslutzen (21 (mm) max.420

Auslaufslutzen (21 (mm) von 0 - 480

Höhe (mm) 900 950 1000 1050 1100

Fassungsraum (dm') 1009 1066 1122 1118 1234

höchslzulässige
Ladung (kg) 1000

Typenbezeichnung Quadro 4 1000/6

Grundmaße (mm) 1010 x t010

Einfüllstulzen (21 (mm) max.420

Auslauf$1ulzen (21 (mm) von 0·480

Höhe (mm) 1150 lZ00 1250 1300 1350

Fassungsraum (dm') 1290 1346 1402 1458 1514

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000
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Typenbezeichnung Quadro 4 100016

Grundmaße (mm) 1010 x 1010

Elnffillslutzen 0 (mm) max.420

Auslaufstulzen C2J (mm) von 0 ~ 480

Höhe (mm) 1400 1450 1500 1550 1600

Fassungsraum (dm') 1570 1627 1683 1739 1795

höchstzulassige
Ladung (kg) 1000

Typenbezeichnung Quadro 4 100016

Grundmaße (mm) 1010 x 1010

Einfi.lllstulzen" (mm) max.420

Auslaufslulzen C2l (mm) von 0·460

Höhe (mm) 1650 1700 1750 1800

Fassungsraum (dm') 1851 1907 1963 2019

höchstzulässige
Ladung (kg) 1000

7. Fertigung von Großpackmitteln

Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Großpackmitlel (IBC) sertenmäßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Großpackmitlel (IBC) die
festgelegte Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung

Die nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefertigten Großpackmillel (IBC) sind wie folgl
zu kennzeichnen:

eurea Verpackunas-GmbH & Co KG:

Q 13H2 NI....ID/eurea lIBAM 5845n200/1000

Fa. Sunjüt Yak.ari Oudullu'

Q 13H2 NI....ID/eurea 2/BAM 5845n200/1000

• in den FreIraum sind Monal und Jahr Oewells die tetzlen zwei Stellen) der Hers1ellung
einzutragen.

Werksloff des Packmitlelkörpers: Polypropylengewebe

6. Bauartzulassung

Die unter 4. und 5. beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach 1. Oie Bauart wird mit den
in 9. genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Belöm.?rung gefährlicher GUler gilt bel Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbrach!:

• Verwendung für fesle gefährliche Güter der Verpackungsgruppen 11 und 11I

Prüfnachweise für die Bauart

- Prülberichl Nr.: E9906.014 der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG In Rheine-Mesum:
Ba'Jar1prOfung vom 05.07.1999

Prüfbericht Nr.: E9906.014b der eurea Verpackungs-GmbH & Co. KG in Rheine·Mesum;
Hebeprüfung von oben, FallprOfung, Kippfallprüfung und AufrichtprOrung vom
05.07.1999

• EinfOlIstutzen 80 glmt + 30 g/mt Beschichtung
- Deckel 200 g/mt + 30 glm J Beschichtung
• SeitenieIle 200 g/mt

• 30 g/mJ Beschichlung
- Seilenteile 200 g/mJ + 30 glm J Beschichlung
- Boden 200 g/mJ + 30 glmJ Beschlchlung
- Auslaurstulzcn 80 glm" + 30 g/m" Beschichtung
• E.ckblnder 60 g/m" + 30 glm' Beschichlung
• Bodenbinder 200 g/m" .. 30 g/m" Beschichtung

Technische Zeichnungen

10. Hinweise

10.1 Die Zutässigkeit der Verwendung von Großpackmilleln{IBC) der zugelassenen Bauart richlet
sich nach den Beslimmungen der Jeweils zulreffenden Rechtsvorsctuiflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschönen (z. B. FOlIgrad, Vertraglichkeit mit den PackmiUel
körperwcrkstoffen) für die Beförderung gefahrticher Güter In der zugelassen
Großpackmittelbauart bleiben unberOhr1.

10.2 Die Bauart erfüllt die PrOfanforderungen fOr GroßpackmiHel (IBC) zur BefOrderung gefähr:icher
Güter

des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefahr1icher Güter
auf der Slraße (AORJ in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internalionale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Gtiler (RIOt •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsyorschriften fOr den Vertrag über die intemalionale
Eisenbahnbeförderung von GOlem (CIM) • zulelzl gelindert durch die 7. RID-Ande·
rungsverordnung vom 25. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International M2rilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29·96 - Insbesondere Section 26 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der 'enlh revised edition, New Vork und Genf 1997

10.3 Diese Zulassung wird zu gegebener Zeillm "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für
Materielforschung und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenlllchl.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfall1

9.2 Bedingungen
enUalll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzelligen Wtderrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund rur den Widerruf ist 2.8. ein Verstoß gegen die Aunage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aunagen

9.-4.1 Der Hersteller darf dIe Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Großpackmillel (IBC)
nur dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und Uberwachten Qualilätsslcherungsprogramm hergestellt und geprün
werden.

9....2 Der in 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins Uber eine ordnungsgemaße Verwendung der
Großpackmittel (IBC) demjenigen, der diese Großpackmittel rur gefahrtiche GOler verwendel
bzw. mit gefährlichen GOlem hemm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3 Ausland Der In Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß sicherstellen, daß die
FertigungsOberwachung gemaß der dem vorliegendem Oberwachungsvertrag lWIschen dem In
Ziffer 3 genannten Hersteller und dem IndustrievertJand KunstoH (lf<) vom 22.06.1994
durchgeführt wird.

11. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch Ist bei dem PrAsldenten der Bundesanstalt für Malertalforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Beflin, Unter den Elchen 87, schrtftlich oder zur NiederschriH
einzulegen.

1350

1514

0,66

1100

1234

0,81

Quadro'" 100016

950 1000 1050

1066 1122 1178

0,93 0.89 0,84

SO.1 - 4

235

Quadro 4 100016

1200 1250 1300

1346 1402 1458

0,74 0,71 0.68

sO.1 - 4

235

Quadro ... 100016

(Quadro -4 100016)
(Binder)
(Slückliste)

1150

1290

0,77

900

1009

0,99

vom 05.07.1999
vom 06.07.1999
vom 05.07.1999

(mm)

Schültgewlchl(kgldm)

Komgröße (mm)

Schüllwinkel in (-)

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm))

Schüllgewicht(kgldm'}

Komgrtme (mm)

Schüllwinkel in (0)

E9906.014
E9906.014
E9906.014

Höhe

Fassungsraum {dm'}

Tpenbezelchnun9

Typenbezeichnung

Typenbezeichnung

5.

Im Aunrag:

Ina Droste

Referat 11I.13
Gefahrgutgroßpackmillel

Bertin, den 23. Juli 1999

Im Aunrag:

;G. fuaS:
Dlpt-lng. W. Kraus

Fachgruppe 111.1
Transportslchemcil von Verpackungen
und SchOUgulbehäUem

1400 1~50 1500 1550 1600

1570 1627 1683 1739 1795

0,63 0.61 0.59 0.57 0,55

<0.1·4

235

Quadro'" 100016

1650 1700 1750 1800

1851 1907 1963 2019

0,54 0.52 0,50 0,49

S 0.1 - ...

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm'l

SchOllgcwicht(kgldm')

Komgröße (mm)

Schültwinkel In (0)

Typenbezeichnung

Höhe (mm)

Fassungsraum (dm')

Schüttgewichl(kgldm'}

Komgröße (mm)

SchOttwinkel In CO) ~ 35

Die höchstzulässige Ladung des Großpackmiltels (FIBC) von 1000 leg darf nlchl
Oberschrilten werden.
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Widerrufe

Widerruf Widerruf
Aktenzeichen: 111.13/92766 Aklenzeichen: 111.13/92761

der Zulassung(en) Nr. D/BAM0044/11B vom 11.07.1991
D/BAM0045/11A vom 11.07.1991
D/BAM0046/11A vom 11.07.1991
D/BAM0047/11A vom 11.07.1991

für die Bauarten von Großpackmilteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher
Güter des Zulassungsinhabers: Fa. Lermer GmbH

Annastraße 2
0·65197 Wiesbaden

der Zulassungen Nr.:
D/BAM0029/31A vom 16.06.1991;
D/BAM0031/31A vom 11.06.1991;
D/BAM0033/31A vom 13.06.1991;
D/BAM0035/31A vom 17.06.1991;
D/BAM0037/31A vom 17.06.1991;
D/BAM0156/31A vom 18.12.1992;
D/BAM0322/31HAl vom 28.11.1994;

D/BAM0030/31A vom 11.06.1991
D/BAM0032/31A vom 11.06.1991
D/BAM0034/31A vom 17.06.1991
D/BAM0036/31A vom 17.06.1991
D/BAM0065/31HAl vom 06.09.1991
D/BAM0157/31A vom 04.01.1993
D/BAM0323/31 HA1 vom 28.11.1994

1. Die o.g. Zulassungen werden mit dem Datum vom 28.04.1999 widerrufen.
2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und ·prüfung ist örtlich und sachlich rür
den Widerruf zuständig.

T & 0 Bison a.s
Nygaardsviken 1
N·5031 Laksevag
Norwegen

und

für die Bauarten von Großpackmitteln (IBC) zur Beförderung gefährlicher Güter der
Zulassungsinhaber:

Bison Containers a.s
Postbooks 223
N·5031 Laksevag Bergen
Norwegen

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49. Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

1. Die O.g. Zulassungen werden mit dem Datum vom 28.04.1999
widerrufen.

2. Der Widerruf der Zulassungen ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung ist örtlich und sachlich
für den Widerruf zuständig.

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassungen kann
nicht Rechnung getragen werden, da der 0.9. Zulassungsinhaber nicht mehr
existiert.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgl gemäß § 49, Abs. 2, Ziffer 1 des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG).

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts· und Milteilungsblatt der BAM
bekanntgegeben.

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung(en) kann nicht
Rechnung getragen werden, da die o.g. Zulassungsinhaber nicht mehr existieren.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts· und Mitteilungsblatl der BAM
bekannlgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er isl schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt ist gern. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er ist schriftlich innerhalb
eines Monats nach Zustellung zu erheben.

Im Aultrag

) (\ J.
.'.lll V{. \ j.\

Ina Droste
Sachbearbeiterin 111.13
Gefahrgutgroßpackmitlel

1m Auftrag

,J<., c, (\/1,,'; b
Ina Droste
Sachbearbelterin 111.13
Gefahrgutgroßpackmittel
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Zulassungen für das Baumuster eines Tankcontainers (TC) I ortsbeweglichen Tanks

O/BAM/53 273ffC/2. NeufassungiRovision vonvdd. 08. Juni 1998

1. Nachtrag/supp/~ment

Aunagen,
Bemer1<ungen

aJi1Cßionsjcmarf,:s

3-31c

3-19b

3-31c

3-19b

3·3b

3-19b

3.19b

6.1-150

6.1-26b

dass.flem

RfDfADR
Klasse-Ziffer

Producl of MIS C/arfant GmbH. Wet1c CJJSse"a·onenb~ch.

wOosa composition is /<00Im fo '110 SAM

2313 Picoline
(Ablall·Nr. 10 B76)' C 200032

1992 Entzündbarer flüssiger Sioff, giftig, n.a.g.
(Abfall·N,. 10 889)' 200054

1993 Entzündbarer flüssiger Sioff, n.a.g.
(Abfall-N,. 10917)' C200103

1993 Entzündbarer flüssiger Stort, n.a.g.
(Ablall·Nr. 10918)' C200lB5

1992 EnlzOndbarer flüssiger Stoff, giftig, n.8.g.
(Ablall-Nr. 14037)' C 200252

2929 Giftiger organischer flüssiger Siorr, entzOndbar, n.a.g.
(Abfall-Nr. 14041)' C200121

1992 Entzündbarer nUssiger Stoff, giftig, o.a.g.
(Abf,II·N,. 14078)' C 200140

1992 Entzündbarer nüssiger Stoff. giftig, n.8.g.
(Ablall-Nr. 14079)' C 200205

1888 Chloroform
(Abfall·N,. 55 369)' C 20004B

Stollbezeichnung

• Produkl der Firma Clariant GmbH Werk Cassella
Offenbach, dessen Zusammensetzung der
BAM bekannl isl.Tho perman fcJl1 is vnlid O<'Ily

loO'" epPCiJ/ may bc raisod agl'linst 'his epptTJva/ wilhin
ono monlh affor fho pub/icalion dafo. Tha appaal shel' bc
submiffod 10 'fw! Presidcnl or 'he Fadem' /nsliluto for
MJ/erillls Research snd Tesling (SAM), r2205 Berf;n.
Unler den Eichen 87, in wri1iflO oron rocord (as prolocolJ.

T1lis supplement is valid only rogClllCf wi,h :Jpproval
ccr1ificlJfo

Tho :lnno~ 10 Ihe lypc·;Ipproval c.crfi(,calo is rclliscd and
rap/aces lho subslance list dalcd

ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCATE

l.~...._ ~oc:" Ab._" H " .....1<:_...... l """'9 " .._,_~c_. ""' """ o..IO<1I__ I/C'__ (;,;' ......1 SN..,....r.... u"'OG C""~I

..r~.•.of~u_.,"'.~c_:}." r;H1..ol ...,._'_"'_ ..."'".,_., ..,••_o~""'........ r_".c_rt"'O<;C_J

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenlen der Bundesanstalt rür
Maleriallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Eichen 87, schrilUich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

08. Juni 1996

Dieser Nachlrog gill nur in Verbindung mil dem
Zulassungsschein

Ocr Anhang zum Zulassungsschein wird ncu gcraßt und
ersetzt die Sloffaufzählung vom

rOr das Baumusler eines Tankconlainefs/ortsbcwcglichen (ar 11)0 prolofypa of a '"nll-COIllait>cflportablc 'an/( (TC)

Tanks (TC) mil der Zulassungsnummer WIll! 8ptlruv.JI numoor

O/BAM/53 273fTC- 2.NeurassunglRevIs/on

12200 Bcrttn, den 20. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

F<Jchgruppe~.sioro111.2
Gelahrguttanks und Unlallmechanik
TonJ.s For O.1ngcroos Goocfs
end Acc;,fcnl,11 Mccll.,ni(.s

1m Auflrag10n bcha" 0'

u. -U. j);,JJu.
Dipl.·tng. W.·O. Mischke

Projektgruppetr'ttljecl Groop 11I.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approvels fot 'ransporlI3n/<s

"tAurtrag/onbchd/fol l-
fL-~[-) ("J -,-

Oipl..lng. Vaidyanalhan

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFfCATE

1......_"_ ..b~22 .... ""9_[.............. ., ~I .... Code.IVt"....r6t",,,v.'IIIlI<IrJI'v""'*GUt., ... SMK,..,r... IlMOG·(_I
,AHI'Q.IlH:"_"~.,<-<:...... 11 ..r_ c." ,..,........,_ .,_ ,.,~"••:O".,4'.._ o.o"~.,,.... C....", c_ IIMOC-C_J

1. NeufassunglRevfsron

fOr das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbcweglichen hx rite pro'ofypo 01. lanfl-conr"inor/potfebfe lan/<
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh ~pprovtJ1numb6r

Anh;tng zum tAnne_ 10 0/17 434ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE 1. Rechtsgrundlagen

hJr das Baumuslcr eines Tankconlainers/ortsbeweglichcn feff "le prololrpc 01 a 'afllc·c(IfIlainer!porfaf>lo fan/<

Tanks mit der Zulassungsnummer WIll, o"prova/ numbe,

OfSAM/53 273fTC - 1, Nachtrag/Supp1cmcnl zur 2. NeurassunglRcvlsfon

Slorfbeze;chnung RIO/AOR Aunagen,
Klasse-Ziffer Bemerkungen

condilions.roma(1(s

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- Insbesondere Anhang B. 1b ADR

2. Antragsteller!Applicanf

GofahrpufV1Jrordnung Straßs - GGVS
In 'he vorsion dd. 22.12.1998 (8GBI. I, p. 3994J
- tl!,poda/Tyappoooi.. 8.lb ADR

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig. n.a.g
(/\br.II.Nr. 10 137)' C 200193

2811 Giftiger. organischer fester Stoff, n.a.g
(AblaU·Nr. 10152)', geschmolzen C 200090

2811 Giftiger, organisdler fester Slolf, n.a.9.
(f\bf"lI.Nr. 10 153)' C 200091

2924 Entzündbarer nüssiger Siort, ätzend. n.a.g.
(Ablan·Nr. 10 165)" C 200139

1992 Entzündbarer flüssiger Stolf. giftig. n.8.g
(!\blaU.Nr. 10 162)" C 200060

3062 Umwel1gelährdender Siorr, f1ussig, n.8 g.
(Abf,'·N,. 10 223)' C 200093

1!l92 ElIlzündbarer flüssiger Sioff. giftig. 0.9.g.
(Abr.II·Nr. 10225)' C2OO257

1987 Alkohole, entzündbar. n.8.g
(AbI""·Nr. 10 3B6)' C 200113

2924 Entzündbarer f1i1ssiger Stoff. n.a.g.
(Abf<ln-Nr. 10 40B)" C 200023

2611 Giftiger organisd1er. rester Sloff, n.3.g.
(AbfJn.Nr. 10442)'. geschmolzen. C 200094

2929 Giltiger organischer flüssiger Sioll, entzündbar. n.a.g.
(Abfall,"'r. 10489)' C 200147

1992 EnlzOndbarer flüssiger StoU, gillig. n.a.9
(Abfall.Nr. 10506)' C 200138

1993 Entzündbarer flüssiger Siorf. n.9.g.
(Abfall·N,. 10566)' C 200225

26 tO Giftiger. organischer flüssiger Stoff. n.a.9.
(Abrall-Nr. 10588)" C 200114

1992 En17.0ndbarer flOssiger StoH. giflig. n.a g.
(/\brall·N,. 10614)' C 200251

1992 Entzündbarer nOssiger Stoff, girtig, n.3.g.
(Ablall-Nr.10817)" C200046

2922 Älzender nüssiger Storf. giftig, n.a.g
(Abl;JII-Nr. 10829)' C 200095

1992 Entzündbarer nüssiger Siofr, giftig. n.a.g
(AbIJn·Nr. 10 8"7)' C 200096

3-19b

6.1-25b

6.1·251>

3-330

3-19b

9-11c

3·19b

3-3b

3·26b

6.1·25b

6.1-26b1

3-19b

3-3b

6.1·250

3·19b

3·19b

8·76b

3-lgb

Clariant GmbH, Werk Cassella-Olfenbach
0-65386 Frankfurt am Main

3. HerstellerlManufacturer

Hoechst AG, Werk Offenbach
0-63075 OUenbach am Main

4. Baumusterprüfung.-Prolotroo Tesl

Pn1rberichl deslTlut ro{)Ol1 01
TÜV-Baden e.V. Nr. 101187/134 vom 16.03.1987

5. TankcontainerdatenlTeflfl eonfainor 0113:

TypenbezeichnungtT)'PO Ocsipne,ion:
ISO-Bezeichnung1S0.Ocsipnafion:
IMO·TanklypAMo.Tenk Type:
UngeA.englh:
Breitel\oVidth:
HOhe,.Heiphf:
Tankvolumen ca.IClIpacity 8ppfOlf.:

zul. Gesamtmasselma... perm. "ross m"ss:

Eigenmasse ca.ITare ~.ss appm... :
max. Belriebsdrucktma.-. worldflg ptessuro (AOR/RID):
max. Betriebsdruckhna...~ proSSlJ("6 (IMOG-Code):
Prüfdruck!Tes' pressuru:
Berechnungsdruck.rt;,rcufalion p-essUtt! (ADR/RIO):
TankwerkstoffITaAA me/erial:
TankwanddickClShoJ Ihickncss (min):
gleichwertige Wanddicketequivs/an' she" IhJckneu:

DichlungswerkslofflGas/<Of maloriDr.
Tankinnenauskleidung..tJn/tlQ msterial;

Offnungen unterhalb des FlUssigkeitsspiegelS!
Oponings be/ow liquid lever.

Art der Bodenörrnung/Anzahl der VerschlüssCi
Type of boNom oponinglnumber ot devicas:

WärmeisolierungMosl insu/alion:

SonnenschutzlSun shiafd:
HeizungtHtlarinl1:

TC Typ 5a

2300 mm
1950 rnm
2172 mm
4000 I

10000 kg
2720 kg

6 bar (Überdruckotsu;e)
bar (Überdruckotauge)

9,1 bar (Überdruclvgauoo)
10 bar (Überdruck..teugo)

1.4529 (X2 NiCrMoCu 25 20 6) nach SEW 400
15 mm (Manlettc}'1. PlIrl.)

mm (BaustahVmi/d .sIesI)

PTFE

neintno

C
1-,
neirvno
Ja.tes. Dampfts108m

567



5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSIDrawifl9s 0' MsnufacfUlT!rlApplicanl Anlage ZUm/onclosu~'0

03030-8403839 vom 16_08.1982
01482-00040-00 vom 17.10_1980
GV 03-990072 vom 30.03.1999

(Transportbehäller 4 m')
(Flanschdeckel mit Enllürlungsscheibe)
(Tflnkschild)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Pro'otype Approval

Entfällt

0/17 434/TC-1. Neufassung

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Sellen
Parf 1/·5 (Sea modal • blue pOiles·

zulässige Werte
und Symbole
permlssibTe Values
andSymbois

(0. =oder/or)

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Teil 1·3 (allgemeine Sioffangabcn) ~ gelbe Seilen ~

c~~~C",rlh,?I;~'-\~~"""'~;"'i~"''(~:gIl~b'~;''''~'''''''''''''''~='''''KmCLI-,,-"''''r'''''''"w'''pa''''''''-'' ... EnUälll

Tell 11·6 (Bcsländigkoltsbewcrtung) ~ goldgelbe Seilen·
Parf 11-6 (Evalualion of compalibilitrl • qoIdon yollow pagos -

30 Bewertung' Aunage CrNiMo·SlahllEvaluetionICondifion aus'on. CrNiMo·s'061.. 5/6 J.tj'fS.
31 Bewertung' Auflage CrNiMo·Slah1fEvaluaIiOfV'Condifion Buslen. G,-NiMo-stoel 2,5/3 J4rS.
34 PTFE ..

rot das Baumuster eines Tankcanlainers/orlsbeweglichen for the pr%lype of alank-conlainerlporlablo tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wirh a!'Provs/ 'lUmber

Tell 11-" (Landverkehr) ~ rosa Seiten
Psrt 11-4 (Land moda) • pink paqes •

9 BerechnungsOberdruckJColclJfe/km Pmssuro (gaUfJo) (bar) . . s 10 o. G
10 PrGrOberdruck/Tes! Prossure (galJf1o) (bar) . S; 9,10. G
11 BelriebsOberdruckJwOfking PresslJro (gauge) (bar) . s 6.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of Safofy Dovico N o. NF
13 BodenöflnungJBotfom opening .••..•........•.................................................................... A o. B o. C
14 LOftungseinrichlunglvenlinp Device ...• . ..........•. V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 ba observed

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Slarfe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidanco (er Iho seloclion of pcnniffed subslancos (rom 'ho ennex o( the 'ypo-epproval
(BAM·Usf)

The TC's s'o to bc m.lnufaclurod eccording to Ihe
documcnls ....hieh ere providod wilh tho lesr remarlf
ThllY may only bo used for lho plJ1POsa es per
thisTypc·Approval if 'ho export wflo is rospons;blo for
tho oxamina/ion cortif/Cs that /fra TC's end thair
equipmcnt a'O in sccordanco wirh fhis approval 'osp
thlll the prescribod losls havo shown rosults aCCordir'IQ
'0 lho reouliJtions

It is certified Ih<J' Iho profotype o/s tank-con'ainerlpo
lable lank (TC) manufacfurcd llS per test report
men'ioned in socfion 4, incfuding 8ppropriato
documenls is sui'able for transporl-of subsfances
slafcd in the enno/{ hereof e'ld fha' it is in complianc(
wifh fhe regulations (ar construClion. eq~pmonf. fes'i
and milrking llS per ADR
Trle conditions spociricd in 'he anne/{ should bo
observed.

Each TC is to bo providod with rho tan/( plalo "s listod
undor sectioff 5. Furthormoro oach TC hos 10 bo
mafhd wifh Iho romiJinlnO details as per Iho legtl/
fCQtllations slafod undcr soclion " es wel/as In good
visiblo manner kmo,hwise on bafh sidcs al '00 haiQhl of
lhe centor lino "";Ih '00 approval "Umber

1110 heighl of the letter.; should bo alleas' o( 50 mm.

Abovt' Ihis type-approva/-(lumbor. In Iho same SilO. 'ho
Iottor.; SAM should bc marlfod.

For Ihe firsf limo prior 10 operation each TC
manufac/llred eccoming to /his Typc-Approval is
subjocled to Ihe prescribcd tests es por legal
mgulalions s/afed under secfion ,. and IhM
periodically ove')' 2 ,n. years
The poriods (or 1110 infam,,' inspoclion sro:

Sccondarv regulafions

D/17434fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrirthöhe muß mindestens 50 mm betragen.
Über dieser Zulassungsnummer sind in gleicher
Schrifthöhe die Buchstaben SAM anzubringen.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. <lufgeWhrten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
Obrigcn Angaben nach den unler 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
L~ngsseilen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

2 % Jahre !ycars.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen rür
den Verwcndungszweck nach dieser Saumuster
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuslandige SachversUlndige bescheinigt haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
PrOrberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlaincrs/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Storre, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweil die
Vorschrillen an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADR erfütl! sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiedetkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rcchlsvorschriften vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen rOr die innere
Besichtigung belragen:

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7.4 Entfallt

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen Isl nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des FOllgutes mit
den Tank- und l\usrüstungswerkstoHen gcw~hr1eislet

Ist

No' applicable

Slarting up 'ho hel"ing system or filling subslances
with higher 'ompersfUrus is fJOrmiltod only H
compa/ibifity bolwl:lon rho subslsnce IJnd rho lank snd
equipmonl mstoria/Is ensurod.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

7.6 EnU~IIl. No' applicabla.
1. Nachtrag/supptement

0'BAM/53 477fTC - 1. Neurassung vOmldd. 04. Juni 1998.

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen (orfho protofypo of a fank·c(J(Jlainorlporlabio tan!< (TC)

Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wifh epprovsl number

0/BAM/53 477/TC-1. Neufassung",..",,"

7.7 EnUäUI.

7.6 Für atle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Werte für Zugfestigkeit (R",). Streckgrenze (R,.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die ror das
Baumuster feslgeleglen Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 EntfällI.

Nol spplicablo.

Inspection cortificatos Bccordirtg to EN 10204-3. I
musl bo providod (or all shoal mefals specifiod In Ihis
Type-Approval ond IJsod In Ihe manl1(scluro o( lho
tanks. 11>e vo/uos fer tonsifo s'rengfh (R.. ). yiold
s'ronglh (R.' end elongalion at fr;)cfum (A) mlls' no'
bo less Ihan Iho minimum values specifiod on fho
basis o( Iho prototype.

No' appplicebfe

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu geraßt und
ersetzt die Stoffaurzählung vom

04. Juni 1996

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mil dem
Zufassungsschein

Tho ßnnox 10 Iho Iypo·opprovel certificafc is rovised snd
ffJplacos tho subslenco ;sf da/od

T1lis supplemenI is valid only logel/lor wilh /Jpproval
certirlcato

0/05 434fTC vOrWdd 11.05.1987
und wird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen ~nd wi" bo o~n under resal'\lo1fion unlil fO\fO(;a'ion sI Bny
Widerrures erteilt. Sie gilllängstens bis zum lImo. It 1$ va/,d up to IlJlesl

25.042009

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCl1Jelennin<JlionofmBrkinqaSpcrcsc

12200 Berlin, den 25. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruPPeJOivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
TanJ..s tor Dangerous Goods
and Accidcn'al Mechanies

ProjeklgruppeJProjoc' Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for transport tan!<s

vL::~~'~/~
Dipl.·tng. Vaidyanalhan

The gormsn tex' is valid onlr.

Lega/ oppoal moy be raised ago1insl 'his approval wilhin
000 monlh eller 'he publicaUon da'e. Tho appeal shall bo
$ubmillod 10 tIHJ Prosidenf of Ihe Feders/ Institute for
Malerials Research end Tesling (SAM). 12205 Bartin.
Unter den Eichen 87. in wriling or on rocord (es pro/acal)

Rights of Ioga/appeal

Dipl.-Ing. W.·D. Mischke

Im Aurtrag/on behalf of

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Pr~sidentender Bundesanstalt für
Materialforschung und ·prürung (SAM). 12205 Berl;n. Unter
den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Texl.

Eech mounling and dismoun/ing of,oo equipmcnt
parts has to bo inS{)'Jcted and rucorded by sn
experiencod person or an expert

No/. applicablo.

Riohfs of Icg/JI sppesl

Revoca,ion reservodNa/idity

This rt!vision is valid (or Ihe limo being only for TC wifh
idcnlifica/ion '10

Oe(oro manUr.1C'uring of new TC's Bccortfing 10 tllis 'ype.
approvallho drawings and o'hcrnecossary documcnts
.~hould bo senlla SAM for review.

This revision oIlhe approval replaces the lype'lJpprova/
corlificafe

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Diese Neufassung gilt zunächst nur ror den TC mil der
Invenl<H-Nr

BN 89 173
Vor Nnchbaulcn aulgrund dieser Zulassung sind der SAM
die Konstruktionsunlerlagen erneul zur Prüfung
einzureichen

Diese Neurassullg der Zulassung erselzl den
Zulassungsschein

8_ WidorrufsvorbehalUGellungsdauer

Entfällt.

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Aunagen,
Bemerkungen

corn1>liof!s.remarlts

6.1-25b

6.1-25b

3-19b

c/ass~em

RID/ADR
Klasse-Ziffer

Anhang zum IAnnex'o

Sloffbezeichnung

Substance desipfUlfion

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff. giflig, n.a.g.
(Abfall-N,. 10 137)" C 200193

2811 Giftiger, organischer fester Stoff, n.a.g.
(AblaU·Nr. 10152)'. geschmolzen C 200090

281' Giftiger. organischer fesler Stoff, n.3.g.
(Ab'all-Nr. 10 153)" C 200091

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbcwegtichen (or Iho protofype of s lank-con/ainerlporlab!o lank

Tanks mil der Zulassungsnummer wilh spprovol 'lumber

O/BAM/53 477rrC - 1.Nachtraglsupplement zur 1. NeufassunglRevlsion

Im AuftragJon behat( 01

ProjektgrupPeJ1'roiocl Grnup 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for 'ransporl Mnks

Dipl.·lng. Vaidyanalhan

Lepal appeal may bo raisod BQainst Ihis Bpproval within
one month allerlhe publicalion d"lo. Tho appoal shan bo
$ubmifted to IM Presidcnr 0' Ihe Federallnslitute fOT
Maferials Rssoarch end Tesling (SAM). 12205 ßcrlin.
Untor den Eichen 1I7. in wri/inO ar on recorrJ (as protocolJ

Gegen dIesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Ist beim Präsidenten der Bundesanslall tot
Malerial(orschung und -prüfung (BAM). 12205 Bert;n,
Unler den Elchen 87, schrir11ich oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Texl. 1116 perman Ion is validonly

12200 BerUn, den 26. April 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im Aunraglon behalf 0'

Fachgruppe1Jivision 11I.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tan/(s forDsl1Qerous Goods
end Accidonlsl Mechanics

/Ce
Oipl.-Ing. A. Ulrich

568



ProJektgrupPeIProjecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approv/J/s '01" lransporllanks

vr~~/~":~/k
Dipl.-Ing. H. Vaidyanathan

l1Jis supplemenl is valid only looofher with spptOY'"
cotlificale

Tho oorman tod Is valid OI1ly.

legal appeal may be raiscd sgainsl 'his appfOv&l wilhln
one monlh sfler IM pub/ication dafo. TOO 8ppoal shsR bo
submHlod 10 tho Prnsident oIlhe Fodeml InslilUle I(N
Materials Rosoarch snd Tesling (SAM). 12205 Borlin.
Unler den Elchen 87, In wriling or on rocord (8S profocoJJ.

Riqh,s cl legalspocal

Dcviafing from sectfon 7. f 01 the 8j)fJtOVltI celtifiGllte. lhe
lanks shouId l1ndorpo an mlema' Jru:pection by iI'I1 6)'perf
8$ men!ioned m Iha legal rcgufafions bofote tIHJ (wsl
lfilnsporf and lltereanerevcry 12 monlhs 10 '$certain
corrosion damago. Copios of IIHJ Inspecfion cerlificefe
shoufd be sond 10 BAM immedilJfely.

This supPlomenl is based on lhe losl eerlif.eale Issved by

Dipl..tng. A. Ulrich

FachgtuppeAJivision 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tenks 'or Oanoernus Goods
end Acc/denfal Mochsnics

1, Rechlsgrundlagen

zugrunde.

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines TankconlainersJor1sbeweglichen for tIHJ prototype 01 a tank-oonlairtorlporlablO lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approval numbor

D/BAM/53 734ITC

1. NeufassunglRevlslon

1"'.....-0 "octt ..t>fc"",,, n d Jl;__ l __ d.. Iftl'''''I_-''t''Codn~'''_&<d<r_'''_'''''Giikf_*"'''''',... lItoOOGC"",,'
"'(If>IO~" KCInl.., c,... ,,~M. c_.o# ....-....... 01 ..... ....." • ........, M.n,;,.", D_....'" Cood. CId.IlItiQC,CMioJ

12200 Bcrlln. don 03. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

DfBAM/53 4BBfTC- 1. NeurassunglRevrsion vofTWd. 02.04.1998.

Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines sind die
Tanks vor dem erslen Transport und danach alle 12 Monate
von einem in den Rechtsvorschriften genannten
Sachverständigen einer Innenbesichligung auf
Korrosionsschäden zu unterziehen. Abdrucke der
Bescheinigung sind der BAM umgehend einzureichen.

Diesem Nachtrag liegt der Prülberichl des

TÜV Nord vOITVdd. 15.04.1999

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innertlalb eInes Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Prasidenlen der Bundesanstall für
Materialforschung und -prOrung (SAM), 12205 Serlin, Unter
den Eichen 67. schrirtlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche TeKl.

.3286 Entzündbarer flüssiger Sloff. giftig, ätzend. n.a.g. (OiphenylbasenrOckslände)-ROckstands-Nr. 10798··
Stoff der RIO/ADR·Klasse 3, Ziffer 27b.

• Produkt der Firma Clariant GmbH. Werk Griesheim, dessen • Product 01 ws Clarlant GmbH, Werlr Grie.1heirn, wtIose
Zusammensetzung der SAM bekanntlsl. composifion In ,1mown 10 lhe SAM.

Auflagen,
BCmefkungcn

A.I-t.T,X

3-19b

3-19b

3-19b

3-3b

3-3b

3-19b

3-19b

3-19b

3-19b

3-J1c

3-19b

G.I-15c

3-26b

8-35b

3·31c

3-3b

8-76b

3-33<

3-19b

9-11c

3-19b

6.1-25c

6.1-26bl

6_1-25b

6.1-26bl

RID/ADR
Klasse·Ziffer

Sloifbezcichnung

2924 Entzündbarer nüssiger 51011. atzend, n.a.g.
(Abfall.Nr. 10165)' C 200139

1992 Entzündbarer flüssiger Sioff, girtig, n.a.g
(Abfall·Nt. 10 162)' C 200060

3062 Umwellnclährdender Stoff, flüssig, n.a.g.
(AbI.II-N'_ 10223)" C 200093

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig, o.a.g.
(Abl.n-N'_ 10225)" C 200257

1987 Nkol'lole. entzündbar, 0.8.g.
(AbI.II-N'- 10386)" C 200113

2924 Entzündbarer nüssiger Stoff, n.a.g.
(AbI.II-N'_ 10408)" C 200023

2811 Giftiger organischer. rester Sloff, n.a.g.
(Ablall·Nr. 10442)', geschmol~en,C 200094

2929 Giftiger organischer nüssiget StoH, enlzOndbar, n.a.g.
(Abfan·Nr. 10 4B9r C 200147

1992 EnlzOndbaret nüssiger Slofl, giflig, n.a g.
(Abfall-Nr. 10 SOG)" C 200138

1993 Entzündbarer nüssiger Stoff, n.a.g.
(Aulall-N,- 10566)" C 200225

2610 Giftiger. organischet flüssiger Storf, n.a.g.
(Ablall-N'- 105681' C 200114

1992 Entzündbarer flüssiger Stoff, giftig, n.a.g.
(Ablall·Nr. 10614)" C 200251

1992 EnlzOndb"uer nüssiger Sloll, giftig, n.a.g.
(Abfall·Nr. 10817)" C 200046

2922 ÄlZender flüssiger Stoff, giftig. n.a.g
(I\bl<.lll-Nr. 10 8291' C 200095

1992 Entzündbarer nüssiger Slolf, gillig, n.3.g.
(Ahlall.Nr. 10847)" C 200096

2313 Picoline
(/\blan·Nr. 10876)' C 200032

1992 EnlzOndb<lrer nüssiger Slorr. giflig, n.8.g.
(/\bI.II-N'- 10 889)" C 200054

1993 Entzündbarer nüssiger Stoff, n.8.g.
(AbI.II-N'_ 10917)" C 200103

1993 Entzündbarer nOssiger Stoff, n.a.g.
(Abfafl·Nr.1091SrC200185

1992 EntzOndbarer fltJssigerr Sloff, giftig. n.a.g.
(Abfall·Nr. 14037)" C 200252

2929 Giftiger Ol'"ganischer nüssiger Siorf. cntzilndbat. n.a.g.
("broM.Nr. 14041)' C 200121

1992 Entzündbarer nüssiger Stoff, gillig. n.3.g.
(Abl.n-N'. 14078)' C 200140

1992 Entzilndbarcr nüssigerr 510ft, giftig. n.a.g
(Ablall·Nt. 14079)" C 200205

1888 Chloroform
(AbI.II-N'_ 55 369)" C 200048

2225 8enzcnsulfonylchlorid (Benzolsulfoclllortd), nüssig

FHG 56586

D/BAM/53 488ITC - 1_ Neu[assungm••",on
Der TC mit der Identilikalions-Nr. Tho TC wi'h idonlificafion·No.

• Produkt der Firma Clariant GmbH Werk Casscrra- PtOducl of ,l,trS Clariant GmbH. Wort Cescla·()l'I"onbach. \\o1loS6

OHenbach. dessen Zusammensetzung der SAM comPOsilion Is Anolm 10 lhc BAM.

bekannl ist

der Finna Clarlanl GmbH. Werk Griesheim, darf mit oiner 01 MIS CJarianf GmbH, feclory GrilJshc{m, is elfowod (0

Innenauskleidung aus Blei (Pb 99, 985 Cu nach DIN 17640) ~~;~ ;;::~::~~f::t;,::'o;85Cu as per D!N 17(;40, inflfJr
ausgekleidet werden zur Berörderung von

Go'ahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In lhe vo~ion dd. 22.12.1998 (BGBI. f. p. 3910)

espec/afly oppendil( X RIO

Gcfahrgutverordnung Straßo - GGVS
In 'ho VO~iofl dd. 22. '2. '998 (BGBI. I, p. 3994)

cSprJciany lJppendi1f B.lb ADR

neirvoo

C
jaryos
neinlno
J<l1'es, Dampf/slesm

2520 mm
1950 mm
2435 mm
4000 I
ooסס1 kg
2960 k9

6 bar (Überdrucklgaupo)
- bar (Überdrucktgaugo)

9,1 bar (Überdruck,tatJgo)
10 bar (ÜberdruclvQaug9)

1.4462 nach VO·TOV Werkslolfbl. 418
15,0 mm (Mantellcyt. part.)

~. mm (BaustahVmild Slool)
PTFE

TC Typ 8b

- Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (8GB/. I, S. 3994)
• insbesondere Anhang B.lb AOR

Clariant GmbH
Werk Cassella-OHenbach
0·60386 Frankfurt am Main

3, HerstellerlM.:lnufBclurer

5. Tankcontalnerdatenrr8flk Conlainer Oala:

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
0·57586 Weilefeld
vormals Westerwälder Eisenwerk Gerhard GmbH

4. Baumusterprüfung..proto/voo Tesl

Typenbczeichnungrrype Oosignatiotl:

ISQ-BezeichnunglfSD-Des/r1nalion:
IMO·TanklyplIM'O-Tenk Type:
L3nge.1.lIng1h:
BreiteIWl(1th:
HöheMtriVhl:
Tankvotumen ca.lCapadtyapprox.:
zu!. Gesamtmasse/rrnu. perm. gross mau:

EIgenmasse ca.ITare mau apprDx.:
maKo Belriebsdruckhn8•. worlring prt?SSl.ll'1l' (AORlRID):
max. 8etriebsdruCMmt.l'. worlr/ngIproSStll"O (IMDG-Code):
Prüfdrucktresl PI1Issuru:
BerechnungsdrucklCalctdafion proSSlH1l (ADR/RIO):
Tankwerkslofftrank malcriar.

TankwanddickelSheU IhiclUless (min):
gleichwertige Wanddickelequiva/en( shaU Illickncss:
DichtungswerkslofflGes/o;ol malariar.
Tankinnenauskleidungt1Jnlng ntaleriar.

Öffnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegels/
Opcnings bolow liquid lever.

Art der BodenöffnungJAnzahl der Verschlüsse.t
TyPO of bolfom opcninglnumber 01 devicos:
WärmeisolierungJHeat insu/alion:

SonnenschutzlSun shiofef.

Heizungn-realing:

PrOfbericht deSITesl ropotl 01

TüV Rheinland Nr. 9151980024 vom 03.12.1990

- Gerahrgutverordnung Eisenbahn. GGVE
In der Fassung vom 22.12.1996 (BGBI. I, S. 3910)
• insbesondere Anhang X RiO

2. AntragstellerlApp/icanl

Dcvi.:J'ing from seclion 7.1 0' lho anproval certif"a!c
/hc intemal inspoclions havc 10 bc camcd Oul evt'ry
'2 monlhs. Copics oIlho inspeclion ccrtifn;ales
shoWd bo send 10 SAM immc6afe/y. In casll o(

ch;'Jngo 01 subslilnccs Iho fan"s ero 10 bc cloaned.
dncd and inspocted bcforo ti/ling agam.

IInhydrous

liquid 'cmpc,afl,ro Bllhe lan/o; shcf/JO'C mall'imum

(or fho profolype 018 lan/o;-<;on/aincr/porlal:Jlc /iJflk (TC,
wi/h apP'Oval numbcr

wasserfrei

FIOssigkeilstcmpcratur an der Tankwand höchstens
30 'C

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

2. NachtragiSuppfemenf

Es ist sicherzustellen, daß die Tanks nur vollkommen Ir musl bc ensurod Ihat fho f.lnks are only "'led W/lcr.
trocken befOlIt und anschließend did\t verschlossen lhoy arv complolcly dry, and after "'/ing lhoy ntusl bo
werden. um ein Eindringen von Feuchligkeit wahrend der tigMy c~scd; Ihis Is fo ~rovenl maisfu,:, (rom .

B~för~erung auszuschli~ße~; ~estehl die M~li~keitdes :~~i~:f:;0,:':~7::;:;;;~~,:I,::~:~:;sa
Elndrm9cns von Feuchtigkeit. Ist der Stoff mll Shcksloff subsfancc s/'lol1/d ba covcrod wilh 8 bJ;Jn~cl 0'
oder einem anderen geeigneten trockenen Gas von Nitr09an or some ofhcr suifabkJ dry gas wilh an
0,5 bar (Überdruck) zu bcaufsdllagen. Ein Überdruck ol'o.~ssUieo~ 0.5 bar. '!'is ovcrpro~surc should bc
nluß dann bis zur vollsländigen Entleerung des Tanks mamfalncd un(l1 (he fan".s lunycmplied.

erhalten bleiben.

Abweichend von Nr. 7. t des Zulassungsscheins isl die
innere Besichtigung der Tankcontainer alle 12 Monate
durdlzufuhren. Abdrucke der Besdleinigungen sind der
BAM umgehend einzureichen. Bei Produktwechsel sind
die Tanks zu reinigen, zu lrocknen und vor erneuter
Befüllung einer inneren Besichtigung zu unlerzichcn.

,....._ ".cl't "1>1"'''''''' II d.. '11;......_" t .....,...... CI.. "".,...._'*"'c"".. "" 1I.. IIlo!I00d.'..", 11111""_ G........., SM"'.....' ... l ....OG·e-l
.. ,.,.••~., _,,,,01"'9 ....... """ ".,1".. (k-.4J ....__ ..I .... ""....... ,...... , ...." ...... 00"'"''''' Co"" C..,. ,,"'O(;.C"'ol

T:

A:

H:

AunilgelJiCond,fions .

für das Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweglichen
Tanks (TC) mit der ZulassungsnuOlmer
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersiUr.Jwings ofManuflJc'urorlApplicsnl

vom 13.03.1990 (Tankcontainer 4 m1
)

vom 24.04.1990 (Druckbehälter)
vom 24.04.1990 (Mannlochdecket ON 500)
vom 24.04.1990 (Arbeitsbühne)
vom 30.03.1999 (Tankschild - Clarianl GmbH)

ProjektgruppeIProJoct Group 111.2

Genehmigungen
von Transportlanks
Approvsls (or transporllanks

li~oo""h."or ~

.Y
DIplAng. H. ValdyanathanDipl.·lng. A. Ulrich

12200 BerUn, den 15. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

FachgruppetDMsion ttl.2
Gefahrguttanks und Unfallmechanik
Tanks (or Dangerou$ Goods
6fld Accidenlal Mechanicsprorotype Aoproval

I( is cortifjed thal'he pro,otypo o( a 'ank<onta;norlpor
fablo lal)k (TC) manufaclurod as por resr reporl
menlioned in sec/ion 4. including 8ppropriale
documonts is suit3blo (or tr.Jnspor1 0' substancos
staled in lho annox hcroof and 'hat it is in complianco
wilh 'ho ropulalions 'or consfmclion, eQuipmanf. lesring
and marking ss per ADRIRID.
Tho cond"ions spccifiod in Ihe anno)' shoufd be
observed.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem In 4. genannlen
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefer1igte Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID erfüll( sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten

03031-690626-9
03030-690629-b
03030-696030-b
03030-698027-b
6V 03-990072

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschriften vorgeschriebenen 
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen lür die innere
Besichtigung betragen:

For tho firsllimo prior 10 opcralion oach TC
mlJnu(ac!urcd accOlding 10 fh;s Type·ApproVill is
subjoclcd 10 'he proscribod losrs as per legal
roglJ/llfions s'arcd undcr soclion ,. and 'hen

~::~:se(;7,;:i~~::a~~~PCCIi~

Anlage zum/enclosure'o

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

rur das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (or lho prototype 0' s tank<Oflla/norlpotfable 'ank

Tanks mit der Zutassungsnummer wir" approval number

D/BAM/53 734fTC • 1. NeufassungfRevlslon

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sioffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Guidance 'or fho solaclion 01 permillod subslancos 'rom 'he annox o( 'ho typo·6pprova'
(BAM·ListJ

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Priifvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der rür die
Prüfung zusländige Sachversländige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prurungcn den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aurgerilhr1en Tankschild zu
versehen. Oarilber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannten
Rechlsvorschriflen und gul sichtbar an beiden
Längsseilen ill Höhe der Mitlellinie mil der
Zulassungsnummer

T1l0 TC's sro to bc manutac'urcd according 10 lho
documcnls which 8fV provided iMlh Iho test femark
They may only bo used 'or tho purposo IIS per
fhisType·Approval i( Iho expert who is rosponsibla 'or
'Iw oxaminarion cor1if/Cs !ha' (Iw TC's and fheir
eqllipmcn, arc in sccordancc wHh !his approval rosp
thtJ( Iho proscnbed 'os's hava shOwrl rosulls sccording
10 rho regula'ions

Eaen TC iS '0 bc pro'o'ided wirh Iho fank plalo as lisled
undcr socliOn 5. Furfhcrmoro oach TC h."Js '0 be
markad wirh 'he rcma/ning details 1I$ per rho ~al
rogul",lOfls slafed under soclion " ss wolf as in good
visibIo mannor lcngthwiso 0fI ba/tl sidos al Ihc heighf of
Ihe cenler line wOIh fho approva! number

Spalte Bezeichnung
Co/umn Torm

Tell 1-3 (allgemeine Storrangabcn) - gelbe Selten 
Parf 1-3 (Goneral subslance informalIon) • yellow paqes

EnUällLoNolapplicable

zul5sslge Werte
und Symbole
porm;ssible Values
andSymbols

(0. =oder/ar)

D/BAM/53 734fTC
ZU kennzeichnen. (0/53 734fTC lür Tanks, die vor (ll-'SJ 754/TC for Tanks manufacfurud beforo Junc

Juni 1997 gebaut wurden) 1997)
Oie Schrirthöhe muß mindeslens 50 mm betragen. The ho;glll 0' 'he Iollors should oe sf least 0' 50 mm

7.4 Entr~1lI

7.5 Oie Inbetriebl1ahme der Heizung bzw. das EinrOllen
von Stoffen mit höheren Temperaluren Ist nur
gestattet, wenn die Beständigkeit des Füllgules mil
den Tank- und AusrüslungswerksloHen gewährleistet
ist.

7.6 Enllät11

Nol applicablo

Start;ng up 'he healing syslem or filling sub.s'ances
wilh highcr lempora/uros Is pcrmiltod only if
compalibilify bc(l'>1Ion lho subslance and Iha 'ank and
equipmcnr malerial is onsured

Nof spplicabJo

9
10
11
12
13
14
16

19

Tell II..A (Landverkehr) - rosa Seiten
Par1 11-4 (L"nd modol - pink pages •

BerechnungsOberdrucklCslcUlalion Prossuro (gaugeJ (bar) . .. s 10,0 o. G
PrUfOberdruckJTosl Pressuro (gauge) (bar) .. so 9,1 o. G
BetriebsOberdruckiworldng PressuITJ (gauge' (bar). . S 6,0 o. G.
Typ der SicherheilseinrichtungfTypo ofSafely Dcvice No. NF
BodenöffnungJoo'fom opcning _ A o. B o. C
LOftungseinrichlunglven'ing Dcvico V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions '0 bo observed

Tell 11·5 (Seoverkehr) ~ blaue SeUen 
PM "·5 {Ses modaJ • btuo P"90s •

EnUälltmot appncablo

7.7 EnHälll Nol spplicablo Toll 11·6 (BeständigkeIlsbewertung) - goldgelbe Sellen
Par1/1-6 (Evalualion o( compaCibililyJ • golden roflow pages -

7,8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte rür Zugfestigkeit (R",), Streckgrenze (Rr )

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgeIegIen Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

/nspCctlon ccrfifica'es 8ccOlding 10 EN 10204-3.1
musl bc providad (or all shoef me'als spccificd in (/Iis
Typo·Approval and used in lho manu(acfure of lho
'anks. Tho 'o'a/uos far tonsilo slrenglh (R.. ). yield
slrengfh (R.' and elongation al 'mcfure (AJ musl nol
bo loss IIlan Iho minimum va/lies spccifiod on Ihe
b,lS;S 0' 1110 prololypo

7.9 Enträllt Nol app/icablo Anhang zum IAnnex 10

7.10 Jeder Aur· und Abbau der Ausrüslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversländigen zu
prOlen und aufzuzeichnen.

Each mounfmg and dismounfing 0' Ihe cquipmenl
par1s has (0 bo ;nspoc!ed end rT!corded by sn
oxp(Jnenced person or an oxpcrf

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankconlainers/orlsbeweglichen (ar 1110 protolype 0(" fank-con'ainerlporlablc tank

Tanks mit der Zulassungsnummer >Mfh approval number

D/BAM/53 734ITC • 1. Neufassungmevl,'on
8. WidcrrufsvorbehalUGcltungsdauer

Diese Neurassung gilt zunächst nur für den TC mit der
Invenlar-Nr

BN 97 610.
Vor Nachbaulen aurgrund dieser Zulassung sind der BAM
die Konslruktiollsunlerlagen erneut zur PrOfung
einzureichen

Revocalion rosefV('dlValidi~

This rt!visiOfl IS valId (or 'he lime being only 'or TC wiltl
invcnlary no

Beforo manufaclunt/9 o( ncw TC's sccording 10 Ihis Iypc·
sppro'o'altlle drawings rmd olhcr nccessary documenls
should 00 so,,, ro OAM for I'(IlIIew

Stoflbezeichnung RID/ADR
Klasse-Zirfer

cJass-llom

Aunagen,
Bemerkungen

COfldilions,romarlis

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDclMninalionofmlJrlIinolJsoorCSC

0/53 734rrC vonvdd 24.05.1991
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen "nd""';lf be givon undor reservs'ion unlit revocalion s, 6ny
Widerrufes er1eil1. Sie girt längslens bis zum limo. /t is valid up'o taros'

14.08.2009_ • Produkl der Firma Chlariant GmbH, Werk Cassella- Produd 01 M'S Cfarlanl GmbH, FIJC'ory C8ssena·Offenbach, whoso

Offenbach, dessen Zusammensetzung def BAM composilion Is Af'IOMon fo (M BAM

bekannl ist.

Außagervcondi1bns .

x

Doviafin" (rom sec/ion 7.1 0' lhe appro'o'<ll cerlificale
Iha Inlomaf fnspocUons have 10 be carried out every
12 months. Copies 0' '/10 inspocllon cerfificales
should be send,o BAM immodiafely. In caso o(
chango cf subs'ances 1110 tanks are to be claaned 10
be driod and inspecled before filling again.

8-68b

Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines ist die
innere Besichligung der Tankconlainer alle 12 Monate
durchzulOhren. Abdrucke der Bescheinigungen sind der
BAM umgehend einzureichen. Bei Produktwechsel sind
die Tanks zu reinigen, zu Irocknen und vor erneuter
Befüllung einer inneren Besichtigung zu unterziehen.

x

2920 Atzender nüssiger Sloff. entzündbar, n.a.g.
(Abfall enthält EssigsäurelBromwasserstoffsäurer

T1!is re'o'ision 0' 'he approval roplacos thc fypo-approvol
cerfifica'o

T1l6 ocrmafl 'ext is valid OfIly

RiQhls oIieqalsoocal

Legal sppeal may bo r.J;sed sgainst I/,is epprovs/ wilhin
OfIC monlh etlor 'he publicafion date. The appeal shiJlI be
submillod to tho Prosidenl 0' iho Fodora/ 'nstituto (ar
Marerials Ressan:h end Testing (SAMJ, 12205 Borlin.
Unler defl Eichen 87. in wriling or on record (ss profocol}.

Diese Neurassung der Zulassung ersetzt den
Zulassungsschein

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt für
Malerialrorschung und -prüfung (BAM), 12205 Bertin,
Unter den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Ted

Enlfällt..NoI app/icsb!o

10. Rechlsbchclfsbclehrung
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ZU LASSUNGSSCHElN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

l"'...vno;J ""cI. Al>o<:l'woiU 12 cle' ""cl......""" !"'''''u''O du InW""lion."" Cod.. I';;, cl.. s.rO,d.,u~O.II"'k....' C"l.' ..... s.c.SC...n." llMDG COde,
""1"'''' UU''''''II ,. '~c'''''' 11 "I ",~ a......' ..... "Od"."""" ,I IM "".,,,.,",,""' ....,.,...... CI_,'"". (Je,,". Cod, "MOG.Codd

1"'..t.u<>gnlctlAbsctw>lt12211.. .-.aoI........n(;"Ie"""IId.. lo>l.mltlot\llttlCodolIIO<1l1ee.1I&<~lI"l~(;(JI.. <niIs...ct'Off.. tll.AOG.codlI
ApfJ"""I~ I~ '#<:110« lJ ~,,,.., G~.'lnl'oduc"'''fI'"", Irll.....".".,., ..."'" 00"11"0<1' e-, c_ /IAfOO<_J

2. NachtragISupplement

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen tor 'ho prololype 01 8 'ank-cOlllafner/porfabie tsnk (TC}
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer wi,,, approval number

D/BAM/70 1226fTC
1. ÄnderUnQlAlteratfon

rar das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen fO( fho prototypo of 11 tonk-conla;norlportablo fBnk

Tanks mit der Zulassungsnummer W1Th tJpproval number

D/BAM170 1265fTC
Die TC dOrfen auch nach rorgenden Zeichnungen der Firma 7110 TC'j 1$ a/so lJllowod 10 mBnlJfaduro by

Weslerwälder Eisenwerk GmbH
hergestellt werden (Schwallwand und KOhlung). es por fof/owing drawings (SU'f10 pla/os and cooIing,. 1. Rechlsgrundlagen

TC·1684·1a
TC·16B4·3a
TC·1684·5.1
TC·16B4·5.2
TC·1684·B
TC-168"·9.1a

vom 25.05.1999 (IMO 1·Tankconlainer)
vom 25.05.1999 (Tank)
vom 11.05.1999 (Mannloch und Sicherheitsventil)
vom 11.05.1999 (Armalurenhaube und Probekaslen)
vom 17.05.1999 (IsoraUon)
vom 25.05.1999 (Typen-. Zoll- und CSC-Schild)

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (8GBl. I. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGB!. I. S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

Gofahrputvorordflung Sfro4e • GGVS
In lhe version dd. 22.12. '998 (BGBI. f. p. J99,f)
• ospeelallyeppondir 8.1bADR

Go/ahrputvcrordnung Eisenbahn - GGVE
In Ehe ver.>ion dd. 22.12.1998 (BGB!. I, p. J910)
- ospocially tJppondill" X RIO

5. geänderte TankconlainerdalelValforod Tank Conleiner Dara:

Eigenmasse ca.flal'O ma:;! IIpproX: 7160 kg
Dichlungswerkslof(!GSSlloI malorial: Spironex SPV 2 J

- Gerahrgutverordnung See - GGVSee
In der Fassung vom 04.03.1996 (BGBI. I. S. 419)
- Insbesondere IMOG-Code • Amdl. 29-96

Gefahrputveroronung See· GGVSoa
In the.vorsion dd. 04.03.1998 (BGBf. I. p. • f9,
• ospociafly tMOG-Codo _Amdr. 29·98

Diesem Nachtrag liegen die geprüften der Unterlagen des 11lis supplemen/ is based on (he oxamined documenfs

Uoyd's Register cf Shippping VOmldd. 29.06.1999
zugrunde.

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sIchere Container - CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI.II, S. 754)

The taw 10 !ho InfemaUcmal Convent.lon 10r safe containers
rJd. 02.12.1972. CSC
In lhe version dd. 07.04.1993 (BGBI. It, p. 754)

2. Antragsteller/Apolicant

D/BAM/70 1226fTC VOnvdd. 08.10.1997.

Dieser Nachlmg gilt nur in Verbindung mit dem
Zufassl;mgsschein

nl;S supplomOllf is valid only 'ooefher wifh opprovaf
cor1ificafo

Van Hool NV.,
B·2500 Lier Koningshooikt

Rechlsbehellsbelchrung

Gegen diesen Bescheid kann Inner11alb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch er110ben werden. Der
Widerspruch Ist beim PräsIdenten der Bundesanstall für
Materialforschung und -prorung (8AM), 12205 Ber1in, Unter
den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.
Rcdllsverbindlich Ist der deutsche Tex!.

BOOts of !oqa/8Dooal

Loga/appeal may bfJ ralscd 8ga/nst 'his opproval wilhin
000 monlh arrer f/lO publicsfion dafe. Tho appeal shall bo
$ubmltled fo fho ProsJdont 01 tha FedfJral Insfilute lot
Meforials Resoarch lind Testing (SAM), '2205 Berlin,
Unrer den Eichen 87. in wril/fI{I or on moord (as protocol).

Tho oorman 10111 Is ve/idonly.

3. HerstellerlManufac/urcr

Van Hool N.V.
B-2500 Lier Koningshooikt

4. BaumusterprüfungiProtolvoo Tost

12200 Berlln, den 26. Juli 1999
BUNDESANSTALT FOR MATERIALFORSCHUNG UNO .PROFUNG

PrOrberichi deslTcsl roporf of

Bureau Verilas Nr. AVSI4.9.815.5032104 (BVCTl987.0340/G) vom 09.05.1998

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

fiJr das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen lor lho profolypo or lJ fank<onlainerlporlatHc fsnk
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh tJpproval number

DIBAM/70 1226fTC • 2. NachlraglS,ppl.m.nr

SloHbczeichnung RIO/AOR IMOG·Code UN-Nt. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subsfaneo designation dass-ilom elass UNNo. conditions.romal1ls

2445 n·Bulyllithium 4.2-31a 4.2 2445 Ä.N

2445 sec-Butyltilhium 4.2-31a 4.2 2445 A,N

2445lert-Bulyllithium 4.2-31a 4.2 2445 A.N

nIs corfmcd that Ihe prototype 01 lJ fank"<onfainorlpor
lable lank (TC) msnufacllJf(ld as per rosl rcporl
monlionod In sec/ion •. Induding sppropriate
documonfs Is suifable fOl' fnJnsporl of subslancos
sta/ad In fhe lJnneK hereof Bnd thaI His In compliance
wifh 100 movla/ions forconsfrucl;on. equ;pmcnl, losUng
end marldnQ lJS por ADR/RIDIIMOG-CodeICSC.
The condilions spocmcd Irr thc Bnnell" should be
observod.

Pr%lypg AoorovlJl

wahlwelse/altams/woty

TCIS 20·26/1
• lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

26000 I
34000 kg

3820 kg bzw. 4350 kg (mit Schwallwän
del'\.oWi'fh ba/tktystJqJO plsles)

3 bar (Überdruck.taUQ'O)
2,65 bar (Oberdruck;\> )

4 bar (Oberdruck;\> )
4 bar (ÜberdruclvoallQe)

1.4404 nach OIN 17441
4,3 mm (Mantetlcyl'. psri.}

6 mm (Bauslahlhnild sIeei)

PTFE

8/3 oder""C1-·neiomo
JCl1'Os, OamprlslolJffl

vom 06.05.1998 (Zusammenstellung)
vom 06.05.1998 (Tank)
vom 07.05.1998 (Rahmen)
vom 06.05.1996 (Armaturen)
vom 06.05.1996 (AusrOstungsvarianten)
vom 06.05.1998 (Tankschild)
vom 30.04.1999 (Zusammenstellung)
vom 18.02.1999 (Tank)
vom 30.04.1999 (Armaturen)

max. BetrlebsdruckAnar. worlJnrl pmssuru (AaR/RIO):
max. Betrlebsdruck.tnar. 'I\IOrldno proSSlJfD (IMOG-Code):
PrtUdruCk!resf prosswu:

BerechnungsdrucktCB/cufafionprosstJm (AOR/RID):
TankwerkstofItrank" matarial:

TankwanddickelSho/llhlckness (mln):
gleichwertige WanddickClBqulva/Bnl shclflhieknoss:

DichtungswerkstoRiGaskot malori"':
Tanklnnenauskleldung.un;ng mafcrlar:
Öffnungen unlerhalb des FIOsslgkeitssplegelSl
Oponlno.~ bolow liquid Iovur:

M der BodenörrnunglAnzahl der VerschlOsse!
T)JlG of bolIom oponino!llumbcrof dev;ce$:

WannelsolierungM'eaf ,"sufafion:
SonnenschUlzJSun Ihiold:
HelzungIHoaling:

TypenbezelchnungtTypo Dos.lgnalion:

ISO-Bezeichnung.1SD-DosignlJlion:
IMO~TanktypA'Mo-T4nll: rype:
langM.engolh:
BreitetWIdrh:
HOheM%ht:
Tankvolumen ca.JCspacitylJppror.:

zu!. Gesamtmassehnar. porm. "ross mau:
EIgenmasse ca.ITtJm mau tJpptOll".:

Es wird bescheinigt. daß das nach dem In 4. genannten
PrOfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gerertigte Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Siorre. die nach
dem Anhang einem TC mit den Oalen dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet Ist und daß Insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. PrOfung und
Kennzeichnung des AORIRIDIIMOG·Codes/CSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

69741-006
69741·500
69741·135
TO 2157
TO 2158
TO 2156
61B26-o0B
61826·500
61B26·EQ

6. Zulassung des Baumusters

5. TankcontainerdatenlTlJnk" Conta/ncrData:

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellersiOrawinos ofManuflJclurerlAppficant

Oipl.·lng. (FH) S. Mielhe

Im Aurtragton bohaff or

ProJektgruppetProject Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvs/s 10r lran$porl lanks

Anhydrous

The tanks lJm 10 bo prossurod wifh 0.5 blJr
(over-pmssuru) using nitrogon or some ofher suitable
dry "as. The ovor-pressure musl bo mainlained unlil
tho rank" is complelely amply.

Anhang zum hlnnell" 10

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Im Auftragton bohlJll 01

/
G-:~

FachgruppMJivision 111.2
Gerahrgutlanks und Unfallmechanik
Tsnhs for Dangorous Goods
tJnd Accidenraf MochanIes

A: wasserfrei

N: Die Tanks sind mit Stickstoff oder einem anderen
geeigneten trockenen Gas von 0,5 bar (Überdruck) zu
beaufschlagen. Ein Überdruck muß bis zur vollständigen
Enlleerung des Tanks erhallen bleiben.

Aunagen..coodifiO!!s .

571



7. Nebenbestimmungen Anlage zumlonctoSllfC '0
7.1 Jeder nach dieser B<lumusterzulassung hergestellte

TC 151 erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen fOr die innere
Bes;chtigung betragen:

Fcy Ihc first limo prior 10 operafion eiJch TC
manllfacfllrod sccording 10 fhis Typc-Approva/ is
sllbjcclcd 10 Ihe pfTuC/iood losfs os per /ogsl
rugllfafiollS slafcd under seclion r. and f/lcn
pcriodicany avc!y 2 112 rurs
Tha periods for lhe infomlJl irrspecIion am:

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

1. Änderung/Aller.tYoll

für das Baumuster eines Tankcontafners/ortsbeweglichen 'or lhe prolotypo 01 a 'aflk.conlallHtr/porfablo fan/{
Tanks mil der Zurassungsnummer wffh epprovtll flIJrnoor

DIBAM170 1265fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stof(e aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Usle)

Guidanco forlhe selocfion o( permilfed subsfancos (rom Ihe snllex o( 'ho Iype-spprova/
(BAM-UsfJ

2 Y: JahrCJ)'t!ar.s.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zust3ndige Sachverst3ndige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannten
Rechtsvorschriften und gul sichlbar an beiden
L3ngsselten in Höhe der Millel1inie mit der
Zulassungsnummer

DIBAMI70 1265ITC
zu kennzeichnen.
Oie Schrirthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

T1Ic TC's 01'8 10 bo manllf.xlurod accon1ing 10 lhe
documen's whkh all! ptOvidcd wilh lhtr lesf remlJrff.
f1lcy may onfy bo IIsed rar tho IJUfPOSO as por
lhisType-Approval ifthe tuepcrt l'o1Jo is tespottsib#e ror
the oxamirlaUon cetfifios lhat lhe TC"s snd fhair
oqllipmenl 818 in accordance wfh INs epprovalresp.
Ihat Ihe pn!scribed fosls havo sholtn roslli'ls eccording
10 Iho rugulalions.

Each TC;s 10 be provifkJd wilh lhc IlJnJ< pla'eo9s Iisfod
under seclion 5. FtJrfhcrmoro each TC h.Js to bo
marffed with lhe mmaininp delails ss per Ifte IcgIJl
regllfafions stafed lIf1ck!r sodion r.•s woll.s in rJood
vfsiWo trJ.1nncrlongfhwiso on balll sidcs.' 'ho hoighl of
ffKJ cenfer 'ine wirh Iho approval number

1'1'18 hcight 01 ''''81eIton shovld bc 81 leasl 01 SO fflffl.

~
Tanks mit Untenentleerung. mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe. nach den in 5. aurgerührten
Zeichnungen.

Spalle Bezeichnung
Co/umtI Term

EMU
Tenks wilh bo/lom-dischelflf'. wifh a safefy va/ve not
preceded by a lrongible disc, as per the drawings In
section 5.

zulässige Werte
und Symbole
pormiUible Vafues
sndSymbois
(0. := oder/ar)

Tell 11-6 (BeständigkeUsbcwertung) • goldgelbe Seilen·
Pat1/1·6 (EI,'.llIalion of compalibt1i1rJ - polden yellow pago.s·
Bewertungl Aunage CrNiMo·StahI/Eva/ualioll/Q)ndition OIlS/on. CrNiMo·sfool . 5/6 J4Ts.
Bewertung' Aunage CrNiMo-SlahllEva/ualiorv'Condifion auston. CrN/Mo-sfeel 2,5/3 J..ryrs.
PTFE.

lMO Tank-Typ/lMO Tenk-Type . . 1 0.2
PrOfüberdruck/Test PreSSIJrU IgallgO) (bar) _ _.. . s 4
Typ der Sicherheitseinrichtung/Typc of SafelyOcIrice • . .. N
BodenöffnunglBottom opening .•... . ,..... . . A O. B
Mindestwanddicke in Baustahl/Min. Shelf J1lickness in mild sfeof (mm) . 6 o. MW
LOftungseinrichtunglvonliflg Ocvice ........•.................. __ ...•.•_.................... . . V O. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpodal Provisions 10 bo observod

7.4 Oie höchstzulässIge Dichte der zu befördernden
Stoffe betragt:

1.45 kgn
(für Tanks ohne Schwallwände).

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
voo Stoffen mit höheren Temperaturen isl nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FOl1gutes mit
den Tank- und AusrOstungswerkstoflen gewährleistet
ist.

7.6 Entfälll

7.7 Oie Tanks sind nach einer UmrOstung von Oben
entleerung auf Untencnlleerung einer Dichtheits
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüslung von
Untenenllcerung auf Obenenlteerung ist eine Druck
und DichtheilspriJfung vOflunehmcn. In jedem Fall
sind diese Umn)stungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszu(ühren und durch einen in den
Rechlsvorschriften genannten Sachverst3ndigen zu
prlHen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bcstirnmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfestigkeit (R".), Slreckgrenzc (Rel
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreilen.

Tho max. permissiblo densify of Ihc sllbslanC(ls '0 bc
Inll'lsporled comos IIp fo

«(~ shclls wilhouf bames/slIrgo pllJle.s).

Slarfing IIp lhe heltllog system ar filfinQ sllbslences
wilh high'" lemperalurus is pcnnincd onty K
compafibilify botwecn Iho SlIbs'..mce and fho rank and
oqulpmcn' matorial is enurrod.

lWIon shens srt' convortod from lop dischargo 10
bo(fom dischargo, fhoy shollld bo subjeclod 10 11
Ico/(proofnoss losl. W?Ion convertod (rom bol10m
discharfl0 10 fop discharvo. s prtISSllfO 'os, end a
Ioakproofnoss lcsl mllsl bo penormed. fn oach csso
sl/Ch coovcrsiorls shollld bo in IIccomanco V,11h l/'Je
drawings in sedion 5 and choeJ<ed and cetfirl8d by IJn
export 8S spccif/Cd In rho legal roglllaliMs.

/nspcclion certjfjcafos accordiotJ 10 EH 10204·3.1
mllsl bc prov;dad for a(l sheot mo/als spccificd In Ihis
Typc.Approvalsnd IIsod in Ihe manufactllro of Iho
tanJ<s. 11Ie va/lIDs (or lensile slrenglh fR",), yiold
strongth (R.' IJnd olongalion 81 hclllre (A) mus' not
be loss Ihan Iho minimum volucs spccirtod on Iho
t!.Js/s of IIte prolofype.

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Setten 
Part '-3 (Gonera' substanoo informalion} • yullow PlJqcs
OichlelDonsily (kgl1) .

Teil 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten 4

Pat1 11-4 (land modal - pink paglJS •

Bcrechnungsüberdruck/Cslclllaliorl PrusStmJ (gallflC) (bar) ....
ProrüberdruCk/Tesl PrnSSIJfT! fgalJfle) (bar)
BetriebsObcrdruck/worki"l1 Pnmuro fglJlJgOJ (bar).
Typ der Sicherheitseinrichtungl rypo of Safoly Do\lic.o ....
BodenöffnunglBoltom opelling

LOftungseinrichlungfvcnting Dovioo .......•....

Sonderanforderungen sind einzuhaltenfspecia/ Provisions 10 be obS81'VOd

Telllt·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
Part II·S (ScIJ modfJJ - bloo page.s .

. S 1,45 (für Tanks
ohne Schwallwän
dMot shons MlhOlIf
b.l/lJos/surpo pI.'es)

......... s4 O.G
.. S4 O.G

..... ,S30.G
....... N

......... Ao. B
... VO. FT o. NA

7.9 Bei aussdlließlichcr Verwendung im Landverkehr
nach AmVRIO dürfen die im Anhang aufgefOhrten
StoUe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe, blindgeflanscht)
befördert werden. Oie im Anhang genannten Auflagen
sind zu beachten.

Whon only uscd for tfBnsport by land in acconJanco
Mlh ADRiRfD. lhe sllbsllJnces fisfed in tho tlnnu may
eiSa be fransporled in MfmOlicafly dosed lanks
(...ifflout safoty valvo. wifhollf fnJflgib/a disco bflfld
nangcrf). Tho cortdifiotls spccir.cd in Ihtl annex shoold
be obscrvcd_

.w.z;
Tanks mit UntenenUeerung, mit Sicherheitsventil, mit
vOlgeschalteter Berslscheibe, nach den In 5. aufgeführten
Zeichnungen.

E!!1.t
Tanks \NIlh bot/om-disdrarga, wilh. safety~
pro:cedcd by" frangible disco as per the dtawings in
sacfion 5.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteire ist von
einem Sachkundigen oder Sachverst3ndigen zu
prOfen und aulzuzeichnen.

e,ch mOllnlin" ond dismounfing o( Ihe cqllipmcn'
parts hos 10 bo ;nspccled end fCcorrJod by nn
r)/Iponcnccd person or sn (J'/Iporf

Spalte Bezeichnung
CoIumll Torm

zulässige Werte
und Symbole
permlssiblo Va/lies
andSymbofs

(0. := oder/ar)

Zulassungs-Nr ./ApproViJI 1'10 : D-BAM-722/1265/98
Herslelter-ldenlirizierungskennzeichervM"'lUfacfu~r'sIdenfificoliOl1 1'10 TCIS 20-26/1
(erg3nzt durch Herstell·Nr ISllpplemcnrcd by manllflJclllrur's serial

n"mber)

D/BAMno 12651TC vom Idd 09.06.1998
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen and"iIf bo givcn undor reservalion IInlii reVOClJlion 091 any

Widerrufes erteil!. Sie gilt tangslens bis zum limo. It is vslid IIp 10 lalosl

08.06.2008.
9. Fcstlegung dQr Kennzeichnung nach CSCAJcfermin",ionofmarlo:inqasperCSC

Tell 1·3 (allgemeine Sioffangabcn) - gelbe Selten·
Pat1 '·3 (General substancB informalion' • rellow pages

BerechnungsOberdrucklCelcu/afiorl PreSSlIre (gaugo) (bar) . S 4 o. G
PrOrüberdrucklTesl Pru.sSUt1l (,,'ugeJ (bar) ., ,. .. s 4 o. G
BetriebsOberdrucklworldng PrcS.SlIt'O (glJugo' (bar) s 3 o. G
Typ der SlcherheilseinrichlunglTypo o( SafelyDovfCB . No. NF
Bodenöffnung'Bottom openfng • . . A o. B
LOftungseinrichlunglVenfing Dolo'l'ce ,................ ... _ ,... ._ .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions 10 be obse~d

.... s 1.45 (rar Tanks
ohne SchwaIIwan·
dMOo'"she"swi!houf
balYJeyS/JlOO plalos)

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa SeIten
Part 11-4 (Land modfJ' • pink ea90.s -

Dichle'""• .." (kgn) .

9
10
11
12
13
14
16

1'1'Iis an"rafion oIlhc lJP(N'OVaf roplaces lhe Iype-approvaf
ce,Mcsle

Rovoc,'ion roservedNofiditv

Diese Änderung der Zulassung ersetzl den
Zulassungsschein

8. WlderrulsvorbchalVGeltungsdauer

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Besclleid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt für
Materialforschung und -pr1.Uung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Righfs oIlcqlJIa~

L"'I13/lJppeal may bo fB;sod egainsf lhis aMJfOV1J1 MffJill
0110 mon/li sffor Ihe puClicalion dlJle. Tho IJppcaJ shllR bc
SlJbmittcd (0 the Pn:sidont 01 ehe Fedoral fnstiMo rar
Malorials R(J.sea~h IJnd Testing (SAMJ. , 2205 Borlitl.
Ullfer don Eichen d7, in wril~orOil record(as profocotl.

T1Jo german lan ;s valid on/y.

19
20
21
22
23
24
25

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Selten·
Part 1/-5 es.., modaJ • blue paqos •
IMO Tank-TypllMO ranll:-Twe 10.2
PrOfüberdruck/Tss/ Pre$.S1J18 fgallge) (bar) .•.. . S 4
Typ der Sicherheilseinrlchtung/Type of Safcly Oevico N o. NF
Bodenöffnung/aa'fom opening . A o. B
Mindestwanddicke in BaustahlIMin. SIlen Thickn6SS In mild sieof (mm) 6 o. MW
Lüftungseinrichtung/venling Dovico ... V o. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/spodal Provisions 10 b6 obsol1o'Vd

12200 BerUn, den 07. Juli 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Selten 4

Part 11·6 (Evalualion of compa'ibilitrl • golden reHow pltQ6s·
30 Bewertung! Aunage CrNiMo·stahVEvaItJa/io'll{;ondilion ells'on. CrNiMo-sfeo/ . 5/6 J~.
3' Bewertungl Aunage CrNiMo-Stahl/EvaluafiorliCondifion allsten. ONiMo·slooI 2,513 J..ryrs.
34 PTFE.

FachgruppelDivision 111.2
Gcfahrgutlanks und Unfallmechanik
TsnJ<s far Dangorot/$ Goods
and Acciden'o' Mcchsnics

Im I\ullrflg;oll behalf of

- L-<.-.
U-

Dipl..tng. 1\. Ulrich

ProjektgruppetPto;eCf GroIlP 111.2
Genehmigungen
von TransporUanks
,l.,pprovals fot lrallspoif 'allils

Dipl.-Ing. W.·D. Mischke
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Tei13:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheltsvenlil, ohne
vorgeschallele Berslscheibe. nach den In 5. aufgeWhr1cn
Zeichnungen.

&r:f..,t
Tanks wiffl lop-dischatgO. wilh a safoty va('t1J noI
proccdod by ernmaibla disco as per tho drawing~ In
sodion5.

Telt 1I~5 (Seeverkehr) - blaue Selten·
Part (f·5 (&Ja mode) • bluo pagos·

19 EnUalltINot applicoblo

Te1l1l-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten·
Part. 1/·6 (Evaluation of c:ompalibilityJ • polden yeIJowea!l!s.

30 Bewerlung/ Außage CrNiMo~Stahl/Evalua!iontConditionauslen. CrNiMo·stoof. 5/6 JJ}n.
31 Bewertungl Aunage CrNiMo·StahIlEvalua(ionICondifionausten. CrNiMo-sleef 2,5/3 J~.
34 PTFE ....

Spalle Bezeichnung
CoIumn Totm

Tell '-3 (allgemeine Stotrangaben) • gelbe SeIten
Part. {.J (General $ubstanco InCotmation) _ rellow pageS

Dlchle/Don:sity (kgll) ..

Tellll..Jl (Landverk.ehr) - rosa Seilen
Part. 1/-4 (Land modal • pink pages •

zulässige Werte
und Symbole
pormluiblo Va/uos
and Symbols

(0. =oder/or)

............. S 1,45 (fOr Tanks
ohne Schwallwan~

deITor shol/s wiUJoul
baff1os/surpo plaros)

~
Tanks mit Obenenlleerung. ohne Sicherheilsvenlil, ohne
Berstscheibe, blind genanscht. nach den In 5. aufgefDhr1en
Zeichnungen nur fOr den landverkehr nach ADRJRID.

Spalte Bezeichnung
Column Term

~
Tenlls with top-diSchatrl9. withouf safely vafve. wilhout
frangiblo disCo blind flanged. es per rite dnJwings In
seetion 5 usod only far fand (mnsporl in sccordance
with ADRIRIO.

zulässige Werte
und Symbole
permissfble Va/uos
end Symbols

(0. = oder/ar)

Tell 11·5 (Soeverkehr) • blaue Selten 
Part. 11-5 (&a model • bluo PB!lOs •

19 IMO Tank·Typ/lMO T,"k.T"", ............................•.................................... 1 0.2
20 PrOrOberdruck/Tes( Prnuuru (gauge) (bar) . . S 4
21 Typ der SlcherheilseinrichtunglT)pOofSaCcfyDovice . N
22 Bodenörrnung/BoUom opcning .. A Q. B o. C
23 Mindestwanddlcke In BaustahlIMin. SIIoII Thicllness In mifd stool (mm) 6 o. MW
24 LOftungseinrichtunglventing Do\l1co . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Prnviskms '0 be abscrved

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Partl.J (Genoml subslance 'nformation'· yanOw pagos

OichtelDensity (kgll) .. .

TeIlU-4 (landverkehr) - rosa Seilen·
Part 11-4 (land modoJ • pink pages -

9 BerechnungsOberdrucklCsIcu1ation Prossuro (gauge) (bar) .
10 PrOfüberdruek/Test Preuuro (gauge) (bar) _ .
11 BelrlebsOberdrucklworlcTng ProS$uro (gauge} (bar).
12 Typ der SichemeitseinrlchtunglT)POofSaCelyDovlco .
13 Bodenöffnung/Sotlom apen(no ..

14 LOrtungseinrlchtungfvon'ino Dovko
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Prtllllsions 10 be ob:served

...... s 1,45(rOrTanks
ohne SchwaIIwan·
deITor shefls 'Nilhou!
baffleslsllTQo pla'os}

.54 o. G
.. ........ s40.G

.530.G
... No. NF

....... Ao. B o.C
._ .. V o. FT o. NA

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Selten _
Part/l·6 (Evaluation or compallbi/iM . qoIden ro/low pa90$ •

30 Bewer1ungf Außage CrNiMo-SlahllEvarualkuV'Condilion auslen. CrNiMo-sloel. 5'6 J..t}'r3:.
31 Bewertung! Außage CI NiMo-SlahIlEvolua'ionIt:ondilian sus'on. CrNiMo·sleol 2,5'3 J..t}'r3:
34 PTFE.

Im!..!;
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschalteter Berstschelbe, nach den In 5. aufgeWhrten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Torm

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) ~ gelbe Selten 
Part. I·J (&moral subslance mfonna,ion) - rc"ow pagos

Tellll..Jl (landverkehr) - rosa Selten.
Part 1/-4 fund modo} • pink PDQOS •

~
Tanks wifh lop-<fischarpe, wilh a safory va/VI} prnr:edod
bya franglble disco as per lhe dl'lJ~ngs in soction 5.

zulässige Werle
und Symbole
pormis:siblc Valtms
"nd Symbols
(0. = oderIO')

Tcll 1I~5 (Seeverkehr) - blaue Selten
Part 11·5 (&Ja mode) • blue pages •

19 EnUaUlINot lJpplicabfe

Tell 11-6 (BeständigkeIlsbewertung) • goldgelbe Selten·
Part. 1/.(; (Evalualion of compalibi/j1yJ • pdeTl relfow pagos •

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllEvalu8tiontCondition ausIon. Ctf'JiMo-s(oef. 5/6 J..ryr:s.
31 Bewertungl Aunage CrNiMo--StahllEvalualionlCondition ausIon. ONiMo-$leel 2,5/3 J..t}'r3:.
34 PTFE . .

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Zul..,_ ....eh "'\:IOC""'" 22 d., ..."" n EittlenunodU Iftl..nllion~Codul,}t d;" tleI6lde'UI'lIgtI'I'w1ict>et GOI.'~ Setl.CltiU." fIMOO·Code'
"pp'o~" occord""9 ro .«, "0' ",. C.~,o'''''oduc';P''0''''' "".,n.,""-' M.,;'...., 0_."",. C_d. C_ /fMCX;·C_1

tor das Baumusler eines Tankcontainers/or1sbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

fO' Iho prototype of a ,ank-eontainer/poltablo lank
with apprnval number

Tellll-S (Seeverkehr) - blaue Selten 
Part. 1/·5 (Soll moda) • bluo pagO!-

D/BAM/53 1286fTC

1. Rechlsgrundlagen

19 IMO Tank-Typ/iMO Tank-Two .. .. 10.2
20 PrOroberdrucklTes' Pressuro (gauge) (bar) . S 4
21 Typ der Sicherheitselnrichtung/TtpO or SafelyDovicc N o. NF
22 BodenöffnunglBol/om opon(ng A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shan Thicknoss in mild stee! (mm) .. 6 o. MW
24 LOrtungselnrichtunglvenling Oevico . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind elnzuhallen!speclal Pro~s;ons to bo obseTVOd

Tc1l1l~6 (BeständigkeIlsbewertung) • goldgelbe Selten _
Part.If-6 (Evaluafion of c:oml?lJlibilityJ • gatdon yollow wos •

- Gefahrgutverordnung Straße ~ GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI.I, S. 3994)
• Insbesondere Anhang B.1b AOR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL r, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
In der Fassung vom 04.03.1998 (BGBLI, S. -419)
- insbesondere IMOG~Code • Amdt. 29-98

Gof"hrpulverordnung Slra&J - GGVS
in rhe version chi. 22. '2. '998 (8GBI. I. p. J994)
- BSfJ8dally BPPfJndix B.,b AOR

Gofahrputveron:1nung Eisenbahn· GGVE
in tho vurslon dd. 22. '2. '998 (BGBI. I. p. J910J
- o:speciafly eppcndj~ X RIO

GefahrpU/vuronfnung &Jo • GGVSee
in Ihe version dd. 04.03. '998 (BGBI. " p. • '9)
• especiany IMOG·Code • "mdr. 29·98

~
Tanks mit Unlenenlleerung, ohne Sicherheitsvenlil, ohne
Berslscheibe. blind genanseht, nach den In 5. aufgcfOhrten
Zeichnungen nur rot den landverkehr nach AOR/RIO.

Spalte Bezeichnung
CoJumn Torm

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Partl·J (Genoral substanlXl infonnafionJ - rellow pages

Oichte/Donsity (kgll) ..

Tell 11-4 (landverkehr) - rosa SeIten
Part 11-4 (Land mode} • pink pages -

~
Tllnlls wfth boNom-discharvo. "";Ihouf safoty v31't1J.
withouf rmngible disc, bfind flangod. as per 1110
drawingsln sodioo 5 u$od onfy for I/md Iransport in
8ccon:1anco wilh AORIRIO.

zulässige Werte
und Symbole
penn/s:siblo Valuos
endSrmbots

(0. = oder/ar)

... s 1,45 (fOr Tanks
ohne Schwallwän
deAor shons wifhout
bafflos/surpo plales)

2. AntragstellerlAPDficant

Rinnen GmbH & Co. KG
0-47443 Moers

3. HerstellerlManuracluror

Consani Engineering (PTY) Ud.
Eisies River 7490
Soulh Africa

4. Baumusterprüfung,prnlofypo Test

PrOfbericht deSITest roport. of

Bureau Verllas Nt. BVCT 9870390/G vom 02.11.1998

9 BerechnungsOberdrucklCalculation Prossuru (gauge) (bar) S 4 o. G
10 prOroberdruck/Tesf Prossuru (gaugo} (bar) . . S 4 o. G
11 BetriebsOberdrucklwornng Prossuro (gauge) (bar) s 3 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung'T)'PC of Saroty Dovice .. N o. HF
13 BodenörtnunglBoItOlTl opening.. .. A o. B
14 LOftungselnrichtunglvon'ing Dovioo. . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spacial ProvisiOllS (0 bo obsorved
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5. Tankcontainerdalenn"nl eonfait!ero."<1: B. WiderrursvorbehalUGeltungsdauer Revoca/ion roSCMl<:W"Jidifr

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCJOclcrminalionofmarlfitrg/JsoorCSC

12200 BerUn. den 19. Mai 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem VO'behalt des jeder· Thisapprovalwill bc "iven under reservalion unlil
zeiligen Widerrufes elteill. Sie gilllängstens bis zum revociJlion 8f ."y 'imo. Ir is vdlid vp /0 lales'

'8.05.2009.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Lc"iJlappo<JI may bo roJisod D{1ainst IINS "J'P'OviJJ wifhi"

nach Bekanntgabe.Widers~rucherhoben werden. Der. ~rm:::f::'~::;:;~~:dor:a~/~,=:eS:;'l/be
Widefspruch isl beIm Pr~sldenlender Bundesanstalt für Materiats Rosem:h 8nd Testing (SAM) 122058erlin

Malerialrorschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin. Unler dOll eIChen 87. in wrilino' Of on ~COff1 (IJS P'Ol~.
Unter den Elchen 87. schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Texl. Tho gonnan foxt;s varrd onty.

Righfs 01 fcqalapoeoJ1

EnlfälltlNo/ lIppficabio

10. Rechlsbehelrsbelehrung

SW123.3.36

i~s

4
6058 mm
2550 mm
2670 mm

23000 1
34000 k9
4320 k9

3 bar (ÜberdruckJt'aU9C)
3 bar (Überdruck!gaupc)

4.5 bar (QberdrucklgoJupc)
6 bar (Uberdruck-vdVl)c)

1.4401 nach DIN 17441117440
3.5 mm (Manteltqt. pdrl.)

5 mm (Baustahl/mild stee/)
PTFE

N2
jaryes
neirvno
jatyes. Oampflsloam

TypcnbezeictlOungtT)'DO Dos;gn:JIion:

ISO-Bezcichnun9llS0-Dosipmtlion:
IMO-TanktypIJAtO.T,otnll Typo:

längM.cnpfh:
Breite."w~h:

HöhCl1lcighf:
Tankvolumen C3./Cap<1cityepptfJ•. :

zu!. GesamlmaSsetmal". perm. grass m"ss:

Eigenmasse ca./Tarc mau BpptfJX.:

mal(. Belriebsdruckhrrax. Mlrlring plCS$urt" (ADR/RIO):
max. Belriebsdruck.max. ~ing pruS5UfC (IMDG-Code):
PrüfdruckIToSf pressurc:
BerecllnungsdrucM:.tJculiltion ptOSSUitl (AORlRIO):
Tankwerksloffn"nle mafcriaf.

TankwanddickelShcR fhklencss (min)'
gleichwer1ige WanddickC1CQuiv.Jlont shotl fhidmess:
OichtungswerkstolflGasleOf milten.Jr.

Tankinnenauskleidung.1..ining mille,;a/:
Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegelsl
Opcnings below liqvid lover.

Arl der Bodentiffnung/Anzahl der Verschlüsset
Typo of boltom oponinglnumbcr o( dcvkos:

Warmeisolierung.'Hoilt ;"sulalion:
SonnenschutVSvn s!licld":
HeizunglHcBlin,,:

6. Zulassung des Baumusters

Im Aurtraglon behalf of

ProjeklgrupPeA"roiec/ Grovp 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approva/s fOT lransporl tsnks

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Im Aurtragton behalf of

FachgruppCAJMsoo 111.2
Gefahtgullanks und Unrallmechanik
Tanks for DoJngerous Goods
snd Accidonlal MochoJrtics

Dipl .. lng. A. Ulrich

vom 09.09.1998 (General Arrangement)
vom 25.08.1996 (Tank Details)
vom 29.09.1996 (Frame Assembly and Details)
vom 29.10.1997 (Pressure Relief ValvQ Assembly)
vom 02.01.1999 (oala Plale)

2914-98-1363 B
2914·98-1038 B
2914·98·1368 B
CSTD 1060A
29'4·98·1204 B

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers..vrllwinqs o( ManvfaclvrorIAoD/ican'

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten II Is (crfi(,edIhiJ' f!leprololypc oie 'IJn/(<Onlaincrlpor.

PriJlb~richleinschließli~h zugehöriger .Unterlagen =::::d(~C1.c::::~~::::::;~"'::'
gefer1lgte Baumusler eines Tankconlalnerslorlsbeweg- dOevmon/s;s suiroJblco (OIlranspot! 01 SVb.slil~S sllJted
lichen Tanks (TC) rOr die Beförderung der Stoffe. die nacl inlhe ."no.hcroo("ndlh8tir;Sin compliilf/ca wifh lho
dem Anlmng einem TC mit den Dalen dieser Zulassung roguI.1l;ons fOt'COfIstruc'ion. cqvipmcnt. tesJing.nd

zugeordnet sind. geeignel ist und daß insoweit die marlling 8.S. per ~'DI!,.'DG-Codc

Vorsch,!lten <In den Bau. die AusrOslung. Prüfung und ~~e='t/OflsspcciflCd.., Ibo anne. should be

Kennzeichnung des ADR/Rlo/lMDG-Codes erfülll sind.
Die im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

Anlage ZumlenclosVrtl fo

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFfCA TE

D/BAM/53 12B6fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sloffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Li.le)

GuiddrICe 'Ot tllO selecfiOft of pcnrtiIlcd suC'sfanccs Irom tho alMe)" o( the /ype.lJ{JIJfOvaJ
(BAM.ust)

7 1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergcstellle Forlhc first fime ~IO opcr~fion e8ch TC .

T~ ist e,slmatig vor Inbelriebnahme und dann ~:::,c:~:;,;:~~c;::;~~~~'~:~;~~~"S
WIederkehrend alle 2 112 Jahte den nach den unter 1. vi r s slalcd undcr sedion f. <1nd f/~n periodically
genannlen Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen ~~
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere .(6f!;;Criods-;CJ'~temalK1spcclion are·

Besichligung betragen:

fül das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

ror lho pmlolypo cf a lanl(-con'ainorlporlablc 'anle
wrlh spproval number

9 BerechnungsOberdrucklCa1cv/a'ion PreSSt/re (QoJvgO} (bar) . . . .. s 6.0 o. G
10 PrOfOberdruckiresl Prossuro (gsupo) (bar) . s 4.5 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlI'ing PreSSUfe (goJvgo) (bar). . .. s 3.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtungfTypc of Sarc'y Dovice . . N
13 BodenölfnungIDo/lomopenirlg.. .. A""
14 Lüllungseinrichlungfvenlino Devico . . V o. FT
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions /0 be obsorved

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Prüfvermcrk
versehenen Unterfagen herzustellen. Sie dürfen rür
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zustandige Sachverständige bescheinigt hnt.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PriJfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführ1en Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirlen und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Miltellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/53 1286fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm belragen.

7.4 Die höchstzultissige Dichte der zu befördernden
SloHe belragt

Thc TC·s aru 10 bc' m;mvfaclurod accordirJ" 10 IhtJ
dQcvmetJts wtHch sru providcd wilh Iho test remarlr.
Thcy may only be usod (~Ihe pvrposo es por
IhisTypc.Approvdl;f lhe ,upcrf who 15 rusponsiblo (OT

fho oxaminaliorl ccrfirlos Ihdt fho TC·s and lIloir
OQuiomcnt aflJ in "ccordanco wifl! lhis approvoJl rusp.
Ih.lll!lo plCscribed los/s "ave shoW(! resvns "ccordino
lo'horogvla/ions

fach TC is (0 bo providod with Iho fanle ploJto as lisred
undcr soclkw! S. FurlhclmOro oach TC has to b6
marllod wirh ltlO rumainino dolails as per lha !egal
mQu1~rionsst.'od undor soction f, as wen 8S in Qood
visibIo miJnncr kmglhwiso 00 boIh sides af 'he he;ghl of
lho cen/cr tino wilh (he spprova/ number

Thc !lcighf o( 'he lellcrs should be IJlleast o( 50 mm.

Tho mSK permißihhJ dens;'y of lho slJbsl.tnces 10 be
frenspot1ed comos lJP fo

Spalte Bezeichnung
CoIumn rerm

Tell 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Selten·
Parf 1·3 (General subs/anclJ information) - ro/low P"@s
Dichle/Density (kgll) ..

Teil tl4 (landverkehr) - rosa Seiten·
P"rf 11-4 (Land modeJ • pink ",,9!l's •

zulässige Werte
und Symbole
pcrmissiblo Vslves
"ndSymbo/s
(0. = oder/ar)

. s 1.61

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahI/EvaluoJfiotlt'Corld,IioI'I auslen. Crl'JiMo·sleal .. 5/6 J.J)'tl.
Bewer1ungl Außage CrNiMo-StahIfEv.J/tJalion'(::Ondj,ion lJus'en. C<NiMo·sleei 2.5/3 J.lyu

PTFE.

1.61 kg/l

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslatlel. wenn die Beslandigkeil des Füllgutes mit
den Tank- und AusrüstungswerkstoHen gew~hrleistet

isl.

7.6 Die Sioffe der Klasse 3 mit einem Flammpunkt
bis 61 ·C sind zur Beförderung nach ADR/RlD:
• nur zugelassen, wenn die Tanks mil flammen·

durchschlagsicheren Armaturen nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

7.7 Enlfällt

St.Jtfing lJP,t>o hearing syslem 01 (oIIirt9 sub.stances with
hig/Jc( ICmpC'rafvros Is permillod onIy jf compa'ibi/iry
bclwccn Iho svbslance and fhc tank snd eqvipmcnt
maleridl is onwrcd.

Svbslancos o( class 3 wifh 8 flash poinf up to 6' oe
""cnded (Ot transpor1 .ccon1ing 10 ADRlRID:
- arc spproved only i1lhe (anles are equippcd with

flamc ,rIJPS in UIO venling sysJem in ocCOf'dallCo wifh

1/)0 droJwings in sedion 5.

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten 
Parl 11-5 (SCil modcl • bloo p8qas •

lMQ Tank-Typ/lMo T8nk-Type •..

PrüfüberdruckJTesl Prcssuro (gaVQe) (bar) .
Typ der SicherheitseinrlchlunglTypc of SoJlolyOevice .
BodenöffnungfBorlom opcning ....

Mindeslwanddicke in BauslahlfMin. StieR T1'Iiclncss in mild sleel (mm) ...
Lüflungseinrichlunglvenfing Dovicc

Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special' PruvisiOflS fo be observcd

Tell 11·6 (Besländigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen
POrf1/-6 (Evalva/iofl of comPdfibililyJ - qok!cn rclfowpages .

.._ 1 o. 2

. <1,5'
............. N

........... A..
.... MW

.......... Vo. FT

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herslellung von T<'lnks besltOlmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3. t votliegen.
Oie Wer1e IOr Zugfestigkeit (R..,). Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwer1e nicht
unlerscllfeilen.

Illspecfion CMirlC<;Jles IJccon1ing fo fH 10204·3. , mus'
bc proVldcd 'er en shccl mcl;)/s spec,ficd in Ihis Type·
Approval and used in thc maflv(aduro 0' 'he lanks
Thc valucs (OT ICflsilc slrcnglh (R.,J. )'ield
slronpfh (R.J and elongdlion al !rac/uro (A) must nol
be Iosslh.ln fhe minlmvm viJfvcS spcc,ficd on .ha
b.uis 01 1110 pr%/ypc

fiktiver Prüfdruck zur Auswahl der SloffeAidiliovs fes/ proSSIJfe (Cf 1110 selecfiafl 01 parmilled svbsJiJnces
Nur für pulverförmige und feste SloUefonty 'or powdory IJfId "ranulsr subsfeflces

79 Enlftillt NoI.lflplOCiJble

7,10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungslcilc ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und "ulzuzeichnen

EilCh moun/mg and dlsmovntin9 of ,hc eqUlpnlcnl
D.:lns hiJS 10 be Inspec/cd and rccordcd by an
o~pcnenccd person or an expen

7.11 Jeder nach diesem Baumuster hmgestell1e TC ist ein
Trmk vom IMO-Typ 4. Er darl nur auf kurzen inler
n"tionalen Seereisen eingesetzt werden

Each TC m"nul,'clurcd accordmg to Ih,s proIOIYDO;S an
/MO.Typ 4 ',lnk It may only bc used /or shan

""cm.,rioniJl voy.lgrs
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE
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ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIF/GATE
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1. NachtraglSupptemenf

D/BAMf70 1272rrC

1. Nachlragl$uppfeomelll

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen frx 1110 prolofypo or .'ank-containcr/)')ot1ablo tank (TC)

Tanks {TC} mit der Zulassungsnummer wifh lIpp10VlIl numoor

D/BAMf70 1270rrC

fOr das Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweglichen
Tanks (TC) mit der Zulassungsnummer

rar 1!Je ptOlotype of s lanli:~rainerlporlsbhJ lank (TC)
wifh IIfJPf'Oi1lf1 'lumber

Der Anhang zum Zulassungsschein wird neu gefaßt und
ersetzt die Sloffaufzahlung vom

The annex 10 1110 fype-BpptTJval cctfiftca'o is nlvised tmd
ropJacos "10 subststK:e' ht daled

Die TC dOrfen auch nach folgenden Zeichnungen der Firma Tho TC's is eIsa alIowed 10 manufaclum by

CPV. Conlainers and Pressure Vessels Ud

Dieser Nachtrag gilt nur in Verbindung mit dem BerichI This supplement is valid Oflfy logc'hcr wifh 1M reporl
BAM-Tgb.·N,.: 11.2-997/98 und dem Zulassungsschein BAM.Tgb..No.: III.2·997J')8sndsppmvalcel1if1cale

D/BAMnO 1270fTC vOnvdd. 19. JunI 1998.

GA 1215/1 vom 24.03.99 (General Arrangement)
VA 116111 vom 17.02.99 (Ve55el)
FF 1025/4 vom 20.05.97 (Framework Details)
MA 1064/1 vom 17.12.98 (Manlid Details)
BO 1007/2 vom 14.08.98 (Botlom Oul1et Assembly)

04. Juni 1998

Rechtsbehelrsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Prasldenlen der Bundesanstalt fOr
Malerlalrorschung und ·prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unter
den Elchen 87, schrilllich oder zur Niederschrift einzulegen.
nechls....erbindlich Ist der deutsche Tex!.

lOOlll appeal may bo roisod againsl Ihis approval wilhin
ono mOn/h a(lor rho publicalion dale. Thc appeal shiJlI bo
submilfod to lho Prosldonl 01 tho FCOOriJI Instlluto (ar
Matoria/s Reso8rch IJnd Tesfing (SAM). '2205 lJetlin.
Unfordon Eichon 87. In wriling oron rocord (as profocoi'.

Tho OCmlan (oJcl fs valid onl)'.

hergeslellt werden.

ergänzte Tankcontainerdaten
. zu!. Gesamtmassef mall'. porm. "IOSS mau 36000 kg

supplomonled Tank Conta;ner 001"

D/BAMI70 1272!TC VOmldd. 20.07.1998.

ProjeklgruppetProiod Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
ApptOvals Iry lfiJnsporl lanlo:s

Im Aurtrag,bn bohalf 0'

E. Reeck

7.4 Ergänzung der höchstzulässigen Dichte der zu
befördernden Stoffe

1.13 kgll.

Dieser Nachlrag gHl nur in Verbindung mit dem
Zulassungsschein

Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Ist beim Präsidenten der Bundesanstalt fOr
MaterlaUorschung und ·prOfung (BAM). 12205 Ber1in. Unter
den Eichen 87. schriftlich oder zur NiederschriU einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Supploment o( tho max. permissl~e densn)' of tho
subslancos 10 bo lransporfoo

l1Iis .supplemenf Is valid onIy loge'her Wllh sfJP'OvtJI
corfificelo

Rights pt logallDpOal

looat apposJmq bc nJisod agail'lSI Ihu lJPPfOVaJ w;(h;"

0110 mol'llh lI(1or lhe publical10n date. 1be appeal S/lalf be
submiltod 10 Iho Prusidont 01Il1o Fedet3llnslilufe fOt'

Malerials Rosean:h snd Tesling (SAM). '2205 BaM.,
Unlerdon Elchen 87. In wriling ar 00 nx:crd (es protocolJ.

The gorman led is vslid only.

12200 Bartin, den 26. August 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Anhang zum IAllnoll 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuslcr eines Tankcontalners/ortsbeweglichen (ar thc pro/ofypc o( a lank<onlaincrlpOf1ab/o lank

TDnks mil der Zulassungsnummer wilh IJpprovol number

D/BAM/70 1270rrC -1. NachtraglSuppl,m.n'

FachgruppelOivlslon 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tank$lor aanperoos Goods
end Acddontel Moc/lenlcs

Im Aunrag,ton behaN 01

tJ.-'d. jß. tIJv-
Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Projeklgruppe,proiocf Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor11anks
Approv,,/s (or InJflsporlla"ks

Im Auftragton behalf 01

Dlpl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Sloffbezeichnung RIDII\DR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen.
Klasse- Klasse Bemerkungen

Ziner

SubSIJnro do5ignalioo dass.ftom "'" UNNo. condilions.rom(Jrlls

Organisches Peroxid, Typ F, flüssig,
lerllpcralurkonlrolliert:

3119 Di·(3,5,5·lrimelhyll1exanoyl)·per. S.2·19b 5.2 3119 I)X,Y
oKid, m3)(imale Konzentration 42 % mit
mind. 58 % Verdünnungsmillel Typ A0)

3119 lcrt.·Amytpcroxypivalat. max. S.2·19b 5.2 3119 2)X.Y
Konzentration 30 % mit mind. 70 %
VercfünnungsmiUei Typ AO)

3119 tert.·8utylperoxypivalal max. 5.2-19b 5.2 3119 3)X,Y
Konzentration 30 % mil mind. 70 %
Verdunoungsmillcl Typ A 0)

2266 Pcntamelhylheplan (Isododccan) 3·31c 3.3 2286

Anlage Zumlenelosuro 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

1. NachtraglSupplrmrnf

filr das Baumuster eines Tankoonlainers/or1sbeweglichen (orftto prototype 0( a IIJrlk<ontainorlporlab#o I/JrlIt.

Tanks mit der Zulassungsnummer with IJpPmval numbol'

D/BAM/70 1272rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·lIsle)

GuidlJrlCle (OT lho teloct;on ofpermirted .subsr~s rrorn Iho e1)j')QJf 0( tho Iypo~el
(&W·u.stJ

0) aliphalische Kohlenwasscrsloffe, wie Isododecan

Aunag~iot'!t'

llll
Tanks mit UnlenenUeerung, mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschaUete Berslscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

ert.1;.
Tenb with boItom4scharpo. with. sa/oly VaNo not
procodcd by olt IraogibIo disco es por lho dtirwtlgs h
.seclionS.

I)

21
3)

KonlrolltempcralurJConlftl/ICnlPCfiJll.Il"D:· 10·C

KonlrolllcmperalurtConfJollompcroll.ll"D:· 10°C

Konlrol1lempcraturlConfrol lompcfiJltItO: - 5°C

NolfalHemperaturlEmorponcy lempcraluro: 0 ·C
NoUalllemperalurJE'merocncy temperolure: O·C
NolfalllemperalurlE'marvency Icmperalllf'e: + 5· C

Spalte Bel.olchnung
CdtJmn renTJ

l.ullisslge Werte
und Symbole
pormissibleV8ltJes
endSymbofs
(0. =oderlar)

X:

Y:

Nicht zugelassen zur Berörderung im Schie- Not pcrmitloo 10' Ihc c..'lniagc by ruH

nenverkehr

Die betrieblichen Vorschrirten fllr die Tho opcraliMal IVQlliremcl'lls lar Icmpcralure oonfrol (Ch(Jpler 2t.t!
Temperalurkonlrolle (Abschnitt 21.8 des IMOO-CodcJ shovId bc obsorvud S/SO (ar ADR lran$pOl1

IMOG-Codes) sind auch bei Berörderungen
nach ADR zu beachten.

Tell I·] (allgemeine StoHangabcn) . gelbe Selten 
Part ,-, (Goooral substafICo tl(ormlJtionJ • )'olow p!9C.s

Dichle/Den.sily(kglt) S 1,13 (f. max. gross
36000 kg)

Tell 114 (landverkehr) - rosa Selten 
Patl 11-4 (land modoJ • pink p(Jqes .

9 BerechnungsOberdruckiCalculalion Pressuro (",uoe) (bar) .. .. . s 4 O. G
10 Pr(JfOberdrucklTosI Prossuro (o(Jugo' (bar).. .. .. s 4 0. G
11 BelriebsOberdrucklWorkl"" Pn:!ssuro (lJillJf1CJ (bar) ..... s 2.65 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/T~oISlIferyOOvice . N
13 Bodenöffnungl80ttom oponinf} A O. B
14 lilltungseinrichtunglvenfino Oovice . . .. V O. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalteniSpocial Provisiorl1 10 be observod

575



Tellll·S (Seeverkehr) • blaue Seiten
Part /1·5 (Soe modot - bIue pages •

19 IMO Tank·TYI>JIMO T8II1I:·rypo .....•_... .. .•_..•.... 1 Q. 2
20 PnJliJberdrudJre.s1 Pro.u1ltU (gauge) (bar) . . .._._ :S 4
21 Typ der Slcherheilseinrichlung/T}'J'It" 01 Salclr Ocv;ce . . N
22 Bodenörtnungl8olIomopcning.. . A o. B
23 Mindestwanddicke in BauslahUMin. SfIcII J1Iickness '" mild slccl (mm) 6 o. MW
24 LOflungseinrichtunglvoflfing De~o . . _V o. FT o. NA
2S Sonderanlorderungen sind einzuhallen/spcci,J/ Provisions 10 bo ob.sCl'lo'Od

Toli 11·5 (Seeverkehr) • blaue SeUen •
Part 11·5 (So,) modcl • bIue pages •

19 IMO Tank·TypliMO Tsn/r-Typ8 .

20 PrOfOberdruckiTosl PressUtU {{1alJOll} (bar) .•....
21 Typ der SicherheilseinrichlunglTypc 01 SafofyOO....co .
22 BoderlÖtfnung/aorlom operlirrg •...

23 Mindestwanddicke in BauslahUMin. Shell Thicktlcss in mild slcc/ (mm) .
24 lüflungseinrichlung!v/Jnling D!lvice .
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions (0 bo observcd

. 1 Q. 2

........ $4
.............. No.NF

............ Ao.Bo.C
............ 60.MW

........ Vo. FT O. NA

Tei1I1·6 (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Sellen
P.I1/1·fj (Eveluarion d compatibifityJ - ROfden reMow paocs·

30 Bewertungl Aunage CrNiMo·$lahUEvaluafOrv'Condlliron euslcn. CrNiAlo·slccl.. 5/6 J4l"S
31 Bewer1ung! Aunage CrNiMo·SlahUEvaluarionlCondobon "uslcn Cd4iMo·sfcol 2.5!3 J../)'Ts
34 PTFE.

30 Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahUEvlJlualiorvt::ondilion eusfen. Crl'JiMo·stcel.. 516 J4'"S
31 Bewertung! Aunage CrNiMo·SlahUEv"JvalionlConctifion euslen. CrNiMo·.slcel 2.513 J..yrs.
34 PTFE.

Teil 11-6 (BeständigkeIlsbewertung) - goldgelbe Seilen·
PQrlll~ {Evaluation of compafibilitrJ . qo/dcn rellow pa9Cs •

zulässige Werte
und Symbole
pormlssible V8IUl!ts
llrtdSymbois
(0. =oder/or)

~
T.nlls wilh OOffom4'sch.J/PO. wifhtJut safcly valvo.
wifhout ffilrrgible di.sc. blind flanged. es per Ihll
driJwings in seclioo 5 u$lKl on1y for I<Jnd tr<Jnspott in
scc0rd8ncc wifh AORIRID.

~
Tanks mit Unlenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berslscheibe. blind 9cnanschl. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur fOr den landverkehr nach AORIRIO.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässlgo Werte
und Symbole
pent1i.uible Velll6s
sndSymbofs
(0. = oderlor)

ea.z;.
Tenlls Mth bolrom.G"schatV6. ...>'fh e safcly va/vc
pmcodcd by e frangiblo disc. es per Ihe cfnt>o,mg.s in
soclion 5

~
Tanks mit Unlenenlleerung. mit Sicherheilsvenlil. mit
vorgeschalIeier Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalto Bezeichnung
CoIumn rorm

Tell!·3 (allgemeine StoffangabenJ • gelbe Selten
Pdrll·J {Ckncral subslanco informstion'· yoDow pagos

Oichle!Oonsiry (kgfl) ... .._ $ 1.13 (I. max. gross
36000 kg)

Tell 1·3 (allgemeine Stolfangaben) • gelbe Selten 
Parll·J (General subslance information' • yeUow PD90S

...................... S 1.13 (I. max. gross
36000 k9)

9
10
11
12
13

"16

Tell 11-4 (landvorkehr) • rosa Selten·
Part 11.... (llJndmodol .pinkp<?Rl!s,
BerechnungsOberdrucklcslculalion p~$$U~ (gauge) (bar) . . S 4 o. G
PrOlüberdruckJTesf Prossuro (gIJUQc) (bar) s 4 o. G
BelrfcbsObcrdruckJworldng Prossuro (gaLJ9CJ (bar).. . S 2.65 o. G
Typ der SicherheilseinrichlungfTypo of Safcty Dovfce . . N o. NF
Bodenölfnung/Botrom opcnina _•. _ _ A o. B
LOllungseinrichlunglvcnrinp Oovico V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhal!{mfSpodat Pro s~s /0 bo obsomH!

9
10

"12
13
l4
16

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Selten·
Pari ,,-4 (l/Jnd modoJ . pink pageS •
BerechnungsOberdrucklCs/cu/afion PmS$uro (gaUQot (bar) .
PrOlOberdruckJTesl Prossuro (gauge) (bar) ...
BetriebsOberdruckiworli:ing Pro$$ure (gaugo) (bar).
Typ der SicherheitseinrichlunglTypo of SafofyD!lvlce .
BodenölfnungfBot'Iom opcning ..

LOf\ungseinrichlungfVllnfin9 OOv;ce . . .

SondcranfOlderun9cn sind einzuhaltenlspociol Provisions 1o bo obsorvod

....... s 4 O. G
................ s 4 o. G

........... :s 2,65 o. G
........... N O. NF

...... Ao. B
......... VO. FT o. NA

Tellll·S (Seoverkehr) • blaue Seiten·
Pdtf /1·5 (Soe roodoJ • bloo P=?QCs .

19 IMQ Tank-TypilMo Tenk·Twe ............................................................................•..... 1 0.2
20 PnJlilbcrdruckJrost PmS$1ItU (alJugo) (bar) . . . $ 4
21 Typ der Sk:herheilscmrichlunglT)'Jl6 01 Sa(cfy DoIriCc •. . N o. NF
22 BodcnOffnung/Boffom opef!ing .. . • A o. B
23 Mindestwanddicke'" BauslahUMHl SIleIl Thickness in mild sfeel (",m) . . 6 o. MW
24 lOrlungseinrlchlunglvel'lling Ocviclt . ............•. V o. FT o. NA
25 Sonderonforderungen sind cinzuhallcn/Specktf ProviskJns /(l bo obsorvod

19

30
3\
3'

TeIIU-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
plJIf 11·5 (So. modoJ • b!vo paqes •
EnUaltVNoIlJppficsblo

Tell 11·6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen 
Patf II~ (Evaluerion of COl1lEl:lliblitrl • golden ycJtow p.?9Os •
Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahtlEv6luafiontCondifion euslen ONiMo·sleo1.. 516J~
Bewertung! Auflage CrNiMo-SlahllEvlJ/uariotllCorndition eustlln. ONiMo-jloo' 2.513 J~.

PTFE.

Tcli 11·5 (Seoverkehr) • blaue Selten
PM 11·5 (So,) modoJ . bIuo pa9Cs •

Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahllEvaluariMo'Condilion luslon. CdoIiMo·sloo/ .. 516 J...ps
Bewertung! Aunage CrNiMo·SlahUEv'luiJt~lion/Jusron. CrlII,Mo·sfool 2.513 J../)'rs
PTFE ..
PVDF ..

IMO Tank·Typ/lMO Tel1ll·ryfJ4' . . 10.2
PrürOberdruckiresJ Pressure (giJugc) (bar) . . ~ 4
Typ der SlchclheitseinrichlunglTypo of S/Jft'lyOovice .. . . N
Bodenöllnung!Bonom oponitlg .• ••••••..•• . A o. B o. C
Mindcstwanddic:ke in BauslahtlAfin. SheJr f1Jicllnoss in ",nd slool (mm) . . _.6 o. MW
lOltungseinrichlung/venfing~e . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spocbf ProvisiOns 10 bo obscl'o'Cd

zulässige Werte
und Symbole
penniSSibloV;J/lIOS
lind Symbols
(0. - oderlor)

. ~ 1.13(t.max.gross
36000 k9)

........... S 4 O. G
................... $4 O.G

....... S 2.65 o. G

....... No. NF

..... Ao. B O. C
............ Va. FTo. NA

/2!U;
T.nlls Mlh lop-6schlJtgO. wilhouf slJf/Jly Vo/JM. I'>'ilholA
trengibkJ disc;, blind nanQed. as por rho driI..;ngs"
seclion 5 used 0fIIy (Of" land lrens(JO(1/n o/JcCOlt1Mce
withAORtRID.

Telf 11·5 (Seeverkehr) - blaue SeIlen
ParI 11·5 (Soa modoJ • bluc pages·

Bewertungl Aunage CrNiMo·SlahI/Evdlu/Jliotv\;ondi/ion eusfen. CrN,Mo·slcc4.. 5/6 J...ps
Bewertung' Aunage CrNiMo-SlahUEvlJ/u,rioM:;oll<l"jfion ausran CrNiMo·sreel 2.513 J.Jyrs
PTFE.

Tell 11-6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seilen·
Pal1/1·6 (Evalusrion 0' comp"libililyJ . poleien yelbwP"9os,

EnlfällllNoI8Ppficsblo

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Selten·
PlJrt 1/-4 (lend modoJ - pink pages •

OichleJDonsl/y (kg/l) ..............•...

Berechnungsüberdruck!Cslculalion P"mure (galJf1OJ (bar) .....
PrOfOberdruckJTesl Prussuru (gaupoJ (bar) .
BeltiebsüberdruckJWorlI'ing ProsSUn) (gauge) (bar).
Typ der SicherheilseinrichlunglTypo of S'(clyOovice .

Bodenöffnung/Boflom opening ..
lünungseinrichlunglvcntina OOvice .•..•.•••.•.•..•.•.•.•.•..••.••.....•.••..•

Sonderanlorderungen sind einzuhaltenfspccial Provisions Io!:lo obsorvcd

Tell 1·3 (allgemeine Sloffangaben) • gelbe SeUen •
p,pf ,.J (GoneriJI subsrdnce informationl· ):'dOw pa9!j

ü1!..§;
Tanks mil Obenenlleeruno. ohne Sicherheitsventil. ohne
Berslscheibe, blind genansdll. nach den In 5. aufgefOhrten
Zeichnungen nur tur den landverkehr nach AORIRID.

30
31
3.

19

9
10
11
12
13
14
16

Spalte Bezeichnung
CoIumn renn

zulässige Werte
und Symbole
petmis~Valucs

IIndSymbo/s
(0. =oderlor)

.. s 1,13{f.max.gross
36000 kg)

. S 4 o. G
. $4 o.G

............. S 2.65 o. G
............... N

e.!U:
Tri) wifh lop-discharvo. Mlh e s~oly v.,.", flOI
ptTKttdod by" frangib/fJ disco IIS per fho dr.Jwinps in
seerion5.

Tell 11-6 (Besländlgkeltsbewertung) • goldgelbe Selten·
PIJrt/l·6 (Ev/Jlu.rion d comearibiUrl • poIOOn rellow pages •

Tellll..i (landverkehr) - rosa Seilen·
Pnrt 11.... {Lend modal - pinll pJOOS •

DichtelDonsiry (kgll) .

Tell 1-3 (allgemelno Sloffangabenl • gelbe Selten·
P/JI1I·J (General substlJnct' informJriorlJ • yollow p.?9Os

BerechnungsOberdruckJcs'culotiorl Prossuro (Q;)UQcJ (bar) ..
PrOfOberdruck!Tesr Prossuro (gougo) (bar) ..
BelriebsOberdruckJworll"i"" P~sslJfO (gJvao) (bar) .
Typ der Sicherheilseinrichlung/Typc of SlIrc'y Dovic/J ..

Bodenörfnung/Oolrom openi"" ;~; •••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••••••••••••..••••••••.•.•••••••••••• ~~. B o. CLOltungseinrichlunglvonling Dovice FT o. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhaltcn/Speci/J1 ProvisiOns ro bo o/).sorvcd

30
31
3'
44

19
20
21
22
23
2'
25

9
10
11
12
13
14
16

w.1;
Tanks mil ObenenUeerung, mil Sicherheilsvenlil. ohne
vorgeschalleie Berslscheibe, nach den in 5. aufgelOhrten
Zeichnungen.

Sp311e Bezeichnung
CoIumn Tcrm

Tell 11·6 (Besländl9keltsbewertungl • goldgelbe Selten·
Port/l·fj (Evalualiorl of compalitJilitrl . golden )-eIlOW p.?9Os -

30 BCwerlungl Aunage CrNiMo·StahUEvlJlualioNCondl/kJn o/Juslcn. ONiAlo·sfccl. 5/6 J-1-'"
31 Bewertung! Aun;;:Jgc CrNiMo·SlahUEvlluariGr1.{A)ndifoon lIus/art. CrN,Mo·srct'l 2.5/3 J.Jl'7S.
34 PTFE ..

~
Tanks mit Obenentleerung. mil Sicherheitsventil. mit
vorgeschalleier Berslscheibe. nach den in 5. aufgcfOhrten
Zeichnungen

Sp31le Bezeichnung
Co/uf>'n Torm

ERll
TlJnks oMfh lop-dlsch'!TJe. INith o/J SlJ/ory vo/J1vo IHflcodcd
bye Ira"O,/)/f) disco .s por 'he dt3wing~ in s/Jclion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pormisSlbkJ v.wes
end Symbols
(o. =oderJor)

ZU LASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z.....__ "K" ..t>•..-t ud"'~r_U'\f " ..I C_ kf~lt'OlItwtCM<GVt..... s..ild'oitl... IlUOG-eOlhi
~".,.~",KC""",# I • ....._ ZJ .,,,,. c._ _ ',1'0 , " o."" ~. Cod. IIMDC-e-I

rar das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen fortflo proIol}PfJ 01 e 18IIk<JOfllainerlporlablo lanIc
Tanks mil der Zulassungsnummer wifh spproviJI number

D/BAM170 1304fTC

BercchnungsOberdrucklCs1culalion Prossuro (gauge) (bar) ~ 4 o. G
PrOfOberdruckJTasr Pn)S$uro (gauoa) (bar) :s 4 o. G

~;:i~:rS~~c~:~~~~'~:r::~:~/~7::~~fCI~b~~i~~"::~:::""" :.:::::::::.:::::: ~ ~~~~. G

Bodenölfnung/Botrom openi"O .. . .•....•••• A O. B o. C
lOflungseinrichtunglventing Oovica V o. FT o. NA
Sondcranrorderungcn sind einzuhallen/SflCci<l1 Provisions 1o bo obsorvcd

9
10
t1
12
13
14
16

Tellt-3 (allgemeine Stolf3ngabcn) • gelbe Seilen
Part I.J {Gooofill subslsnce lnformd,ionJ • ycllow p.?ges
Dichle/Donsiry (kgft) .

Tellll..i (landverkehr) • rosa Seilen·
Pari 11 .... (lend~I • pmll paqos •

. :s 1.13 (f. malL gross
36000 k91

1. Rechtsgrundlagen

• GefahrgulverOfdnung Sl.taße • GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3994)
- Insbesondere Anhang B.1b AOR

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

• Gefahrgulverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBLI, S. 419)
• Insbesondere IMOG·Code - Amdt. 29·98

GofehrgufvorordnUrlf1 S'raße • GGVS
In 11'10 \l'(lßion rkJ. 22. '2. '998 (BGB!. I, p. 3994)
• espocJatly sppendix 8.'b AM

GofahrguMuordnung E/sonbahn - GGVE
In IhO vur3ion dd. 22. '2. '998 (BGB!. I, p. 3910)
• ISfXJda"l" sppr.mdix X RIO

Gofahrgufvcrorrlnung &0 • GGVSeo
in 100 vomm dd. 04.0J. '998 (BGBI. I. p. 4,P)
• espodal/y IMDG-eodo - Amdr. 29-98
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2. Antragsteller/AppliCfn( 7.9 Entfällt No' epplic8ofo

Rinnen GmbH & Co. KG
0-47443 Moers

3. Hersteller,u<1nufacluror

MTK Containers LTD, GB-Sunderland (Tank und Rahmenwerk)
Consani Services 8.V., NL·Al Hoogvliet (Umbau)

7.10Jeder Aur- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigen zu
proten und aufzuzeichnen.

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder·
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilllängsiens bis zum

25.07.2009.

Eoch moonfing snd dismounting of lho equipmenl
parf.s hots (0 bo Inspoctod 8nd rocordad by an
8xperittncod porson or 8n 6%pon.

RQ\09C8tion tl!S9/'VOdN'f!dify

Thls spproval will be gn..un undor l1l'S6svafion unll
roMXslion sI Bny lime. nIs vlIlid 11p'0 tatest

4. BaumusterprOfungJProlortoo Tesl 9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIOo'erminalionolmaoonoasperCSC

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslD'!winos of MBnufadurorlAppflcsnl

Plilfbericht destrosf rfJporf o(

Burcau Vcrilas, Paris Nr. BVCT 9670696(G1 Revision 0 vom 11.03.1999
Prüfberichle der BAM Ober Untersuchungen an organischen Peroxiden vom 23.01.1995 (Tgb.-Nr. 4
t85/95) und 20.01.1995 (Tgb.-Nr. 4-3660194) in Verbindung mil dem Berichl vom 01.07.1999 (Tgb.-Nr. 11.2
89/99).

12200 eerUn, den 26. Juli 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Im Auftrag..tln bohsl'f of

E. Reeck

Projek.tgruppMJn;yocf GIOtIp 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Iransport 'enks

NOlttppt;esblo

fflghls of Igg8' 'DQflli

Anhang zum IAnnox 10

Entfallt

Im Aufl(al}lbn bohBlf 01

C--k
Dipl.·lng. A. Ulrich

Fachgruppe.1Jivlsioo 11I.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
ranks for Daf)QeIt7US Goods
snd Acddemsl Mocl'lal1k.s

Gegen diesen Besch~ld kann Innerhalb eines Monats ~=:tr~:~,:;:'::,:a::~~~=:~be
nach Bekanntgabe.WIderspruch erhoben werden. Der. $ubtnittcd to lhe Pmsidenl oIlho FodefiJ1lnstiMo for
Widerspruch ist beim Prasldenten der Bundesanstalt fOf Malorials Rosaareh and Tttsl;ng (BAMJ, 12'20S &Hfin,
Materialforschung und -prOfung (BAM), 12205 Bertin. UmOf clon 6cJMn 81, in W'riting er Ofl recom (es ptOIoooIJ.
Unter den Elchen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Tho porm8n 'ad is valid onIy.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

10. Rechtsbehelfsbelehrung

l"'l'e'

B/3

J"'l'e'
neirvno
neirvno

21000 lITRE/36MGW
lCC

1
6058 mm
2438 mm
2591 mm

21000 I
34000 kg

4680 kg
3 bar (Überdrucklpsvpo)
3 bar (Überdrucklpsupe)
6 bar (Überdruc!t.Vaup8)
6 bar (ÜberdrucklgaU\76)

1.4404 nach DIN 17441
4,7 mm (ManleLqot. (Mrf.'

6 mm (BaustahLmild 11(0/)

PTFE

TypenbezeichnunglJ}po Dcs'pnalion:
ISO-BezeichnungtJso-OosignllliM:
IMO-TanktypAMo·rllnl{ r)1lO:
LangeA.onQlh:
BrcilE!IWldth:
HöhetHoight:
Tankvolurncn ca./Copaci(y sppro%.:

ZU!. Gesamhnassetms%. porm. grou m..ss:
Eigenmasse ca/TSrfJ msu 8pplTJ%.:

max. BelriebsdrucMn8%. l'orldnQ pn:IUUfO (ADRJRID):
max. Betriebsdruck.mt8%. MJoonv pt\Issvro (IMOG-Codc):
prOrdrvckITos( pt'lu.suro:
8erechnungsdruckJca/cul'iJliot! proUUft! (AORlRIO):
TankwerkslOfflTenk maloriar.

TankwanddicketSllO"'Ilk~SJ(mln):
glelchwertigc WanddickeJoquMIfOnf shclllhicAnoss:
OichtungswerkstorflGsslol mofttriar.
TanklnnenauskleldungJt.Jnlngo ms(orillr.

Örfnungen unterhalb des Flüsslgkeilsspiegelsl
Oponinll's bolow liquid lover.

Art der BodenöUnung/Anzahl dar VerschlÜSSe!
T)1lO 01 bollom oponinotnumbor of do"'-cos:

W3rmeisolierung.11aB( jnsufation:
- Sonnenschutz..sUtl shiolct:

- HelzungtJ'osli~:

5. TankcontalncrdatenlTlInk Conlninor Dal,]:

DIBAM/70 1304fTC

210GA026·00i\
2001·98·1957 F
2001·98·1979 A
2001·98·1630 Rev. 0

vom 29.09.1998 (21000 LTR TANK) Baslslank ·MTK·
vom 27.10.1998 (TANK MODIFICATIONSj
vom 20.11.1998 (TANK ATIACHMENT DETAILS)
vom 13.01.1999 (OATA PLATE)

hJf das 8aumuster eInes Tenkcontainers/or1sbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummef

fot lhe prototype of lJ 18nk-coolaincrlporfstW 'ank
with 8fJP'O'/st number

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte Fot Iho firsllimo prior 10 operation each TC

TC isl erstmalig vor Inbetriebnahme und dann ':u~:::~1':C:~:f~~I~~,;:,;::;~lis
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1. rogulafions slslod undor soclion f. 8nd Ihen poriodically
genannten RechlsvorschrHten vorgeschriebcnen 6'o'Cr)' '2 '11 )'0813.

Plilfungen zu unterziehen. Die Fristen flIr die innere n,o pcriods far lho ""emsl inSpodiotl8~:

Besichtigung betragen:

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen II/s rorfificd 'h", fho prololype of elank-<:onr"jll(Jrlpor-

Prürt>~richt einschließli~h zugehöriger .Unterlagen ~~~::Ol<d':"nC;O";,:":~'::~::;=::ff
gefertIgte Baumustcr clncs Tankconla1ners/ortsbeweg- doctImcnls 1.1 $uiloblo far lransporl of sutlsfances slslcd
lichen Tanks (TC) Hlr die Beförderung der Stoffe, die nach inlh6 snn6'J( homof Bnd !hsl it ls In complianco wiUJ the
dem Anhang cinem TC mit dcn Daten diescr Zulassung regulations'ot COf1$lruction. cquipmonl. lasling tJnd

zugeord.net sind, geeignet i.st und ~aß Insow~it die ~r1d~:i:::AD:;"i:.:~G=·shoufdbfJ
Vorschnften an den Bau, dIe Ausrüstung, Prüfung und obsarvud. spc
Kennzcichnung des ADRJRIOIIMDG-Codes erfüllt sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachten.

RID/ADR lMDG·Codo UN-Nr, Aunagen,
Klasse-Zifref Klasse Bemerkungen

dsss.;tom dsss UNNo. coodi/ionS.IVmtJrlcs

5.2·9.b 5.2 3109

5.2·9.b 5.2 3109

Organise1le Peroxtde, Typ F,
nOssig:
3109lsopropylcumythydroperoxid
(DIHP), max. Konzentration 60 %
mil mindestens 40 %
VerdtJnnungsmillel Typ A
(Olisopropylbenzol)

3109 p-Menthanhydroperoxid
(PMHP). max. 55 % mil
mindestens 45 %
Verdünnungsmillel Typ A
(Isopropylcyclohexan und
1-lsopropyl-4·methylcydohexan)

Sloflbczcichnung

SeCOndpry regulalions7, Nebenbestimmungen

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrDfvcrme(k
vcrschencn Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
dcn Verwendungs zweck nach diesef Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
PrOfung zust3ndige Sachverslandige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung diesef Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC Isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist Jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirten und gut sIchtbar an beiden
Langsseiten In Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnu",mer

J1le TC's BIU 10 bo manufllclured 8CCO/f1;ngo to '110
do<:umcnts '<IIrf1idI aro providod \I'IiUI the INI remltrl<.
Tl'Ioy m.sy onty bo um fot Iho pufJ)OSO tJs per
IhisType·Approve1lflho uporf wtIO/s rosponsUJla far
Iho o%lIminatiorl COrtiflOS IhtJ' Iho TCs end fhoir
oquiPffl(lnl .sm In 8coordanco wilh Ihls .spproviJl rosp.
thal tM prosc.rlbod rosls hallO sho.." resutrs sceonfing
10lllofOlI'ulslions.

EBeh TC 1.1 '0 bo ptOvtdod wilfI tfle IMk plelo 8.1 lislod
undcr sodion S. Furlhermoro cach TC haI ro bo
merl<od with lho ITmaining cIolails 8.1 per Iho 1og:J'
rogufarions st.'od lHId<!r sodion ,. 8S weR es in oood
visibla mannor kmgll'lwise on bcJ(h .sidos sI lho hoighl 0'
Ihft C(lnlcr lino "';11'1 lho sPP'f1Va' nurnbcr

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

OIBAM170 1304fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 Olm betragen. 1110 heighl 01 1110 Iorrcf$ should 00 sf Ioajf 01 SO rrm.

rÜf das Baumustef eines Tankconlainers/ortsbeweglichen far lhe ptOIo(ype 01. 'ank-COrII:Jiner/poffablo tank
Tanks mil der Zulassungsnummer Mlh8pprtJValnumbor

D/BAM/53 130afTC

7.4 Entfallt NoISfl(l/icsbla

1. Rechtsgrundlagen
7.5 Enlralll

7.6 EnUälll

NolapplicsbJo

Not sppIicob/tt

- Gerahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang 6.1b AOR

GefahrgufvefOflfnung Slraße - GGVS
in 'he version dd. '2'2. 1'2. '998 (BGBI. I. p. 3994'
• especia"y lIppendill B.'b ADR

7.7 EnUälll Not epplicablo

• Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

Gc(,hrpulverordnung Eisonb.Jhn - GGVE
in,1'IO version dd. 22. '1. '998 (BGBI. t. p. 3910)

flspccia!ly appendi% X RIO

7.8 FOr alle nach dieser B~umusterzulassungzur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
AbnahmezeugnIsse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfesligkeil (R",), Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dOnen dabei die rur das
Baumuster festgeIegIen Mindcslwertc nicht
unlersdueilen.

Inspoclion conitiC/l'e$ sccording 10 EN 1020... ·3. I mus'
bo providod fot sll shcOI melals spccir.cd in 'his T)Pe
Approval lind ujod In Iho msnu(aclurc of Iho 'anks
Tha voluos (or tonsjla slrono'h (R.. ,. yleld
slronglh (R~) sndofongllfion 01 'raclure (AJ musl not
bc lass Illan 11'10 minimum valucs SI'l'Cifiad on Ihr!
basis of Iho ptOI01ype.

2. AntragslellerlApplicanl

OITO Containersysteme GmbH, GB-Gefahrgut
0-57223 Kreuztal
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3. HerstellerlManufaC!urur B. WiderrufsvorbehalUGellungsdauer Rcvocafion reservedNa/idlly

001 bislto 018.
Vor Nachbauten aufgrund dieser Zulassung sind der BAM Bofore manufacfunng 0' new TC·s aceording'o IIlis Iype·

die Konstruklionsunterlagen erneul zur PrOfung approva/ 100 drawings and of//Cr neeessary documonls
einzureichen. should bEI SMI 10 BAM ror roviaw.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- This ~.iivven undor reservalion unlil
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie gilt längstens bis zum ro~ aJ anV"~I is va/,d up /0 lalesf

11.07.2009.

B A.M. Behälter- und Apparalebau GmbH
0·57076 Siegen

4. Baumusterprüfungi?rotofvoe Tesr

Prülbericht deSITesl rupor1 of

RWTÜV c.V.. Auftrags-Nr. 20 309 196 VOOl 21.06_1999

Diese Zulassung gill zunächst nur für die TC mil den
Idenlifikations-Nrn.

This typo-approval;s valid for Ihe liT1l{J !Jeing only!or TC's
wi'h iden/ifiealion no's

5. TankcontaincrdatcnlTlJnk Container Dala· 9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSClDelenninalionofmarkinqasoorCSC

5.1 Zeichnungen des Herstcllers/AntragstellcrSlOt3winqs 0' Manufacluror/ApDlicDnf

12200 Berlln. den 12. Juli 1999
BUNDESAN5TALT FÜR MATERIALFDR5CHUNG UND -PRÜFUNG

Im Auftrag/on behalf o(

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

Pro]eklgruPPEWroied Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvsls (or tmnsporllanks

l.egalsppoal mey b6 rnised sgainst 'his approva/ within
one month aner Ibo putlf'lCation dale. nlO sppeal shall be
su/:lmit(ad fo 1116 Prosiden! of fhe Federaf Institute fOT
Merlaria/s Resoarch 8nd TosI;nv (SAM). '2205 9or1",.
Unler den Elchen 8r. in wriCing or Oll record (as proforolJ

The Ot'!rman folff is v"rtd only.

Riqh!s of Ieqa/SDooal

FachgruppelOM'sion 111.2
Gefahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanlrs forDanoerolJs Goods
and Acch:lentaf MechlJnics

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr
Widerspruch ist beim Prasidenten der BundesansIalt JOr
Materialforschung und -prOfung (SAM), 12205 Berlin.
Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

EnU~t1ltNo, applical:Jle

Imz:~

Dipl.-Ing. A. Ulrich

10. Rechlsbehelfsbelehrung

TCD-1000

nciwno

PTFE

1200 mm
1200 mm
1500 mm
1000 I
1800 kg
335 kg

4 bar (Überdrucklgauge)
• bar (Überdrucklgaul1o)

5.2 bar (Überdrucklpauoo)
5.2 bar (Überdruckl'gaugo)

RSt37·2 nach OIN 17 1001
S 235 JRG2 nach EN 10025

5 mm (Manleltcyl. pM.)

mm (Baustahllmild siecI)

C
neirvno
neilVno
neintno

TankwanddickeJShc" thickncu (min):
gleichwertige Wanddicke1oquivalon! sholllhiekness:

DichlungswerkslofflGas/let maloriat:

TankinnenausklcidungtUning molferiar.

Öllnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegels/
Opcnings below liquid "'ver.
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschIOsset
Type or bortom oponinQ/numooro( dovices:

Wärmelsolierungl1-leal ;nsulation:

Sonnenschutvsun shiolcf.

HeizunQ-tHooling:

TypenbezeichnungtTypo Dosignafion:

.ISO-BezeicllnungI/SO·Dosignafion:
IMO-Tank(ypJ1MO.T8nlc Typo:

länge..-t.angrh:
BreileMl"ldth:
HOhe..Hoighl:
Tankvolumen ca.JCapacHy tlpprox.:

zul. Gesamlmassehnax. penn. grou mass:
Eigenmasse C8.ffafU milss IJpproll:.:

max. Belriebsdrucklm"x, worlu"ng prouuro (ADR/RIO):
max. Be.triebsdruckJm,1II:. worliingpros.sufll (!MOG·Code):
PriHdruckITest pmssuro:

BeredmungsdrucM:o/cufalion prossuro (ADRJRIO):
Tankwerksloffffsnk ffllJlerisr.

6. Zulassung des Baumusters

BE - 3189-1
BE - 3201-1
BE - 2892-3

vom 30.11.1996
vom 25.11.1998
vom 11.11.1997

(TCO 1000)
(Behäller)
(Tankschild)

Anhang zum IAnMK to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten I1 is cer1ified Ihallhe proColypo of a IDnk<onlainer/por.

PrOfb~rlchleinschließli~hzugehöriger ~n(erlagen ~~~,::~~~(r;le~,~~~':~f::,~:::~~o,:;::
gefertlgle Baumuster eines Tankcontamcrs/ortsbeweg- documonls is suitablo fOT 'ranspart o( subslances
lichen Tanks (TC) rur die Beförderung der Storfe, die nach slaled;" fhe annex heroaf and !hat H is in comptiance
dem Anhang eincm TC mit den Daten dieser Zulassung wifh tho regulalions fOTCOllstrucfion. equipmenl.losfing

zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweil die and mafkinp as per I!DRJ!lID

Vorschrillen an den Bau, die Ausrüstung. Prüfung und ~~ec,:~lllons spcClr/Cd In 'ho annOlT should be

Kennzeichnung des ADR/RIO erfüHl sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachlen.

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen for the prolofypo of s lanlr<onlainerlporfab!e lanlr
Tanks mil der Zulassungsnummer wifh epproval number

7. Nebenbestimmungen Second,]1)' regulafions

Storfbezeichnung

Subsfance designalioo

DIBAM/53 130afTC

RID/ADR
K1asse·Ziffer

class';'em

UN-Nr.

UNNo.

Aunagen,
Bemerkungen

conditiofIs.romarks

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC isl erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1
genannten Rcchtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Frislen für die innere
Besichtigung behagen:

2 y, JahrC1'Oars

FOT lila firsl lime prior 10 operation eiJch TC
manuracturod aceon!i"g fo !his rypc·Approva/ is
subjocted!o tM prcscriood lesfs ss per legaf
rogu/alkms slalod undcr seclion ,. tlnd Ihen
ponodic811y ovary 2 1/2 roars
TM pon'ods ror fM inlernal inspcclion aro·

2733 Amine entzündbar, :Uzend, o.a.g.
(N,N-Dimethylelhyfamin)

AunageryCondi(ions .

3-22b 2733 8.G

z",..._....,,, Ab.ehn;t\ 22 d...~""n (Wo;,_ d.. lnlO'ft.' .........C~. ,... d.. IleI&odeo\lOfll g."Iv~ Gülo. rnIf So.""'I1... ',,",OG.C""o'
~"".o~.'.et:'''''' "" .oc,."., :1:1 0' IM Go.....' lnuodOlC_.' tk "'1~,"o,itHl.,M.,;,;",. DM,""" G_. Cod. (fMOO·C_1

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.2 Oie TC sind nach den mit dem Pr(Hvermcrk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster
zulassung nur benutzl werden. wenn der für die
Prorung zU5tändige Sachversländige bescheinigt haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnlssc erbrachl haben.

73 Jeder TC isl mit dem in 5. aurgeführ1en Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannlen
Rechtsvorschriften und gul sichtbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millcllinie mil der
Zulassungsnummer

The rcs aro 10 bc m~nufaelurodacccxding 10 fho
oocumcnls w/liCh BIO providod wilh !ha test rumor/<..
They may orrly be uscd !or Iho purpose 8S por
Ihisrypo·Approval i' tM all:port wfJo is responsi/:llc 'or
Iho examiniJlion cer1ifios Ihal lila rc's and 'he;'
e:quipmenl arD in 8ccordaneo wilh fhis approval rosp
!MI Ihe prosc;nbcd losfs havo shown ",sufis IJcc;ordmg'0 Ihe f(!gulalions

Eac'" TC is 10 bc providcd wif." Ihe lank plalo ss /is(ad
IJn(1cr seelion S. Furlherrnoro eileh TC has !o 1Jc
markad wifh Iha rcmaining defalls IJS per tM leg,,/
regulafions sfated under secfion I, as wo/las in good
vis,blo manner Icnglhwiso 0Tl balf! sidos 8t lho height 01
'he eon/er /ine wilh 'ha tIppfOval number

B:
G:

bromid- und chiaridfrei

frei von Ammoniumsalzen

Bromldo· snd chlorlde-froa

Froo of ammonium sa/fs

D/BAM/53 130arrC
zu kennzeichnen.
Oie Scllriflhöhc muß mindeslens 50 mm betragen Thc "'oight 01 Ihe lo"crs should 00 81 /casl of SOmm

für das Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweglichen (OT Ihe protofypo ofa tank-.:onlainorlporfa/:llo lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with opprove/ nlJmlJcr

D/BAM/70 1312fTC
7.4 Enlfälll No/ appfieablo

7.5 Oie Inbetriebnahme der HeIzung bzw. das Einfüllen
'Ion Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslatlel. wenn die Besl~ndigkeit des Füllgutes mil
den Tank- und AusrOslungswerkstolfen geWährleistet
ist

Slarling up !he heal,"'i1 system or fi/ltng subs!tlncas
wi/h higher tempora/ufOS is pomlilfed only il
compa/ibili/y betwcen Ihe subsf8nce and IM lanlr end
equipmenf mafenal is ensurod

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1996 (8GBI. I. S. 3994)
- Insbesondere Anhang B. 1b ADR

GsfahrputvoronJnung Strnße - GGVS
in tho ven>ion dd. 22.12.1998 (BGBI. t. p. J994'
- espocial/yappondix B.rbADR

7.6 EnmU11

7.7 Entfällt

Nor opplieable

No' applieab/o

- Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

Gelahrr;uwsrordnung Eisenbahn - GGVE
In 'ho VfIn;iorJ dd. 22.12. '998 (BGBI. I. p. J91O,

flspocially appendix X RID

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzutassung zur
Herstellung von Tanks beslimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EH 10204-3.1 vorliegen
Oie Werte fOr Zuglestigkeil (R,.,,). Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürien dabei die lür das
Baumusler festgeiegien Mindcslwer1e nichl
unterschreiten

Inspcc;lion cerlificalos according fO EN 10204·J.'
musl 00 providod for 8/1 sheol melals spedfied in Ihis
Typc.Approval and IJsed in fhe manu(acrure o( Ihe
t<Jnks. The va/ues fOT tensilo slronglh (R.. ). yif!ld
slrenglh (R.} and elongal,on al frac!ure (A) mus' no'
lJo less rhan fho minimum va/ues speeifiod on/he
basis 0' li,a proto'ype

- Gefahrguiverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGB!. I, S. 419)
- Insbesondere IMDG-Code - Amdt. 29-98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Conlainer - CSC
in der Fassung '10m 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

Gafahrr;ufvertlldnung 500 • GGVSce
In!he version dd. 04.03. '998 (BGBI. '. p. 419'
• sSPflclally 'MOG·Code - Amdt. 29·98

TM law!o Ihe In!amalional Convenlion for safo
conlainen; dd. 02. 12. '972· CSC
In 'ho verskm dd. 07.04.1993 (BGBI. If. p. 754)

7.9 Enlfälll Nor afJP/icablc

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOslungsleile isl 'Ion
einem Sachkundigen oder Sachlferslfindigen zu
prOfen und aufzuzeichnen

Each moun/ing ;md dismounling 0' Ihe eqvipmenr
parts has fo lJo inspcc/ed and recordad by t/n
clTperienced rcrson or an expert

2. Antragsteller/Applican'

WEW Weslerwälder Eisenwerk GmbH
0-57586 WeilereId

578



3. Herstcllern.fanu(aclufUr 8. WiderrufsvorbehaltJGeltungsdauer R0!"0C8'ion rasorvpd'Vo/kffy

4. BiJumusterorüfunglProlo'yoo Tesl

WEW Weslerwälder Eiscnv.oerk GmbH
0-57586 Weitefeld

Oipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

Im Auflraglon bohsll ot

ProjeklgruppM'rojed Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvo/s 10( Irsnspori lanh

Rights 0I1eq81 aPPeal

Anhang zum IAnnOK 10

Dipl.-lng. A. Ulrich

FachgruppCltJivi.sion 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks Iot Dangerous Goods
snd Accidonta/ Mechanics

1m Aurtragton behall 0'
// - e:......-'-/<--

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals togal appeal may bo ralsod 8gainM this spprova/ wilhin

nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der ons ~lh 8ffer lhe publicDlion date. Tho 8ppeal sho" bIJ

Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanslall für ::::::::~~:~~:::::nr:~e~/~e/:::;}ra~~,,:%~:~'?'
MateriaUorschung und ·prOfung (BAM). 12205 Bertin, Unter den eIChen 87. In wrifing or on rdeord (os ~!~Ol).
Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift .
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Texl. The gcrman tenls vs/ldonly.

12200 Berlin, den 08. April 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder~ 11IIs approval will be given undor rosorva/ion untsl

zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilliangstens bis zum rovocsfion 8t ony lims. "105 var/d up lolalest

07.04.2009.

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOclermlnatlonoimarldooosperCSC

Zulassungs-NrJApprova/no.: D-BAM-753/1312/99
HersleUer-ldenlirizierungskennzeichel1lMonurae'uror·s ldenlmcation IJO. TC 2086 506.0 . 2200 . 20
(ergänzl durch Herstell~NrJsuppfomonfod by manurodurors sorial

number)

10. Rechtsbehelfsbelehrung
TC 2066 So 6,0 ' 2200 ·20

lCC
1

6058 mm
2438 mm
2591

20000 I
34000 kg

4700 kg
4.0 bar (Überdruck/gaugo)
4.0 bar (Überdrucklpaugo)
6,0 bar (ÜberdruckJgauge)

10,0 bar (Überdruck/gatJge)
P 265 GH nach DIN EN 10026 T.2

6.1 mm (Manlellcyf. pari.)

6.0 mm (Bauslahllmjld stee/)

PTFE
Vulkodurit 1691-75 (Keramctlemie GmbH)

B/3
neirvno
neintno
ncirvno

jar;-cs

TypenbezeichnungtTypo OositJnotion:

ISQ-BezelchnungllSD-OosögnalKm:
IMO~TanktypllMo-Tank Typo:

LängMong'h:
BreileIWlO'Ih:
HöheA1C!ight:
Tankvolumen C3'/capacify opproJl.:

ZU!. Gesam(massClmaJl. porm. gross m"ss:

Eigenmasse ca./Toro maS5 SPp/oJI.:

max. Belriebsdrucklm8J1. worldng pressuro (ADRlRtD):
max. BetriebsdrucMnaJl. worlo:/ng ptTJssuro (IMDG-Code):
PrilfdrudvTos' prossuro:

Berechnung.sdrucktcak:U/"fion proSSUITJ (ADRlRIO):
TankwerkstorrlTonk ffls/oriar.

TankwanddickClSho" Ih/cknoss (min):
gleichwertige Wanddickeloquiva1cnf shell lhicllfloss:
OlchtungswerkstofflG':JSAol material:

Tankinnenauskleidungt1..ining maferial:

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegetSl
Oponjngs bclow liquid /evtJl:

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Typo 0' bol/om oponinpfnumbor 0' doviecs:
WärmeisoiierunQIHoaf Insu/afion:

SonnenschulzlSun shio/cf.

HeizungtHooling:

Prülbcrichl des/T(ul rrPOl1 0'

Uoyd·s Register vom 16.02.1999

5. TankcontaincrdatenlTonk Containor Data:

5.1 Zeichnungen des HerstellersfAntragstellersltJrDWinas 01 Manuf.1cturorlAeolieanl

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten n l.s cortifiodthllf lho prololypl' oIslank<Onl'ainorlpor-

PnJlbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen fablo .tonk (!C) m~nutacl~rod~s por to.sl ~porl

~erertigle Baumust~r e~nes TankconlalnersJortsbeweg- :cn~:~fs'~.s;~:~C;;;o~~~~::;~';~esslafed
hchen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach In lho onnoJl horoolsnd thaI it is in oompIiance wilh lhe

dem Anhang einem TC mil den Dalen dieser Zulassung rogu/oflons forconslruction. eQuipmenl. tostinQ and

zugeordnet sind. geeignet Ist und daß insoweit die marldng 8.S por ADRlRIDIlMDG-CodctCSC.
Vorschriften an den Bau die Ausrüstung PrOfung und Tho condllions spocified in IhG anneJl should 00
Kennzeichnung des AORJRlD/IMDG,Codes/CSC erfüll! obsorvod.

sind.
Die im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachten.

vom 18.01.1999 (IMO 1-Tankcontainer)
vom 18.01.1999 (Tank)
vom 19.10.1998 (Scheilelanschlüsse und Hauben)
vom 22.10.1998 (UE und Ventilkammer)
vom 10. t 1.1998 (Tankschilder)

D/BAM170 1312ITC

Sloffbezeichnung RIDfADR IMDG-Code UN-Nr. Aunagen.
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subslancl!J designation das5-ilem dsss UriNe. condilions,remerlfs

2586 Alkylsulfonsäure. nüssig mil max. 8-34c 2586
5 % freier Schwefelsäure und einer max.
Dichte von 1.83 kgll

2581 Aluminiumchlorid. wäßrige Lösung 8-5c 2581
mit einer Dichte vom max. 1.83 kgll

2818 Ammoniumpolysulfid, wäßrige 8-45b 2816
Lösung

1788 Bromwasserslorfsäure. wäßrige 8-5b1c X
lösung max. 50 %, mit einer Dichte von
max. 1.83 kgll

1789 Chlorwassersloffsäure (Salzsäure) 6-5b/e X
wäßrige lOsung mit max. 36 %
Salzsäure

1755 Chromlumsäure, wäßrige lösung, 8-17b X
mit max. 40 % Chromsäure

2582 Eisen-(III}-chlorid, wäßrige LOsung 6-5c 2562
mit einer max. Dichle von m3X. 1.83 kglt

1778 Fluorkieselsäure, wäßrige Lösung 6-8b X
mit 35 % H,8iF,

2209 Formaldehyd, wäßrige Lösung mit 8-63c 2209
min. 25 % Formaldehyd und einer Dichte
von max. 1,83 kgll

2837 Hydrogensulfale, wäßrige Lösung 6-lb 2637
mit einer Dichte von max. 1.83 kgll

2693 Hydrogensultile, wäßrige Lösung, 8-17c 2693
n.3.g. (Natriumhydrogensulfit. wäßrige
Lösung mit max. 22 % NaHSO)

1791 HypochloriUösung mit mehr als 5 % 8-61b/c 1791
und bis max. 15 % aktivem Chlor

1814 Kaliumhydroxidlösung (Kalilauge). 8-42b/c 1814
waßrige lösung mit max. 50 %
Kaliumhydroxid

1819 Nalriumaluminallösung 8-42b 1819

2796 Batlerienüssigkeit. sauer 6-lb X

1824 Natriumhydroxidlösung 8-42b/c 1624
(Natronlauge)

1803 Phenotsulfonsäure. nOssig 6-34b 1603

1805 Phosphorsäure mit einer Dichle bis 8-17c 1605
max. t.83 kgll
2031 Salpetersäure. andere als 8-2b X
rolrauchende, mit max. 20 % reiner
Säure

1830 Schwefelsäure mit mehr als 51 % 6-lb X
und max. 85 % reiner Säure

1832 Schwefelsäure, gebrauchi. 8-lb X
chemisch besländig. max. 85 %
Chlork1gehait, max. 10000 ppm mit einer
Dichle bis max. 1.83 kgll

2796 Schwefelsäure mit max. 51 % 8-lb X
reiner Säure

1838 Titaniumletrachlorid 6-12b X

1840 Zinkchlorid, wäßrige Lösungen mil 8-5c 1640
einer Dichte bis max. 1,83 kgll

2683 Ammoniumsulfid. wäßrige lösung 8-45b 2663
Auflagel1lCondillons .

X: Nicht zugelassen nach GGVSee (IMDG-Code) No! pormiltad for /ha earrisge 8ceordlng GGVSeo
(IMDG-Codo).

579

TC.1671·1b
TC-1671·3e
TC-1671-5.1
TC·1671·5.2
TC-1671-9.1

6. Zulassung des Baumusters

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hcrgestetlte
TC isl erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alte 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
Prtlfungen zu unterziehen. Die Frlslen fOr die innere
Besichtigung betragen:

1 Jahrfyoar.

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zusländige 5achversländige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
enlsprechcn bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschitd zu
versehen. DarOber hinaus isl jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an beiden
Uingsseilen In Höhe der Millcllinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/70 1312fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Sioffe betr~gl:

1,63 kgn.
7.5 Die Inbetriebnahmo der Heizung bzw. das Einrül1en

von SloUen mil höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des FOllgules mit
den Tank· und AusrOslungswcrksloflcn gewährleislei
ist.

7.6 Enlfam

7.7 Entfällt

7.8 FOr alle nach dieser Bnull1usterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmlen Bteche mOssen
Abnahme7.eugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugrestigkeit (R",). Streckgrenze (Re)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwerle nichl
unterschreiten.

7.9 Entfällt

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundig~n oder SachversU'ndi~
prOren und aufzuzeichnen.

Prototypg ApProvai

Sacondary rnqu/ations

FiX tho first flmo prior 10 oporalion osch TC
manu(adurod eccording 10 lh/s Typo-Approvaf Is
subjoctod /0 fho prescribod fOS/5 as por 1ogs'
rogUIllfions stslad undor S{Jdion f. Md Ihon periodieally
overy 2 112 )'lJors.
rho poriods/orlhe inlomal inspoetion 8ro:

Tho TC'5 8ro 10 bo manulac1vrod aecorrJing 10 IhIJ
documon/s whlch Oflt providod wilh lhe lost roma'*.
Thoy moy onfy bo used 101' fhe .outpOso 85 per
IhisTypo-ApprovslltfheJ eJlporf vrho i.s rosponsiblo tor
tho oJlaminslior! eor1iflOs lhat lho TC's andttKJir
OQuipmcnt oro In acc:otd<1nco wilh lhls spproval rosp.
fhal f/le pruscribod IOM5 havtJ shown rosun5 aecordi"O'
to thG t'Cgulations.

Each TC is /0 bo providod wifh the lenk plete 8S listed
under seclion S. Furfhermoflt each TC hss 10 be
markod wifh /he romaimng do'ai15 ss por fhe legal
rogulalions s/alod undor soetion I. 115 wullo.s In QOOd
visible mannor hmg/hwise on both $idos sI/ho hoighl 01
'ho con/or lino with fho spprova1 number

Tho heig/ll o( 'he /offers should 00 al Ioast of SO mm.

Tho max. pormissib/e dcnsily oI1ho subs'ancos to be
Iransporfed com05 up fo

Slarfing up lhe hearing system 01' filling Subst8nces wifh
highor lompcraturtls is permilfed otIly i( eompalibi/i'y
be/WV(!1l!ho subslsnoo and /ho tDnk and oquipmen/
material 105 ensurod.

Not spplic<Jb/e

Nol applieabhl

'nspcclion eorl/lienles aecorrJing to EN 10204-3.' musl
bo provided lor oll shcol melals spccified In Ihis Type.
Approval artd uS{Jd in 'he manulaeturtl 01 Iho tan~s.

Tho Vol/UOS rar tonsilo slrongth (R..J. yield
strong/h (R.) and elongation at rmc/ure (A) musl no'
bo /css fhan rho minimum va/ws spccified on '/la
basis of '/le proto/ype

No! appliCiJblO

Eaeh mounting and d/smounling o( 1/10 equipmonf
parfs holS 10 be inspoelod ond rccolded by an
oJlpcriencod person or an expert.

tor das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

Ior lho prototype of 8 lank-eonlainerlporloblo lank
W11h spproval numoor



ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE
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7.4 Entfälli

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das EinrOllen
von Stoffen mil höheren Temperaturen Isl nur
geslallel, wenn die Beständigkeit des FOlIgules mit
den Tank- und Ausn1stungswerkslorten gewahrleistet
ist.

Nol appalicablo

Starfing up Ihe holJting system rx flllirlg subs'ancss
with h1ghor Ismporofuros 'J pennitlltd Ollly iI
compatibility botwoon the subsl81tCe end 'he 'anl( lind
equipment metoriet Is fJflsured.

rür das Baumusler eines Tankconlainers/orlsbcweglichen tor/ho prolofypo of 11 tank-conlainorlporlablo /lJnk
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approvol number

DfBAMf53 1315ITC

1. Rechtsgrundlagen

• Gerahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I. S. 3994)
- klsbesondere Anhang 8.1b ADR

- Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3910)
• insbesondere Anhang X RIO

2. AntragstellerlApplicant

WEW Westerwalder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weiteleid

Ge/.Jhrvulverordnung StraßIt - GGVS
kI 'he V1Irs.ior! dd. 22.12.1998 (SGBI. I. p. 3994)

especillHyappondi/l; S rb AOR

Ge'ahrrJufVGfOlt1nung Eisenbahn· GGVE
In IM 1o'C!3On dd. 22. f 2. 1998 (SGBI. '. p. 39 '0)

especi~1Iy~ppendi.X RIO

7.6 Enlfälll

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrOslung von Oben
entlecrung auf Unlenenlleerung einer Dichlheils
prütung zu unterziehen. Nach einer UmrOslung von
Untenentlcerung auf Obenenlleerung ist eine Druck
und Dichtheilsprüfung vorzunehmcn. In jedem Fall
sind diese UmrOstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriflen genannlen Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 FOr alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vor1iegen.
Die Wer1e für Zugfestigkeit (R,.), Streckgrenze (Rt )

und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwer1e niehl
unterschreiten.

Not ~pplic8b1f1

\io1ton shol/$ sro cooveffed from 'op d;scheff)o 10
bottam discheff)o, lhoy should be subjoclod 10 "
Ioakproornoss tosl. VrfJen convortad front bolfom
mscharrJe '0 lop dischafTJ9• • pms.suro test end (I

/eakproofnoss tesl mus( b6 performed. tri each C8se
such COllv8rsions shoo/d be in lIcc&tlartee IIrilh thlt
dtawings in soction 5 8f1d chodced and certirled by.Jn
ellpert 8S speci(;ed inltte legal regufatiOlls.

Inspeclion cerfirlClJres accotdng to EN 10204·3. f
musl be ptOVidod fOl" all shefll me/als $p8cifred in lhis
Type.Appmvai end lJsed in !he manulaclunt 01 tM
tanks. Tho Vi'lues frxl8llSiJe strenglh (R.', yicld
slronpt/l (R.' and elongation al rracflJff1 (A) must not
be Ioss Ihan '00 minimum values spociflOd on lhe
basis oIlhe prolotypo.

3. Herstellern.lanvr"c'urt'r 7.9 Entlälll Not epplicolb/e

WEW Weslerwatder Eisenwerk GmbH
0-57586 Weilefeld

4. BaumusterprüfunglPrototype Tes!

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WlderrufsvorbehalUGeltungsdauer

EiJch mounfillQ 8nd dismounUIlQ of 'ho equipmcn'
parts has /0 be inspeclsd and recordltrJ by 8n
lt'fHJrloncorJ person or an ellporf.

Reyoeplion mservelWprdity

Prüfberichl deS/Tcs'tr:{)OIf of

Uoyd's Regislcr vom 05.03.1999

Diese Zulassung wird unter dem Vocbehall des Jeder
zeitigen Widerrufes er1eilt. Sie gilllängstens bis zum

22.04.2009.

This appt'Oval wiIf be gWnn under f1Iservoltion un'rl
ruvocetioft lIt lIny fime. H Is valid up 10 1al8st

5. TankcontalnerdatenlTlInk Container O..ta:
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClOeferminafionolmarlcil'!cl8soorCSC

5.1 Zeichnungen des Herstetlers/AntragstellcrslOrawinos ofMolTHJfaCIUrerlApplic8n1

vom 04.11.1998 (WEW-Mullilank)
vom 19.11.1998(Tnnk)
vom 01.10.1998 (Untenenlleerung)
vom 23.12.1998 (Anschlüsse aul dem Scheitel)
vom 06.09.1998 (Tankschilder)

12200 Berlin, den 23. April 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

ProjektgruPPelPlq'ocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
AfJP#O\IaJs 'rx I,."sporf ten/ls

Im Autlragton behaN of

tlUt'l1v.
Dipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

RioIt'l 0110031 eDpcal

EnUaIlVNDl~~bJfJ

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Lepat epptJal msy bo raised egainsl Ihls ePPfO\lal within

nach Bekanntgabe.Widerspruch erhoben werden. Der ~"':':~~::t~=a~~:~~r:::=;~S::;"be

Wider~pruchIst beIm Prä~ldentender Bundesansl~1tlur Maferials Rosoerch alld Tesling (BAM). '220S Berfin,
Malenalforschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlm, Unrer den fklten 87, in wrilif19 ar on mcord (~1 protocol).

Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. 1710 oorman toxt Is valid Ollly.

Im Auflragton bche" 01

( .(

L"L. '--Z...
Dipl.-Ing. A. Ulrlch

Fachgruppeo1JMsJon 1lI.2
Gefahrgutlanks und Unfatlmechanik
TlInles for Dangerous Goods
alld AccidfJntal Afschllnics

10. Rechlsbehelfsbelehrung

MT 24· 195113,4 . 1800·4,8

2359 mm
1950 mm
2600 mm
4800 I
8000 k9
2600 k9
10,3 bar (Überdrucklpaugo)

bar (Überdrucklgaugo)
13,4 bar (Überdruck!pauge)
21,0 bar (Überdrucklgoluge)

P 460 NL 1 nach EN 10028-3
7.9 mm {Manlellcyf. piJr1.}

-- mm (Baustahltmitd steel)

Graphit mit Spießblecheinlage

wahlweise!iJtI(]matively

B/3 oderlorC
neinmo
neilVflo
neiIVno

TypenbezeichnungrryplJ DosJgn3'ion:

ISQ·BezeichnungnSD-Oltsipno/ioo:
IMO-Tanktyp"MO-T"nk Type:

LängMclJO'h:
BreilCIWldlh:
HOheA-lcighl:
Tankvolumen ca.ICspocity 8pproll.:
zul. Gesamlrnassetma.... perm. pross mau;
Eigenmasse Ca.ITDI"O mau lIppt'OlI.:

max. Betrlebsdrucklm81l. worlling prcSSl.lfll (AOR/RID):
max. Betriebsdrucklmall. worlt;ngprossu~ (IMOG-Code):
PrUfdruCktTesl prossuro:

Berechnungsdruck"colculoltion prossure (ADRJRIO):
TankwerkslOfflTlIn/l maroriar:

Tankwanddicke'Shd Ihickness (min);
gleichwertige Wanddicketoquivalenl slloH ,hiclIl'lOSS:

DichlungswerkstolflGas/lcl marori.Jr.
Tankinnenauskleidung4it1ing malcriiJf.

OUnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegelSi
~nings bolow rlQvid IoV1lr.
At1 der BodenöffnunglAnzahl der VerschlüSSe!
Typo 01 boJ/om opcning.11umboro( ckJvicos:

WarmeisolierungMoal ;"SU/ollioo:

Sonnenschulzr.)un shio/d".
Heizun9'Hoa/il'lQ':

MT·1666·'a
MT-1666-3a
TC 1666·3.1
MT-1666-5.1b
MT-1666·9.1

6. Zulassung des Baumusters Anlage zumlOncloSUIU 10

DIBAM/53 1315ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM·lIste)

Guidanco for lho selection 0' pormitfed sub.s-tartC1ts rrum ,fHt .nne... 01 tfHt Iypo-spprf)val
(B/lM·tisl)

BerechnungsOberdrucklCaladafion ~SSUffJ (galJgft) (bar) S 21,0 O. G
PnJfUberdruckiTes' ProSSVfR (gaupe) (bar) . S 13.4 o. G
BelriebsOberdruckiworliingPressure(p"lJ9OJ (bar). . . S 10,30. G
Typ der SicherheilseinrichlungiType 01 Sol(elyOc'<ltce . . N o. NF
Bodenöffnung/90tlom openlng A o. B
LürtungseinrichlunglVenling Dovic6 . .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuha1len/special Provisions to bo obsO/'V(1d

zulässlgo Werte
und Symbolo
perm/ssible Veloos
andSymbol!

(0. = oder/ar)

.. Enifallln'ot 8ppflCablc

rar'he prototype oie lan/c·conlainerlpot1ablo 'onk
wifh ~ppt'Oval /lUmbor

&!lt
Tnn.lls wilh bol'om-discharpe

Teil 114 (Landverkehr) - rosa SeIten
Palt 11-4 (Land modoJ • pink pages-

Dichle/Donsi/y (kgll) .

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten
Parl, 1-3 (General subSlance information} • rellow eaqes

für das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

Teil 1:
Tanks mil UnlenenUeerung

9
10
11
12
13
14
16

Spalte Bezeichnung
CoIumrt T8rm

For lho flrs' ,imo prior ro operation (J8ch TC
m(lflufae/u~d 6ccording to /his Typo-ApproWtl is
sub/ce/cd /0 Iho prcscribed fesls <:U" per leoa1
rogu/ations sliJled unoor scction 1 and fhcn
pcriodicolily ovef)' 2 1/2 yoars
Tho periods 'or 1/10 m/emol' mspccUon iJrc:

Secondarr @VIalions

tl is cerMcd Ih,,' fhe prototype 01 ~ l:m/l<OfltairJcrlpor
fable tolnk. (TC) mdnuractuf'Od ss per tosl reporl
mcnlionod in secUon 4. inc/uding sppropriollo
documonls is suitablo for 'ronsporl 0( sllbs'ances
sfa/cd it> tM ~nnE'J"#teroo( and /hat iI is in compli~",e

with fhe fC9ulafions ror cOllsfrucriorl. cquipmcn'. las,ing
and miJl1<ing 8S por ADRIRID.
The condilions specified in tho aflnltll shouId be
obsorvcd

fach TC is 10 be providod wif" /he 'ank. pi",o es lislod
undar scclion 5. FtN1hormora asch TC has 10 be
marllod will' Ihe remain;1lQ delails es por lho JcpiJI
regulations stalod under soc/ion I. as wun es in good
visible m3/lf1Or IcnpfhlVise on both sides sI Ihe hc;ph' o(
Ihfl conlcr lino with IM 8ppro....a/ number

The TC's 8fO to be mBflufsctured iKCOIding 10 /he
documon,s which .ro providod wil" tM lost romOI"'.
They may onIy be usod f(}( ttwJ purposo 8S per
thisType-Appmvai j( lho ellperf who is rosponsibJe I()I'
'he ellaminalion corfifios Ihat !he TC's and lheif
equipmont sm in accO'TJance wilh I/Iis epptOVoll rosp.
that 'ho prcscribed losts have shown rusulfs eccorr/;rtg'0 IM te9u1olfions.

7.1 Jeder nach dieser 8aumuslerzulassung hergeslellte
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechlsvorschrillen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Frislen für die innere
ßesichligung befragen:

2 y, JahreJ'jco1rs

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen fOr
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der tOr die
Prürung zusländige Sachverstandige bescheinigl hai.
daß die TC und ihre AusnJslung dieser Zulassung
cnlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PriJfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen
Prüt'beficht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefer1igte Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweg·
lichen Tanks (TC) fllr die BerOrderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignel isl und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüslung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADR/RIO erfüm sind.
Oie im Anhang genannlen Außagen sind zu beachten.

7. Nabenbestimmungen

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgelühr1en Tankschild zu
versehen. DariJber hinaus Isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrillen und gut sichtbar an beiden
U~ngsseilcn in Höhe der Milleltinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAM/53 1315fTC
zu kennzeichnen.
Die Schriflhöhe muß mindeslens 50 mm belragen. 1118 hoighl o( 1/)0 feUers should bo sI/cast ot 50 mm.

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilon 
PM /1·5 (Sea moda) - bluo pagos-

19 EntlällllNoI appl;cab/e
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Tci11l·6 (Bcständlgkeltsbcwcrtung) • goldgelbe Selten·
PiJrlll·6 (EviJluation 0' cOfflP"llbllityt • poldon yol/ow paot>s •

5. TankcontainerdatenlTank ConrlJiner Oala:

26 Bewertungl Auflage unleg. StahllEvalualio~liottmild s'ct'1 ... 5/6 JJYrs.
27 Bewertung! Auflage unleg StahlJE"valuoll.ionlt:"OIlditiotlmildst~' 2.5/3 J./yrs.

Gmphit mil Spicßbledleinlagel9mpM" WJ/h s/'l('el melal strip •.....

Tell t-3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten·

-;:~;C~~:':~;:;~f.:~""n"''';':'::'1:;::=~:;~'f)''''.>cO~",'''''-'''''''''''"='·"rc",Ilow=p;>90""",,-'---------.-...-..-.. -.... EnUällwoI .pplicabJo

• fiktive Oichlungsangabe zur Auswaht der SloUe

Die Beständigkeit des Dichtungswerkstoffes mit den der
BAM mitgeleilten Stoffen gilt als nachgewiesen. Vor der
Bclörderung weilerer Stolfe ist der Nachweis der
Bcsländigkeit gegenüber der BAM crneulzu erbringen.

:wk
Tanks mit ObenenUeerung

Spalte Bezeichnung
CoIumn Torm

rtdi'ions 9"'S~cl tar Iho sclcction oJ substan<:es

Tho compiJtibilily 0' fho gasIleI maleria/s Wllh substancos
passed on fo the BAM aro wusidored os proolcd. Prior 10 :ha
fillrng 01 furlher sut;Jslances Iho widencc 01 fh6 comp<Jlibility
OllCO mom h ...s to t;Jo Illmished <Jg<linSllhc BAM.

&!ß
TlInlls wifh lop·discharr;o

zulässige Werte
und Symbole
ponnjssiblo VlIlucs
.ndSymbol.f
(0. = oder/or)

TypenbezeichnungtType DeSigna/ion:

ISO·8ezeichnungtlSQ..Desi(1nafion:
IMO-TanklypA,uo.Tanll Type:

lange.-1.engEh:
BreiteM1dlh:
Höheh'leighf:
Tankvolumen ca.ICs"aci/y llPpro:rc.:

zul. GcsamlmassetmaJ". perm. gnus mass:
Eigenmasse ca.ITafU mass opproJ".:
max. BelriebsdrucktmaJ". worldng prossure (ADRlRIO):
max. 8elriebsdrucktmaK. worlPng prvSSI1lO (IMOG-Code):
PrüfdrucktTesl pressure:
Berechnungsdruck.tcalculatioo prvssure (ADRlRIO):
TankwerkstoffITank rn./eriar.

Tankwanddk:kelShcn lhicwss (min):
gleichwertige Wanddicketequivalenl sIl&lf Ihickness:

Dichtungswerks loff/Gosllot matariar.

Tankinnenauskleidung.vning mll/erial:

Öffnungen unlerhalb des FIOssigkeilsspiegelSl
Openi"ngs bclow flquid Iovor.

Alt der BodenörlnunglAnzahl der Verschlüsse!
Type 01 bolfom openinpttlumbor 01 deviccs:

WarmeisolierungtHcat insulalion:

Sonnenschutztsun shield:
HeizungMoa';ng:

TBC 23.gum.

1
6058 mm
2500 rnm
2700 mm

23000 I
34000 kg

3700 kg
3,0 bar (Überdrucktgoaugo)

2,66 bar (Überdrucklgaupo)
4.0 bar (Überdrucktgoauptl)
4.0 bar (Überdroc!<.VaUl1O)

1.4301 nach OIN 17441
4,5 mm (MantelI')". patt)

6.0 mm (BauslahlhnDd steel)

PTFE
Vulkoduril (Durabilil) 1691·75 der Fa.
Keramchemle GmbH· wahlweise·

wahlweisetallcffl611vo1y

B/3 oderibrC
neinmo
neinhlO
neinmo

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDrowings ofManufacturorlAoollcant

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Seilen·
Part 11·4 (Lend modol • pinll pa90s .

9 BcrechnungsObcrdrucklClIlCU/iJtiotl Pressuftl (9iJlJf1e) (bar) .
10 PrOfüberdnJcklTosI PttlSSUftl (gaupo) (bar) ..
11 BclriebsOberdruck/worllin9 Prossure (gaugo) (bar).
12 Typ der SicherheitseinrichlunglT)'pO ot Safcty Oolo'ice •..

13 BodenölfnunglBotfomopcnirJg .
14 lOrlungseinrichlunglvrmling DoMi:o. . .
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Provisions 10 llo ob.'le1VUd

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blauo Seiten·
PM tI·S (Sea modo) • "'uo PcJ90S •

19 EnHällfl.Jol8Pplicnblo

..... S21.0o.G
..............• S; 13.4 o. G

.... .s 10,30. G
...... N o. NF

.............. Ao. Bo. C
.......... Vo.FTo.NA

232-0048·0
26'-0238-0
Anlage zu
26'·0238·0
296·0122-0
296·0126·0
Anlage 2 zu
296-0122-0
291-0007-0

vom 27.10.1998 (TBC 23. gum.)
vom 03.11.1998 (Druckbehaller mil Tankschild, gum.)

vom 26.01.1999 (Tankschild ohne Gummierung)
vom 29.10.1996 (Almaturenzeichnung gum. ) bzw_
vom 29.10.1998 (Armalurenzetchnung ohne gum.)

vom 25.01.1999 (Armaturenzeichnung)
vom 26.02.1997 (Armalurenschutz)

Teil 11·6 (8csUndigkeltsbewcrtung) • goldgelbo Seiten·
Part 1/·6 {Evaluation ot compalibi/ifrJ - fl()lden yv/low pagos,

26 Bewertungl Aunagc unleg. SlahllEv<JltJalioo/Cortditionmi1d$lf.lef . 5/6 JJ)n.

21 Bewertung! Aunage uolcg. St<lhlJE"valuatioNCondi"tion mild sleo'. . 2.513 J.JyTs.
Graphit mit SpicßblecheinlageAJraphil. wilh .s1'Wl81 mot.../ strip •...

• fiktive DichlungsangClbc zur Auswahl der SloHe

Oie 8cst~ndigkcil des Dichtungswerkslorfes mil den der
SAM mitgeleilten Stolfen gill als nachgewiesen. Vor der
Bclörderung weiterer Stolle ist der Nachweis der
Bcsli\ndigkeil gegenüber der BAM erneut zu erbringen.

ficfmons "asllol {OI" 'he se/action o{ SUt;JSIDnct'S

Tho comp"fibiliry of Ihtl gasket malarials wirh subs/anccs
p,used on 10 Ihe SAM are wusidorod as prooIed. Prior 10 Iho
rl1ling o{ furttwr subsf3ncos Ihtl widonco oIlhe compatibi/,ty
once morv hu 10 bo lumishod 1Jg"ins/ tho BAM'.

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prü!bericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gefertigte Baumusler eines TankconlainerslOf1sbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet ist und daß insoweil die
Vorschriften an den Bau, die AusrOstung. PrOfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/IMDG-Codes/CSC erfülll
sind.
Oie im Anhang genannlen Aunagen sind zu beachlen.

7. NebenbestImmungen

Prototype Anproval

It is corMod lhal ,he~otype 01. '3nIl-Q)f'lllJiner!p(y
lable tanle (TC) manufacluffld.s por 'es' rrport
monlioncd" seclion 4. irtdtJding ~ppropriale

~nts Is suifablo forlronsport 01 subslilnces
stolled In fh8 ennoK hcroollJnd tha' iI is In c0mp6ancv
wilh 1h6 rogvfa/ions lor consltvction. oquipmenl, testing
(Jod morfcing as por AORlRIOI7MDG·CodcICSC.
The condifions specified In Ih• •nnOK should I:HJ
obsorvod.

SocondDty roqulllws

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

l ........"'''.c'' ...r........n12 CI.'~"I_ CI " ••_ .."C...se.loJoCl....,bt.,."",.vel ,... Go}t.. _S.","'II..,/IMOGCoCI.,
...~'''''v.'H.C ...''...CI '" .""..... n .t (;#0•••, ,,__., .... ",,.....,_., u ......... 0.", G_. c_ /r,..O(; C.".,

für das Baumuster eines TBnkconlaincrs/orlsbcweglichen for Iho prototype of B IlInll<onlainer,portolb1o 'MII

Tanks mit der Zulassungsnummer wifh approvol numbor

D/BAM/701316fTC

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC Isl erstmalig vor Inbetriebnahmo und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die Innere
Besichtigung betragen:

2 Y, Jahr~ars.

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOf'llermerk
versehenen Unlerlagen herzusielIen. Sie dOrfen rar
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der ror die
Prüfung zust~ndjge Sachverstandigo bescheinigt hat,
daß die TC und Ihre AusrOslung diescr Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

FOt" tlJo first lJmo prior'o aperelion each TC
manufacluRld eccOfding 10 Ihls Type·Approval is
subjec(ed 10 'ho prosctibed tesls Its por Iogal
rogutDlloo'Is SfDlod under soction ,. • nd Ihon
porlodica/ty ova')' 2 '/2 roors.
TM periods (or Ihe Intemai Inspoctioll are:

The TC's BtU 10 bo manufadurod IJccordlng 10 lhe
documenls whkh lIre ptOvidod wilh thtJ losl remarlf.
Ther m'r onIy bD usod for Ehe purpose es fKlr
IhisTypo.ApptOvatWlhe export M'Io i.f responsibID for
lho flxsmina60n cero(IOS thaI !ho TC's ,nd Ihcir
oquipmont.re In Bccordance wilh lhJs lIpproval resp.
IhailM proscribad fos/s hlJV'8 shown resulls according
10 the regvfalions.

1. Rechtsgrundlagen

- Gefahrgutverordnuflg SlJaße • GGVS
in der Fassung vom 22.12.1996 (BGBI. I. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

• Gerahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BG8I. I, S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

• GefahrgutverOfdnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GBI. I, S. 419)
- Insbesondero IMOG-Code • Amdt. 29-98

- Gesell zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober ~Ichere Conlainer ~ CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AntragstellerlAnP'kant

Gcrahrpufvorordnung Slrnß/'J . GGVS
in Iho version dd. 22. '2. '99B (SGOJ. I. p. 3994)
• especlalry lIppondi:rc S.fb AOR

Go(ahrr;utvcrordnung Eisenbdhn - GGVE
in tho vorsion dd. 22./2.1998 (BGBI. I. p. 3910)
• espcciallyllppondix X RIO

Gof...hrr;ufvcromnung See - GGVSoo
in 'ho V(lrsio!1 dd. 04.03. IP9B (BGOI. I. p. 419)

ospociatly IMOG·Code - Amdf. 29·98

17lo l ... lV 10 /he Inlem...lio(lal Convantion far sofo
con!aina/3 dd. 02.12.1972· CSC
in 'ho version dd. 07.04. '993 (BGBI. 11. p. 754)

7.3 Jeder TC Ist mil dem In 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus Ist Jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichtbar an beiden
Langssellen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAM/70 13' 6ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die hOchstzulasslge Dichte der zu befördernden
Stoffe betragt:

1.65 kgll.

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sioffen mil höheren Temperaturen isl nur
geslallel, wenn die Besländigkeit des FOllgules mit
den Tank· und AusrOslungswerksloffen gewährleistel
Ist.

7.6 EnUälll

Each TC Is 10 bo (HtIvIdod wM th6 l.nll p/ete es 6sled
under sedJon 5. FurthotmOtU flach TC ha$ 10 bD
mari/ed wilh Ihe romeinlng delails 8.f por th6 kg31
regula'ions slaled undor sec/ion ,. as IWIt ll.f in good
visible manner Ionglhwisfl on both sieles .t IfIB heighl of
Ihe cen/Of" rme Vllilh fM approvs/ numbor

1Jlo hoighl 01 IhfJ lellors .fhoutd bo ai te.sl 01 SO mm.

J1w m.1x. pormlssible donsity 011119 subslances 10 be
Iransporled C0m8.f up ro

Slarling up Illo htlalino syslom 0#' rl/1ing subslefJeOS
wilh Mgher tempera/llfD.f l.f fKlnniffod onIy N
compalibilily botween lho su~'lIncoand lhe tanll end
oQufpmonl matorial;.f enSl1l8d.

Gofa Gochcr Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

J. Hcrstcllcrn.'tInuf"clurcr

Gola Gocher Fahrzcugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

4. Baumust~rlifunglPltlto/rpoTes!

Prüfbcrichl deS!TllS' ",porl 01

Germanischen Uoyd vom 22.03.1999. FC 2906/10

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrOslung von Oben·
entleerung auf UnlenenUeerung einer Oichlheils·
prOfung zu unlerziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenenlleerung isl eine Druck·
und Dichlheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UmrOslungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschriften genannlen Sachverslandigen zu
prüren und zu bescheinigen.

7.8 FOr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks beslimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugrestigkeit (R..,). Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für $;'5
Baumuster festgelegten Mindestwerte nic-Pt
unterschreiten.

~n shClts aRl cooverled frotrIlop disc:harpo '0
bonom discharvo. lhey s/lotJld be sutJj6cfod 10 a
lesllproofness la31.~ convorfed lrom boItern
discharge to lop r!iSch3rp6. It pressure lest.nd if

leakproofooss 'es' must bo petfonned. In aach case
slICh cOrIvorsions should bo (n accordaflco with (he
drawings In soction 5 and checllod end cOrliftOd by an
eJ"porf IU spodfiod in Ihe legal regulalions.

Inspoclion cerfifJCalos BCCOl'dirlfl 10 EH '0204-3.'
musl be PfOVidod (Ot' an sheel me'als spedflCd in lhis
Type·Apptovaland usod In Ihe manufacluRI oIlhe
fan"'. The va/uos fOt' Ionsilo sll'8ngfh (R... ). yicld
slmnglh fR.' ond olongalion oll Ilac/ure (A) musl nol
bo lass Ihon Iho minimum values ~pocirr6don Ihe
«!es;s of tM prufotypo.
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7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach ADRlRrD dürfen die im Anhang aufgerührten
StaUe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil. atme Berslscheibe, ~indgenanschl)
bclÖfdert werden. Oie im Anhang genannlen
Aunagen sind zu beachten.

Wherr onIy uscd rar Iransport by land irlaccon1arrce
wilh ADRIR.fO. fhe subslances fislcd irllhe ~nflOKmay
eIsa be lranspolfod;r, hermeficafly dosed lanks
(withovl solo'y valvv. witl'KxA lliJngibJo disc, bJirw1
niJIJ9Cd). 11'le condiIions 5POdried in lho lUtflOt shotJld
bo obscMld.

Tell 11-4 (landverkehr) - rOS3 Seilen·
Part 11-4 (landmode) ·pinkp.!2es-

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJDc,crminationolmarllingasoorCSC

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdauer RovocalionrosowdNa/idily

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jeder· This approvlJl will bo o~n undorrcsorvalion unfil
zeiligen Widerl1Jfes erteil!. Sie gilllängstens bis zum tOvocalion el "ny limo. /f;s valid up'o kllesl

14.04.2009.

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrilstungslcile isl von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

fach mounling end dismounling of Iho oquipmcn'
paris has 10 be inspcc/od and rocOl'dod by an
cypcrioncod PCfSOfl or an orport.

19
20
21
22
23
24
25

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
Parf 11·5 (Soa modoJ • bllJfJ pa9GS -

IMO Tank·Typ/lM'o Tank.Type .. ...•.. 1 o. 2
PrOfüberdrucklTest PreSSIJ1'e (galJg6J (bar) •..... .. s: 4,0
Typ der SicherheilseinrichtungiType 01 Sa/efy Oovice N
BodenöffnunglBotfom oponlng • A o. B
Mindestwanddicke in BauslahVMin. SheIJ Jhicknoss In mild slecl (mm) ..•._ 6,0 o. MW
lOftungseinrk:hhJnglvenlNlg Device . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Ptovisioru fo be obSlHVcd

Zulassungs-Nr .IApproval (10. : O·BAM·755/1316199
Hersleller-ldenlifizierungskennzeicheMfanul.x:rt/ltlr"s Idcnliftc:arion no TBC 23. gum.
(ergänzt durch Hcrstell-Nr.Isupplcmettlcd by rnanvlaclurcr"s scriitl

numbcr)

Teil 11-6 (BeständigkeItsbewertung) • goldgelbe Seiten.
Part tI~ (Evaluation 01 compatibiliM - golden yelow paqt:'s _

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats togal appeal may be raised 89"inst this epproval w71hin

n~ch Bekann~gabc.Widerspructl erhoben werden. Der. ~':r:I~~h,:~~:~=~~~~~~r::::,=;~~:,l/bo
Widerspruch Isl beIm Prasldenlen der Bundesansialt für Malorials ReSC(ut:h end rosling (lJAM), 12205 Badin.
Maleriatrorschung und -prüfung (SAM). 12205 Berlin, Unlor don Eichen 87. in wrilino er on record (as proiocol).

Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Text. 1110 gonnan lerl is valid only.

12200 Berlin, den 15. April 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

:w..;t
Tanks mit UntenenlJeerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berslscheibe, ohne TankinnenauskleIdung.
nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen nur für den
landverkehr nach AOR/RID.

Spalte Bez.elchnung
CoIumn Term

el!U
T~nI($ wilh boI'OfJKIischa~e.wilh a ,,(efy valve
precedcd by a 'rangib/o disco wilhoullining metorl'" as
per Ihe drawino!. In sec/ion 5 only fer land ',...nsporl in
IJccordance wilh ADRIRID.

zulässige Werte
und Symbole
pormlssiblo Ve/ll8s
artdSymbo/s

(0. =oder/or)

BerechnungsOberdruckl~wlion Prossuru (gauge) (bar) .. . S 4.0 o. G
PnJfOberdrucklrest PrsSSlJt8 (oatJge) (bar) .. ~ 4.0 o. G
BetriebsOberdl1JcklworlUng Pnusut9 (oauge! (bar) ~ 3.0 O. G
Typ der SicherheitseinrichtungiType 01 Sa/ety Oevice ... No. NF
Bodenöffnung!BoNOItt opening A o. B
lOnungseinrichtunglvcn1itJo Device . . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Special Pl'fNisions 10 be obsorved

FachgruPPClDivtsiotllll.2
Gefahrgutlanks und Unrallmechanik
TaAAS 'ar Oanoorous Goods
"nd Accidrm,,,1 "fochal'lics

Im AullragtOo't behalf 01

,- ,--' c.o:.-
Oipl.-Ing. A. Ulrich

ProjeklgruppC/Pft;od Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals tor tr.JrI~ renllS

Im Auftragtorl Ochalfol

,/#,l-1r-<.
Oipl.-Ing. (FH) S. Mielhe

9
10
11
12
13
14
16

Tell 1-3 (allgemeIne StoUangaben) - gelbe Selten
Parll-J (&merat subs'snce Informalion'· yeUow psges
Dichte/Oonsily (kgl1) .

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen
PMI 11-4 Clllnd mode) • pink paqes •

. 5 1,65

Anlage zumhmclosure 10

D/BAM/70 1316fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

für das Baumusler eines Tankcontainefs!ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

'ortho proIotYJ'fl 0111 tanll<ont.Jincrlporlabio IlJIlk
. with Itppt'Ovalnvmbor

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
Pa'" 11·5 (Sos modeJ • blue pe90s •

19 EnU3UltNot appr"ab/e

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbo SeIten
Part "·6 (Evaluelion 01 compslibililyJ • qciden ycflolll/ paQ!S •

28 Bewertung! Aunage CrNi·StahVEvsluatiorllCotxtition tluslcn. Crll;-sf&el... 516 J-1'n.
29 Bewertung! Aunage CrNj·SlahVEvaluat~tluslen. CJNj·slofli 2,513 J4n.
34 PTFE .

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Slolfe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Usle)

Guid,Tnce for IhG solodion 01 ponnittod sl./bslancos from tho aMe, 01 the Iype·"PProval
(SAM-list)

~
Tanks mit Reinigungsöffnung. mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschalIeier Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung.
nach den in 5. aurgefOhrten Zeichnungen.

E!!U;
TanJIs ~Ih doaning epertlJl'fl, wilh e sl(ely valve
prer;odod by a frnngible disc, ...-ilhouf Iinino mlJferiaf a.s
per IM drawinfls In sec1iotJ S.

Oichle/Donsity (kgll) . s 1.65

k!L!;
T~nks mil Unlenenlleel1Jng. mit Sichefhcilsvenlil, ohne
vorgeschaltete Berstscheibe. ohne Tankinnenauskleidung.
nach den In 5. aufgefLlhrten Zeichnungen nur für den
Landverkehr nach AOR/RIO.

Sp:JUo Bezeichnung
Co/umn Term

eJ!!1J..;.
TilnJls wilh botfom.<fischatpe. wilh & saloty v8lYe not
procodod by. fr:moiblo disco ....lIhouf lini/)Q ma/ori~/e,

por tho drawi""s in sflclion 5 0II1y lor land 'rensporl in
eccOl'dance wilh AORIRIO.

z.ulässlge Wer10
und Symbole
pofJJlissible VlJfUOJ

and Symbols

(0. = oder/Of)

Spalte Bezeichnung
CoIurnn Term

Toll 1-3 (allgemeine Stoffangabon) • gelbe Sellon 
Parl 1-3 (GenernI subslance InformalIon) • yv/Jow pagos

zulässige Werte
und Symbole
JHJ""luible Va/oos
andSymbo!s

(0. ::: oder/ar)

OichteJOortSity (kgl1) . . _ ~ 1.65

Tell f·3 (allgemelno Stoffangaben) • gelbo Seilen·
Part ,.J (~norol substanco infomlation)- r:lIow p;!ges

:Dill.1..;
Tanks mil Reinlgungsölrnung. mit Sicherheitsvenlil, ohne
vorgeschalieie Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung.
nach den In 5. aufgeführten Zeichnungen.

Tell 11·6 (BeständIgkeItsbewertung) - goldgelbe Sellen
Parf (1·5 (Ev:Jluation 01 compatibitiM - golden re/70w pagos -

I'<!U
Tanks wilh top-discharrre (bol/orn openlno hcrmotkaf1y
woldod). wilh a safety valve not prucedod by a frarrgibJe
disco wilhoof IKJirtg rnaierillllls PO' 'hoB dtaMnos 1rI
seclion S.

28 Bewertung! Aunage CrNi-StahUEvalua/~ditioneuston.CfNj·slool ..... 516 J.J»ts.
29 Bewertung! Außage CrNi-SlahIlEvB/ualionl'Condilion austen. CrM·sloel . 2,5/3 J~.
34 PTFE

9 BerechnungsOberdrucklCsfculalion Prossure (oauge) (bar) . . s 4,0 o. G
10 PrOrOberdrucklTesl PnuSUt'8 (gauoeJ (bar) ... .. s 4,0 o. G
11 BeltiebsOberdrucklworldno ProUlH'e (g:JUf/O) (bar) s: 3.0 o. G
12 Typ der SlcherheitselnrichtunglType cf Safoty Devke . .. N o. NF
13 BodenörrnunglBoltGVTl opflnir)Q . A o. B
14 lUnungseinrichlung!VentingDovico .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind elnzuhalten/Special PttlIIisions 10 be obsorved

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blauo Selten
Perf 11·.5 (Seil modeJ • bIue paqos-

19 IMO Tank·TypllMO Tenlc-Type .. 10.2
20 PrQfüberdl1JckJTes' Pros!.uru (o:Juge) (bar) S 4.0
21 Typ der Sicherheilseinrichtunglrype 0/ Sa'ety Devke N o. NF
22 Bodenöffnung/Bollam openlng .• . .. .. A o. B
23 Mindestwanddlcke in Baustahl/Mirt. Shcfl T1'rickness;r, mild .sleol (mm) . .. 6,0 o. MW
24 lOnungselnrlchtunglvonli"" Oov/ce .. Va. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Prov/siotls 10 be ObSOfVOd

Toll 11-4 (landverkehr) - rosa SeIfen
Pa" 11-4 ß~ model • pink psgo.s •

~
Tanks mit Obenenlleerung (Bodenör(nung dichl
geschweißl), mit Slcherheitsvenm, ohne vorgeschallete
Berslscheibe. ohne Tankinnenauskleidung. nach den in 5.
aufgeführten Zetehnungen.

~
Tanks wilh clcaning aporfuro. ....ifh a sa'oty VI,m DOl
pmcedcd by. lrongib/e disCo withoof linmg maloriales
por the draw'nos In secfiorr 5.

Teil 11-5 (Seeverkehr) • bl:Jue Seilen·
Part /1·5 (SiJIJ modo! • bluo p.?gos·

Teilll-4 (landvcrkohr) - rosa Seilen
Part 11-4 (land modcJ • pink pa90s •

EnlfälltJNor oppfjcab/f1

Tell 11·6 (Best:indigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
P,lIf f1·5 (Evaluation 01 compalibi/l/yJ • QO!dcn ro/fow ,0090S .

BerechnungsüberdrucklCalcula'ioo ProSSlJffJ rgauoo) (bar) . . s 4,0 o. G
PnJfiJberdrucklTes/ ProSSl./18 (oaupe) (bar).. . _............................. . :S 4.0 o. G
BclriebsOberdl1Jcklworlfing ProSSlltO rgalJ9l!) (bar).. . _ S 3.0 o. G
Typ der Sichcrheilseinrichlung!rypa 01 SB/ef)' Ocvice. .. _ N
Bodenöftnung!BoNom opc,,;ng . A o. B
liJflungscinrichlung!Vonting Oovice V o. FT O. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spclcial Provisions (0 bo ob!.orved

Bewertung! Aunilgc CrNi·SlahllfvalualioiV"Cond,'ioflBus'on. ONi·s'oel.. 5/6 J4rs
Bewertungl Außage CrNi-StahllEvaJuiJliorv'Corn1Jlion austcn. ONi·sleol .. 2.513 J--\·rs

PTFE. . _ .

19

28
29
34

9
10
11
12
13
14
16

Spalte Bez.elchnung
Co/umn Torm

z.ul.ässlgo Werte
und Symbole
pcrmissibJo Vafvos
"00 Symbols

(0. =oder/or)

Spalle Bezeichnung
CoIumrt Torm

zulässige Werte
und Symbole
permJuible Va/ues
and Symbols

(0. = oder/er)

Tell 1·3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbe Selten 
Parl 1-3 (Gonom' subs'ance infonna'ionJ • rollow peQOs
Oichte/Oonsi'y (kgll) . . s: 1,65

Tell 1·3 (allgemeine Storrangabcn) - gelbe SeIten
Pa" ,.J (Genoml !.ubstance InfonnalionJ - tYllow EW90s

Oichte/Densily (kgll) . ... < 1,65
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Tcllll..Jl (landverkehr) • rosa Seiten·
Part 1104 (LlJnd modo} • pink PO!lt!$ •

9 BcrechnungsOberdrucklC8fculolion Prossuru (gauge} (bar) s 4,0 o. G
10 PrOfOberdruck!Tost Prossuro (gaugo} (bar) .. . s 4,0 o. G
11 BetriebsUberdrucklWorll;/"1 ProS$uro (gauge} (bar)... . S 3.0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichlunglTypo 0' So'ely Dov/co . . .. N
13 Bodenöffnung/Boftom oponlng .. . ..• A o. B o. C
14 lOrtungseinrichlunglvtlnfing Dovfco .............•....... . V o. FT o. NA
16 Sonderantorderungen sind einzuhallen/Spocial Provisions;o ba observod

Tell 11-4 (landvcrkohr) - rosa Selten 
Part lfo4 (Land modal • pink po90S -

9 BerechnungsübcrdruckicalculOfiotl Prossuro (gaugc} (bar) S 4,0 o. G
10 PrOfOberdrucklTest Prussuru (gaugo} (bar) . s 4.0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworking Prossuro (gaugo) (bar) s 3.0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglType 0' Safo'y Dovice ....•...• N o. NF
13 Bodenöffnung/ao/tom opon;ng . A o. B o. C
14 lOftungseinrichtunglvonfing Davice. . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions to ba oosotVOd

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
Port 11·5 {Sos mode} • bIuo paqos.

Tellll-S (Seeverkehr) ~ blaue Selten·
Part 11-5 (Sos modal • bluo paflOS·

19 EnUällllNot app/icabls

Tell 11·6 (Beständlgkcllsbewcrtung) - goldgelbe Seiten
PDrt 1/-6 (Eva/ualion 01 compotibilityJ - golden yc/low paqcs -

28 Bewertung! Auflage CrNi-Stahl/Evalusfion..Q1ndilion ltuslon. CrNi-sleel .. 5/6 J4rs.
29 Bewertungl Auflage CrNi·Slahl/Evalualkw'Condition auslen. Crlrl-Slae1 • 2,5/3 J-'Yrs.
34 PTFE ...............................•...

Tell 11·6 (Bcst:lndlgkeltsbcwcrtung) - goldgelbe Seilen·
Part 11-6 {Evofuation of compol/bi/iM • go/den ye"ow paQOS - Anhang zum IAnno:r 10

19 EnlUlIllINot appJicabla

OichtelDonsily (kglt) s; 1,65

Dichle/Donsi/y (kglt) s; 1,65

Toll 11-5 (Seoverkehr) ~ bl;1uo Seilen·
Port 11·5 (Saa modal· b/uo paqos-

'01 'ho prototype o( a tank-eon'ainorlporlsb/e rank
with eppTOVal number

D/BAMno 1316fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

fOr das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

Stoflbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziner Klasse Bemerkungen

Substanc6 oosignafion class-Hem dass UNNo. condilions.romarks

2837 Hydrogensulfate. w~ßrige B-lb 2837
lösung (Kaliumbisulfat) mit einer
Dichle von höchstens 1,65 kgll

2837 Hydrogensulfate, wäßrige 8-1b 2B37
lOsung (Nalriumbisulfal) mit einer
Dichte von höchstens 1,65 kgil

2796 Schwefelsäure mit höchslens B-lb X
51 % reiner Saure

1830 Schwefetsaure mit mehr als 8-1b X
51 % und höchstens 75 % Säure
mil einer Dichte von höchstens
1,65 kg.o1

1788 Bromwassersloffsäure mil B-5b/c X
höchstens 50 % Säure

1789 Chlorwasserstoffsaure B-5b/c X
(Salzsäure). wäßrige lösung mit
max. 36 % ChlOlwassersloff

2582 Eisen(lIl~lorid,wäßrige B·5c 25B2
lösung mit einer Dichte von
hOChslens 1,65 kg.o1

1778 Fluorkieselsäure B·Bb X
(Siliconuorwasserstoff) wäßrige
lösung mit H1SIFe S 35 %

3264 Atzender saurer 8-17c 3264
anorganischer nOssiger Stoff,
n.a.g. (Eisen(II}-chlorid, wäßrige
lösung mit einer Dichle von
hOChslens 1,65 kg.o1)

1805 Or1ho-Phosphorsäure, 8-17c 1805
wäßrige lösung bis 80 % Säure

1803 Penolsullonsäure nOssig, B·34b lB03
Isomerengemisch

1814 Kaliumhydroxidlösung 8-42b/c 1B14
(Kalilauge)

1824 Nalriumhydroxidlösung 8·42b/c 1824
(Natronlauge) mit höchstens 50 %
Natronlauge

1849 Natriumsullid, hydratisiert, mit 8-45b 1849
mindestens 30 % Kristallwasser
mit einer Dichte von höchstens
1,65 kg.o1

1791 Natriumhypochlorit. wäßrIge B·61c 1791 Y
lOsung mit mehr als 5 % und
höchslens 16 % aklivem Chlor

2581 Aluminiumchlorid, wäßrige B·5c 2581
lOsung mit einer Dichte von
höchstens 1,65 kgll

2672 Ammonlaklösung In Wasser, 8-43c 2672
relative Dichte zwischen 0,880 und
0,957 bei 15 ·C mit 8 % Ammoniak

2818 Amrnonlumpotysulfid, B-45bl 2818
wäßrige Lösung

2683 Ammoniumsulfid. wäßrige B-45b2 26B3
lösung

2796 BallerießOssigkeil, sauer 8-1b X

1755 Chromiumsäure, wäßrige 8-17b X
lösung, ätzend mit 40 %
Chromsäure mit einer Dichte von
höchstens 1,65 kgll

3264 Atzender saurer 8-17c X
anorganischer nOssiger Sioff.
n.8.9. (Eisen-III-chlorsulrat,
wäßrige lösung mit einer Dichle
von höchstens 1,65 kglt)

2209 Formaldehyd, wäßrige 8-63c 2209
lösung mit 25 % Formaldehyd und
einer Dichte von höchstens 1,65
kg.o1

Zugelassene Stoffe fOr Tanks mit InnenauskleidunglptlrmlHed subsfancos 'or ranks wi'h lining malerial
Vulkoduril (Durabilit) 1691-75

zulässige Wer10
und Symbole
ponnissiblo Va/uos
end Symbols
(0. =oder/ar)

zulässige Werte
und Symbole
pcnnis.sibla Valuos
and Symbols
(0. =oder/or)

zulässige Werte
und Symbole
pcrmissiblo Values
end Symbols
(0. = oder/OI)

. S; 1,65

10.2
.... <4,0

. N o. NF
. Ao.Bo.C
. 6.00. MW

.............. Vo. FTo. NA

5/6J4~.

2,5/3J~.

5/6 J.,yrs.
2,5/3 J./)'rs.

eil!1L
Tanlls oit"or wi'h boltom-discharpo 01 wHh cIoaning
eperturo. wi'hout s%fy va/Ve. withoul frang/blo disco
blind n.1nged. without lining ma'ariaf es per 'he
drnwings In secrlon 5 usod only fOlland lronsporl in
accordDtlco wirh ADRI1?1D.

&1.!t
Tan"s wi'h fop-discharpe (bol/om opening hBrmalkelfy
woldr!d}. wilhout sololy vo/vo. wirhout Irang;bJe disc,
blind naTlf}od, wilhout 'ining malcrial es por 'he
drawings In socliOll 5 usod only 10' fend lr.Jn.sporl In
accoroanco wilh ADRlnID.

~
Tanks wifh top-discharga (bol/om opDning herme/ically
weldod). with e sa10ty volve prucodod by It/r.Jngib/o
disco wi/haut lining motcria' 8S por tha druwings in
soc'ion 5.

Toll 11·6 (Beständlgkeltsbowortung) • goldgelbe Seiten
Part 11-6 (Evaluation 01 c:ompalibilityJ • goIdcn rcl10w pogos -

Tell 11-6 (BesUlndlgkellsbewertung) - goldgelbe Seilen 
Part 1/.(; {Ev.1lu,,/ion 01 comp.1tibi/ilrJ - goldon yelfow p"gcs -

Tell 11-5 (Seeverkehr) ~ blaue Solton
Port 11-5 (Soa modoJ - bluo pogos -

Bewertung/ Auflage CrNi-Slahl/Ev.1lua/ionlCondifion aus/on. C,Ni,s/tlcl ..
Bewertungl Aunage CrNi-StahllEva/ualiorv'Condi/ion :ws/on. CTNI·s/oal ..

PTFE.

IMO Tank-TypllMO Tank.Typo
PrüfOberdruc\<JTost Prossum (gaugoI (bar) .
Typ der Sicherheilseinrich(unglTypo o( Sa/ety Dovice .

Bodenöffnunglßol/om oponing • . .

Mindestwanddicke in BaustahllMin. Sholl Thiclmoss In mild s/r!ol (mm) .
lOftungseinrichlunglvonliflQ Dovico
Sonderanforderungen sind einzuhaUen/spocial Provisions/o bo obsorvcd

Tell 11-4 (landvcrkohr) - rosa Seilen
Part 1104 (lond moda} - pink pa!ZD' •

Tell 1-3 (allgemelno Sloffangaben) - gelbe Seilon
Part /-3 (Genoml subs'onco /nIOff/l<JlionJ - yonow pagos
DichtefDonsity (kgll) .

2B
29
34

2B
29
34

19
20
21
22
23
24
25

Tell 1-3 (allgemelno Storfangabcn) ~ gelbo Seilen 
Part 1·3 (Genoml subs/anco inlormotionl- yellow pogos

llU
Tanks mil Obenenllecrung (Bodenörrnung dicht
geschweißI), ohne Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe,
blind genanscht, ohne Tankinnenauskleidung, nach den in
5. aurgefOhrten Zeichnungen nur für den landverkehr nach
ADRIRID.

Tell 11-4 (landverkehr) - rosa Selten
Part 1104 (land modol - pink PDgos -

9 BerechnungsOberdruckicalcu/Dlion Prossuro (gauge} (bar) S 4.0 o. G
10 PrOfüberdruckJTest ProSSUf8 (getJOoJ (bar) s; 4,0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworlIlng PTD5SUro (gatJOo} (bar) ........ s; 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheilscinrichtung/Typo 01 Sflroly Devico . . ..•..•.•..•. No. NF
13 8odenöffnunglBollomopon'''''.... ...................• .. A 0.8
14 lOftungseinrichtung/vonlingDovka Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlspeciol Provisions '0 bo obsorvod

Toll 1-3 (allgemeine Storfangaben) - gelbo Selton·
Perl 1-3 (Gonoral subs'ance Informa'ionJ • ye"ow pago!

28 Bewertungl AufJage CrNi-StahllEv.1fualiolV'Condilion austM. OOi·s/oal 5/6 JJ)rrs.
29 Bewertung/ Aunage CrNi-SlahI/Eva/uotiolV'Condmonoustcn. QN;-steel.. 2.513 J.Iyrs.
34 PTFE.

9 BerechnungsüberdruckJC8ICUI.1/ion PruSSUflJ (gaugo) (bar) S; 4,0 o. G
10 PrOfüberdrucklTest Prossuro (gaugeJ (bar) ..... . S; 4,0 o. G
11 BetriebsOberdrucklwork/ng Pressuro (g"uge) (bar). . s; 3,0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtunglTypo 01 SafotyDovico . . ...............•. No. NF
13 Bodenörrnunglaoftom opcning .. . A o. B o. C
14 LOflungseinrichtung/venting Davlco Va. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spccial Provisions 10 bo obsef\lod

WL
Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöffnung, ohne
Sicherheitsvenlil, ohne Berstschelbe, blind genanschi, ohne
Tankinnenauskleidung, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach ADR/RID.

Spalte Bezl!lchnung
Co/umn Tenn

~
Tanks mit Obenentleerung (Bodenöffnung dicht
geschweißI), mit Sicherheitsventil, milvorgeschalleter
Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung, nach den In 5.
oufgeführ1en ZeIchnungen

Spalte Bezeichnung
Co/umn Torm

Spalle Bezeichnung
Co/umn rorm
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDrnwinqs o'Manu!acturer/Applicanf

Prolofypo Approval

(Zusammenstellung)
(Tank)
(Bodenflansch)
(Rahmen)
(Armaluren)
(Ausrüstungsvarianten. Kammer 1)
(Ausrüstungsvarianten, Kammer 2)
(Ausrüstungsvarianlen)
(Tankschild)

6. Zulassung des Baumuslers

B/3 oder/or C
Jayo,
neirvilo
j3.1'os, Dampf/sfeam

wahlweise/altemalill(lly

34000 kg
4700 kg

3 bar (Überdruck/gauge)
2,65 bar (Überdrucklgaugo)

4 bar (Überdruck/gauge)
4 bar (Überdruck/gaugo)

1,4404 nach OIN 17 441
4,4 mm (Mantetlcyf. part.J

6 mm (Baustahltmild sfeol)
PTFE

vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 09.03.99
vom 10.03.99

zuL Gesamtmasse'mlJx. perm. "ross mass:

Eigenmasse cafflJlTJ mass IJpproJC.:

max. Betriebsdrucklma.... WDrking prossuro (ADRlRID):
mal(. Belrlebsdrucklmax. worf(ing pressuro (IMDG-Code):
PrDrdruckITosI prossure:

Berechnungsdruckicalculafion prossuro (ADRJRID):
TankwerkslOfflTsnll materiar.

Tankwanddickel$he" fhickness (min):
gleichwertige Wanddickelequivalenl s/lo/l r/licknass:
DichtungswerkstofflGaSkol materia':

Tankinnenauskleldung,vning msloriar.

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeilsspiegels/
Opcnings below liquid lever.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse/
Type 0' bottom openinglnumber or davices:

WärmeisolierunQIHaal insulalion:

SonnenschulzlSun shiold:

HeiwngtHea'ing:

69953-006
69953-101
10622973
69953-822
69953-EO
69953-EOV-I
69953·EOV-2
69953-EOV
69953-10

Stoflbezcichnung RIO/I\OR IMDG-Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Subsl.mco designation dass-ifcm dass UNNo. condifkms,remarlls

1819 Natriumaluminal, wäßrige 8-421> 1819
lösungen

3264 Ätzender saurer 8-17c X
anorganischer flüssiger Stoff,
n.8,g. (Nalriumbisulfil, wäßrige
lösung von 38 % bis 40 %
Nalriumbisulfit mit einer Dichte von
höchslens 1,65 kgil)

2031 Salpetersäure mit höchslcns 8-21> X
20 % reiner Säure

2586 Toloulsulfonsäure mit 5 % B-34c 2586
rreier Säure mil einer Dichte von
höchslens 1,65 kg/l

1&10 Zinkchlorid, w~ßrige Lösung 8-5c 1840
mit einer Dichle von höchslcns
1.65 kgll

2586 Alkylsulfonsäure, flüssig mil B-34c 2586
höchstens 5 % freier Schwefel-
säure mit einer Dichte von
höchslens 1,65 kgll

Abweichend zu Punkt 7.1 des Zulassungsscheines ist Dcvialing from secliot'l 7.' 01 1110 approval ccrtmCi1111 lhe
die innere Besichtigung der Tankconlainer alle 12 intemal inspcclionshDvo '0 be camodotJtovcry T2monfhs.

Monale durchzurühren.

AutlageryCondi'ions '

X Nicht zugelassen nach GGVSee (IMDG-Code.

Y Nicht zugelassen in blind geflanschten Tanks ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe.

No pcrmiltod rOt ,/le camaga acccm1ing GGVSco
(IMOG.CodeJ.

Nol pcrmil/ed 0' blind nanrJfJd lanks, wi/haul safely
VOMJ, wifhou' frnngiblo disco

Es wird bescheinigt, daß das nach dem In 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der StaUe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRJRID/IMDG·Codes/CSC erfüll!
sind.
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

/I is cerlifrod l/lal rho profotypo olalank-con'aincr/por·
lablo fank (TCJ monurilc'ured es per lesl roporl
monfioned in seclion 4. including spproprialo
documanfs ;s suifablo for Iransport 01 subslancos
slmod in 1110 onnox heroo' (Jnd l/laf il is In compliilncc
wrth 1/10 rogufa'ions '0< constrocfion, oquipmonl. 'esting
and marking as por AORlRIDIIMOG·CodeICSC.
Thc condifions spocified in 'he annox should be
observed.

7. Nebenbeslimmungen
SOcondary regulations

2 % Jahr(e) l)tearfsJ

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFfCA TE

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Frislen für die innere
Besichligung betragen:

Fot Iha first 'ime prior 10 opernIion Bach TC
manufar;lurod sccordlng (0 'his Typa-Approval is
subjoclad '0 'ho proscribod fosfs "s por Ioga!
rogula'ions s'ofad vndor socllorl ,. aOO 'hon
periodically ovc')' 2 112 yea~.
Tno porlods for Ihe Infomal inspoc'ion aro:

rar das Baumusler eines Tankconlaincrs/ortsbeweglichen frx Ihc protolype 0' 0 'ank'COfl',1inerlport"blv ' ..mir
Tanks mit der Zulassungsnummer withnpprova/numbor

D/BAMI701317fTC

1. Rachtsgrundlagen

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unlerlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
PrDrung zusländige Sachverständige bescheinigt hat,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

The TC's a/U 10 bo monu!ac(urod accon1ing to l/lo
documonls wlJich aro providod wifh rho los' romark.
Thay may only bo usod for 'ha purposo 8S por
'his Type-Approvaf i' 100 alpert w,'1o Is rosponsiblo 'ar
'he examina/ion certiflfJs 'haI tho TC's end lhoir
equipmont lJro In IJcconJanco wIlh '/lis approval rosp.
fhsl'ho proscribod fos's /lllVO shown rosul/s IJcconJinQ
to 'ha rooufalions.

• Gefahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

• Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGB!. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

GfJfahrpufvcrordnung Slraßa • GGVS
in the Yef3ion dd. 22. T2 HJ98 (BGBJ. I, p. 39!H)

ospeciiJllyappondilc S_ fb AOR

Gafa/lrputverordnung Eisonbahn - GGVE
in rhe version r;1d. 22.12.1998 (8GB!. '. p. 3910J
• ospocially appcndiK X RIO

7.3 Jeder TC ist mit dem In 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus Ist jeder TC mil den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gul sichtbar an beiden
langsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

0IBAMl70 131UTC

Each TC is 10 bo providod wit/l'he lanl( plale as fisIod
undor socfion S. Furthormom oach TC has 10 bo
marllOd willl 'he rcmalning de'ails 8S per Ihe 'egat
regula,ions sta'od unoor sec/ion r. as weil es In good
visiblo mannor longlhwiso on bafh sldos Bf l/le hoig/ll of
lhe cenler !ina wil/llhe approva/ number

• Getahrgulverordnung See - GGVSee
;n der Fassung vom 04.03.1998 (BGB!.!, S. ~19)
- insbesondere IMDG·Code - Amdl. 29-98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. Antragsteller/Aprlicanl

Van Hocl NV.
B - 2500 Uer Koningshooikt

GefahfJ1utvcrofdnung Seß - GGVSee
in /ho vorsion dd. 04.0J. 1998 (BGaf. ',p. 419)

especially 'MDG·Code - Amdl. 29·98

Tho law 10 rho InlemiJlional Convention fOt safe
conlainers dd 0212.1972 - CSC
in /M version dd. 0704. 1993 (BGBI. If, p, 7541

zu J<ennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichle der zu befördernden
Stoffe betragl:

1.53 kgn
(für Tanks ohne Schwallwande).

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrOstungswerksloffen gewährleislet
ist.

7.6 EnHälll

T1Ie heigllt o! tha lol/ors s/lould bo at leasl or 50 mm.

1110 max. pormissible donsUy of 'ho subslancos 10 be
'ransportod comos up 10

(fo< shells wil/lout bameslsurpo plafesJ.

Starling up l/lo hoaUng sysfom or filling subs'onccs
wil/l higher 'emparoluros is pormiffed only j(

compalibiliry bofwoon l/lo subslenca IJnd '/lo lank snd
equipmenl molerial is onsurod

Nol epplicobl

3. HersteJlern.fanufacturcr

Van Hool N.V.
a - 2500 Lier Koningshooikl

7.7 Die Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben
enUeerung auf Untenenlleerung einer Dichlheils
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüslung von
Untenenlleerung auf Obenenlleerung ist eine Druck·
und Dichlheitsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüslungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrirten genannten Sachversländigen zu
prDren und zu bescheinigen.

Whon shel/s aro converlnd tram lop discharga 10
boltom disc/larr;o. 'hoy should be subjecled 10 lJ

Icokprootnoss tosf Vo7Ien convorled 'rom boI'om
disc/largo 10 lop dischargo, B prossurc losl end 8
loakproofness tesl musl bo pcrformed. In oar;h case
such convcrsions shou'd be in eccordanco wil/llho
drawings in socfion 5 end checked and cortirted by an
O!lpcrt os spccified in f/le IfJfJal regulalions.

4. BaumustcrprüfunglProfo/yoo Test

Prüfberichl desffost rcport 0'
Bureau Verilas Nr. AVS/4.9.915.5012/04 (BVCTI997.01501IG)
vom 13.04.1999

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dünen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindcstwer1e nicht
unlerschreilen.

Inspccfion cerlificalo.~acconJing to EN 10204·3.1
musl be provided for all s/leel melals spacilied in '/lis
Typo·Appraval and used in Iho monu(acluro 0' lhe

nks. 1110 values forlansile slrengt/l (R.. J. yie/d
\JIIIrlI (R, 1end elongation s, !ractum (AI musl not
ba Ic n l/lo minimum valoos specified on l/le
"'.sof tolypo

5. TankcontainerdahmlTnnll Conf8inerOafa

TypenbezeichnungtT)'PO CJcsignation:

ISO-Bezeichnung.1so·OCsignlJlion:
IMO-TanklypI7MO·Tank T)'PO:
LangMong'h:
BreiteMlidl'h:
H6heMoighf:
Tankvolumen C3./CDpacity sppro!l,:

TCIS 20-24/1
'CC

I
6058 mm
2438 mm
2591 mm

24 000 I (Kammer 1: 11000 I.
Kammer 2: 13000 1)

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRJRID dürfen die im Anhang aurgcführten
Sioffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe, blfndgeOanschl)
befördert werden. Oie im Anhang genannlen Aunagen
sind zu beachten.

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverstandigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

W1Jcn on/y used for lrnnsport by land in fJccordanca
witfl AORJRID, 'he subs'ancos fisled In tho anne... moy
o/so bo 'ransporled in /lermoticlJlly l;fosod lanlls
(withottf ssfofy volvo. wil/lottf frnngible disco blind
nangodJ. Thc condifions specifled in 'ho onnox should
be ObSONOd.

Eac/l mounling lind dismounling of l/lo oquipmlJnt
parts has '0 be inspocted and recorded by on
olpcriencad person rx an o~pert.
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8. WidcrrufsvorbchalUGeltungsdauer Ra\lOc/llio~"!ysorvccW8Iidilv

Diese Zulassung wird unler dem Vorbellall des jeder- This apptOva'will ba givt'n undor resarvation untit
zelligen Widerrufes er1eilt. Sie gilllängstens bis zum rovocafion 8/ any lime. /I;s valid up 10 lalesf

17.05.2009

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCI'lJc/crmin8fion ormarklng 8S oorCSC

Zulassungs-Nr.lApprovaf no. : O-ßAM·756f1317/99
Hersleller-ldenlil'izierungskennzeichelllManu/acfurors Idcnfi(lCation no_ TCIS 20-24/1
(ergänzl durch Herslell-NrJsupplomonlod by manufiJc/uror's serliJf
numbor)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Logal appeal milY be rnisod agains/lhis 8PptOvaf wi(hin
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr ono monlh affor /ho publicafion date. Tho appeal shaff ba

Wider~pruchIst beim Pra~~denlen der Bundesanst~lIlür S::a~;:~~:~~;:~~~:~:~e~~i~h:(';;.~tf~;~~:~~.
Matenalforschung und ~prurung (BAM), 12205 Berlln, Unler dan Eichen 81. in ....rifiT1{/ oron record (as profocol)
Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Texl. 7110 gorman te:.f is valid onlr.

12200 Berlin, den 18. MöJl 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten 
Pa" 11-4 (Land modeJ ~ pink paqes •

9 BerechnungsOberdruck/Qt/cula/ion Pressuro (gauge) (bar) S 4 o. G
10 PrOIOberdrucklTe.s1 Prossure (gaUQsJ (bar) . s 4 o. G
11 BetriebsOberdruck/Wor*ing Pressuro (gaugo) (bar) . . _ s: 3 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/Typo of Sorely Device ..........•........ N o. NF
13 BodenöffnunglBotfom opcning.. ..• A o. B
14 lOftungseinrichlung/venlingDevice . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 bo ebservod

Te1l11~5 (Seeverkehr) ~ blaue Selten ~

Part {(-5 (Sea mode} • blue paqes •

19 IMO Tank·Typ/fMO Tonk·Typo . . .............•.•. 1 0.2
20 ProrüberdruckJTest Prassuro (gauge) (bar) ".... s: 4
21 Typ der Sicherheilseinrichtung/Type or Sa/efr Device . No. NF
22 Bodenöffnung/Boltom opening . A o. B
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shell Thickness in mild sloel (mm). . 6 o. MW
24 LOftungseinrichlung/ven'iT1{/ Dcvice . ...•... . V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sInd einzuhalten/special Provisions 10 bo observed

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) ~ goldgelbe Seiten ~

Pa" 1/-6 (Evaluafion 01 compaflbilityJ - qofden yollow eaqos-

30 Bewertungl AuOage CrNiMo-SlahllEvafualionlCondition austen. CfNiMo-s/ocl.. 5/6 J.lyrs.

31 Bewertung! Aunage CrNiMo-StahIlEvalua'ionlCondilionaus'on. CrNiMo·sloel 2.5/3 J.lyrs.
34 PTFE ...

FachgruppeAJivision 111.2
Gefahrgutlanks und Unlallmechanik
Tanks forDangerous Goods
end Acc;idcnlal Mcch:m;cs

Im Aullraglon beh:JIf 0/

{tL-- Le...-,
Dipl.~lng. A. Ulrich

Projeklgruppeft"rojoc:l Group 111.2
Genehmigungen
von Transpor1lanks
Approvefs ror franspof1 'anks

Im Aurlragron behalf or

Dip1.-lng. W.-D. Mischke

~
Tanks mIt ObenenUeerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltele Berslscheibe. nach den in 5. aufgefOhrten
Zeichnungen.

Spalle Bezeichnung
CoIumn TOmi

~
TankS mlh 'op-<fischarpe, wi,,, a s%ly valva not
prucodad by It frafIQiblo disco as por 'he drawings in
seclionS.

zulässige Werte
und Symbole
permissibfe Values
andSymbois
(0. = oder/or)

Anlage zum/ondosuro '0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen /0( "I(! prototype or B lank<on/aincr/porfablo lank
Tanks mil der Zulassungsnummer willl approval number

D/BAM170 1317rTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stolfe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Liste)

Guidanco /or lho solaclion 0/pormilfad subslances rrom Itl6 snne:. of "ta lype.approv:Jf
(SAM·lis')

9
10
11
12
13

I'16

Tell 1-3 (allgemeine SloHangaben) ~ gelbe Seilen·
Porl ,-J (GenamI subslance lnromlolionJ • yol/ow PDIlOS
Dichle/Densily (kgll) ....................•..............•......

Tell 11-4 (Landverkehr) ~ rosa Selten ~

Part 11-4 (LlJnd morle} - pink p890S -

BerechnungsOberdruckiGalcufalion Pressuro (oaugo) (bar) .
ProrOberdruckiTesf Prossure (gauge) (bar) .•.•.....
BelriebsOberdruckiworkiT1{/ Pressum (gauge) (bar)
Typ der SicherheitseinrichtungiType 0/ Sa/elyDevico .

BodenOUnung/Botlom opcning .
LOltungselnrichtunglvenling Dcvico

Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions fo be observod

.. S 1,53 (fOr Tanks
ohne Schwallwände/
fO' sho"s wi/hoUl surpe
plafos)

. :5 40.G
. ·.s 40.G

•• :5 30.G
....... N

..... Ao. Ba. C
... Vo. FT o. NA

~
Tanks mit Untenenllcerung, mit Sicherheitsvcnlil. ohne
vorgeschaltete Berstscheibe. nach den in 5. aurgefOhrten
Zeichnungen.

Spalle BezC!lchnung
Column rerm

eM.t
Tanks wilIJ bollom-discflarpa. with "sa/o/y lIafvo not
ptT!codod by 8 franoibfe disco as per Ihe drawings fn
sec,ion 5.

zulässige Werte
und Symbole .
permissiblo Valuos
andSymbois
(0. - oder/or)

Tellll~5 (Seeverkehr) - blaue Selten ~

Part 11·5 (Sea modoJ • bfue p8Q6s·
19 lMO Tank~Typ/lMOTank_Typo .....• 1 0.2
20 PrQfOberdruckiTesf Pressuro (gaugo) (bar) . s 4
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typo 0/ Sa/oly Dovice N
22 Bodenöffnung/Bolfom oponi"" . A o. B o. C
23 Mindeslwanddicke in BaustahllMin. Shol/ ThfGknoss fn mIld sfoel (mm) 6 o. MW
24 LOftungseinrichtung/Vcnlino Device ..... .................•...•.•.....•••...•..............•.....• V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spocial Provisions 10 bo obsorvod

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) ~ goldgelbe Seilen ~

PBrl fI-6 (Evalua/ion 0/ compa,jbili/yJ - polden yeHow pages -

30 Bewertungf Aunage CrNiMo-SlahlfEvafuafiorvCondiUon 8us/on. CrNiMo-steel.. 5f6 J .lyrs.
31 Bewer1ungf Auflage CrNiMo·Slahl/Eveluo1fioN'Condilion8usfen. CrNiMo-sfeol 2,5/3 J..yrs.

3' PTFE . .

Teilt·3 (allgC!moine SloHangaben) ~ gefbe Selten ~

Pa" 1·3 (Gancral subsfanco in/Olmofion) • )'0"0"" PiJqos

Dichte/Donsily (kgl1) s 1,53 (rar Tanks
ohne Schwallwandef
for sllells wiChoul su/l;'o
ploles)

Teil 11-4 (Landverkehr) ~ rosa SeltC!n ~

Pil" 11-4 (Lond modo! • pink paqos -

9 BerechnungsUberdruckJcolc:ufalion Prossuro (gougo} (bClr) :5 4 o. G
10 PrOlilberdrucklTest Prcssuro (gaugo) (bar).. . :5 4 o. G
11 BelriebsOberdrucklworl<ing Pressuro (gaugo) (bar). . :5 3 o. G
12 Typ der SicherheilselnrichlungfType 0/ Sa/oly Dcvice N
13 Bodenörfnung/oollom oponing ....•............................................................................. A o. B
14 LOllungseinrichlung/Vcnfing Dcvico V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bc obscrvcd

~
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicllerheitsventil, mit
vargeschalteter Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

eM.!;.
Tonks with lop.discharpo. wrth 8 S8(oty vatvo procedod
by t1 frsngibfo disco ss por Iho dmwings in soc:lion S.

zulässige Werte
und Symbole
permlssibfe Valuos
andSymbols
(0. = oder/ar)

BerechnungsOberdrucklG.!'culalion Prossuro (gaugeJ (bar) s 4 O. G
PrOfüberdruckiTes! Prnssuro (gougoJ (bar) ... S 4 o. G
BetriebsOberdruck/work/ng Prnssuro (gauge) (bar) . s 3 O. G
Typ der Sicherheilseinrichtung/Type 0/ SB/ely Devico ................................••.._N o. NF
BodenöUnung/Bottom opening .•....•...... ....................•........................•..... A o. B O. C
LOrtungseinrichtung/Venfing Devico . V o. FT o. NA
Sonderanrorderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 ba observod

Tell 11·5 (Seeverkehr) ~ blaue Selten ~

Pa" 11-5 (Soa modc) - bfuo pagcs •

19 IMO Tank-TypllMo Tank.Type ...••• . 10.2
20 PrOfüberdrUck/Tosf Prossuro (gougoJ (bar) . . :5 4
21 Typ der SicherhcilseinrichtungfType of Sa/olr Dcvico N
22 Bodenöffnung/Bolfom oponing .. . A o. B
23 Mindestwanddicke in BauslahlfMin. Sholl Thic;lr.noss in mild s/eof (mm) . . .. 6 o. MW
24 lültungsclnrichtungfvon/inO Dcvico .....................................•................................. V o. FT o. NA
25 Sonderonforderungen sind einzuhalten/Special Provisions fo bc obscfYcd

Teil 11·6 (Beständlgkcltsbcwer1ung) ~ goldgelbe Seiten _
Par! 11·6 (Evaluation 01 compalibililyJ • golden yellow poqos·

30 Bewertungf Aunage CrNiMo·SlahllEvalualiorVCondilion ausfen CrNiMo_slecl.. 5/6 J.lyrs

31 Bewertung/ Aunagc CrNiMo-$lahllEvaftlafion/Cond,lion aus/en CrNiMo·sleol 2.5/3 J.lyrs
3' PTFE.

9
10
11
12
13
14
16

Telll~3 (allgemeine Stoffangaben) ~ gelbe Selten ~

Parll·J (Genom! subs!ance In/ormstJon) • yuflow paqes

Oichle/Densify (kgl1) .

Tell 11-4 (Landverkehr) ~ rosa Selten ~

Pa" tt-4 (Land moda) - pink pages •

. s 1,53 (rOr Tanks
ohne Schwallwändel
/0' sholls wilhoUl surpe
pfatos)

DichlefOonsily (kgl1) . . s 1,53 (für Tanks
ohne Schwallwände/
for shells wi'hout surpo
pl.llos)

llJ!1;
Tanks mit Unlenenlleerung. mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleter Berstscheibe, nach den in 5. aufgerührten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co!l1mn TOM

Telll-J (allgemeine SlofföJngaben) ~ gC!lbc Selten 
Pa" '·3 (General subs(onco In/ormalion! • yollow paqos

E!&t
Tanks wi(IJ bolloml1ischarpe. mtllB sa/afy vorve
prcceded by a 'rangible disco 8S por 'he drawinrJS in
sec(ior,5.

zulässige Werte
und Symbole
pof7Tlissibfe Vafues
andSymbois
(0. - oder/or)

19
20
21
22
23
2'
25

30
31
3'

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen ~

Parl 11·5 (Soa modo) - blue paqes -
IMO Tank~Typ/IMOTonk.Typo . 1 0.2
ProrOberdrucklTost Pressure (oaugeJ (bar) . . ... s: 4
Typ der Sicherheitseinrichlung/Type of Sarelr Demo .......•....•..................... N o. NF
Bodenörfnung/Bol/om oponinl1 A o. B O. C
Mindeslwanddicke in Baus(ahIlMin. Shen Thic:lmess in mild sleel (mm) 6 o. MW
LOrtungseinrichtung/Venlinl1 Dovice .. V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallenfspecial Provisions 10 be obsarved

Tellll~6 (Besländigkeilsbewertung) ~ goldgelbe Selten ~

Parlll·6 (Evaluation or compatibili/yJ ~ poldM ycllow paqos -

Bewertungf Aunage CrNiMo-SlahIlEvolua/ioNCondilion ausfen. CfNiMo·sfoel.. 5/6 J.lyrs.

Bewertungf Aunage CrNiMo-Slahl/EvaluiJ/ionlCondition aus/en. CrNiMo·s'col 2,5f3 J.lyrs.
~E. _
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~
Tanks mit Unlenenlleerung. ohne Sicherheitsventil. ohne
Berstscheibe. blind geflanscht. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach ADRIRID.

~
ranks with boltom-discharpe. wifhaut safely valvc.
wifhouf frang;we disco blind "anged. as per Ihe
drawings in sediM 5 usod on1y fOt' land transport in
IICcO'T!aoce IOo'ilh AORIRIO.

3. HerslellerMoJnufacturer

Van HooI N V.
8-2500 Uer Konigshooikt

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

zulässlgo Werte
und Symbole
permissibIo Values
aoo5ymbols
(0. = oderfor)

4. BaumusterprüfunglPrololYoo Test

Prülbericht desnesl reporl 01

Bureau Veritas Nr. AVSf4.9.915.5011104 (BVCTI997 .01531G) vom 19.03.1999

Enlfällll Noloppficablo

Toll 11·5 (Seeverkehr) - blaue SeIten
Polt 11-5 (Sea modol • bluo pagcs -

Teil 11-6 (Beständigkeltsbewertung) • goldgelbe Selten 
P"tf 11-6 (Ellolua/ion or comp<Jfibi/i/yJ - goldon yc/low p.12os -

Bewertungl Außage CrNiMo-5Iahl/Eva/1I"tioNCondi!ion ollsIon CtNiMo·slcol.. 516 J~.
Bewertungl Außagc CrNiMo-StahIlEvolll,,'ionlCondilion OllStOfl. CrNiMo·slocl 2,513 J~.
PTFE.

J"'\'e'

B/3
neinmo
neinmo
neinmo

TBS 20-2515
lCC

5
6058
2438 mm
2591 mm

24810 I
34000 kg
6360 k9

15 bar (ÜberdrucJ<.,vsugo)
15 bar (Überdrucktgaugoe)

22,5 bar (Überdruck.l/,.,..,)
22,5 bar (Überdrucktpaugoo)

ASTM SA612
10.48 mm (Manleltc~.pert'

11.31 mm (Baustahllmi/d s/oo/)

PTFE

Typenbezeichnungnype Designa/ion:
ISO·BezeichnungllsD-Designolion:
IMO-TanktypJ1MD-Tsflk Type:
Längel1..engfh:
BreileJWidth:
HöhM-foighf;
Tankvolumen ca~cilyIIpptOx.:

zul. Gesamtmassetmall". perm. gross mau:
Etgenmasse ca.ITere mau epprolf.:

max. Betriebsdrucktmalf. """"i",, preSSUf'8 (ADRlRID):
max. 6etriebsdrucMnall". WCIrl<ing preuure (IMDG-Code):
PrOfdrucktTest pre$sure:

Berechnungsdrucktca1cufaUon pnmure (ADRlRIO):
Tankwerkstofllrank malarial:

TankwanddickelShefllhickness (min):
gleichwertige WanddickCleQuivslenf shclf Ih/ckfless:
DichlungswerkstofflGa.skel malerial:

Tankinnenauskleidung.1..Jnfng material:

Orfnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegelsl
Open/nos below liquid lever.

Art der BodcnöffnunglAnzahl der VerschlOsseI
Type or bottom openinQh!umber or dovico$:

WärmeisolierungMcallnsufaUon:
SonnenschutZlSun shield:

Helzung;Heafing:

5. Tankcontainerdatervr8flk CDntainer Da/a:

. ~ 1,53 (für Tanks
ohne Schwallwändel
far shcns ",ithout SIlfV'lJ

plafes)

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
PD" 11-4 {land modtJl • pifllc pages •

DiChlc/OCflsify (kgll) .

Tell I·] (allgemeine Sloffang3ben) • gelbe Selten·
Pa" 1·3 (Gtmero' substiJnco in1onn"Uonl - yolJow pd90s

BcrechnungsOberdruckJCa1cufalion Prossure (glJugo' (bar) . . ~ 4 o. G
PrOmberdrucklTosI PnustJro (gaugeJ (bar).. ... ~ 4 o. G
BctriebsOberdruckJworlring Pn:mVfO (gaugeJ (bar) . oS 3 o. G
Typ der SicherhcitseinrlchtunglTypo 01 Sa1e'y Oolrice .. .. N o. NF
Bodenaffnung/Boftom opcning .. . A o. B
LOrtungseinrichlunglvenfing Dcvic;a.. . .. V o. FT o. NA
Sonderanrorderungen sind einzuhaltenlspecia/ Provisions la bO obscrved

30
31
34

9
10
·11
12
13
14
16

~ E!!t§;
Tanks mit Obenenlleerung. ohne Sicherheilsventil, ohne Tanb wilh 'op.discllarTlf!. wilhoof safely val\rc. wilhouf

Bcrslschcibc. blind genanschI, nach den," 5. aufgeWhl1en ~=:~d:::'~;7,o,:;t::::::~~:::::::e
Zeichnungen nur Wr den landverkehr nach ADRIRID. with ADRIRIO.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers!QrawirtqsolManufaclurnrlAooJicanl

6. Zulassung des Baumusters

Spalte Bezeichnung
CoIumn rC""

zulässige Werte
und Symbole
pcrmlssible Valucs
lJooSymbois
(0. - oderlOt)

69942-006
69942-154A
69942-107
69942-EQ
69942-10

vom 02.03.99 (Zusammenstellung)
vom 10.03.99 (Tank)
vom 02.03.99 (Rahmen)
vom 02.03.99 (Armaluren)
vom 02.03.99 (Tankschild)

P12lofypq Aeproval

EntfälH 1 Nof spplicable

Z......_ ..Kfl""'c_. ::_ ""'_(_........ulftl.'...,_Co<$.. ,... cl....' ..cl~u._G'ol.. _ SMKIOn... I!YOG·C_
,A"_.~nc..*,,,,'" .""_ 11-'",. GM..61 ....-..._., _ ....._._.tAf........ 0 • ..,...__• c_. C"" ",.1OC-C_J

Tell 11-5 (Seeverkehr) - bl3ue Selten 
Patf 11·5 ISo" mode' - bluo paqes·

Tellll-6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Seilen 
PIJtf /1·6 (Evalualion 0' compIJ/ibililyJ - QOIdon refla"",, pDgos •

It is cerlifltJd Ihal 11'10 prololype 0111Iank<CJilrlairlertpor·
IlIbIe lenk (TC} manu/acfurud as per 1051 rcpotf
monfklncd In socl.ion 4. hcI00100 eppfOt}riale
documonls h su;table rOt tnmsporl 01 subslanccs
slalcd In Ihe annex horooI and Ihof ;r is in compliaflC1l
wilh lhe tVrluta!ions 1ar COfIs/l\J'Cllon. equipnN)nr. leslWlg
end mo1rlo:ing as per ADRlRIDI1MDG..codcICSC.
The con6lions speciflOd In Iha lII'ftHI, shoukl be
obsorvod.

Scwnda'Y rcqulafior!s

The TC's BrfJ 10 be manufacfured Bccording'o Iha .
documenls wtlir;h are providod wilh Iho lest remo'*
Thoy may only bO used for Ille purpose a$ per
IhisTypo-Approval if 11'10 expetf who /s rosponsib/e rar
!Ire examinaoon cetfit'ies fhal tho TC's end t/loir
oquipmonlilre in aceomanco wilh lhis approval rcsp.
Ihal file pn!saibOd /esfs halt8 snolOoTl rosllNs IIccording
la/ho nJgll/alions.

For lhe first lirne prior 10 operation oach TC
manufactured ecc;ording!o Ihis rype-Approvells
subjecled to IM ptT.Jscribed lesls as fKJr legal
regulations sle/od under soc/ion f. lind thon
periodically OVOl)' 2 In yurs.
Tho pcriods rar Iha ln/oma' ;f15peCUOfl sre:

Each TC is 10 bO proWdodwilh Ille tank plala as listad
I/fIrJor soclion 5. FurlhermonJ each TC has la bo
marlc:od wifh Iho remaining deleils IJS per Ihe IoglJi
"",lila/ions slaled undcr soctiot'l 1. es wellas In QOOd
visible manner lengfhwi"se on both sidcs IIllhe hc;ght of
lhe center line wilh Iho lJp(NDVal numbor

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prürvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen 10r
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Plilfung zuslandlge Sachverst:lndige bescheinigl hat,
daß die TC und Ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
PrOfbericht einschließlich zugehörtger Uniertagen
gefertigte Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweg
lichen Tanks (TC) fOr die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die AusrOstung, PrOfung und
KennzeK:hnung des ADRlRIDIlMDG·Codes/CSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachlen.

7.3 Jeder TC lsl mit dem in 5. eurgerohrten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus Ist Jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschrirten und gut sichtbar an beteten
Langsseiten in Höhe der Millellinie mil der
Zulassungsnummer

2 Y, Jahre~'tt8rs.

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestelile
TC Ist erstmaltg vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PrOfungen ZU unterziehen. Oie Frislen für die Innere
Besichtigung betragen:

7. Nebenbestimmungen

....... ~ 1.53 (Wr Tanks
ohne Schwallwandel
'ar .shens wilhouf stftV'O
plafes)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Bewertungl Aunage CrNiMo·StahI/Evalua/iorv'Condilion ausIon. CrNiMo·s/ccl 5/6 J..yrs
Bewertung' Aunage CrNiMo-SlahI/EvDlu~fio~djtionallsfen. CrNiMo-slec' 2.5/3 JJtrs
PTFE ..

Tell 114 (Landverkehr) - rosa Selten 
Pa" 1/4 (land modo) - pink p89Cs-

BcrechnungsOberdruckiCalcufaOOn Prcssure (gauge' (bar) . . ~ 4 o. G
PrOfüberdruckJTosl Prussuro (gaugoJ (bar).. .. :s 4 o. G
BetriebsOberdrucklworldng Pntssuro (gaugeJ (bar)... . s 3 o. G
Typ der SicherheilseinrichlunglTypc 01 Safofy Dovicc .. . N o. NF
BodenOffnunglBouom opcning . A o. B o. C
Lüllungseinrichlunglvenling Oe\ri(;e . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bO observcd

Teil 1-3 (allgemeIne Stotrangaben) - gelbe Seiten·
Potf 1·3 lGent!f1J1 subslanco informalion) • YC/$owp.?pes

DichlelOonsily (kgll) . . ..

9
10
11
12
13
14
16

30
31
34

ror das Baumusler eines Tankconlainerslortsbeweglichen Tor lho prolo/WO 01 a lank<on'ai/lerlpotfabkl tank

Tanks mil der Zulassungsnummer "happrovmnumbor

D/BAM170 131 BITC

0IBAMI70 1318rrC
zu kennzeichnen.
Oie Schrirth6he muß mindestens 50 mm betragen. The heightof/he lel/ef3 shotJldbe IJlloaslofSOmm.

1. Rechlsgrundlagen

7.4 Oie höchstzulassige Dichte der zu befördernden
Siorre betrag!:

1,39 kgll.

Tho mall". pcmJiuible dsnsity 0' ,/Je sUbsfencos 10 be
Iransporlcd comes up 10

- Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBL I. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

Gofshrvufverort1nung Straße - GGVS
in lho ~"Cf3iot'l dd. 22. '2. 199B {fJGBI. I. p. 3994'
_ cspt!cianyappondi. 9. Ib ADR

7.5 EnUalll

7.6 EnHäl1l

Nolllpplinble

Nolapplicablc

• Gcfahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gcfahrgulverordnung See - GGVSee
In der Fassung vom 04.03.1998 (8GBLI. S. 419)
- insbesondere IMOG-Code • Amdt. 29-98

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBL 11. S. 754)

2, AnlTagstellerlApplicanf

Van Hool NV.
8-2500 lIer Konigshooi~1

G01ah'f1utvcrordnung Eisenb~hn - GGVE
in lho V'Crsiool dd. 22. '2. '998 (8G9I. I. p_ 3910J

ospocia"y IIppondi. X RIO

Gc1ah'l1ufvoronfnung Sec - GGVSoo
in lho vc~ion dd. 04.03. '998 (BGBJ. I. p. 4f9J

esptJciolly 'MDG·Codo - Amdl. 29·98

Tho la"",, 10 fhe fnfem,lfional Convonlion 1ar safe
conlainoJ"$ dd. 02.12.1972 - CSC
in /he lIon;ion dd. 07.04. '993 (BGBI. 11. p. 754'

7.7 EnHälll

7.6 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte rür Zugfesligkeil (R.,,). Streckgrenze (f\)
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwerte nichl
unterschreiten.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im Landverkehr
nach ADRlRID dürfen die im Anhang aufgeführten
SloHe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne 8erslscheibe, blindgenanseht)
befördel1 werden. Oie im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachlen.

Inspectioo cctfifice/cs eccording to EH 10204·3. t
musl bo providcd lor eR shoel mela/s speciflOd in lhis
Typo.Approvsl and usod in FI,e manuf<tCfuro o( Ihe
lan"$. TM valoos 10r tens110 s/rengfh (R..J, yicld
slrong/h (R.' end elongalion a/ hc/um (A) mU$1 "'"
bo less /hiln lhe minimllm vo/uos speciflOd Oll fllo
b.,1$is 01 lhe prototype.

W/lon only usod 'or Iransport by land in accordance
wifh ADRlRID, Ihe subsfancos lislod in tho annolt" may
also bO 'r;Jnspotfod in honnefically closod 'an":s
(wilhouf saroly valvc. wilhoul frang/blo djsc. blind
nangodJ. Thc condl/ions spocifiod In Iho lInnell" should
bo obsorvod.
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lulU'LU"CI n.ch A,b,cl'lr..u 2' cl.' "";.......-.e.. (;"Io-tu"ll cl.. Inl.'...li<ln..... C<I<l•• 10)1 cl. lIotrGrcl.rvno Q.llh'lic.Nr Cötl' mit SM,chilll" IlMDG.Cocll,
Ilpp<"v.' HC....mp ,,, ..c,io" " "r 'hf GM"" lrI"edIK.,ko" er '''" ""ft...,"",,", M"I,;",. o~''''''J GtJOdJ CoclIIlMDG·C"dI'

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.10 Jeder Auf· und Abbau der Ausrüstungsteile isl VOD
einem Sachkundigen oder Sachverständigen 7.tJ
prüfen und aufzuzeichnen.

8. WidorrufsvorbohalUGellungsdauer

Diese Zulassung wird untcr dem Vorbehall des jeder
zeitigen Widerrufes erteil!. Sie gilllängstens bis zum

17 .06.2009.

~
eh ffIOlmllffg and dismounling.of tho CQuipmenl

as 10 bc inspoe/cdend rocordcd by sn
.ar eed porson or 8n crporf

Revocalion roscrvedIValidiry

This approval will bo givon undcr rtl.':orvalion unlil
ruvocslion a/sny lime. 11 i.': valid up 10 /afes/

rUr das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

Ior tfte prototype of a leM-con,ainerlporlab/a tank
with spprovo1 number

9. Fesllegung der Kennzeichnung nach CSClDolorminaliono'mar1(inoosoorCSC
D/BAM/17 1319fTC

Zulassungs-Nr /Approvaf 00. : D-BAM-757f1318/99
Hersleller·ldenlifizierungskennzeicheMfanu'aelurors Idonfirics/ion no. TBS 20-25/5
(ergänzt durch Herstell-Nr /supp/omonlod by manuraefuror's serial

numoor)

10. Rochlsbchclfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Malerialrorschung und ·pnJfung (SAM), 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87, schrirmch oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deutsche Texl.

Righfs of Iogal Bpooal

Lcg<ll eppea' mi1Y bo raisod against Ihi.': 8Pproval wilhin
one monlh stier 'he pub/kation dato. 1110 appeal sha/l be
submillod/o tho Presldon/ or (he Fedorn/ InsfifU(o for
Malorials Rosoarch end Tosring (BAM), '2205 Borlin.
Un/orden Eichen 87, in wrifing er on rocorc1 (es prolacof}.

T1l0 "orman lox! is valid onfy.

1. Rechlsgrundlagen

• Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1996 (8GBI.I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

2. AntragstellerlAPDlign{

Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-59269 Beckum-Vellern

Gefahrgutvororrlnung straße - GGVS
in 100 ver.sion dd. 22.11. '998 (BGBI. I. p. 3994)
• espodally appendix B. Ib ADR

1116 law to tha Inlemafiorwl Convenlion for se'e
conteiners dd. 02.12. rg72 - CSC
in fhe version c1c1. 07.04.1993 (BG8I. ". p. 754)

3. HerstellerlManuracturor

12200 Bcrlin, den 18. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG Schrader T + A Fahrzeugbau GmbH & Co. KG

0-59269 Beckum-Vellern

6058 mm
2500 mm
2570 mm

12700 I
30460 kg
4350 kg

3.0 bar (Überdruclvgaugo)
•• bar (Überdruclvgaugo)

4,0 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (ÜberdrUCk!gauge)

1.4301 nach OIN 17440
5.0 mm (Mantel/cyl. PM.'

5,0 mm (8austahlJlnild s/oel)
PTFE

jarycs

TC 12,7·2199

Secondary regulations

erofoflooo Aporoval

Each TC is 10 be provided wilh Ihe lanll plale as fis/ed
undor sectlon 5. Fuffharmore eech TC has 10 be
marked with /ho romaining details CIS por Ihe legal
regula'lons slalad unoor sec/ion r. es wen es in good
visible mannor longlhwise on both sldeo5 el the heigh' or
tho cenfor /ino with 'ho approval number

B/31-·neirvno
nelrvno

The TC's aro 10 be manufaclurod accorc1ing fo the
c1oeumen/s which are providod with the fest romatk.
They may onfy ba used (ar Ihe purpoS6 es por
IhisTypo.Approval i! the export who 105 msponsible 'or
IhfI OJl'amlnation cerfifies Ihollhe TC's endlhfllr
equipmont am in tJCCordanco wifh Ihis approval resp.
thaI tho pmscribod tosfs havo shown rosuns according
10 thfl regula'ions.

vom 17.02.1999 (Container 12700 I)
vom 17.02.1999 (Containerlank 12700 I)
vom 12.07.1991 (Rahmen ror Tankconlainer)
vom 26.02.1999 (Kesselschild ror Container)

H 4035-01.
H 4034·01b
H 310610
H 4066·03

TypenbezeichnungtTypa Oosignation:

ISO-BezeichnungtlSQ.Oosign<Jtion:
IMO·TanktypnMO.Tank Type:

LängeA..ong'h:
SreiteM'io'rh:
HöheA-loighl:
Tankvolumen ca.JCopacityappmr.:

zul. GesamlmasseJmax. porm. gross mau:
Eigenmasse ca/TarB m,us approx.:

max. Betriebsdruck/maJl'. wor1(ing prossuro (ADRJRID):
max. Betriebsdruck/mar. worllin" pmSSUIlJ (IMDG·Code):
PrUfdrucktTest proSsure:

8erechnungsdrucklcDlcula'ion pmssuro (AORlRID):
Tankwerkslofrffank malerial:

TankwanddicketShell 'hlckness (min):
gleichwerlige Wanddicketequivalcnt shcß Ih;ekness:

DichlungswerkstofflGDsllel ma'orial:

Tankinnenauskleidung.Vning material:

Öffnungen unlerhalb des FIOssigkeilsspiegelSl
Openings below /iquid/evet:

Ar1 der BodenöffnunglAnzahl der VerschlüsseJ
Type 01 bolfOfIJ openinglnumber 01 devicos:
WärmeisolierungIHeal insufalion:

SonnenschulzlSun shie/cf.

Heizung;Healing:

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aurgefül1rten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gut sichlbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Mille1linie mit der
Zulassungsnummer

2 Yi Jahretears

Es wird bescheinigl, daß das nach dem ;n 4. genannlen It,s cerliriod 'hai Ihe Protolypo of a rank-oonlainerlpor-
PrOlbeficht einschließlich zugehöriger Unterlagen fablo .,ank (!C) m~nufac'umdos per fest reporl

~efert;gle Baumusl~re~nes Tankconlainers/ortsbe~eg- ==~~'~~~:b~e;~~:~:::~:'':~~e5staled
lichen Tanks (TC) ror dre Beförderung der Stoffe, dIe nach in the anflOx horeo' andlhet it Is in compliance wi/h 'he

dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung regufatiolls for conslrodlon. eQuipmenl. tes'lng and
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die ttlarking a.s. per ADRlCSC.
Vorschrirten an den Bau, dio AusrOstung, Prüfung und ~='f'ons specified In the ennc)' o5hould be

Kennzeichnung des ADRJCSC erfülll sind. .
OIe Im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

7.2 Oie TC sind nach den mil dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen fOr
den VelWendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden, wenn der für dIe
Prürung zusländige Sachverständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeslellle For Iho first ,ime prior'o opera/ion oach TC
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann manufacfurod accorT1ing 1o /his Typo.ApproviJ/'s

wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter I. subjodod to lho proscribedlosts es perlegal

genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen :~~~io;;;~~~ under sec/ion ,. and lhen poriof!ically

Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen rOr die innere T1lo periods 'or Iho Inlemal inspecfion sm:

Besichligung betragen:

7. Nebenbesllmmungen

6. Zulassung des Baumuslers

Prüfbericht deSITosI roporf 01
Germanischen LJoyd vom 16.04.1999. FC 2837139

5. TankconlainerdatenlT.ank Con'a;nerDala:

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerslDrawinqs of Manufactu.ilrlAoplicant

4. BaumusterprüfunglPm'o1'rl?e Tesl

Im Auflragton behallo'

Oipl.-Ing. W.-O. Mischke

ProjeklgruppetProjecf Group 111.2
Genehmigungen
von TransporHanks
Approvars for lransporflanks

(ar Iho prololypc of e 'IJn/l-conlainarlporlabfo 'ank
wilh approvaf number

Confcnt of mois/uro as /ow such as no squeous phaso con
ariso

anhydrous

obsolu1o dry Innar tank waß

chlorido - 'reo
nau1rol

Anhang zum IAnoor /0

Dipl.-Ing. A. Ulrich

FachgruppeJOivision 111.2
Gefahrgullanks und Unrallmcchanik
Tanks far Dangcrous Goods
and Accic1cnrol Mochanics

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAMI701318fTC

(A) : Feuchligkeilsgehalt so gering, daß keine wäßrige
Phase im Tank entslchen kann

A wasserfrei
A8 vollkommen trockene Tankinnenwand
B chloridfrei
C nculral

Sloffbezeichnung RID/ADR IMDG·Code UN-Nr. Auflagen,
Klasse-Ziner Klasse Bemerkungen

Subslanco c1cs!onalion dess-ifcm cfass UNNo. conditions.romerlf.
1010 Buta-1.2-dien. stabilisiert 2·2F 2.1 1010 (Al

1010 Bula-1.3-dien. slabilisier1 2-2F 2.1 1010 (Al

10110ulan 2-2F 2.1 1011 (Al

1012 But·1-cn 2-2F 2.1 1012 (Al

1012 cls-Bul-2-en 2-2F 2.1 1012 (Al

1012 trans-But·2·en 2-2F 2.1 1012 (Al

1026 Dichlordißuormethan 2-2A 2.2 1028 A
(Gas uls Källemillel R 12)

10301,l-Difluorelhan 2-2F 2.1 1030 A
(Gas als Kältemittel R 152a)

1032 Oimelhylamin. wasscrfrei 2-2F 2.1 1032 AS.B

1033 Oimelhylelher 2·2F 2.1 1033 (Al

1037 Ethylchlorid 2-2F 2.1 1037 A.C

1055 Isobuten 2·2F 2.1 1055 (A)

1063 Melhylcl1lorid 2-2F 2.1 1063 A.C
(Gas als Kältemillcl R 40)

1086 Vinylchlorid. slabilisiert 2-2F 2.1 1066 A.C

1969 Isobutan 2-2F 2.1 1969 (Al

2517 1-Chlor-1.1-dißuorethan 2-2F 2.1 2517 A
(Gas als Källemillel R 142b)

3296 Heptafluorpropan 2·2A 2.2 3298
(Gas als Kältemittel R 227)

DIBAM/171319fTC
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen. 1'110 height of 'he lelfers should bo 81 Ioasl o( 50 mm.
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74 Enlfälll

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einrollen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslaltet, wenn die Beständigkeit des Füllgutes mit
den Tank- und AusrOstungswerkstoUen gewährleistet
ist

No!. applicable

St"rting up Ihe heating system or (;lIing subs/ances wilh
higher /ompernfures is pclTTli/fed only ir compa/ibility
bctwoen the substance end Ihe lank and equipmenl
ma/en'al is onsurod.

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Z"""''''''GI .."tl Ab_eMU 21 deo ,,1Ig ......~" (""";,,,roq du .101.'".100....." Code_I.... d;' l\4!1&<deruna g"lh<lH;"... CU'" mit S&eleMr.n IIMDG-Codel
A"p'o~.'.eeo'rJ..., 10 UClio.. 11 01",.. G~IWI.I'M'OrJoi<:..O.. 01 M. In,..".,,,,,,., '-f.,Ir_ D."g."",. G__ Code fl'-fDG·CerJ.,

DIBAM/70 1320ITG

7.6 Entfällt

7.7 Entfällt

Not appUcablo

Not appNcabro

für das Baumusler eines Tankconlainers/or1sbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

(ar 'ho prolOlype of a tenlr-<:on/ainor/portabJe lank
wilh lJpprovaf number

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfestigkeit (Rm ), Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
Baumusler feslgelegten Mindestwerte nicht
unlerschreilen.

InspecUon c011ifrcales occording /0 EU 10204-3.1 musr
be providod (or an sheel melal.! specifled in this T)'pft
Approval am! usod in Ihe manufacfuru of tho f"nks
The valuos for tonsi!o strongth (R",), yiefd
slreng/h (R.1 and elongarion BI fradure (A) musf nol
bo 16ss Ihon 'ho minimum values specif,cd on 'he
basis of Um prototype.

1. Rechlsgrundlagen

- Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Gefahrputverordnung Straße • GGVS
in lhe version dd. 22. '2. '998 (BGB/. I. p. 3994)
_ especial/yeppendill B.'b ADR

7.9 Enlfälll

7 10 Jeder Auf- und Abbau der AusrOslungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachversländigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Not app/icable

Each mounting and dismouming of tOO equipmen'
parls has to be inspeded aoo reccm}ad by an
e7'perienced per.son or an e.perl.

- Gerahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL!. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RiO

- Gefahrgutverordnung See· GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMDG·Code - Amdt. 29-98

Gerahrgufvorordnung Eisonbahn - GGVE
in 1110 version dd. 22.12.1998 (BGBI. I, p. 39m)
• especiaffy eppondill X RID

Gerahrgulvcrorr/nung See· GGVSee
in 'he version dd. 04.03. '998 (BGBI. I. p. "'9)
- especiaf/y IMDG-Codo - Amdl. 29·98

8. WiderrufsvorbchalUGeltungsdaucr

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jeder
zeitigen Widerrufes erleilt. Sie gilllängsiens bis zum

02.05.2009.

RellOCaron rcserveWValidity

This approv~ will be giYen under mservalion unlif
ruvocalion af any ,ime. It i.J v"lid up to la/osl

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11, S. 754)

Tho 'aw 10 Iho Inlomit/ional Convonlion far sa'o
confainor.s dd. 02. '2. '972· CSC
in lhe version dd. 07.04.1993 (BGBI. 11, p. 7541

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCiDolcrmlnaJionofmarllinoasoorCSC

Zulassungs-Nr.lAfjprovalnO_ : D-BAM-75B/1319/99
Hersleller-ldenlifizierungskennzeicheJVManurac/uror's Idonfifica/ion '10. TC 12.7-2/99
(ergänzl durch Herslelt-Nr .lsllpplenronrod by manuracluror's sanal

numbor)

2. Antragsteller/ADPfican/

Van Hool NV.
B-2500 Lier Koningshooikt

10. Rechlsbehelfsbelehrung Biahls of legaf appeal 3. HerstellerlManufacturor

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mona(s
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch Isl beim Präsidenten der Bundesanslall für
Maleriallorschung und -prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unler den Elchen 87. schrilll1ch oder zur Niederschrirt
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deulsche Texl.

LOQnl appcaf may be rai:r.ed 11l1iJinst /his approval wifhln
ono monlh affer tlJe pubrica/ion date. The appeal shall be
svbmil/od 10 fho President of /00 Federa' InsfiMe for
Ma/eria/s Research and Testing (SAM), 12205 Berlin.
Unlerdan Eichen 87. in wrlfing ar an record(lJS proloco/}.

Tho "olTTlan leJrl Is valid only.

Van Hool N.V.
B·2500 Lier Koningshooikl

4. BaumusterprüfungtPrototyoo Tesl

12200 Berlln. den 03. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

PrOlberichl desITost reporl o(
Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.915.5013/04 (BVCT/997.0155/G) vom 20.04.1999.

5. TankcontainerdatenlTank Conlainer Da/a:

für dm; Baumusler eines T<lnkconlainers/orlsbeweglichen 'ar/he prololype of a tanlr-con/amerlporlable tanlr

Tanks mil der Zulassungsnummer wilh approvof number

D/BAM/17 1319ITG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

TMIS 782·3211

1
7620 mm
2550 mm
2670 mm

32000 I (Kammer 1: 7500 I, Kammer 2:
17000 I. Kammer 3: 7500 I)

35000 k9
5420 kg

3 bar (Überdruck/gauge)
2,65 bar (ÜberdruckJgauge)

4 bar (ÜberdrucklgaUQe)
4 bar (Überdrucklgauge)

1.4436 ... TI (Gutachten TÜV Rheinland)
4,1 mm(Mantellcyr.pall.}

6 mm (Bauslahllmild s/eol)

PTFE

wahlweise/allema/ively

B/30derlorC

jBJ;-os
nein/no
j81'es, Dampf/sleam

TypenbezeichnungtType Designalion:

ISO-BezelchnunQlfSO·DosigneOon:
IMO-TanktyplJM'Q-Tenk T}oPO:

LangM.6rtglh:
BreiteA-Vidlh:
HöhetHeighl:
Tankvolumen Ca.JC8pacilyapproll.:

zul. GesamlmasseJmsJ(. J)CITTI. gross mass:

Eigenmasse ca.ITafU meS.! apprrnf.:

max. BetriebsdruckhnsJr. 'MJoong prossure (ADR/RID):
mal<. Belriebsdrucklmn WCIrlcingprossuro (IMOG-Code):
PrOfdruckITesl prossuro:

Berechnungsdrvck.tCefcutalion pressuro (ADR/RIO):
TankwerkstofflTank ma/erisr.

TankwanddickelShelllhickness (min):
gleichwer1ige WanddickeJequivalenl .!hell thic/mess:

Dichtungswerksloff/Gaske/ maforiar.

TankinnenauskleidungA.inif'g' meferiar.

Öffnungen unlerhalb des Flüssigkeitsspiegelsl
(Jpenif'g's bolow liquid lover.

Art der BodenöffnungfAnzahl der Verschlüsse/
Type of boflam openlnglnumber of devices:

WärmeisolierungJHea' insula'ion:

SonnenschutzlSun shield:

HeizungtHealing:

Dipl.-lng. (FH) S. Mielhe

ProjeklgrvppetProjed Group 111.2
Genehmigungen
von Transporllanks
Approva/s far lran:r.porllanks

Im Aurtragton behalf or

Anlage zumfencfosuro 10

Im Auflraglon behalfot

'(I "\ !J: J1
~/. - V 'f'IH "/vß.

Dipl.-Ing. W.-D. Mischke

FachgruppClOMskm 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tanks ror Dangerous Goods
and Accidon/lIl MechaniC3

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-lisle)

Guidanco for /ho sclcclion 01 pormiUcd subslilnces (rom f/le anno. or f/lo lype-ltpprovlJf
(BAM·List'

5.1 Zeichnungen des Herstellers/Antragstellers,u,awioo:r. of M'anufacluror/Applicsnl

SpaHe Bezeichnung
Co/umn TOITTI

zulässige Werto
und Symbole
pcrmiss.ible VDfuo.!
and Symbol.!

(0. = oder/or)

61269·006
61269·101A
61269·348
61269·EQ
61269·EQ·1
61269·EO·2
61269·ID

vom 29.03.99 (Zusammenslellung)
vom 21.04.99 (Tank)
vom 06.04.99 (Rahmen)
vom 06.04.99 (Armaluren)
vom 06.04.99 (AusrOslungsvarianlen tor Kammern 1 u. 2)
vom 06.04.99 (AusrOstungsvarianlen tor Kammer 3)
vom 06.04.99 (Tankschild)

BerechnungsOberdrucklCalculalion Pressure (gauge) (bar) s 4.0 o. G
PrüfüberdruckfTest Prtlssuro (g"tJge) (bar) . S 4,0 o. G
8elriebsOberdrvcklworlling PreS.!uru (gauge) (bar) S 3.0 o. G
Typ der SlcherheitseinrichtunglType 01 s"rety Devico . . N o. NF
BodenöffnungfBotlom oponing A o. B
LürtungseinrichtunglvenJing Device . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/spccial Provisions 10 be obsorved

9
10
11
12
13
14
16

Toll 1-3 (allgemeine Stofrangaben) p gelbe Seiten·
POlrl '·3 (Generol sUbsf"nce inrolTTlOllion/ - yellow pOlges

DichlefDensily (kgJ1) ...

Teilll..4 (Landverkehr) - rosa Seilen
PDrl 11-4 ll"nd model - pink pages •

EntfallllNo!. app!icable

6. Zulassung des Baumus!ers

Es wird bescheinigt, daß das nach dem In 4. genannten
PrOlbericht eInschließlich zugehöriger Unterlagen
gefer1igle Baumusler eines Tankcontainers/or1sbeweg
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang eInem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die AusrOstung, Prüfung und
Kennzeichnung des AORlRIDfIMDG-Codes/CSC erfOl1t
sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

fils cerlificd Ihllilhe prololypo or a Iilnk-conlainorlpor
/able lank (TC) manufaclUrod 8S per fos/ reporl
monlioned;n sec/ion ". including IIppropria/o
documenls is suilab/t'l 10' Iransport of subsfancos slalcd
in l/lo annoll hereo! lind lhat i1 is In camp/lance wilh /ho
regulations for conslruc/ion. equipmcn/, lesUng and
morlling as fX!r ADRlfllDIIMDG·CodeICSC.
The condiliolls sfX!ciricd in Iho anneJ( Should be
observcd

19

28
29
34

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
Pllrl 11-5 (Soa model· blue pages-
EnlfällllNoI epplicoble

Teil 11·6 (Bcsländlgkellsbewertung) - goldgelbe Seilen 
PDrl 1/·6 (EvDlu,,'ion of compalibili'Yl - Wdcn rel/ow paqos .'

Bewer1ungl Aunage CrNi-SlahIlEva'ualiontCondi/ion aus/en. Ciffl.sleet ...

Bewcr1ungf Aunage CrNi-SlahllEvafuoliorv'Condi'ion euslon. CrNi·sloef ..

PTFE . .

5/6J.Iy~.

2.5/3 J.lyrs.

7. Nebenbestimmungen
7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergesleUle

TC Ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unler 1.
genannlen Rechlsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Oie Fristen für die innere
Besichligung bel ragen:

2 Y. Jahret)'ears

SoC'Ondarv regula/ions

For (ho (;(s/'imo prior to operalion oach TC
manufaclurod lJcCOfding to Ihis T}oPO·Approvalls
subjoc/ed 10 /ho proscribed lests as~r legal
regufalions slafod undor sec,km I. and Ihen pcriodicarty
ewry 2 112 yoars.
The perlods (er Um inlemallnspcclion ertl·
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D/BAM/70 1320TC

Anlage ZUmfcrtefosUlt!' 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

7.2 Die TC sind nach den mit dem PttJfvermerlt
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler·
zulassung nur benutzt werden, wenn der rOr die
P,Ofung zusländige Sachverst:indige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen blW. daß die vorgeschriebenen
PrlHungen den VorschriUen enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Tho TC's 8ru 10 bo manufadurcd accon1inglo lho
documcnls which BI'U provilkd wilh lhe fost rcmBrlr.
They m~y only bo uscd (rx tho purposo BS PO'
lhisTypo.Approval if lho o-:pcrl who is rosponsible far
lho oJ:omin"rioll ClJrlfflOs Ih~f Iho Tes Bnd Ihcir
cqulpmonl aro in Bccordancc wirh Ws approval rcsp.
Ihallho prescriood fests hava Sho~T1 ",sufis accordirtg
10 Ilte rogulafions.

fOr das Baumusler eines Tankcontainerstortsbeweglichen
Tanks mil der Zulassungsnummer

ler t/Je pmlotypo of a tank<Ort/ainer/potfable lank
wirh approvet number

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sloffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM·L1sle)

Guidance frx lhe sclecliOn 01 permitfed subslances lrom l/Je annoJ: 01 ihe rypo-llpprovel
fBAM-Lisl)

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus isl jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
RechtsvorschriUen und gul sichtbar an beiden
LängsseHen in Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1320rrc
zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe belrägt

2,18 kgn,
(bei ausschließlicher 8efüllung der mittleren Kammer).

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das EinfOlIen
von SloUen mit höheren Temperaturen ist nur
geslallet, wenn die 8eständigkeil des FOl1gutes mit
den Tank- und Ausrüslungswerksloflen gewährleistet
isL

7.6 Enllälll

Each TC i$ 10 be provided wHh 1!Je !iJIlk plate as (isied
under socliorl S. Furlhermore each TC has to be
mar1lod wirh fho romajning de/ails as per thc lcgiJJ
fl!pufalions slaled undcr section f. as weQ es in rJOOd
visible manne, Icng/hwisc on ba/h sides allhe heighl o(

thc' cenfer /inc wilh Ihe epprovel number

Thc hciphl of Ihe Iettef3 should be el least 0150 mm.

Tho mal(. permisslblo densify of lhe subslanCC$'O bo
Iransportod comes up 10

(H only lhe middle compartmenl 15 filff!d).

S/arling up /ho hoating system Ol fillino subslances with
higller lernperaluros is permilled only il cornpalibilily
bclweon Ihe 5ubs{anco end fhe tank end equiprnenl
malerial is ensured.

Nof applicablo

~
Tanks mil Untenenlleerung, mit Sicherheitsvenlil, ohne
vorgeschallete 8erslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten·
Pari '-3 (General subslanco Informa/fon) • yelfow pans
Oichle/ocnsily (kgn) . .

E!!J..l;
Tanks wiltrbottom.c;schafJ16. wifh a safelyvalve nol
prccer:kd by a frsngible rJisc. es por lhe drawings kJ
seclion 5.

zulässIge Werte
und Symbole
pennissible Values
end Symbols

(0. =odertor)

.................... s: 2,18 (bei Befüllung
der mitlleren Kam
merlonly if Ihe middlo

comparlmenl is fi/lod )

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrOslung von Oben
enlleerung auf Unlenenlleerung einer Dichlheils
prOfung zu unierziehen. Nach einer UmrOstung von
Untenentleetung auf Obenenlleerung ist eine Druck
und OichtheiisprOfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüslungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrillen genannten Sachverständigen zu
prOfen und ZU bescheinigen.

1tWIon 5hcl/5 are converted from lop discharpo fo
bolfom discharpo. lhey should bo subjceIod /0 a
Icall,proolnc5s Icsl. lNhen convorlcd from botlom
dischargo fo fop discharge. a prossure fosf and a
loakproofncss IC51 mU5i bo pcrformed. In oach caso
such conversions should be in accordance wilh /ho
dl8W;rlgS in sccliofJ 5 and clloc~odandcor1ifiod by on
c,pcrl as spccified in (Ill! lega' ~ulalions

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Parl 11-4 (lend model • pink pö'ges •

9 BerechnungsOberdrucklCll/cula'ion PressufU (p3Ufle1 (bar) .
10 PrOrOberdruckiTesfProssure (gauge, (bar) .
11 BelriebsOberdrucklworldng ProSSlJf1) (gtJuoo1 (bar) ....
12 Typ der Slcherheilseinrichlung/Typo 01 Sa(oly Oevico .
13 Bodenöftnung/Bo!lom open;"g •. . .

14 LOftungseinrichtunglvcn'ing Oevice .
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special Provisions lo be observoo

.. S:4,0 o. G
""'" <4,0 0, G
..... s 3,0 o. G

"".""",.", N
... Ao.B

..... Vo. FTo. NA

8ewertungt Aunage CrNiMo-SlahUEvalualiottlCondilion aus/on. erNiMo·s/ee/ .. 5t6 J.J)on.

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllEvtJluafior1tQ)rJdilion euslen. QtVlMo·slool 2.513 J~.
PTFE ,.""", """""".".""""""""""""".""""."""", """""",.."

7.8 FOr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks beslimmlen Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeil (R",J. Streckgrenze lP.i\
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für das
eaumuster festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreiten.

7.9 Bel ausschlIeßlicher Verwendung im Landverkehr
nach AORIRID dOrlen die im Anhang aufgetahrten
Sioffe auch In dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheilsventil, ohne Berslscheibe, blindgenanscht)
berördert werden. Die im Anhang genannlen
Aunagcn sind zu beachten.

Inspecli(ln corliflcales acCOlllinp 10 EN '020.·3 , musl
be providcd for aß shcol mclaJs spccififJd in 'his Type.
Approval and usod in'/Ic manufadure 01 lhe lanb.
J1Io valvas (ar /cnsiJo strongfh (R.. J. yield

lh fR.J and elongation al (raclure fAJ must nol
blt'1fI'. lha",he minimum valtJl!s specifiod on Ihe
~;Jsii~. ho ptVIofypo

Whon only uscd lar franspott by land in eceon1anco
wilh ADRn?ID. lho subslances /isJed'" fho annex may
elso bc lransporled in horme{icany cJoscd fanks
(wilhoul salc/y val"". wilhouf frangibIo disco blind
nangcd). Tho eonditions specnlCd in l~ anllflx shouId
bo obselWd.

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
ParI 11·5 (Sca modoJ - btue pages -

IMO Tank-TyptlMO Tank.Type ..

PnJfOberdruck/Tesl Pressure (geuge) (bar)
Typ der SicherheitseinrichtungtType 01 Sare,y Oovlce .
BodenöffnungJBotfom opening .•..•....................••. _..

Mindeslwanddicke·in BaustahIlMi". Stro. Thldmess In mild slC'CI (mm) ..
Lüflungseinrichtungtventing Dcvke ..

Sonderanforderungen sind einzuhallenlSpocial Provisiorrs to be observcd

Tell 11·6 (BeständigkeIlsbewertung) • goldgelbe Selten
Pari 11·6 (Evaluation 01 compafibr1itrJ - qo1delt yeI1owpagcs.

................. 10.2
.... :s; 4

""N
....... Ao.8
. 60.MW

.. Vo. FTo. NA

7.10Jeder Auf- und Abbau der AusrOstungsleile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverst:indigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8, WiderrufsvorbehalUGellungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrures erteilt. Sie gill längstens bis zum

17,05,2009,

Ellch mounr;ng end di.smoUfltino of Um cqvipmont
paris has 10 bo inspectod end recotOOd by alt
81fpericnced pcf3M or en O](perl.

Rc\:'OCafion fl!sorvedNalidify

This approval win bo gi\ltln undcr ffuerva/ion unfil
rovocalion al any limo. It is valid up 10 lalosl

Im!.b
Tanks mit Untenentleerung. mit Sicherheilsvenlil, mit
vorgeschalleter Berstscheibe, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Column Torm

e.tJ.l:
Tanks wirh bottom-dischalflO. 'Mlh a safoty valvo
procoded by tJ lrangibte disco as pe' 1/10 dr.Jwings in
sedion S.

zulässige Werte
und Symbole
permissible Values
end Symbols

(0. ::: oder/Ol)

9. Fcstlegung der Kennzeichnung nach CSCiOolcnninafion ormarllinq as Pc'csc

Zulassungs-Nr .JApproval no. : D-BAM-759/1320t99
Hcrsleller-ldcntilizierungskennzeicherllMiJnuracturers Idcnlificafion no. TMrs 782-3211
(ergänz1 durch Herstell-Nr .Jsupplcmcmrod bymanu(aduror's sotinl
number)

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) • golbe SeUen •
Part f·3 (Genom' subslance infomlelionJ • ye/Iow pagos

Oichle/Dcnsify (kgn) ..... ••••• :s; 2,18 (bei Betonung
der mitlleren Kam
merlonly if lllo mlddle
comper1menf 1$ fillod}

10. Rochtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesansialt fü'
Maletiarrorschung und -prüfung (ßAM). 12205 Ber1in,
Un1er den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche TeKI.

legal appeal mity bo ralsed againsl Ihls approval wifhin
ono mon/" anar Iho publicafiolt da/o. The appeal shall be
submilfed 10 Ihs Presidonf of 1/10 Federal Inslitute 10'
Maferiars Research end Tosling (SAM). '2205 Berlill.
Unler den EicIlcn 87. in writing ar on roeord (IIS prolocol).

Tho oerman 'cu.s valid only.

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa SeIten
ParI 11-4 (LAnd modal • pink pagos •

BerechnungsüberdruckiCalculafion Prossuro (gavgo) (bar) .
PrOfüberdruck/Tesf Pressuro ({lauge) (bar) .
BelriebsOberdrucklworlr/ng Prossum (p~lJf1e) (bar).
Typ der SicherheilseinrlchlunglType 01 SafolyDevke

BodenOffnungtBollom opening •..•..•...

LOflungseinrichlungtVen'ino Dcwes
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlspoclal Provisioos 10 bo observed

.. s 4,0 o. G
"'" <4,00, G

...... :s;3,00. G
................ No. NF

.... Ao.B
..... Vo. FTo. NA

12200 Berlin, den 18. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Tellll-S (Seeverkehr) • blaue Selten·
Patt 1/-5 (Sea moda) - blue fJltQes -

~
Tsnlls wirh lop4ischarpa. wilh • safoly valvo nof
pr'Ocedod by a lrangibla disco as pe' lhe drawfngs in
seclion 5.

~
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschaltele Berslscheibe, nach den In 5_ aurgefOhrten
Zeichnungen.

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-StahltEvalua/ionICondiliM lIus/en. ONiMo-srlJOI.. 516 J.lyrs.
31 BewertungJ Aunage CrNiMo-SlahlfEvalU8lionlCoodflion ausIon. ONiMo·sflJOI 2.513 J.qrs.
34 PTFE,.

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Pari 11-6 (Ev;J/uatiofl 01 compa/ibifi/rl - poidon rotrow pms -

19 IMO Tank-Typt/MO Tank-Type. ...........• 1 o. 2
20 PrOfüberdruckiTest PrcsSlJl'1l' (gauge) (bar) :s; 4
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/T)'J)ll' 01 Sa/0iy Device N 0_ NF
22 BodenöffnungfBolrom opening .•.. • • •••• . A o. B
23 Mindestwanddicke in BaustahUMin. SheR Thklrnass in mild sleel (mm) . 6 o. MW
24 LOflungseinrichtungfVcnling Dcvics Vo. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sind einzuhallenlSpecial Provisions 10 bo obselWd

Dipl .. lng. W.-D. Mischke

Im AurtragA:Yl behaff 01

ProjektgruppetProjecl Group 11I.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals (ar 'ransporl fanlls

Im I\ultragton ~hlllf01

FachgruppCJDivision 111.2
Gcfahrgullanks und Unfallmechanik
TlIlkS (aro.:mgerous Goods
lJnd AccirkmtlJl A.fechank,s

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

zulässige Werte
und Symbole
perminiblo Vo/uos
IIndSymbo/s

(0. = oder/ar)
Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • golbe Selten·
Part '-3 (General subslance InfotmafionJ - ye/Jow pms

Dichle/Densify (kg/l) .... s: 2.18 (bel Befül/ung
der millIeren Kam
mer/onlyiflho middlo
comparlmrmt Is filled J

689



Bewertungf Aunage CrNiMo-StahlfEvafullfion/CondillOn aUS/fm CrNiMo-stcc/.. 5f6 J./yrs
Bewertungf Aunage CrNiMo-StahIfEvaluationlCondi/ion auston QNiMo-stee/ 2.5f3 J./yrs

PTFE.

I!illJt P02rt 6:

Tanks mit Obencnlleerung, ohne Sicherheitsventil. ohne ;,:~~b~/~i:i:~:~~~a:~;:~';:c::::af~r~a:;,~~hoUf
Berslschelbe. blind genanschI, nach den In 5. aufgeführten sec/ion 5usod onfy (0( land transport in acroll1ance
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORJRIO. wi/h ADRIR/D.

9 Berechnungsuberdrucklcalculation Pressure (gaugo} (bar) ,..... . :5 4.0 O. G
10 PrOfüberdruckfTesf Pressuro (gaugo) (bar).. . S 4,0 o. G
11 BetriebsOberdrucklWorl<:ing Pressuru (gaugo) (bar) . . . $ 3.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/TypoofSafe/yDovice -. N o. NF
13 8odenöffnunglBollom oponing .... . . A O. B o. C
14 lOftungseinrichlunglvenling Dcvico . . Vo. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhallenfspecral Provisions 10 be obsorved

Teil 1-3 (allgemclnc Stoffangaben) • galbe Selten 
Part 1-3 (Genoral subslance information) - yeltow pages

zulässige Werte
und Symbole
pormissible Va/uos
andSymbois

(0. =oderfer)

.......................................... :s 2,18 (bei BetOllung
der mitlleren Kam·
merlonlyfflhe middlo
compartmonl Is mied)

OichtelDensity (kgll) .

Teil 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen·
Part 11-4 {Land model - pinh pagcs-

Spalte Bezeichnung
CoIumn Torm

......... 10.2

.. :s 4
.. N
....... Ao.Bo.C

...... 60.MW
.. Vo. FTo. NA

...... :5 4.00. G
.. $4.00. G

............... $3.00. G
........... N

...... Ao. 8 o. C
.............. Vo. FTo. NA

Teil 11-5 (Seeverkehr) 4 blaue SeIten
Part 11-5 (508 mode) • bJuo eagos-

IMO Tank-TypllMO Tonk.Typo
PrOfOberdrucklTesl ProSSUfO (gauge) (bar) .
Typ der SicherheitseinrichtungfTypc 0' S"fo/y Dcvice .

8odenöffnungfBoltom oponing ....

Mindestwanddicke In Baustahlf""in. She" Thic~noss in mild sfocl (mm) .
Lüftungseinrichlungfvenling Dovice

Sonderanforderungen sind einzuhallenfspocial Provisions /0 bc observod

Tcllll-6 (Beständigkeltsbewcrtung) - goldgclbc Seiten
Part 1/-6 (Evalua/ion of compafibilityJ - golden vellow p.?qes -

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Sellcn·
Port 11-4 (Land modo' • pink pagos -

BerechnungsOberdrucklCoICIJ/ation Prossum (gauge) (bar) .
PrürDberdrucklTcst Prossure (gaur;o' (bar) ..
8etriebsOberdrucklwoP."ing PruSSUfO (gauge) (bar) ..
Typ der Sicherheilseinrichtung/Type 01 Sarety Dcvice .

8odenöffnung/ßoltom oponing

LOftungseinrichlungfvonling Devico .•.•.....

Sonderanrorderungen sind einzuhallenfspcclo/ Provisions /0 bo obsorvod

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Teil 4:
Tanks mit Obenenlleerung, mil Sicherheilsvenlil, mit
vorgeschaIteier Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoJumn Ttum

eM.i:
Tanks wirh top~ischa'Tle. wirh a safcly valve prccerJcd
bya frangibla disco as per lho drowings In section 5.

zulässige Werte
und Symbole
DO(J1!issibie Valuos
andSymbols

(0. =oderfor)

19

30
31
34

Tell 11-5 (Seeverkehr) ~ blaue SeIten
Part 11-5 (Ses modo) - bfue pages -

EnlfälltINot epp/icable

Tell 11-6 (Besländigkeltsbewertung) • goldgelbe Selten
Parlll·6 (Evaluafion o( compatibilily) • golden ycllow pages -

Bewertungf Aunage CrNiMo-StahIfEva/ua/ioIl'Condifion auslen. CtNiMo-steol.. 5/6 J ./yrs.

Bewer1ungf Aunage CrNiMo-StahIfEva/ualionl'Conditionaus/on. CtNjMo·steol 2,5/3 J..y1S
PTFE.

Tcll 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seilen 
Part '·3 (GfJnorol substance information' • yollow paqes

OichlefDcnsily (kgll) ... . . ..... s 2.18 (bel Betonung
der miltleren Kam
merlon/y iflho middlo
comparlmenf /s mied)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-4 (landvcrkchr) • rosa Selten·
Part 11.<# (Land mode} • pink paqes·
BerechnungsOberdrucklcalculatioll Prossuru (gaugo) (bar) .
PrOfUbcrdrucklTost Prcssum (gaur;e) (bar) .....
BelriebsOberdrucklWorl<:ing Prussuro (gaugo) (bar).
Typ der SicherheitseinrichtungfTyptl of Sarcly Device .

BodcnöHnunglBoltom opaning .•...

lürtungseinrichtung/Venting Dovico ..

Sonderanforderungen sind elnzuhaltenfSpcciai Provisions /0 be observcd

............... S 4.00. G
............... :54.00. G

. :53.00. G
......... N o. NF

................... Ao. Ba. C
........ Vo. FTo. NA

Z"'''''''''lI..-eh Ab.clv"oln 22 d.. ""V-O (.....~_ de' , ,io!> CodoIlli)< d;e e.,1r.tde",,,, ' •• ,twt;c G'II.. mli S....cI'>iIl... iNOG-e"".,
App<0~."cC"..J6of1...."', 11 er M. G......, ...tuc' 01 r~. Irtr....""'fYl M.'i'.... 0."9" GfJtId. Cod. ffMOG·C_1

((Ir das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen (ortho protolypo o( 11 tank-con/8inerlporflJblo tank

Tanks mit der Zulassungsnummer with approval number

D/BAM/70 13211TC

1. Rechtsgrundlagen

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Telt 11-5 (Seeverkehr) • blaue Seilen·

.,~"'~";;o:"i/~t~':1~SkC"°_~"';":~T.f/~~1o~·;e~:"':':"~T;,a:""c::---------------.. 1 o. 2

PrüfUberdrucklTest Prossum (gauge) (bar) . . $ 4
Typ der SicherheilseinrichtunglTypo of Safety Device . . No. NF
BodenöffnungfBotcom opening ..... .. A o. Ba. C
Mindeslwanddicke in BauslahlfMin_ Shcll Thickness in mild sfoef (mm) . .. 6 o. MW
Lüftungseinrichlungfvenling Demo .. . . . v o. FT o. NA
Sonderanfotdcrungen sind einzuhalten/special Provisions to be obsorved

Tell 11-6 (Bcständigkeltsbewertung) • goldgelbe Seilcn •
Parl 1/-6 (Evalua/ion of compalibililrJ • golden yellow pages -

8ewertungf Aunage CrNiMo-StahllEvDlu02liorvCondi/ion 8usten. CrNiMo-sfocl 5/6 J-trs.
Bewertungf Aunage CrNiMo-SlahlfEva/uR/iotv'Condifion Msten QMMo·sfeal 2.5f3 J.lyIS.
PTFE.

- Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3994)
• insbesondere Anhang B.1b AOR

_ Gefahrgutverordnung Eisenbahn 4 GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RiO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (8GB!. I, S. 419)
~ Insbesondere IMOG-Code - Amdt. 29·98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container· CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (BGB!. 11, S. 754)

Go(ahrvufvororollung Straßo - GGVS
In tho version dd. 22.12.1998 (BGBt. I. p. J9!U,
• espocta/Iy eppondil( B.1b ADR

Gofahrvutverordnung Eisanbahn - GGvE
In the vorsion dd. 22. t2.,998 (BGBt. I. p. 3910)
• ospedally appondil( X RID

Gofa/lroutvorordnung See· GGVSoo
In tho version dd. 04.03. 199B (BGB!. t, p. "'9)
• espociafly'MOG-Codo. Amdf. 29-98

11113 law (0 the /nloma/ional Convon'ion (er $8(0

eontDinolS dd. 02.12.1972· CSC
in lho VOlSion dd. 07.04.1993 (SGBt. 11. p. 754)

~
Tanks mit Unlenentleerung. ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe. blind genanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AOR/RIO.

~
Tanks wi/h ~Iom-discharoo.without safo/y valve.
wilhouf frangiblo disco blind f1anoed. 8S per 100
drawings in socfion 5 usad only fer land trnnsport in
accorlJanco 'Nifh ADRIRID.

2. Antragsteller/Applicanl

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

3. HerstellerN8nurec1uror

OichtefDcnsi/y(kgfl) _ S 2,18 (bel BefOllung
der mltlleren Kam
merlonly if fha middle

compartmon/ Is mied)

SpOllte Bezeichnung
Co/umn Term

9
10
11
12
13
14
16

19

30
31
34

zulässige Wer1e
und Symbolc
permissible Vafues
andSymboJs

(0. l:: oder/Ol)

Tell 1-3 (allgemeine Stoffang3bcn) • gclbe Selten·
POrf t·J (Gonerol subsfanca information) • yellow pages

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Sclten
Pat1 fI-4 (Land modc) • pink pages •
BerechnungsOberdruckfCelculafion Prossuro (g02vgC) (bar) .. . s 4.0 o. G
PrüfOberdrucklTost Pmssuro (gavgc) (bar) _. . S 4.0 o. G
BetriebsOberdrucklworlring Prossuru (gauge) (bar). .. 53.0 o. G
Typ der Sicherheilseinrichtung/Typo 0' Safely Dcvico . . N O. NF
Bodenöffnungfoollom opaning . A o. B
lüftungseinrichtungfven/ing Dovice V 0, FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhallen/special Provisions 10 be obscrved

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seltcn •
Part 11-5 (Soa modeJ - blue pages -
EntfälllJNof applicablo

Teil Il·6IBesländigkeltsbewertung) - goldgelbe Seiten 
Parlll·6 (Evalua/ion o( compallbjMyl - golden ye/low pa90S -

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahIfEvalu02/iofllCondi/ion Dusfen Crt,bMo·sfoel.. 5/6 J4rs
Bewertung/ Aunage CrNiMo-SlahIfEvalualiorllCond'tion Busten CrNiMo-sfeel 2,5f3 J./yrs

PTFE ...

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47574 Goch

4. BaumusterprOfungiProfo/roo Test

PrOlbericht deSITesl roporl 01
Germanischen lIoyds vom 07.06.1999. FC 2906/09

5. TankcontalnerdatenlTlInlr Con/alner DaltJ·

TypenbezelchnungtTwo Designafion:

ISO-Bezelchnung.1so-00signation:
IMO·Tanklyp/Mo·Tsnlr T)'pO:

langMongfh:
BreilMVro'Ih:
HöhM-lelghl:
Tankvotumen ca.lCapacityapprol(.:

zul. GesamlmaSSe/mal(. perm. gross mass:

Eigenmasse ca.ITaro mau approl(.:

max. Belriebsdrucklmal(, worlling pressure (AOR/RIO):
max. Betriebsdrucklmal(. worl<:{no pressure (IMOG-Code):
PrOfdruckITesl pressuro:

Berechnungsdrucklcalculalion prossuro (ADRlRIO):
TankwerkstofflTenk ma/erlar.

TankwanddickC/S.'le/l fhickness (min):
gleichwertige Wanddicketequivalenl she//thicknoss:

DichtungswerkslofflGaskef maforiar.

Tankinnenauskleidung,tlning ma/eriar.

Öffnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegelsl
Open{nos bolow fiquid lever.

AI1 der BodenöffnunglAnzahl der Verschlüsset
Typo o( bot/ern oJ'Clningtnumbor of devices:

Warmeisolierung.l1'foa/ Insulafion:

SonnenschulzlSun shield".

Heizung-tiealing:

T8C 24, gum

1
6056 mm
2500 mm
2740 mm

24000 1
34000 kg

3700 kg
3,0 bar (Überdrucktgavge)

2,66 bar (Überdrucklgaur;e)
4,0 bar (Überdrucklgauge)
4,0 bar (Überdruck!oaugo)

1.4301 nach OIN 17441
4.5 mm (Manlellcyl. part.)

6.0 mm (Bauslahlhnlld stoel)

PTFE bzw. Hypalon
Vulcoferan HAW 2512 der Fa.HAW linings
GmbH· wahlweise·

ia;yes

B/3
neirvno
neirvno
neinmo
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5.1 Zeichnungen des Herstel1ers/AntragstellersltPawi1?!lS cf ManufadurerlApplicant 10. Rechlsbehelfsbelehrung Bigh's o/Iooa' al?QCal

12200 Berlin, den 29. Ju1l1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

232·0049·0
261·0239-0
Anlage zu
261-0239·0
Anlage zu
261·0239·0
296·0122-0
296·0126-0
Anl<1ge 2 zu
296-0122·0
291·0007-0

vom 02.11.1998
vom06.11.1998

vom 01.06.1999

vom 26.01.1999
vom 29.10.1998
vom 29.10.1998

vom 25.01.1999
vom 26.02.1997

(TBC 24, gum.)
(Druckbehäller. gum.)

(Behällerschild IOr TBC 24. gum.)

(Behälterschild ohne Gummierung)
(Armalurenzcichnung gum.) bzw.
(Armaturenzcichnung ohne Gummierung)

(Armalurenzeichnung)
(Armaturenschulz)

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Ocr
Widerspruch ist beim Prasidenten der Bundesanstalt rar
Malerialforschung und -prOfung (BAM), 12205 8er1in.
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Text.

Legal eppcal may be raised BgIIJnsllhis apptOVaI wilhin
0116 monlh sll'er tho pubtication date. 100 ,pposl sllllll be
submilted'o lhe Pros1denf oIthe Federal Insti(ute for
Maleriafs Rosasrch end Testing (BAM}, 12205 Bertin,
Unler den FlChen 81. in writifIfJ Of on recotd (u proIOCOiJ.

1110 genllan lert is varld onIy.

FachgrupperPivision 111.2
Gefahrgullanks und Unfallmechanik
Tams rOl'Dangerous Goods
end Accidon,ar Mochanies

Oipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Projektgrupp~eIGtoop 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Appmvals for 'rensporl'SflIls

Im Aurtragton behalf0'

I\nlage zumlencJosutQ 10

Oipl.-Ing. A. Ulrich

Im Aultragton behalf 0'

'r /s cMir/cd lhallho protofype 0' 11 tank<onliJOOr/pot.
Illb/o tank fTC) manu'adlJftld IIS por lo5t reporl
monliolled In soclion 4. induding IIppropriafe
doc:"umcnls;s suirablo far lranspor1 01 subslanc:es staled
;n 1"0 entlOJf heroof lind 'haI if Is in cornptianco witl1lho
rogulations (er consfrvclion. equipmenl. tesfing ""d
marldng os per ADRJRI()IIMDG·CodcICSC.
T1'Ic conditiolls specir.ed in the "ffl'K'W shotJ/d bo
observt'd.

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannlen
P,Orberichl einschließlich zugehöriger Unlerlagen
gelertigle Baumuster eines TankcontainCfslortsbeweg·
lichen Tanks (TC) f(Jr die Belörderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignet isl und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die AusrOslung. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRl0/1MOG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachlen.

7. Nebenbestimmungen

6. Zulassung des Baumusters

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzutassung hergestellte
TC ist erslmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrirlen vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Fristen fLlr die innere
Besichligung betragen:

2 y~ Jahre ryoo"rs.

Fex l/lo firsl fimo prior to operntion oach TC
manu'aclurud according 10 l/lls Tn>o·Approval is
subjoclod 10 tho pruscribod fosfs "s por Iog,,'
rogulations stalod undor seclioo I. "nd l/lon poriodicany
0\'01)' 2 In )1:181'3.

1110 poriods 'ar llle Infomal inspocllon sm:

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Bilumuster eines T~mkconlainersfortsbeweglichen (orlhe protolype cf a lank-conlalfICrlportabfo lank
Tanks mit der Zulassungsnummer with approv"fnumber

D/BAM170 1321fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Starre BUS dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM·lIsle)

Guidance (0( Ille sefedion of permiltod subsilln08'S rlOm 100 annor aI,he 'YPO-8~aI
(BAM.tJsl)

7.2 Die TC sind nach den mit dem PrOfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
Prüfung zuslandige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre AusrtJstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschrirlen entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgeführten Tank.schild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unler 1. genannlen
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
U1ngsseilen In Höhe der MiIle1linie mit der
Zulassungsnummer

D/BAMno 1321ITC
zu kennzeichnen.
Die Schrinhöhe muß mindestens 50 mm betragen.

T1lo TC's afU 10 bo miJnufiJdurod accon:1i"l1 10 lho
documenrs whleh aru provKJod wirh Iho lest romarll.
Thoy m8Y onIy bo usod fer II'to purpoSll "s por
IllIsTypo.Appn:wal j( lhe expert w110 Is rosponsiblo for
lho OJfsrmnlJrion certir/os 'ha' Ihe TCs and thalf
eoufpmon( "ro in acCOl'danca wilh 'his apptOval resp.
thallho ptUsc1ibod losls have silo"" msutts IIccording
'0 Ihore;gul"lions.

Each TC is 10 bc provided with '/le lank pfale as (sIed
under sodiort 5. FlII11tonnoro each TC hifS 10 bo
marllod with Iho romainir'lf1 delails "s per Ihe lotJal
rt!gutalions sl"'cd IJrldcr sodion I. IIS won as in~
visibfe manner Iong1tMise on bolh sidos Illlho heiQhl 01
fhe conror Iino wifh Ille spprovaf number

1110 lleighl 0' lho 101101'3 .shocrfd bo 111 /(last of SO mm

~
Tanks mit UntenenUeerung. mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschaltete Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung.
nach den In 5. aufgeführten ZeIchnungen nur für den
Landverkehr nad1 ADRJRIO.

Spalte BezeIchnung
CoIumn Tann

&!1.1:
Tanks wifh botlom-<1ischarpe. with s urely q/ve nof
proctJdod by s frongible dise, wilhoul tininQ matoriales
J)Or tho dra!rings kJ sediotl 5 onty Ior land 'ranspot1ln
acc:onfanco wilh ADRJRID.

zulässige Werte
und Symbolo
pormisslble Va/ues
IIndSymbo/s

(0. = oder/ew)

7.4 Oie hOchslzul~ssioc Oichle der zu befördernden
Slolle beträgt:

1.5B kgn.

Tho maJl. pcrmissible dons/fy of Ih<! subsl..ncos '0 be
'ranSpoifod comes up 10

Tell '-3 (allgemeine Stoffangaben) • golbe SeIton
Part ,.) (&moral subslanco Jn(onn.tliool - )'!l/JOw papes
OichleiDansity (kgll) _ :s; 1,58

:wz;
Tanks mit Reinigungsöffnung. mit Sk1lerheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berstschelbe, ohne Tankinnenauskleidung,
nach den In 5. 8vfgefOhrten Zeichnungen.

~
TanJls wilh cklanlng eporturo. wilh s se(ely vaMJ not
ptUoodod by a (rangibJo dise, wilhouf littlng tnllferiaf es
porlho~s In sodJon 5.

.......................... <4,0 o. G
..................................... :s; 4.00.G

••••••••••••••••••••••••••••••. :s; 3,0 O. G
....... N

..................._.... .Ao.B
..... Vo. FTo. NA

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einhlllen
von Stollen mit höheren Temperaturen ist nur
gestalleI, wenn die Beständigkeit des FOlIgules mit
den Tank- und AusrOstungswerkstotfen gewährleistel
ist.

7.6 Enlfälll

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrOslung von Oben
cnlleerung aur Untenenl1eerung einer Dichtheits·
prOfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untencnlleerung auf ObenenUeerung ist eine Druck.
und OichlheilsprOfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UmrOstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrirten genannten SacllVersländigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

7.8 Für alle nach dieser B<:lumusterzulilssung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmeleugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte fOr Zugfestigkeit (R.,.), Streckgrenze (Rf )

und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die rur das
Baumusler festgelegten Mindestwerte nicht
unterschreilen.

Sfarting up lho he"fifIfJ sys'em er rrlfi"l1 substancos wilh
hi{1ftor temporafums ;s pormilfed onIy i' compalibilily
bolwt'en Iho substenoo snd tho lank ""d eQuipment
malarialls cnsurod.

Not opplicobfo

\tWlon shcfls ere con\o1lrfod from 'op diseharge 10
bollom discharpo, Ihoy should bo subjecled 10 "
fcakprooflloss lost. Wbon convcrtod (rom bolfom
discharpo 10 'op dischargo. e prossure lost ,,"d"
leal(prooflloss losl musl bo pertormed. In aach ('ase
such convcrsions should bo in occordanco wilh tho
drowings in soclion 5 and checkod Bnd cortirted by an
erpet! os specified In Ihe legal regulations

Inspoclion cortif'icafos eccording 10 EN 10204·). f musl
bc providod (ar aN sheal mefiJ/s specirtCd inlllis Typa.
ApprovIJ/and uscd In rho manttfadum 01 lhe lanks.
Tho valuos rar tonsile strcngrh (R.'. yicld
stn:mgUI (R.' and e/orlgation al 'racflJlJJ (A, musf not
bo lass lhan fho minfmum valuos spocir~d0II1ht1

-..basis 01 Ihc protot)'pe.

9
10
11
12
13
14
16

19

2B
29
34

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seilen·
Part /1 .... (UndmodeJ -pinkP;390s.
8erechnungsOberdruck!Calcutafion PnJSSUI"B (gauge' (bar)
PrOfOberdrucklTost Prossuru (QeUQ8' (bar) .
BetriebsOberdruck!worlllng Prossuro (gauge) (bar) .
Typ der Sicherheitselnrichtung/T)ol)O 01 So(efyDavico .

BodenöffnunglBolfom openlng

LUUungseinrichtunglvenling Odvice _•..
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 1o bo observed

Tell 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiton
Part 11·5 {SOli modeJ - bTuo papos-
Enlfälll/Norappficablo

Tell 11-6 (Beständlgkeltsbewortungl • goldgelbe Seilen
ParI 11-6 (Evafuation of compatibifityJ _golrion rcffow pagos·

Bewertungl Auflage CrNi-StahllEvsluatiotvCondilion "usron. c;rNi·stoof ..

Bewertung/ Aunage CrNI-StahlfEv"/uafiontQ)ndilion "usfon. CtNi·steol ...

PTFE.

5/6 J.1'n.
2.5/3 J"",.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung Im Landverkehr
nach I\OR/RIO dOrfen die im Anhang aufgefOhrten
Stoffe auch in dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe. blindgenanschl)
befÖfdert werden. Oie Im Anhang genannten
Aunagen sind zu beachlen.

Whoctt 0tJIy usod fry lransporl by '''nd In "'cortfanC8
wirh ADRIRID. 'Ile sub5tanau listod h lho atliHU m"y
elso ba lransporlod In honnolicafly cJosed lanks
(wifhoUf safoty va/'vtl:. wi/hout frangible disco blincl
nll"QCd'. Tha condifions spedr>od'" tho anll(!", should
bo observod.

Spalte Bezolchnung
CoIumn Term

zulässige Werto
und Symbole
permlssJbIo V"IlIOS
endS)'rtIbois
(0. =oderI«)

7.10 Jeder Aur- und Abbau der AusrOslungsfeile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigen zu
prOlen und aufzuzeichnen.

EDch mounfing and dismounlifIfJ oIlho oquipmanl
pOffs has 10 bo inspcdod end ruCOt'dcd by 8tt
" ...poriftnced person fX an o.qxJrt.

Tell 1-3 (allgemeine Stortangaben) - gelbe Seiten
Part I·) (General substanC8 Warms/ion} • rollow P!fl!s
Did1lelDon.sify (kgll) . . < 1,SB

8. WidcrrufsvorbehalUGeltungsdaucr Revogt/iooJreservedlVa/idify

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jeder- This BpproVll1 win be givf.Jn undor tesBrvafioo untif

zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gilllängstcns bis zum rovocolion "t IInyfime. "/s valid I.IP 10 /alest
28. Juli .2009

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCtDolermittafiono'm"r*lnoasrerCSC

Zulassungs·Nr .JApproval no. : O-BAM-765/132 t/99
Herslellcr-ldentifizierungskennzeichenn.fanufacfutQr·s Idenrlf'icalion no. TBC 24, gum.
(ergänzt durch Herstell-Nr .Jsllpplemonrod bymonufacfutQ"s sorial

numoor)

Tell 11-4 (Landverk.ehr) - rosa Selten ~

Part fI-f a.end modo, -pink pal?!S-

9 BerechnungsOberdnJcklCBlaltation Pressure (gaIJl1(lJ(bar) S" 4.0 o. G
10 PrOfOberdrucklTesl Pressuro (gaupe) (bar) ..•... . S" 4,0 O. G
11 BetriebsObetdruck!Worldng ProSSllnt (gaugo) (bar) _....•. S" 3.0 O. G
12 Typ der Sicherheitselnrichlung/Type 01 Sarety Davice ...............•.•.•.. ..••..•... . .. N
13 BodenöflnunglBotforn oponing A o. B
14 LOflungseinrichtunglventingDavic&.. ._ _ Vo. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sInd einzuhalten/Spadal Provis;ons 10 be observed

Teil 11·5 (Seeverkehr) ~ blaue Selten·
Part /t·5 (Sea modal - blue P890S •

19 IMO Tank-TypllMO Tank-Two . . 1 o. 2
20 PrOfOberdnJck!Tasl Prussure (gauge) (bar) _... . ... :s; 4.0
21 Typ der Sicherheitselnrichlung/TtJXI 0' SefelyOdvico N
22 Bodenöffnung/Boltom oponlng . A O. B
23 Mindeslwanddicke In BauslahllM'in. Sho" Thlcklloss In mild sleol (mm) . 6.0 o. MW
24 LOflungselnrichtunglvenling Dcvica V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallen/Spocill/ Provisions 1o bo observad
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Tell 11-6 (Besländlgkeitsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Part 11-6 (Ev,)lua/ion of comp,)/,bill/yJ - qoIdcn roUow pages-

28 Bewer1ungl Außage CrNi-Slahl/EvaluafOveondilion Bus/en. QNi-sfee' .. . 5/6 J~.
29 Bewer1ung/ Aunage CrNi-SlahIlEvaJu,)/icm'CoIldi/ion aus/en. CrNi·sleet .•. 2.5/3 J./yrs
34 PTFE ..

Teil 11·6 (BeständigkeUsbcwertung) • goldgelbe Seilen·
Pa'" 11-6 (Evalua/ion 01 compalibilityJ - goiden reJlowpaqes·

28 Bewer1ungf Aunage CrNi-SlahlfEvalua/ioNt:ondition eu~en CrNi·sloo/.. 5/6 JJ)'rs.
29 Bewer1ungl Außage CrNi·SlahIlEvalualiorvCoodi/ion Buslen. CrNi·sloel .. . 2.513 J./yrs.
34 PTFE .....

19 EnlfälfWolopplicable

Tell 11-5 (Seeverkehr) • blaue SeUon •
Patt. "·5 (&a mode) • b1uc poges •

9 Berechnungsüberdruck/calwla/ion Prvs~ru {g,)lJfIc} (bar) . . S 4.0 o. G
10 Prillüberdruck!resl Pressuro {gallflO} (bar).. .. $ 4,0 o. G
11 BetriebsOberdruck!Worldng PreSStJl'O (gatJgo) (bar) . .. _. $ 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheilseinrichtungfr)'pO of Safcty Dc\liro . . N o. NF
13 BodenCHfnung/Ootrom opening . . A o. B
14 LOrtungseinrichlungfvonling Dl!Yico . .. V O. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallenfS.oocial Provisions 1o be obscrvod

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten·
Part 11·5 (Sea modol • bfue pages •

zulässige Werte
und Symbole
perm;ssiblo V;l/ues
end Symbols

(0. = oder/flf)

E!!1..§;.
ran/<$ wilh top4ischargo (bofrom open1rl9 hermelic8l/y
woldod), wilh a 18fe/y valvo precer10d by s frangib'a
disc, wi1hout linlng meloria' as por lho drswlngs In
soc1iofl5.

.................................... s 1.58

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Seilen·
Pstt. ,,-4 (lendmode} -pinkpeges·

DichlelOen"'y(kg/l) .

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten 
Pa",'-3 ((;enerat sub.starrce /nfOfrNrionJ • t!/Jow pages

~
Tanks mit Obenenl1eerung (Bodenöffnung dichl
geschwelßI), mit Sicherheitsventil, mil vorgeschaiteier
Berstscheibe, ohne Tankinnenauskleidung, nach den In 5.
aufgerührten Zeichnungen

9 BerechnungsOberdruck!Cetculalion PntSSUl'O (gaVf)o) (bar) . .. _ :s 4,0 o. G
10 Prüfüberdruck/Tesl Pntssurn (galJQ8' (bar).. $ 4,0 O. G
11 BelriebsOberdruck/worlcing PrwSSllf'O {oaUf1CJ (bar).. . .. $ 3.0 O. G
12 Typ der Sicherheilseinrichlung/r)'J)O of Sarely Cklvice . . No. NF
13 BodenöffnungIBoltomoponlng... . Ao. B o. C
14 LürtungseinrichtungfventingDovice. .. Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallenlspecla/ Provisiofls 10 bo observod

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

zulässige Werte
und Symbole
permiuiblo VsllK'S
sndSymbois

(0. = oder/Ot")

E<!U
T8nlls M-11'" boltom-discharpo. with 8 safoly valvo
procoded by s franr;libHJ disco without linlng material ss
por Ihs drawlngs In soclion 5 onfy rar land transport in
SCf:OrdMce INilh ADRIRID

. s 1.58

Teil 11-4 ILandvorkehr) • rOS3 Seilen 
PM 11.4 (Lend modoJ • pink pDQCS -

Tell!-J (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten·
Part'·' (GeflOm/ subsfanc8 iIIfomlarion) _)'tlllow paROS

DichlefDonsily (kgn) .

~
Tanks mit Unlenenlleerung, mit Sicherheilsventil, mit
vorgf!schalteter Berslscheibe, ohne Tankinnenauskleidung,
nach den in 5. aufgefOhrten Zeichnungen nur für den
landverkehr nach ADRIRID.

Spalte Bezeichnung
Column rorm

Tell 11·6 (BcständigJtcltsbewertung) • goldgelbe Selten·
Patt. I/·ti (Ev8fuarion 01 compafibililyJ • goioon re/low pagOS -

28 Bewer1ungl Außage CrNi-SlahtlEv8lu8liofll'Condifion 8uslcn_ QNi·slocl . . ....... 5f6 J.J)'rs.

29 Bewer1ungf Außage CrNi-SlahlfEv~ua/ioItICornti'ioI'I8uslon.CrNi·slool .. 2.513 J...vs
34 PTFE ..

Tell tl-6 (Besländigkeitsbewertung) • goldgelbe Seiten·
Pa'" 11-6 {Evawa/iorl of compalibililyJ • goJden yoJIOw paoes •

28 Bewertungf Außage CrNi-SlahlfEvaluetionlCondi/;oo euslcn. CfNi·~ool .. .. 5f6 J...p-s.

29 Bewer1ungl Aunage CrNi-StahlfEvalualiontCondilion 8usten. CfNi·slool... 2.5f3 J4rs.

34 PTFE.

E!!l.L
Tenks ailhor W'ith botIom-dischlJrgo or W'irh c-Jaoning
sporturo. wifhoUf safely valve. wilhout fnlr'lf}/bte disco
blind nanr;lod. 'Ni/haut /ining melorllJf S$ pot lho
dflfwings in sodion 5 uscd onry tOt 'and lranspotfln
8cC'Ol'dance wifh ADRIRID.

!gf!];
Tanks mit Unlenentleerung bzw. Reinlgungsölfnung, ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe, blind geflanscht, ohne
Tankinnenauskleidung, nach den in 5. aufgefOhrten
Zeichnungen nur tor den Landverkehr nach ADRIRIO.

19 IMO Tank-TypllMo Tanll-Typc. . : 10.2
20 Prüfüberdruck/Tesl Prossuro (galJf)c) (baf) . . $ 4.0
21 Typ der SicherheitseinrichtungfT)POof Sa'elyDovice . . N O. NF
22 Bodeoöffnung/Dol/om oponing .. . A o. B O. C
23 Mindestwanddicke in Bauslahl/Min. S/>c/l Thickness in mild sloel (mm) 6.0 o. MW
24 LOflungseinrichlunglVenfMQ Oo~s V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlS,poeial ProlIisions to bo observod

zul:lsstgc Werte
und Symbole
p6rmissiblil V"'vas
sndSymbois

(0. = oderfor)

. ~ 1.58

~
Tsnlls wi/Il cfosning spcrturu, Wllh a $8foly va"'"
proc:edod by a (tllngibJtI dise, wifhouf lining meforial"s
pof Ihtl drawittgs In Md;oo 5.

Tell '·3 (allgemeine StoUangabcn) • gelbe Selten·
Port 1-' (Genorol subsfonce informationI • ronow pagos

DichlefDonsily (kgft) .

I!ill..!;
Tanks mit RelnigungsOffnung. mit Sichertleitsventil, mit
vOfgeschaltoler Berslscheibe, ohne Tankinnenauskleidung,
nach den In 5. aufgeführten Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn rorm

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Seiten·
Patt 11-4 (Lend modoJ • pin!< pagQS •

BerechnungsObcrdruckleafculJlion Pmssuro (,,01100) (bar) ..
PriJrüberdruck!Tesl ProSSUff! ("avgo) (bar) ..
BelriebsOberdruckiwodir1g Pro.s.suru (9auoe) (bar) .
Typ der SicherheiiseinrichlunglT)PO 01 Sa(c/yDo~ ....

BodenöNnung/Botfom oponing .....

lOrtungseinrichlungfvonfinp Dl!\lico .
Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bc obSOfV<Cd

. _ $4.00. G
.. $4,00.G

. $3.00. G
.............. No. NF
............. Ao. B

.................... Vo. FT O. NA

Spalte Bezeichnung
CoIumtl Term

Telll·J (allgemeine Storrangaben) • gelbe Seiten·
Part ,-J {~nofiJI subsJlJfICfJ informalion! - reUow pa90s

Dlch!eJOonsily (kgJl) .. . .

Tell tl4 (Landverkehr) ~ rosa Selten·
Part 1104 (lend modoJ • pinll pl!9'os,

zulässige Werte
und Symbole
ponnissibto Vafues
end Symbols

(0. = oder/or)

. S 1.58

IMO Tank-Typ/IMO Tenlf-Typo .. . 1 o. 2
PrOfüberdruck!Tost Prossurn (gaugr!) (bar) . . S 4,0
Typ der SicherheilseinrichlungfT)fIO or S"felyOo\lice . . No. NF
Bodenöflnung/Bollom opcning . A o. B
Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shcll T'hicllnoS.f in mild slccl (mm) .. .. 6,0 o. MW
LOHungseinrichtungfven/ing Dovicc . V o. FT o. NA
Sonderanlorderungen sind einzuhallen/Spocial Provisions '0 be obsorvcd

SpaUe Bezeichnung
ColulTln Term

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen·
P..,rt 11·5 (SCa modaJ • bIue pages -

~
Tanks mit Obenenllecrung (BodCflÖffnung dicht
geschweißt), mit Sicherheitsvenlil, ohne vorgeschatlele
Betslscheibe. ohne Tankinnenauskleidung, nach den in 5.
aufgehJhrten Zeichnungen.

zulässige Werte
und Symbole
pormlssiblo Vslue$
sndSymbois

(0. = oder/or)

eM.f;
Tsnlls wilh top-disduJlvo (bol/am oponlng ho~IiClJIty

wotdcd). withOOf safery vaIve. wilhoul ftangiblo disco
b1ittc1 f1angod. Vti/hoUl tin/ng ma'erilJlas per '110
drswinQs In .sod;on 5 used onJy tOt 'end lfsnsporllrt
accortfanco wjfh ADRIRIO.

Tell 1·3 (allgemeine StoHangaben) • gelbe Selten ~

~~<;~c:.rl,S'~;~~JDc;;'G.=:..,,";.rn,,'(~'::o;;;;:"'~"'=In"'f"""=""'ion"'-I.:..",,='Io:::.W"'page=' ..._.... $ 1,58

28 Bewertung/ Außage CrNi-StahUEvalualiorvCoodilion auslan. QNi·slCfJI .. . 516 J~.
29 Bewer1ungl Außage CrNi-SlahIfEvafvalioNCondi'ion auslen. QNi·sleol ... 2.5f3 J~.

34 PTFE ..

Tell 11-6 (Beständigkellsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Patt 1/·6 (Eveluafion of oompalibiflfyJ • golden yellow pagos·

9 BerechnungsOberdrucklCslcufslion Pr9SStJl'O (gauoo) (bar) $ 4.0 o. G
10 PrOfObetdruck!TeslPressuro (gaupe) (bar). . :s 4,0 o. G
11 BetriebsOberdrucklworl<ing' ProSSUIV (gauoe) (bar) . . ~ 3,0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtungfTWO 01 SaferyDcl'ioo No. NF
13 Bodenöffnung/Botlom openinr;l . A o. B
14 LOrtungseinrichlunglvenfinr;l Dovico . . ,.... . V O. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sInd einzuhalten/Special Provisions /0 bo obsorved

19 Entlälltmol BPplicabio

Tell 11-5 (Soeverkehr) ~ blaue Seiten·
Patt /f-5 (Soa modoJ • blue pages-

:wJl;
Tanks ml1 Obenenlleerung (BodenöUnung dicht
geschweißI). ohne Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe,
blind geflanscht. ohne Tankinnenauskleidung, nach den in
5. aufgerührten Zeichnungen nur für den Landverkehr nach
ADRJRID.

SpaUe Bezeichnung
Co/umn TOmi

zulässige Werte
und Symbole
pomlissiblo Vstues
8ndSymbois

(0. = oder/Ot")

516 J4n
2.513 J4n.

. $ 1,58

~
Tanlls wi/h IOIJ-dist;/1argo (bol/am opcnJno hormolic<JrJy
woldod}. ",;'h • safoly va1vo nol procodod by s frangible
disc.. wil/)OVf lining mIJtorl8las pet Ihe dntwincl's in
soetiol'l s.

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) ~ goldgelbe Selten 
Part 1/-6 (Evalua/ion 01 campe//bi/ilyJ • golden )1lllow pa90S -

Bewer1ungf Aunage CrNi-SlahlfEvalua,;oM::otldilion aUS/M. CrNi·sfccl ...

Bewertungf Außage CrNi·Slahl/EVitru,Jfiotvt:ondilion euston. CfNi·sJccl ..

PTFE.

OichtcfOonsily (kgn) .

Tell '·3 (allgemeine Sioffangaben) • gelbe Seilen·
Partl-J (Gonorol subslanco in(oml,,'ion) - rollow pagos

28
29
34

19
20
21
22
23
24
25

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Patt ,,-4 (L"nd modol - pink p.?gos •

9 BerechnungsOberdrucklCslcvla/ion Pl-eswro {"aIJ9flJ (bar) . . . $ 4.0 o. G
10 Prüruberdruck!Tost Pn.>S.furo {"augo' (bar).. . . S 4,0 o. G
11 BclriebsOberdruck!WorlI-ing Prossuru ("auge) (bar). . . s 3,0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichlunglT)'JXl of Se/ory Oovico . . N
13 BodenöUnung/OoItom opcnino A O. B o. C
14 LOflungseinrichtungfvonting Oevioo . .. ..........•.•..•.•... . V o. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhallenfSpecial Provisions 10 bo obscrved

Teil 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten·
Part 11-4 (Land mode) • pink pa9!Js •

9 BerechnungsOberdruck!Cslcvta/,-", PnISSUl1t (gaupeJ (bar) . . :s; 4,0 o. G
10 PrüfOberdrucklTesl ProSSlJrtl (geuoeJ (bar) . $ 4.0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworkirJQ Prvs..wrs (gauoe) (bar) S 3,0 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichtunglT)'pO or SB/e/y Dov>co . . N O. NF
13 Bodenöffnung/Botlomopening . . A o. B o. C
14 lOftungseinrichtungfvenring Oo\lice . _V O. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Special Prollis;oos 10 be obsefV<Cd

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Selten·
Pi1rt 1/·5 (Soa model • bluo pagos •

19 IMO Tank·TypllMO rsnll-Typo .. 1 0.2
20 PrOlOberdrucklTo$/ Prossuro (gaug'.!) (bar) . . ~ 4,0
21 Typ der Sicherheilseinrichtungfr)PO or Sarcly Dow'ce . . N
22 Bodenörrnung/BoI'om opening . .. A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shell Thickness In mild 51001 (mm) .. . 6.0 o. MW
24 Lüflungseinrichlunglvcnting Dovico V o. Fr o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions /0 bc obsOr'Vf!d

Tellll-S (Seeverkehr) • blaue Seilen·
Part 1/·5 (Soa modeJ - bJuo psoes·

19 EnU311t1NoI8pplicablo

Tellll·G (BoständlgkeUsbewertung) • goldgelbe Selten·
Pat1I1·6 (Evalualion or oompalibl1i1rJ •golden re/low p~os •

28 8ewerlung/ Außage CrNi-SlahlfEvaluafiotv'Condilion llusfen. CiNi·s/oot ... . 5/6 J-1'rs.
29 Bewertung/ Außage CrNi·StahlfEvolualionlCondilion auslen. CrNi·slool .. 2,5/3 J.lyrs.

34 PTFE. . . .
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Anhang zum /AnneK '0

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen lor 'hs prololypo 0' 6 lank4;ontainorlportable fank
Tanks mil der Zulassungsnummer with approval number

DIBAM170 1321 fTC

Zul.nu"O n.c./l ..b".....,' n d ....1Ig~....;""n EW""ung du Int"...,_ Cool.. ,.... d .. 8e'6<def\Ol'lQ gll.....!d'4. GG'e. mo1 S-.c.r,;U... IIMOCi·C""~1

"',,'o~.' .ccold.., 10 ..,,,,"',, 12 M 'he Ge"~""'lttJduc, 01 Ihe "',ern.NtJMllt.,._ D.llf/e.tJUl G""rJ' Code flMOG·C"".,

Zugelassene Stoffe filr Tanks mit Innenauskleidunglpermitfod subs'anees lor Tenks wi'h Iining matorial

Vulcoferran 2512 für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

'or (he protol)'po or a tank--con(ainor/porlable 'ank
wilh approva/ num/)er

D/BAM/53 1322fTC

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragsleliersAJrawinqs o(ManufadurorIApplican!

Prü[berichl deslTosl roporl of

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.915.5025/04 (BVCT/997.0308/G) vom 28.04.1999.

3. HerstellerlManufacluror

Tho law (0 IM In'erna,lonal Conven!ion 'ar safe
containers dd. 02.12.1972· CSC
In the version dd. 07.04. '99J (BGBJ. 1/. p, 754)

Gelahrgulveron:1nung Elson/whn - GGVE
in fhe version dd. 22.12.1998 (BGBJ. I. p. 3910'
• ospecia//y appondiK X RID

Gefahtgufveron:1nung Stra/lo - GGVS
In 'ho version dd. 22.12. ,998 (BGBJ. I. p. 3994'
_ espocia/tyappendix B. 1b AOR

TCIS 20 . 23/0
lCC

6058 mm
2438 mm
2591 mm

23000 I
34000 kg

5000 k9
4 bar (Überdrucklgauga)
- bar (Überdruck.tgallgo)
6 bar (Überdrucktpaugo)

10 bar (Überdrucktgaugo)
UNS NO 8926 nach ASME

4,92 mm (Manteltcyt. part.)

•• mm (Bauslahllmild slee/)

PTFE

wahlweiseiallernaUvely

B/30derlorC
jaryos
neintno
lCL1'es, Dampf/sleam

vom 08.04.99 (Zusammenstellung)
vom 20.04.99 (Tank)
vom 08.04.99 (Rahmen)
vom 07.04.99 (Armaluren)
vom 09.04.99 (Ausrüstungsvarianten)
vom 22.04.99 (Tankschild)

TypenbezeichnungtTypo Dosignalion:

rSO-BezeichnungtlSO-DosJgnation:
IMO-TanktypIlMO-Tank Type:

längMengfh:
BreilMVldfh:
HöhM-laight:
Tankvolumen ca./Capacily lJPProx.:

zu!. Gesamlmassetma,r. perm. grass mass:

EIgenmasse caJTaro mass approK.:

max. Belrlebsdruckhnn worldng prossuro (AOR/RID):
max. BelriebsdruckhnaK. worl<lng prossuro (IMDG-Code):
PrOfdruckITost pressuro:

BerechnungsdruckICa/cufalion prossuro (ADR/RID):
Tankwerkstoffffank material:

TankwanddicketShof/ fhfcknoss (min):
gleichwertige WanddiCkeiequivalent sheff'hickness:

DichtungswerkstofflGlJ:sket maloriat:

Tankinnenauskleidung.vning malarial:

Öffnungen unterhalb des Flüssigkeitsspiegels/
Openings bolow liquid levot:

Art der BodenOffnung/Anzahl der Verschlüsse/
T)PO o( baUorn openinglnumbcr of dovicas:

WärmeisolierungIHoal insulafion:

SonnenschutZlSun sMeft:!".

HeizungtHeafing:

Van Hool NV.
B-2500 lier Koningshooikt

Van Hool NV.
B·2500 lier Koningshooikl

• Gefahrgutverordnung Straße - GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.lb AOR

• Gefahrgutve,ordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
~ insbesondere Anhang X RiO

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container ~ CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (BGSI.II, S. 754)

94390-006
94390-101A
94390-176
94390-EO
94390-EOV
94390-10

4. BaumusterprüfunglPrololypo Test

2. Antragsteller/Apo/ieen'

5. TankcontainerdatenlTank ConlainerOala:

1. Rechlsgrundlagen

Sloflbezeichnung RIO/ADR IMDG·Code UN·Nr. Aunagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

.Subsfanc:o dosignsfion cJass~em dass UNNo. conditiofls,romarf(s

2566 Alkylsulfonsäure, nOssig, mit 6·34c 2586
höchstens 5% freier Schwerel~
säure, max. Dichte 1,56 kgll

2566 Arylsulfonsäure, f10ssig mit 6-34c 2586
höchstens 5% freier Schwefel-
säure, max. Dichte 1,56 kgll

2818 Ammoniumpolysullid, 8-45bl 2818
wäßrige Lösung

2683 Ammonfumsulfid. 8-45b2 2683
wäßrige lösung

2796 BallerienüsslgkeU, sauer 8-1b X
1788 BromwasserstoUsäure, 8-5b1c X
wäßrige Lösung max. 50 %,
max. Dichte 1,58 kgt1

1789 Chlorwassersloffsäure, 8-5b X
(Salzsäure) waßrige lösung mil
max. 36 % Chlorwassersioff

3264 Äl7.:ender saurer 8-17c 3264
anorganischer nüsslger Stoff,
n.a.g. (Eisen (Il)-c.hlorid, wäßrige
Lösung, max. Dichle 1,58 kgll)

2582 Eisen-lIl-chlorid, wäßrige 8-5c 2582
lösung, max. Dichte 1,58 kgll

1778 Fluorkieselsäure, wäßrige 8-8b X
Lösung mil H2 SiF6 S 35%

2837 Hydrogensulfate. wäßrige 8-1b 2837
Lösung, max. Dichte 1,58 kgll

1791 Hypochloril. waßtige Lösung 8·61c 1791 y

2637 Hydrogensulfale, wäßrige 8-1b 2837
Lösung (Kaliumbisullat) max.
Dichte 1.56 kgll

18t4 Kaliumllydroxid, waßrigc 6-42b/c 1814
Lösung, max. Dichte 1,56 kgll

1819 Natriumaluminat. wäßrige 8-42b 1819
lösung. max. Dichte 1,56 kgn

2837 Hydrogensutrate, wäßrige 8-1b 2837
Lösung (Natriumbisulfat) max.
Dichte 1,58 kgl1

1824 Natriumhydroxid, wäßrige 8-42b/c 1824

lösung

1849 Nalriumsulfid, wäßrige 8-45b 1849
lösung mil min. 30% Krislall-
wasser, max. Dichte 1,58 kgll

1805 Phosphorsäure. wäßrige 8-17c 1805
lösung mit max. 85% reiner Saure,
max. Dichte 1,58 kgn

1803 Phenolsulfonsäure, ßOsslg, 8-34b 1803
Isomerengemisch

2796 Schwefelsaure mil höchstens 8-1b X
51% Schwefelsäure

2586 Toloulsurfonsäure, nUssig mit B·3<1c 2586
höchslens 5% freier Schwefel~
säure, max. Dichte 1,58 kgll

1840 Zinkchlorid, waßrige Lösung, 8-Sc 1840
max. Dichle 1,56 kg/l

2581 Aluminiumchlorid, wäßrige 8-5c 2581
lösung, max. Dichte 1,58 kgll

1755 Chromsäure, wäßrige 8-17b X
LOsung mit max. 40 %
Chromsäure, max. Dichte 1,58 kg/l

.Abweichend zu Punkt 7.1 des Zulassungsscheines ist die innere DoviaUng from seefion 7.1 0' lho appt'Ova/ cortiflCato lhe
Besichtigung der Tankconlainer alle 12 Monate durchzuführen. '::::nrr::.'lnspcclions have 10 be carriodout 0"'(1)' 12 6. Zulassung des Baumusters Pr%fypo Anproval

AunagelllCondition:s .

Nichl zugelassen nach GGVSee
(IMOG-Code)

Y Nicht zugelassen in blind genanschien Tanks ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslscheibe

Nol pormitfcd (or 'he camaga according GGVSee
(/MDG-Code'

No' permiffod of blind ßanfP!d tanks, wifhout :salat)'
va1uc, wilhoul (,angib/a disco

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannlen It Is eortifiod thaI the prototype 016 'ank-con'ainlJr/por-
Prütbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen tablo tank (TC) manufadurcd as per'ost roporl

gefertigte Baumuster eines Tankconlainers/orlsbeweg- ::~:~~i~~~~:~ob~e ;~~~~~~::~r:u':,'::~~cesslated
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stofre, die nach in Ihe anneK heroo' and (hai His in comt'lianca with 'he
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung rogulalion:s tor eons/ruclion, eQuipmont. tes'ing and

zugeord.net sind, geeignet i.SI und ~aß insow~il die r;:::u,:,;:,.:::::,e=~~~. annex should bo
Vorschriften an den Bau. dIe Ausrüstung, Prurung und obsorvud.
Kennzeichnung des AORIRIO/CSC erfüllt sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen Sacane/ary regulations

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergesteItle
TC ist erslmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannten Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
Prürungen zu unterziehen. Oie Fristen rar die innere
Besichllgung betragen:

For lho firsl fima prior 10 opera/ion each TC
manuractured 8ccorcJing 10 fhis Typo-Approval/s
:subjectod 10 lho proseribod losls as per Iogal
regulations slalod undlJr sedion 1. and Ihan poriodically
evof)' 2 112 roaTS.
The (XJriods rar lho intomaf Inspection tJre:

2 % Jahre1'cars
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7.2 Oie TC sind nach den mit dem PrQfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürfen tor
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benutzt werden. wenn der für die
Prüfung zusländige Sachverständige bescheinigt haI.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
cnlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbrachi haben.

Thc TCs IJre 10 M mafllJfaclurc<! aa;Ofding to IIMJ
documonfs which IJre providod wifh Ihe fesf tum"rll.
They may only bo vst:!d rortho purpost:! 19$ per
Ihi.sTyptJ-Approv<J1 i1 fM e~pcrt who is m.sponsib1c 10r
Iho examin<Jfion certifies Ihat Ihe TC·.s lind fflcir
equipmenlam in IJccordance wifh Ihis approval resp.
1I1,'f 'he proscribcd tosls havo shown msults eccoroing
10 Ihc rogutoJfions.

Anlage zumlenclosum to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankconlainerslor1sbewcglichen far 100 prototypo of IJ 'an~-container/porlab1c lanJl

Tanks mil der Zulassungsnummer wilhapprov,/number

D/BAMI531322fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Storre aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM-Liste)

Gufdanee Ior lhe se/eclion 01permitf6d subs/ances lront thc Bft(IeK of r!Je Iypc-apPrOvai
(BAAU_ist)

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rcchtsvorschrirten und gut sichtbar an beiden
Längsseiten in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

D/BAM/53 1322fTC
zu kennzeichnen.
Die Schrinhöhe muß mindestens 50 mm belragen.

7.<1 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe belri1gt:

1,56 kgn.

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sioften mit höheren Temperaturen ist nur
gestaltet. wenn die Bestandigkeit des FOllgutes mit
den Tank- und AusnJslungswerkstoUen gewährleistel
ist.

7.6 Entfällt

ElJch rc is fo bc providcd wilh the lank p/afo es Iisfcd
"",der sec/ion 5. Furfhcrmotu each TC has 10 bc
marf<ed wilh /hc rcmaittinQ detaifs 1950 per l!Je legili
rcgulallOfls stafcd um10r sC'Cliorl I. as ...'CR 805 in pood
visibto manllt!rtcngfhlviso on boIh sidcs allhc height or
thc ccnler line wifh lho 6fJP'Ov,,' number

Tho heighl or Iho le/tors slJould be er least of S<J mm

Thc mall. pcrmissibJe donsi'y oIlho subsfancc.s 10 l>e
lransporl~ coma, vp to

Slarfing up lho heafing system 01 (rlJ,ng svtlslaflCes Wlrh
highcr lempcralul'Cs is permitlrx1 onIy if cornpafibility
bc!ween lhe .wbslance llfld II'tc lank and equipmcn'
malcri..tl is cnsurcd

No! applicablo

Teil 1:
Tanks mit UnlenenUeerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallete Berstscheibe. nach den in 5. aufgelühl1en
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten
Partl·J (Generat subslance inform<JIionJ - reBow pagat
Oichte/Oonsify (kgll) . .

TeilU-4 (Landverkehr) - rosa Seiten 
Part 11-4 (Land model - pink pagos •

l2!:f....!..,:
Tanks ""'fh botlom~ischarpe,wilh a sarely valve not
procoded by a rrangiblD disco as per Ihe drawinps in
section 5

zulässige Werte
und Symbole
pennissibfe Vatves
and Symbols

(0. =oder/ar)

. s 1,56

77 Oie Tanks sind nach einer UmrOslung von Oben
entleerung auf Untcnenllcerung einer Oichlheits
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüstung von
Untenenlleerung auf Obenenlleerung ist eine Druck
und Oichlheitsprilfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UmrOslungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuWhren und durch einen in den
Rcclilsvorschrillen genannlen Sachverständigen zu
prOIen und ZU bescheinigen.

W1tcn shells arc convcrfed from top rf,sehargc 10
bol/am rf;scha~e. 'hey should bc subjce/od 10 a
Ica~ptOOlness lesl WIlon cOfI\If!rfed from bol/am
di.scharr;e 10 top di'choJrgc. a presstJm lesland 6
lcakproofne-S5 tesl musl bc pcrformcd. In each case
such con>'ersions shovld be in accOll1aflce wirh fhe
rfr"wings in sec/ion 5 and cMeked ,,00 cort,rlCd by an
e1pcrt 8S spociflOd in fflc legat regvlalions

9 BerechnungsüberdruckJca/ctJlalion Ptu.$$tJtu (paugo) (bar) . . .. s 10,0 o. G
10 PrOfüberdrucklTesr Pressuro (gaU9C) (bar) s 6,0 o. G
11 Betriebsüberdrucklworffingo P!'9.$$ure ("auge) (bar)... . s 4,0 O. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type o( Se(ely OeviC6 . .. N
13 BodenöffnunglBof/om opening .. . A o. B
14 Lüflungseinrichlunglven/f(rgDevice _ Vo. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhallen/spedal Pmvisions to b8 observcd

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
Part 11-5 (SCa moda) - blue p.J9Cs -

19 Entfäl1lJNoI 8pp1icable

Tell 11-6 (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seiten 
Part/l-6 (EvallJafion of compaU/}jlityJ - golden yollow pagos -

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahI/Eva/ualiorv'Condition 8u.slon. CrNiMo·sleel .. 5/6 J.ryrs

31 Bewer1ungl Aunage CrNiMo-Slahl'Evaluation/Condilion auslen. cnJiMo·sfeef 2.5/3 J...",s
34 PTFE ..

7.8 Für alle nach dieser B<:lumusterzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte für Zugfesligkeit (R...). Slreckgrenze (R.l
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die Wr das
Baumuster festgeiegIen Mindesl:werte nicht
unlcrschreilen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung Im Landverkehr
nach AOR/RIO dürfen die im Anhang aufgeruhr1en
Sioffe auch in dichl verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheilsventil. ohne Berstscheibe. blindgenanschl)
bcfOrdert werden. Oie im Anhang genannten
l\ußagen sind ZU beachlen.

7.10 Jeder Aul- und Abbau der Ausrüslungsleitc ist von
einem Sachkundigen oder Sachversländigen zu
prOfen und aufzuzeichnen.

InspccttOfl cerfi(,ca/cs acCOf'ding 10 EN IQ2fl4.J I mtJst
bc providcd rar a" shccl me/als spccif>cd;n /h,s Type·
Approva/ and used in Ihe mantJ1ac/u"! 0' the tanks
T/lc values 'or lonsi/e slrong'h (R",). yicld
.4 h (R. J and elongarion allracluro (A) musr nof
be 6~ ;tn Ihc minimum va/ues spccified on fhe
~is of"4 pro1ofyPO

wrMn only uscd (ar transpa1 by laod in "CCOt11aoco
wilh ADR!RIO. Iltc svbs';mccs /lsled in thc anne. may
also be lransporfed in hcrmelicafty C10~ lanks
(wftftouf safefy valve. wirhoul rrangible djsc. blind
nanged]. roo condifiorts spccifred in IM anne. sltOUkl
bcottserved.

E;Jch mounling anrf dismounling o( 100 eqvipment
p;Jrts has fo bc ;nspocled and rocorded by 8n
c~pcricncod pe'son or 6n cJ(pert

:w..z;
Tanks mit Untenentleerung. mit Sichertleilsvenl~.mit
vorgeschalleIer Berstscheibe. nach den in 5. aufgeführ1en
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIurnn Term

Teil 1-3 (allgemeine Sloffangaben) - gelbo Seilen 
Parf I-J (General substanco informaUonJ • ycl/ow pages

~
Tanlls tt'Ä'h boIrom.(1iscll"rpo. wilh a safely val>'e
pteeeded by a frartpible disc, .s per Ihs dr.Jwings in
seclion 5.

zulässIge Werte
und Symbote
permissibhJ Vafoos
end Symbols

(0. =oderlar)

8. WidarrufsvorbehaltJGeltungsdauer Re~(ionreW\l~dNaJidity

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder- n.is lIPfJlTJval wilt Oe givt'n under resorvaliot! IN'II,I

zeiligen Widerrufes erteil!. Sie gilt langstens bis zum rol1JCalioilar anylime. Ir is v8fid up 10 I"'asr
17.052009.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSC1?C/erminationormarllinqaspcrCsc

Zulassungs-Nr .JApprovafno. : O-BAM-760/1322/99
Hersleller-ldenlinzierungskennzelcllerwanuf;JClurers Idenfi(ici,l/ion no TCIS 20-23/0
(ergänzl durch Herstell-Nr .Jsupp/omcnled bymtlfluraclurer's seriaJ

n""'lber)

DichtelDen.siry (kgn) . . S 1.58

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa SeIten
Part "-4 (L~nd model • pink pages •

9 Berechnungsüberdrucklc../cula/ion PreSSlJf9 (gauge} (bar) S 10,00_ G
10 p,ürübe'druclJ .." p",,,"," (g ) (ba,)... .. s 6,0 o. G
11 Bel,iebsObe,drucklw"""",, P",,,,,,,, (g ,) (ba,>. .. S 4,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglT)1)OoISafelyOovicc N o. NF
13 Bodenöffnung/80l!om apeninll' A o. B
14 LOftungseinrichlung/Vonlino Oovice . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/special Provisjons 10 be observcd

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen
Part 1f·5 (Sea model - bluo p"ges-

19 EnlfälllRvot IJpplicable

Teilll-G (Beständigkeilsbewertung) - goldgelbe Seiten
Part 11·6 (Eva/ualion ot cornpalibffilrJ - golden )'!How paocs-

12200 Berlin, den 18. Mai 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERfALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

9 Berechnungsüberdruck/Celculation PmssufO (gauge) (bar) . . . S 10,0 o. G
10 PrüfüberdrucklTesf Pressum (gaugeJ (bar).. . s 6,0 o. G
11 Betriebsüberdruclvworlring Pressuro (peugo) (bar) _ S 4.0 o. G
12 Typ der Sdlerheilseinrichlung/Typo 01 Sarety [)ewce _ _ N
13 Bodenörrnung/Botfomoperriog . _ A o. B o. C
14 LortungseinrichlunglvontingOovice. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/special Provisjons 10 bc observcd

10, Rechlsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Pr3sidenlen der Bundesanslalt für
M<.1lerialforschung und -prOfung (BAM). 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrirl
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

FachgruppMJrMsion tll.2
Gelahrgullanks und Unrallmechanik
ran~s (or Oaflgorous Goods
(md Aceidon/al Mochanics

( .,-'Lc-,
Dipl ':Ir~g. A. Ulrich

Rl9hts 01 legal apooaJ

Legat appeal msy oe raisod againsl this aporovallNilhin
one monlh 8/'fer thc pubticofjon dale. The appoaf shan bo
submilled 10 IM Prcsid6flt or Iho Federst fnstilufo ror
Materials Research 8nd Testing (BAM). 1n05 Sorfin,
UII/er dan Eichen fl1. In wrillng ar on mcord (as PrTJtoco/)

rhe gt!rman ren is "';J/id only.

ProjektgruppeJ1'rojed Groll/) 11I.2
Genehmigungen
von Transporltanks
IIpprovals lor tronsport tanks

Im Auftraglort behalf or

Dipl.-Ing W.-D. Mischke

~
Tanks mit Obenenlleerung, mil Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallele Berstscheibe. nach den in 5. aufgcfühl1en
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teil 1-3 (allgemeine Sioffangaben) - gelbe Seilen
Partl·J (Genetal subsfance information) • roJIow pages
Oichte/Oonsity (kgll) . . .

Teil 11-4 (landver~ehr) • rosa SeIten
Part 1t-4 (lend modol - pink P81lOs -

&!U
Tanks wirh 'op-dischlJrpo. wilh a saraly valvo nof
proccded by s 'rangible disco 11$ per !he rfrswinps in
soction 5

zulässige Werte
und Symbole
perrnissibla Vafues
andSymbofs

(0. =oderlor)

.. s 1,56

594

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
Part 11·5 (Sea modeJ - blve pages -

19 EnUälllJNolllpplicab«J

Teil 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten 
Part 11-6 (Evaluation of compafibili/yJ • golden yellow {}fJges -

30 Bewer1ungl Aunage CrNiMo-SlahlfEvaluationICondilion 6USreft. CrNiMo·slee/ 5/6 J.1'rs.
3 t Bewer1ungl Aunage CrNiMo-SlahI/Evalua/ionlCondi/ion auslen. CrNiMo-s/ecl 2.5/3 J./yrs

34 PTFE.



I!ill..!;
Tanks mit Obenenlleerung, mit Sicherheitsventil, mil
vorgeschalteler Berslscheibe, nach den In 5. aufgeführten
ZeidlOungen

Ei!!li:.
Tanks wifh lO{l.<Jischarpe. wilh 8 sDfely va/vu preceded
by a frOJngib/o disco as per Ille drawings in seclion 5.

Anhang zum /Annex 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

D/BAM/53 1322fTC

Spalle Bezeichnung
Column Teml

zulässige Werte
und Symbole
permissiblo Values
and Symbols
(0. =oder/ar)

für das 8aumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

((I(' lho proIoIyPO of IJ lanlc-eonlalnortportablo lank
wllh approvel number

• Produkt der Fa. Bayer AG, dessen Zusammensetzung Subsfanc;eofMlS Bayer AG, whose composiflon Is Molm

der BAM bekannt ist. 10100 DAM

RID/ADR IMDG-Code
Klasse-Ziffer Klasse

9
10
11
12
13
14
16

19

Tell 1-3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbc Seiten 
Part /.J (Genoral subsfance information) - re/low paqcs

Oichle/Dcnsi/y (kgn) .

Tell 11-4 (Landvcrkl!hr) - rosa Sellcn ~

Part 11-4 (l.and modol _pink pagos •
BerechnungsOberdruckiCalcula!ion Prossuro (gaugo' (bar) .
PrürüberdruckiTosl Prossuro (gauge' (bar) ..
BetriebsObcrdruckiworlrino PreSSUn1 (gaugo) (bar).
Typ der SicherheilseinrichtungfTypa or Sofofy Ocvice .

Bodenöffnung/oar/om opcniTlf1 ..
LOftungseinrichlungfvcnling Devico .

Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions '0 bc obsorvcd

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten 
Part 11-5 (Soa modaJ - "Iuo papos -
EnlfaUtRv'af oppJicab/o

.............• S; 1,58

........ S 10,0 o. G
.... S 6,0 o. G

.................. S; 4,Oo.G
....... No.NF

... Ao.Bo.C
. Vo. FT o. NA

Storfbezeichnung

Substanco designation

2810 Giftiger organischer nOssiger
Stoff o.a.g. (Abfall, enlhält
Pyridinelhylendiamin und
Imidacloprld)

d"ss-ifem

6.1-250

dass

UN-Nr. AuOagen,
Bemerkungen

UN No. condilions,mmarlr.s

2810 • X

30
31
34

Tell 11·6 (Beständigkeltsbewertung) - goldgelbe Seiten.
Pilf1//·6 (Evaluation 01 comfKJlibili/yJ • golden yollow P"9('s -

Bewertung! Aunage C,NiMo-StahlfEvalu"tionlCondi/ion ausfon ONiMo·s/eol .. 5/6 J.lyrs
Bewertung/ AuOage CrNiMo-StahllEvaluariorv'Condifion aus/cn. CrNlMo·sf('e/ 2,5/3 J.lyrs.
PTFE.

AunagelVcond·/ions·

X: Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines ist
die innere Besichtigung der Tankcontainer aHe 12
Monate durchzuführen.

Differing from section 7.1 of lhe epprovaf cerlifica/e fhe
inlemalinSpect;omha~lobecarriedouf9l1.Sl). f2monlhs.

~
Tanks mil Unlenenlleerung, ohne Sicherheitsvenlil, olme
Berslsc.heibe. blind genanschI, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landvorkehr nach AORIRID.

~
Tonks wilh bolfom-disch<J'Tle, wi//'Out safely VBIvc,
wi/hauf frangif;lla disc, blind nanged. os per /he
drawinas In sec;Iion 5 usod onlr 'or land 'ransporl in
accordanco wi/h AORIRID

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTlFlCATE

D/BAM/70 1322fTC

1. ÄnderunglAllenlffon

1,,1....,"ll "Kr. ....toIC""'" 22 d .. """............ (;""''''''ll d.. In,,,nlllon••n Cod.. tUt die 1lo16ldttung 1f'I11h<I<.... Glil.. mit SMIct"U.n IIMOG-C_'
A,,_~.IH:C.'~ '" .«,ion ~].r~ c._"' /nt>tJ</.,<.I0t0.''''' ~re""""'n.1M.';fo- 0...._. Go<IdI CtJ<l. "MDG·etJ<l.,Sp:Jlle Bezeichnung

Column Tcnn

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten 
PlJrl '·3 (Ganeral subs/"nco information) . re/law paqos
Oichle/Donsi/y (kglt) .

zulässige Werte
und Symbolo
pormissible Vafuos
and Symbols
(o. = oder/ar)

. < 1,58

für das Baumuster eines Tankcontainers/or1sbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

forElle prototypo 0'e lenk-conlainer/porfab1e 'ank
wi!h sppIDval number

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten
Part 11-4 (l.and modo) - pink paRoS -

9 BercchnungsOberdrucklCcl'cu/alion Prossu~ (gauge' (bar) .
10 PrOlOberdruck/Tes/ Prussuro (gaugo) (bar) .
11 BctriebsOberdruckiworlring Prossllm (gaugo) (bar).
12 Typ der SicherheilscinrichtungfTrpe 0/ Se/efy Dcvicc

13 BodenöHnunglDol/omopening ....

14 lOltungseinrichlung/VcnfingOovic;o .....
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/special Provisions 1o b6 observ('d

Teil 11·5 (Seeverkehr) ~ blaue Seiten
Parl 11-5 (Soa mode) • "'ue p"pos .

19 EnU~IItRv'ol sppJicab10

Teilll-G (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten 
Patt /I-G (Evaluarion of comfJlJlibilityJ - golden rollow PURes·

........ S 10,0 o. G
....... < 6,0 o. G

...... S 4,0 o. G
....... N o. NF

. Ao. 8
. V o. FT o. NA

1. Rechtsarundlagen

_Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
• Insbesondere Anhang B.1b AOR

• Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03,1998 (BGB!. I, S. 419)
• insbesondere IMOG-Code ~ Amdl. 29-98

~ Gefal1rgulverordnung Eisenbahn ~ GGVE
in der Fassung vom 22.12,1998 (BGBI. I, S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container ~ CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

2. AntragstellerlAppJicanf

Gofahrputvorordnung Straße - GGVS
In lhe vorsion rJd. 22.12. '998 (BGBI. " p. Jgg4)
- ospec/anyoppendlx B.lbAOR

Gofahrf/utverordnuOfl See - GGVSee
In Ihe vorsJon dd. eH.'J3. 1998 (BGBI. "p. 419)
_ especlaßy 'MDG-Code • Amdr. 29-98

Gofa1llgutverordnung Eisonb8hn - GGVE
In rhe WJf3ion dd. 22. 12. 1998 (SGBI. f, p. 3910J
_ espoclany appendix X RIO

The lsw 1o Ihe Intemations1 Convenlion (ar safe
containers dd. 02.12.1972 - CSC
in lho vul$ion dd. 07.eH.199J (BGBI. 11, p. 754)

Teil 6:
Tanks mit Obenenlleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geOanschl. nach den in 5. aurgefOhrten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach AORIRIO.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Tell 1-3 (allgemelno Sloffangaben) • gelbe Seilen·
Part '·3 (Gcnerol subslonce In(orm8(ion) - rollow paqos

OichtelDonsiry (kgll) .

~
Tenks ",,"rh lop-<iischarf/e. wilhout s;)fo/r va/va, wi/houl
(rangib/o disco blind flangod, 8S per Iho drawings In
seclion 5 uscd OII/y (or land Iransport in eccordance
wi/h ADRIR/D.

zulässige Werte
und Symbole
permisslblo Values
sndSymbols
(0. =oder/ar)

. ... S 1,58

Van Hoo! N.V.
B-2500 lIer Konlngshooikt

3. HerstellerlM'anufacfumr

Van Hool NV.
B-2500 Lier Koningshooikt

4. BaumusterprüfunglProfolvoo Tesl

PrOfbericht deSITosI ruport or
Bureau Verilas Nr. AVS/4.9.915.5025/04 (BVCT/997.0308/GI vom 28.04.1999.

9
10
11

'2
13
14
16

19

30
31
3'

Tell 11-4 (landverkehr) - rosa Selten 
Part 1/-4 (l.and modal - pink papos .
BerechnungsOberdrucklCnlcu/a/ion Prossuro (gaupe' (bar)
PrOfOberdruck/TosI Prussuro (gauao' (bar) .
BetrlebsOberdruckiworlring Prossuro (gauge) (bar) .
Typ der SicherheitseinrichlunglTypo o( S,1fely Dovice .

Bodenörtnung/Oattam OPDning .....
LOftungseinrichlunglvenring Dovica .•....

Sonderanrorderungen sind einzuhalten/special PfOvisionslo bo obsolVed

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
Part 11·5 (Sea moda' • b/uo pagos .
Entf~IItRv'018pp1icablo

Teil 11·6 (BcständigkeUsbewertung) - goldgelbe Seitcn ~

Parlll-6 (Eva/Ull/ion 0' compalibililyJ - 9o1den yollow P"9cS .
Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahIIEva/u;)fionlCond,IiOll aus/cn. CrNiMo-s/ccl
Bewertung/ Aunage CrNiMo-SlahIlEva/u.1/ionlCond;lion austOlI. CrNiMo·stocl
PTFE.

........... S 10,0 o. G
........... s 6,0 o. G

...... $ 4,Oo.G
....... No. NF

. Ao. Bo. C
. Vo. FTo. NA

5/6 J./j'rs
2,5/3 J.1'rs

5. TankcontalnerdatenlTank Containor Osls:

TypenbezeichnungIType Desipna/ion:

ISO-Bezeichnungßso-Ooslpnslion:
IMO-TanklypnMo.TGflA: Typo:

längM.onglh:
BreilCIWdfh:
HöhC!He;ph/:
Tankvolumen ca.lCepacify tlpptfJx.:

zu!. Gesamlmassehnsx. perm. gross mass:
Eigenmasse caJTero mas.! Oppff)X.:

max. BetrlebsdruckAns:r. wor*ing pmssuflt (AOR/RIO):
max. Betriebsdrucklmax. \4tlrlri"9 preSSUn1 (IMOG-Code):
Pr{jfdrucklTesl pro.lSuru:

Berechnungsdrucklca/cutation prossure (AORlRIO):
TankwerkslofflTank ms/oriaT:

TankwanddickelSheli Ih/cklloss (min):
gleichwertige WanddiCkelequiva/enl ~hon Ihicknoss:

OichlungswerkstofflGaske( ma/eriar.

Tankinnenauskleidungtt.lninl1 maloriar.

Örfnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegelsl
()pcninos below liquid l0V64

Art der Bodenörrnung/Anzahl der VerschlOsseI
Ty.oo of bottom openinf}l'numbcr of dovicos:

WärmeisolierungIHoa! insufa/ion:

Sonnenschulztsun shie/d:

HeizungtHoaling:

TCIS 20 ' 23/1
lCC

6058 mm
2438 mm
2591 rnm

23000 I
34000 kg

5000 kg
4 bar (Überdrucklpaugo)
4 bar (Überdrucklpaugu)
6 bar (ÜberdrucklpatJgo)

10 bar (Überdrucklpauve)
UNS NO 8926 nach ASME

4,92 mm (Manlellc)'f. part.)

6 mm (Baustahltm'1d sroo/)

PTFE

wahlweise/allomalively

8/3 oder/ar C
ia.1'es
nelntno
ja.te~, Oampf/slcam

595



5.1 Zeichnungen des Herstcliers/AntragslellersA:::lI-Bltinqs ofUanuf;n;turerlAppficant 10. Rechtsbehelfsbelehrung Riahts allegal apooal

94390·006
94390·101A
94390·176
94390·EO
94390·EOV
1054017'
94390·10

vom 08.04.99 (Zusammenste"ung)
vom 20.04.99 (Tank)
vom 08.04.99 (Rahmen)
vom 07.04.99 (Armaturen)
vom 09.04.99 (AusrOstungsvarianlen)
vom 06.04.99 (Untenenlleerung)
vom 22.04.99 (Tankschild)

Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Prask1enten der Bundesanslalt ror
Materiallorschung und -prOfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

Legal appcsl msy bo rafsod agBinst lhis IIpptOVal within
ono manlh ener tho publication date. The appeal shalf bo
submittod 10 lhe ~~jdenl0/ 'he Federaflnslifufe (OT
Malerials Resoort:h el"ld Testing (SAM]. 12205 Berlin.
Unter den Eichen 87. kJ wrifinQ 01' 00 l'&COfl.1 (u prolocol).

Th6 g6/1TlBn lext Is valid only.

12200 BerUn, den 08. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO ·PRÜFUNG

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbcricht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigle Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Befördel1.Jng der StaUe, die nach
dem Anhang einem TC mil den Daten dieser Zulassung
zugeordnel sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschrillen an den Bau, die AusriJstuna. Prüfung und
Kennzeichnung des ADRlRID/lMOG-CodesICSC erfülll
sind.
Die im Anhang genannten Aunagen sind zu beachten.

Pt9!'olypc Aoproval

If is certif'lCd th.Jr ,he prolofypc of 11 lal"llc-eoolaincrlpor
lable taM (TC) manuflJCtvrod 115 por lest reporl
monlioncd in scelion 4. if'Ic/udill98ppropnatc
docume,,'s is suilablo lor fransporl of substances
statod in lhc Bnncl/ horaolarrd 'haI if is in compliancc
wilh lho regulafions Iot' construclioll. equipmcnl, leslif19
lind mllrlling 8S per ADRlRtOl7MDG-Codc1C5C.
J"he condtfions spccif"lCd in tho Mne... shoUld be
ohserved.

Fachgruppe-t:msion 11I.2
Gerahrguttanks und Unfallmechanik
T"nls (01 Dangerou.s Goods
Bnd Accidcntal Mecharrics

Im Aultragton bcha"of

( <-.....Lz...
Oipl.-Ing. A. Ulrich

ProjektgruppCIProjecI Group 11I.2
Genehmigungen
von Transporttanks
ApprovBIs (ar lransporl lanks

Im Auftragron bohart 01

Dipl.·lng. W.-D. Mischke

7. Nebenbestimmungen SccO!!dary roquiatiQns Anlage Zumlenelosure 10

1. ÄnderunglAfrerarfon

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen (or (he prolotypc 0' 8 'ank<ontsinerlportable lank

Tanks mit der Zutassungsnummer witll spprovaf number

D/BAM/70 1322ITC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Sloffe aus dem Anhang zur Baumuslerzutassung
(BAM·lIste)

Guidal"lce (Of" lhe solection 01 permilled subsl,,"coS (rom fho aMO"- ot the fype'BpptOVal
(BAM,Us'J

:zulässige Werte
und Symbole
ponn/ssib16 VaJws
BndSymboJs

(0. = oder/OI)

e.rtL
TBfI1(s with bot1om4isctraipo. "";Ih 09 sa(s/yvaJvo not
procodcd by a rranoiblo disco BS per rhe dtawillQs NI
seclionS.

~
Tanks mit Untenentleerung. mit Sicherheitsventil. ohne
vorgeschallete 8erslscheibe. nach den in 5. aufgelOhrten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

FOf IfKJ frßI lirrHJ prior to oporation eBch TC
mBnufBcturod 8cccxrfing 10 rhis Type·Approval is
subjec/od 10 11'10 proscribed tosts ss por legal
roguf8fions s's/od undor sec'ion " and ,hcn
pcriodically overy 2 ra y03ß.
1710 poriods torthe Inromal inspcclion 8rB:

Each TC is '0 bo providod wilh lho 'anlc plate as "·slod
undar S(1C,iotl 5. Fcn1OOrmore eac/J TC h8S (0 be
marf(ed wilh fhe rt:'maininp dolails Bs pcllhe legal
roguTaliol'ls ststad undcr sccl.iotJ t. 8S welf 8S in good
visible ma'lOCr length'lt'ise 00 both sides 09' lho hoigtrt 01
100 cenler Me l'tith file BpptOv~number

11le TC's Bro '0 be mal'lufadured 8ccOl'd;ng 10 fho
documrUlfs whkh aro provided wirh Ihe tNt romarll.
Thcy may only be usod (or IfKJ P(JTposo 8S per
IhisTypo.Approval i1 lho Olrpert wtlo Is rosponsible lor
'he cl/amina/ion ccrtmcs 'hal'M TC's and thoir
equipmont am In 8ccord.lncO wilh Ihis apprfJval "'SI'.
thaf tM pr9scribed 'osls hBVf' shown rostlffs Bccordil"lQ
101M rt!Qulalioils.

DIBAMI70 1322fTC

2 % JahrCJ)'esrs.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
Obrigen Angaben nach den unter 1_ genannten
Rechtsvorschriflcn und gut sichlbar an beiden
U1ngsseilen In Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

7.2 Die TC sind nach den mil dem PnJfvermerk
versehenen Untertagen herzusIelIen. Sie dürfen fOr
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der fOr die
PrOfung zustandige Sactwerständige bescheinigt hai,
daß die TC und ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC Isl erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 21/2 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechtsvorschrirten vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Fristen für die Innere
Besichtigung betragen:

zu kennzeichnen.
Die Sdlriflhöhe muß mindestens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Stolle belrägt:

1.58 kgn.

Tho heighl of Ihe *etters stJould be 8' leasl 01 50 mm.

nrc ma.... permissible dflnsity oIlhc subslances '0 bc
Iranspof1cd comes up 10

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe SeHen
Pat1 '-3 (General subslaflCtl inlormalion) - rellow p:!99s
Dichle/Densily (kgll) . .. . .

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Selten
PM 11-4 ClBndlTlOdoJ ·pMkeallOs-

.... :S 1.58

7.5 Die Inbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit höheren Temperaturen ist nut
gestaltet, wenn die Besländigkeit des Fültgules mit
den Tank· und AusrOstungswerkstoffen geWährleistet
ist.

7.6 EnUälU

5'affing up Ihe treatinp syslom rx tilfing .subslanccs
wifh Ngher 'cmpcratures Is permi(too onJy;(
compafibilily OOM'gen the sub.s'aoco Md 1110 fank Bnd
t'quipmenl malt'rfaf is ensured.

Not Bpplicab/e

9 BerechnungsüberdrucklCafculatiort PressurtJ (gauge) (bar) S 10.0 o. G
10 PrOfüberdrucklTosl Prossure (gauge) (bar) ... S 6,0 o. G
11 BelriebsOberdruckiworlcing Pressure (gatJfleJ (bar) S 4.0 o. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/TyPe of 5sfety Oc\Oico . . N
13 Bodenöffnung/Boltom ope"lno ........ . A o. B
14 lüftungseinrichlung/vcntiI'lQDovicc.. . Vo. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuha1ten/spocial Provisio'lS (0 bo fJbserved

7.7 Die Tanks sind nach einer UmrOstung von Oben
enlleerung auf Untenentleerung einer Dichtheils
prüfung zu unterziehen. Nach einer Umrüslung von
Unlenenlleerung auf Obenenlleerung isl eine Druck
und Oichtheilsprorung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese Umrüstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rcchtsvorschriflen genannten Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

W1lcn .strc"s sre convertcd fromlop dischaf9f) 10
bollom d;scharve. Ihey sfloold bc subjccfod 10 B
Ioakproo(noss tes/. "",Isn convcrted (rom boflom
dischar;o fo top discharge. EJ pressure test and 0

leo/cpfTXJfnoss tesl must be porformed. In each ease
such COflversions .shou/d 00 in accoroance with the
drawi(ll~s ;n sec/Ion 5 and checked 8nd coffifjod hy an
o...pert as spccir<ed;n the legal regularions.

Teil 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seiten
Pat1 11-5 (Sea modaJ - bluo eagos -

19 IMO Tank-TYP//MO Ta"k.Typo . .. 10.2
20 PrüfüberdrucklTesl Pressuro (gaUQeJ (bar) . .. :s: 6
21 Typ der SicherheitseinrichtunglType o( 5s(e/y Dovico . . N
22 Bodenölfnung/soNom opon;ng . . A o. B
23 Mindeslwanddicke in Bauslahll,yin. 5hol/ Thiclcness ;11 mild stosl (mm) 6 o. MW
24 LOftungseinrichlunglventing Dovice . V o. FT o. NA
25 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Spocial Provisions 10 be observod

Tell 11-6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Selton·
Part fI~ (Evaluafion of compafibilifvJ • oolden yel/(Jw pages •

30 Bewertung! Aunage CrNiMo·SlahllEvBluationr'Condition Dus/on. CrN;Mo·sleol .. 5/6 J./yrs
31 Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahVEvolualiotttt:orrdillon Busfen. CrNiMo-slce/ 2,5/3 J.tyrs.
34 PTFE ....

7.8 Für alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten SIeche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfestigkeil (R",), Streckgrenze {~
und Bruchdehnung (A) dürfen dabei die für d~ 
Baumuster festgelegten Mindeslwerte nich~

unterschreiten.

7.9 Bei ausschließticher Verwendung im landverkehr
nach ADRIRID dOrfen die im Anhang aufgeführ1en
Stoffe auch In dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sichertlcitsvenlil, ohne Bcrstscheibc, btindgcnanscht)
befördert werden. Die im Anhang genannten Aunagen
sind zu beachlen.

7.10 Jeder Auf. und Abbau der AusrOstungsteile isl von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prOfen und aufzuzeichnen.

Inspccliofl ccrtificBres Bccording /0 EN 10204·3.'
mus! bo providcd ror 0911 shool meta/s spccifrod;n Ihis
Typo.Approval Bnd IJscd In tNl manufacluro 01 /hc
/anlcS. nre vBlues tar tsnsile strengrh (R.. J. ~/d

~
rol'lQlh (R.' Md elong.allon 09' trae/ure (A) mus' fI1}I
~ ss rhan fnc minimum vslUf!s spccified on tlla
bli·. lho pi'Ofotype

Vt1ton otlIy used (rx lranspotf by '"nd In aC'C'Ol11.1f1Ctl
Mth AORIRID. lho slJbs'Bncos lisled In the annc.. may
eIsa be lransporlod in hermeticalfy dosod /Bllb
(wilhouf Sltefy vetvv. withouf rrangiblo disco blind
"-nged). Tho cond,rions .spccif"lfId In lho Mncl/ should
be obsorvod.

Eactr mountinp snd dlsmoonfing oIlhc equipmonl
parfs has 10 be Ir15poctod 8nd teCOIdod by Bn
orpcricncod persOf'l Of" sn eJ:jX!rt.

I!:U
Tanks mit Unlenentleerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalteter Berstscheibe. nach den In 5. aufgeführten
Zeldlnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Teilf·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Seiten
Part 1-3 (G<lnoraf subslanc8 in(OImaliM) - rulJow pagos

DichlelDensily (kgll)

eM.1;
Tanfts M'" boI'om.c;scharpo. .,.,;rh a sa(oly va/Vf)
procedod by. frangiblo disco as per lho drtIwinoJ In
.1Oclion5.

zulässige Werte
und Symbole
pormissiblfJ Va/lies
Bnd Symbols

(0. - oder/ar)

................. s 1.58

DI8AM/53 lJ22ITC vomtdd. 18.05.1999
und wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen ~nd wjU bo gNeR un<Jcr reservalion un!l1 revocation Ilt sny

Widerrures erteilt. Sie gilllängslens bis zum I,mo. "Is valid up (0 I.1tesf
17 .05.2009.

8. WiderrulsvorbehalUGcllungsdauer

Diese Änderung der Zulassung ersetzl den
Zulassungsschein

This Blteration o(100 spprova/ roplaces Ihc 'YPO..../JpPtOVaI

certif"a'o

9
10
11
12
13
14
16

Tell 114 (landverkehr) • rosa Seilen·
Part 11-4 {Land modeJ - pink pages-

BerechnungsüberdrucklCakvliJ/ion Prussum (gauga) (bar)
PrüfDberdruckfToSl PnJSStnU (gaugeJ (bar)
Be1tiebsOberdruckiworltkJg Prussuro (r1iJUt}C) (bar) _ _..
Typ der SicherheilseinrichlunglT)'PO 01 SaretyDollice .
Bodenötrnung/Bollom openil'lQ . .. .

lü(tungseinrichtunglven'inp Devico
Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpocial Pro\li.dons 10 be obsorvcd

.... <10.0 o. G
..... S 6,0 o. G

...... :s: 4,Oo.G
....... No.NF

....... Ao.B
............... Vo. FTo. NA

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSClOclerminario!!o'mll~ingBS!X'rC5C

Zulassungs-NrJApproval no. : D·BAM·760/1322199
Hetsteller-IdenlilizierungskennzeicheMfanutaclurt'r·s 1c1cnfmCRlion no. TelS 20-23/1
(crgam:t durch Horstell-NrJsupplemontod by manufacluror's sorial

numbor)

Teil 11-5 (Seeverkehr) • blaue Selten 
PM 11·5 (Soa model - bluo eages -

19 IMO Tank·TYP/IMO Tanlc-Type . .. . 1 0.2
20 Prüfüberdruck!Tost Pressuro (giJugo) (bar) . . .. :5 6
21 Typ der SicherheitseinrichlungfType of 5a(01y Dovice . . N o. NF
22 Bodenöffnung/aolfom opcning . A o. B
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min. SIIcn Thicknoss In m;ld slocl (mm) 6 o. MW
24 lüftungseinrichtung/Vcnling Devico . . . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhallenf5peei;t/ Provisions to be obscrvod

596



Teil 11-6 (BeständigkeItsbewertung} • goldgelbe Seiten 
Part '1-6 (Evaluation 01 compaUbililyJ • qo/dcn ycllow pilgcs -

30 Bewertung! Aunage CrNiMo-Slahl/Eva/uatiOfl./Condilion auslcn, CrNiMo-Slccl . 5/6 J.Jyrs

31 Bewertung' Aunage CrNiMo-SlahIfEv.1/ua/ionlCondilion auslcn. CrNiMo·slcol 2.5/3 J.Jyrs.

34 PTFE.

Tell 11·6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Seiten 
Parllf·6 (Evaluation of compalibiliM - poldon yellaw paaes -

30
31
34

Teil 11·6 (BeständigkeItsbewertung) - goldgelbe Selten 
PJrt 1/·6 (Evalualion o( compafibiliM • golden yc/Iow EUJqos -

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Port ff·5 (See modaJ • bluo p"gos •

19 IMO Tank-Typt/MO Tank-Type .... . .•.........•.................... 1 0.2
20 PrüfOberdrucklTosf Prossuro (gauge' (bar) . . $ 6
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type of S;J(efy Devico . . N
22 BodenöffnunglBoflom opaning ........................................................•...... . A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BauslallUMin. Shon 11licllnoss in mild sfeal (mm) . . 6 o. MW
24 LOrtungseinrichtunglvonfing Ocvko . . V o. FT o. NA
25 S?ndcranforderungen sind einzuhallen!Special Provisions 10 bo observcd

~:~I ::: (1;n~n~=J~o;:le~;:ss_a Selten - \;

9 BerechnungsObcrdruckfCelcuta/ion Pressure (gaupeJ (bar) . . S 10,0 o. G
10 ProrüberdrucklTosl Prossuro (gaugoJ (bar).. . s 6.0 o. G
11 BetrlebsOberdrucklWorl<:/ng Prossurn (gaugo, (bar) $ 4.00 ..G
12 Typ der SicherheitseinrlchtungfType 01 Safefy Dovicc . N
13 BodenöffnunglBollomopcning . Ao. B o. C
14 UHtungseinrichtunglvanfing Dovica . . V o. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/SP6cial Provisions 10 bo observed

zulässige Werte
und Symbole
pormissiblo Va/ues
and Symbols

(0. - oder/ar)

.............. < 1,58

e!!t.§:
Tanks wilh top-discllarge, without s8fe/)'vafve. W11houl
frang/blo disco blind nangod. as por Iho drawings in
secliotl 5 used onl)"or land transport In accorc/anco
wilh ADRJRID.

Teil 1-] (allgemeine Slotrangaben) - gelbe Seilen 
Pattl-J (Goneral substance Inlorma/ion) - yctlow pagos

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten·
Parl "4 (land model • pinh paqes -

Dichle/Donsit)' (kgll)

Im!..§;
Tanks mit Obenentleerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht, nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen nur für den Landverkehr nach ADRIRID.

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Selten·
Patt ff-5 (Seo modol - blue pagas-

9 BerechnungsOberdrucklCalcutalion Prnssurn (gaugeJ (bar) S 10.0 o. G
10 PrOfüberdrucklTost Prossuro (gauge, (bar) . . . S 6,0 o. G
11 BelriebsOberdrucklworking Prossuro (g8I1ge' (bar) . ::;; 4,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichtunglTypo 01 Salel)' lJevice N o. NF
13 BodenöffnunglBotlom open/na •.. . ..•.......•.......... A o. B o. C
14 LOftungseinrichtunglvonullll Oevke . . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Speciaf Provisions to be observed

19 EnUällllNot appficable

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seiten
Part 11-6 (Evaluafion of compalibiliM - golden ):!now pa!las -

30 Bewertungl Auflage CrNiMo-Slahl/EvaruafiorvCondifion ouslen CtNjMo·steel.. 5/6 J.lyrs

31 Bewertungt Auflage CrNiMo-SlahllEvalualiorVeondilion eus/en. CrNiMo-slool 2.5/3 J.~rs.

34 PTFE.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Tenn

zulässige Werte
und Symbole
pcrmissible Va/uos
and Symbols
(0. =oder/or)

..................... <1,58

ß!!1..2
Tanhs with 'op-discharpo. with a salo'y valvo nof
precedcd by a frtmgible disco as per fho drawings in
sec/ion S.

DichtelDonsit)' (kgn)

Tell I·] (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten·
Part /·3 (Gonorol substanco inlormafion) - relfow pages

Teil 3:
Tanks mil Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschallele Berslschcibe, nach den In 5. aufgeführten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
C<J/unlll Torm

30 Bewet1ungl Aunagc CrNiMo-Stahl/EvalualOonlCondiCion ousfen. CrMMo-sfecl.. 5/6 J.~rs

31 Bewet1ungl Aunage CrNiMo-StahltEv."uolionlCondiUon ausfen. CrNiMo·s/ac/ 2.5/3 J.Jyrs.

34 PTFE.
Anhang zum IAnnoK 10

I!ill.j;
Tanks mit ObenenUeerung, mit Sicherheitsventil, mit
vorgeschalleIer Berstscheibe, nach den In 5. aurgeführten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
CoIumn Torm

~
Tanlls wilh lop-dischargo. wifh B safoly VIJ/ve procodad
b)' 8 IrB"fIiblo disco as per Iho drawings in soclion 5.

zulässige Werte
und Symbole
pcrmiSJib/e Values
end Symbols

(0. - odertor)

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1. Änderung/AllQraflon

für das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen rar lhe prototype ola tanh-containertporlablo lank

Tanks mit der Zulassungsnummer wHh epprova/ number

D/BAM170 1322rrC

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue SeIten
Part 11-5 (Soa moda) • bllHJ pagos •

19 IMO Tank-Typt/MO Tank.Type ..•.....•... . 1 0.2
20 PrDruberdrucklTes/ ProS$ure (gaugo) (bar) . . :s 6
21 Typ der Sicherheitseinrichlung'T~01 Safcfy Davice . . N o. NF
22 BodenöffnunglBotfom openlng A o. B o. C
23 Mindestwanddicke in BaustahlfMin. Sholl Thic"ncss in mild s/eel (mm) . . 6 o. MW
24 Lüftungseinrichtunglvcnung Oovice . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 bo observed

9 BerechnungsOberdrucklCs/cu/afion Prossuro (galJgl1J (bar) . . . s 10.0 o. G
10 PrDfüberdrucklresl Prossuro (galJf1CJ (bar).. . s 6.0 o. G
11 BetriebsOberdrucklworlo:ing ProSJuro (gDUQO) (bar) .... . s: 4,0 o. G
12 Typ der Slcherheilseinrichtung/T)'pe of So/ofy Dovice . . N o. NF
13 BodenölfnunglBo/lom opening .... . ..........•...•.... A o. B o. C
14 LOflungseinrichtunglvenfing Oovica ..................................•....................... . V o. FT o. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions fo bo obsorvcd

• Produkt der Fa. Bayer AG. dessen Zusammensetzung Subslance of MIS Bayer AG. l\'hose composition 1s hnown/o

der BAM bekannt ist. IfHJ BAM

2810 • X,V

UN-Nr. Aunagen,
Bemerkungen

UN No. oondiliolls.romarlfs

Approved only (or land Iranspoi1acc. RiDlADR with
botfom ouf/etacc. drawing No. 1(67041)4 dd.
08.04.99 of MIS Van HooI N.V.

D/lferfng (rom sec/ion 7.1 o/lhe Dp(Jrov81 cerlificafe
lhe fntema/lnspeclions heve to be carried oul evel)'
12mon/hs.

dass

6.1·250

dass-ifcm

RID/ADR IMDG-Code
Klasse-Ziffer Klasse

Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines ist die
innere Besichtigung der Tankcontainer alle 12 Monate
durchzuführen

Beförderung nur zugelassen für den landverkehr nach
RID/ADR mit Bodenauslaufarmaturen nach Zeichnung
Nr. 10670464 vom 08.04.99 der Fa. Van Hool N.v.

y

x

2810 Gitfitger organischer nüssiger
Sloff n.a.g. (Abfall enthält
Pyridinelhylendiamin uand
Imidadoprid)

Substance designalion

Sloffbezeichnung

Auflage!1lCo!!dilions •

... < 1,58

Tell I·] (allgemeine Slotrangaben) • galbe Selten 
Part 1·3 (Genoml substanco inlonnotion) • yoHow paQ6's

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten
Pat1 11--4 (Land modeJ - pinh POQ6'S •

DichteiDons"')' (kgn) .

Tell 11-6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Selten·
Part 11-6 (Evaluation or compafibi/ifyJ - golden rc/low pages _

30 Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahI/Eva/uafiol'lt"Q)ndilion Duslen. CrNiMo·sleo/.. 5/6 J 41'S
31 Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahlfEvltfuationlCondilion aus'on. CrNiMo-sfoel 2.5/3 J.J}n
34 PTFE.

UN-Nr. Aunagen,
Bemerkungen

~
Tanks mit Unlenenl1ecrung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe. blind geflanscht. nach den in 5. aufgefüht1en
Zeichnungen nur fOr den Landverkehr nach ADRlRID.

~
Tanks M,h boltom-dischil'f16. wilhouf salety ve/va.
wifhoUf frangiblD disc. blind flangod. tU per lho
dnJwings ;n soc/ion 5 usod onl)' 101' land lransporf In
accordance wilh ADRIR/D.

Stoffbezeichnung

Subslance designation

2810 GiUitger organischer flüssiger
Sloff o.a.g. (Abfall enthalt
Pyridinethylendiamin und
Imidacloprid)

RID/ADR IMDG·Codo
Klasse-Ziffer Klasse

dass-ifem

6.1·250

UNNo.

2810

conditions,romarlfs

• X,Y

Spalle Bezeichnung
Column Tem!

zulässige Werte
und Symbole
p(]rmlssible Va/uos
andSymbois
(0. =odertar)

• Produkl der Fa. Bayer AG. dessen Zusammensetzung Substanco o'MIS BayorAG. l\'hos6compositionisknown/o

der SAM bekannt ist. fhe SAM

Differing lrom sec/ion 7. , ol/ho approvs/ cartifjcata
the intomallnsP6clions haV6 10 bo carried out every
12monlhs.

Approvod oo/y lor land fron$pOrt sec. RIO/ADR wilh
baflom ouffar acc. drawing No. 106704&4 dd.
08.04.99 cf MIS Van HooI N. V.

X Abweichend von Nr. 7.1 des Zulassungsscheines Ist die
innere Besichtigung der Tankconlainer alle 12 Monate
durchzufOhren

Y Beförderung nur zugelassen für den Landverkehr nach
RIDtADR mit Bodenauslaufannaturen nach Zeichnung
Nr. 10670464 vom 08.04.99 der Fa. Van Hoo! N.v.

AunageryCornflions .

.. .. < 1,58

...... S 10,0 o. G
.... s 6,0 o. G

....... $ 4,Oo.G
........................._.No.NF

......... Ao.B
......... Vo. FTo. NA

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Selten 
Part 11-4 (Land modaJ • pink papas -
BerechnungsOberdrucklea1cutafion Prossuro (gDUOO' (bar) .
PrOfüberdrucklTasl Prossuro (gtJlJl7e' (bar) ..
BetriebsOberdrucklworlfing Ptessuro (gauge' (bar) .
Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc 01 SafclyDcvice .

BodenöffnunglBO/lom open/ng ...
LOftungselnrichtunglVen/ing Dcvice .

Sonderanlorderungcn sind einzuhalten/special Provisions to bo observcd

Tell '-3 (aUgemelno StoHangaben) • gelbe Selten 
Pat1I-3 (Gonorol subs/anco Inlormafionl - yollow p8qeS

DlchtelDensify (kgn) .

9
10
11
12
13
14
16

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten 
Part It·5 (Soa modeJ - b/ua paocs-

19 Enlföl1l1Nol applicab/o
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7.3 Jeder TC isl mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus Ist jeder TC mit den
Obrtgen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriflen und gut sichtbar an belden
L3ngsseilen In Höhe der Mittellinie mit der
Zulassungsnummer

DIBAMI70 1323rrc

Each TC is to be ptOVfdod wifh lhe t8M plalft as ~'sled

undar sectiotJ 5. Futthermorv eaeh TC haS '0 bo
mSf1(ed wifh t/HI remaining delails ..s por IhG'legit'
regulations stafedunder socOOn f. es wen ss in QOOd
\'isib/o m.nner kmglhwise on boUI sides sI tho heigi'll 01
Ihe eenler h lWh '00 approvsl 'lumber

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen rar/ha profofypo o( a '"nk-contaioorfporlablo lenk
Tanks mil der Zulassungsnummer wirh lJpprov,,1 number

D/BAM/70 1323rrC

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm belragen.

7.4 Oie höchstzulässige Dichte der zu befördernden
Storfe beträgt:

The height of tho 'sllers shou/d be s' Ioast of so mm

111ft max. psnnlssibla deflsily of tho subslances to be
'ransporfed eomes up 10

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgulverordnung Straße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B. 1b ADR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I. $. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

Ge/ahrpufV'fuordnung Slraße - GGVS
in Ihe Io1ttsion dd. 22.12. ,9911 (BGBI. I. p. 3994J

ftspftcislly .PPftfldi.. B. 'b ADR

GerahtpufVelOl'dmHlg Eisenbahn - GGVE
In rhe verskln dd. 22.12.1998 (BGBI. '. p. 39'0'
- especiarly aPPGndiIC X RfD

1,26 kgn.

7.5 Die rnbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Sloffen mit höheren Temperaturen ist nur
geslattet. wenn die Beständigkeit des FOllgutes mit
den Tank· und AusrOstungswerkstotren gewährteistet
ist.

7.6 Enlfäm

7.7 Enträrll

Sterting up l/HI healing sy.stom 01' flllinQ subslances
wifh higOOr tomperaturos Is ~rmirtsd onIy i(

compatibility betweon Iho subs'ance end tho lank and
equ;pmenl material is enstll"Bd.

Nolapplieablo

• Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- insbesondere IMDG-Code - Amdt. 29·98

- Geselz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
über sichere Container· CSC
In der Fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11. S. 754)

Gef.htpufverotdnung See . GGVS80
in lhe ve~rkJ. 04.03.'998 (8G6I. '. p. 419'
• especiaRy /MDG-Code· AmdI'. 29·98

rhe 'alll' 10 lho IntomaliotJal Conven/ion (0' ufe
conrainors rJd. 02.12.1972 - CSC
in the version dd. 01.04. '993 (BGBI. '1. p. 7$4'

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204·3.1 vorliegen.
Oie Werte rur Zugfestigkeit (R",l, Streckgrenze (R.,)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumusler festgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreiten.

fnspedion certiflcates /Jccording 10 EH 10104·3.1
musl bo pmvicIed fot aft shoef melals spccif/Od in Ih;$
Type-Appro...aJ andusedin tho msnurat:luro oIthft
tanks. 1lI6' vslues lO'tensJte s''Ongfh (R..,. yje'd
stmng1i'l (R., snd e/ongalioo.' (ractl/fO (A, must nol
bc Ioss "tsn tho minimum values speciflCd on Iha
basis 01 lhe prololyrx;.

2. Antragsteller/Apr/kaol 7.9 Entfällt No' spplicabls

Rinnen GmbH & Co. KG. Internationale Spedition
0-47443 Moers

7.10 Jeder Auf· und Abbau der AusrOslungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prOfen und aufzuzeichnen.

E/Jch movrlUng and clismountinfl 01 fho oQuipmen'
part.s has 10 be iMpec'ed an({ nJr:orrkJd by an
ellporionced person or an {uperf

3. HerstellerJMimuf,cturor

Rinnen GmbH & Co. KG. Internationale Spedition
0-47443 Moers

4. BaumusterprüfungiProIoryoo Tosl

8. WiderrufsvorbehalUGeltungsdaucr

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrules erteil!. Sie gilt 13ngstens bis zum

27.06.2009.

Bo\'9C,lion rcservefWslidity

This approvaf wi" bo givon undor roscrvaliof'l utllil
ro ...ocelion al eny lime. 11 is ...s/id lJP '0 falesl

Prüfbericht deSITosl rcoort 01

RWTÜV eV. vom 20.04.1999. Nr. 911120335902
9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCJDe,ermirJs'ionolmaf1(inqasperCSC

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersJOrawinoso/Manvfac'Uf1JrIApplksttl

12200 eerlin, den 28. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO -PRÜFUNG

Zulassungs-Nr .IAppro...al no. : O-BAM-761 (1323/99
Hersleller-ldenlifizierungskennzeichervManulacluror·s Ir!enliflca/ion 1'10. 7118
(erganzl durch Herslell·Nr .Isupplomont"d by manvfectum'-s sorial
"umbor)

Im Auftrag/on behalf or

VÜ,'V!toL
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

Projektgruppe,projet:l Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals ror trsnsporl 'enks

legal sppesl msy bo ra/sod llgllinst /hls .pptOVs/ wi,hin
one mOl"llh ,tier tho publiealion date. 1lle sppoal shall be
lubmitled 10 Ihe Prru/deol 01 100 Fode'" Institute for
Maleri,ls Research snd Testirlf1IBAM'. rl105 ßcrfin.
Unter den Eichon 87.'" wnlinQ (NDn recOfd (.s proIocol).

Righ/s oIleqal 'POO"

ThfJ germsn teX'l/s ....Iid onIy.

Dipl.-Ing. A. Ulrich

Im Aullragton behsllol

L'~

FachgruppM>ivision 111.2
GefahrguUanks und UnraUmechanik
Tanks (0' Oangerous Goods
snd Accidonlsl Mechonks

Gegen diesen BescheId kann innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden. Der
WIderspruch Ist beim Prasidenten der Bundesanstalt fOr
Materialrorschung und ·prOrung (BAM), 12205 Bertin,
Unter deo Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Ted.

10. Rechtsbehelfsbelehrung

7116

SI3
ja.-)'os
neirvno
jatyes. Dampflslftam

2
7450 mm
2550 mm
2670 mm

31000 I
35000 kg

3600 kg
3,0 bar (Überdrucktgat.90)

1.74 bar (ÜberdrucloV."",,)
4,0 bar (Qberdruck/gaupo)
4,0 bar (UberdruckJgaugo)

1.4404 nach OIN 17440 bzw. DIN 17441
3.15 mm (ManleVcyl. part}

4,0 mm (Bauslahlrmild slool)
PTFE

j3.1'es

TypenbczelchnungtTypo Dosipnslion:

ISO-Bezeichnun9"So.DosignBfion:
IMO-TanktypnA.40. TMk Typo:

Längel1..DflQlh:
BreileMl'idfh:
HÖhetHeigfJI:
Tankvolumen caJ'ClJPlJCify 8PP'OIC.:

zu!. GesamtmasseJms,. perm. gnus ml'lSS:

EIgenmasse ca.ITnm mau epproll.:

max. Betriebsdruckhnn ,,",rlIing proUIJnJ (AORJRIO):
max. BetrlcbsdruckhnaIC. WOikitli1 pressunr (IMOG-Code):
PrOldrucklTest proSSlJfU:

Berechnungsdruc~lculalion prtJSSUffI (ADRJRIO):
Tankwerksloff,Tl'I"ll material:
TankwanddickClShoH !hicllnou (min):
gleichwertige WanddickeJoqulva/ent shoW lhic'mo.ss:
DichlungswerkstotflGasket malerial:
Tankinnenauskleidung..t.ining maferiar.

Öffnungen unterhalb des FlüssigkeitsspiegelSl
Openings bclol" liquid Iovel:
Art der Bodenöffnung/Anzahl der VerschrOssC!
Typo orbotIom opcni"Q/numbor01 devices:
WärmeisolierungIHeal ;nsulation:

SonnenschulzlSun shiold'.

HeizungMeatino:

731000 vom 15.03.1999 (Wechselbehäller 31000)
731000-1 vom 12.03.1999 (Tank)
731000-5 vom 15.03.1999 (Rahmen komplett)
731000-6 vom 17.05.1999 (Tankschild)

5. TankcontainerdatenlTolnk CotTIainerO.:Jra:

6. Zulassung des Baumusters PiOtotype Aoomv,1

Es wird bescheinigt. daß das nach dem in 4. genannten
PrOlbericht einscJlließlich zugehooger Unterlagen
gelertigte Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Berörderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind. geeignel ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung. PrOrung und
Kennzeichnung des ADRlRIDIIMDG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu beachlen.

11 is cer1ifted lhal,ho prototype of a tank<onlaioerlpor.
lsblo 'anll (TC} manufaduTDd 8S per lest rnpotf
mcnlioncd in section 4. irlduding sppropri;Jlo
documonrs is sUlr.bIo I(N lransporf or substiJllces
sr.:J/od in 1/16 snneIC hcroof and that it is in complianco
with Ihe 'O~v'aliofls rorconsl/tIClion. "Qvipmcm. fCSfinr1
and marking es per ADRlRIDI1MDG·CodolCSC.
rhe condilions speciflod in the enneIC shofJld be
observcd

Anlage Zumlendosuro to

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

für das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen 101" rho prololypo 01 a10nk-contsincr/por1sbic 'ank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh spprovel 'lumber

D/BAM/70 1323rrC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Storre aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(SAM-lIsle)

Guidance for lhe solec/lOfl 01 permifred slJbstances rrom'ho 8fVHtX 01/110 Iype-epprova'
(BAMVsf'

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergeslellle
TC ist erstmalig vor Inbelrtebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechtsvorschrillen vorgeschriebenen
PrüfurIgen zu unterziehen. Die Fristen rür die innere
Oesichligung behagen:

2 Y. JahrC»-oifT.'l

Sccondary regulalions

For lho fIrSt tirne prior 10 operation each TC
m.:Jnutaclurod according 10 lhis Type.ApPIOva/ is
$ubjectod 10 lhe prfucribcd losls as per legal
rt!gl.lfalions stafod undcr sccfiof'l I. srtd IhM
pcriodic.:J11y eVE'1')' 2 1/2 rears
Tho poriods 100!ho irItemaf inspcction am:

I.!lli...t
Tanks mit UntenenUeerung, mit Sicherheilsventil, ohne
vorgeschaIteie Berslscheibe, nach den In 5. aufgerührten
Zolchnungen.

~
Tenks wili'l bot/om.dscharge. wirh. sa(ety"'alve not
prfIf;edod by. (nJflgibI6 disCo as per the drswlngs In
Sftt:lion 5.

7.2 Oie TC smd nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster
zulassung nur benutzl werden. wenn der rür die
Prüfung zusländige Sachverstandige bescheinigt hat.
daß die TC und Ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen blW. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorsdlrirten entsprechende
Ergebnisse erbrecht haben

Jbe Tes e'O 10 be mMlvfacfured occordfnf} to lhe
documonls ",tlieh'JD provtded wj'h IM lesl roma""
They milY onIy bo u.sod 10' Ehe putpOse as per
Ihis Typo·Appio...al if Ihc ("'POrt who is rosponsib/o 'or
tho olCami"allon cortiflOs Ihst tho TC's /Jnd fhe;,
oquipmonl aiO in accordance wilh lhis Bpp'Ova/ resp.
that tho prvscribcd tasts havo si'lo~ rcsulls SCCordiflf}
ro IIuJ ftJflUfS'ions.

Spalte Bezeichnung zulässige Werte
CoIumn Term Und Symbole

permluible V8fuos
snd Symbols

(0. =oder/ar)

Toll 1·3 (allgomelne Stoffangaben) - gelbe Seiten·
Part '·3 rGonoral subsfsflee Information' • rollow pagos

DichtelDonsify (kgJI) S; 1.26
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fiktiver Prüfübcrdruck zur Auswahl der Sioffelfielilous losl prossuro for fhe sc/cclion of JJC""itled subs/ances

Bewertung/ Aunage CrNiMo·Slahl/EvoluollioolColldilion auston. CrNi"lo·slocl.. 5/6 J.I)·IS.
Bewer1ungl Auflage CrNiMo·SlahIJEv"lt',lfiotllCcndirion SlIsfcn CtNiMo·slool 2,5/3 J.lyl!

PTFE.

9
10
11
12
13
14
16

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Toll 11-4 (Landvorkehr) • rosa Sellon
Pert If~ (LlJnd model • pM EJdllOS •

Berechnungsüberdruck/c,,/cufation Prcssum (galJQc) (bar) .....
PrOhJberdruck/Tosl Pressure (gauge) (bar)
BelJiebsOberdruckJworll:ing ProSStIRI (gauool (bar) .
Typ der SfcherheitseinrichlunglTypo 01 Safcty Device
BodenörrnungJBotfOll1 opcning ...•..•....

lOltungselnrichlung/vcnlitlQ Dcvico
Sonderanforderungen sind einzuhallenls~cia/Provisiolls 10 bo obscrved

Toll 11·5 (Seeverkehr) - blaue Seilen
Part 11·5 (Sca modal • bIvo ea9BS •

IMO Tank-Typ/lM'O Tank.Type .

PrQfüberdrucklTesl ProSSUtO (gauge) (bar) .•
Typ der Sicherheilseinrichtung/T)PO 01 Saroty Devkc ...

BodcnöfrnungJBotfom oponing ...........••..................•........................•...

Mindestwanddicke in BauslahllMin. Shcll Th;clrnllss in mild slocl (mm) .
lOftungseinrichtungJVoniing OoviC'll
Sonderanfordefungen sind einzuhallen/spoclal PtOvisiolls 10 bo obs('rwd

Tell 11·6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Selten·
Pert 11·6 (Evelua/ion of compafibiflt'rl . goidon yol/ow pms .

.............. ~4,Oo.G
........ ~4,0 o. G
....... s 3.0 o. G

N
. ... Ao.6

.............. V

.. ......... 2
........ < 1.5'
.. ...... N

............. Ao.B
. ........ MW

................. V

5. T ankconlainerdatenlT.1nk Conlaincl O.,ra:

TypenbezeichnungtT)PO Designation:

ISO·BezeichnungflSD-OcsigM'ion:
IMO-TanktypIIMD-Tllnk Ty~:

Längett.engfrt:
BreiletWidl":
Höhen-lcigh/:
Tankvolumen ca./C;Jpacily i1Pprox.:

zu!. Gesamlmasselmoll. pe"". 9tOSS mau:

Eigenrnasse ca/Taro mass approll.:
max. Betriebsdrucktmall. worlring pI1!:ssuru (AOR/RID):
max. BelriebsdruckJmax. worlling piossure (IMOG-Code):
PrOfdruckITosl preSSlJlU:
BerechnungsdrucklCafculalion ptt!SSllfe (AOR/RIO):
TankwerkstolflTanll malcri.:Ji:

TankwanddicketShclf .hklcness (min):
gleichwertige Wanddicketequivafe'" sild Ihickneu::
Oichtungswerkslofr/G.Jslre/ ma/eriar.

Tankinnenauskleidung.tt.ining materiar.

Offnungen unlethalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Opcniogs below liquid levor.
Art der BodenöffnungJAnzahl der VerschlOsseI
Type of boltom opcninplnumbcl 01 devicos:
WärmeisolierungMcaf insufa/ion:

SonnenschulVSun shie/cf.

HeizunglHeating:

TCl 6 . 2.55 . 2.67 Eihd 4.0 . 2430 . 26

6058 mm
2550 mm
2670 mm

26000 I
30480 kg

3360 kg
3.0 bar (Überdruck!gauge)

-. bar (Überdruck.-Vouge)
4,0 bar (Überdrucklgauge)
4.0 bar (überdrucktgauoe)

1.4401 nach DIN 17440 bzw. OIN 17441 (2/97)
3.0 mm (ManleltC)'f. parl.'

-- mm (Baustahttmild s/eel)
PTFE

B/3
jaryo,
neirvno
jal)'eJ, Dampf/sream

Spalte Bezeichnung
CoIumn To""

M.l;
Tanks mil Unlenenlteerung, mit Sicherheitsventil. mit
vorgeschaHeter Berslscheibe. nach den in 5. aufgeführten
Zeichnungen.

El!!J../;
Tanks witfl boI/om-discharpe. wil" S safcfy vafvo
procodod by e frangib!o disc, 8.1 pol tM drawings in
soc!ion S.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstelierslOrawinqS 01 ManufaclurorlAoollcBnt

"1.1 cerlmed !haI/he prototype 01 a fsnk-contalnerlpor·
'able Iarn.: (TC) menufoclurodas pol 'est ropotf
mentioned in soclion 4. Including Bppropriale
documonb is suifable Irx InJllspotf 01 substances
starcd in .hlJ annex herool and 'hat iI is in compliance
wifh lhe regula/iofls far COIIsl/Udion. equipment. lesting
end marlUng as per ADRIRIDlCSC.
T1Hr condilions speciflOd in the an"... should be
ob.s8IVed.

Pmlotypg APCJ/O\Ia1

SecOlldary rvguIafions

vom 26.03.1999 (WEW Tankconlalner)
vom 26.03.1999 (Tank und Heizung)
vom 17.03.1999 (Hauben und Scheilelanschlüsse)
vom 19.03.1999 (Unlenenlleerung und Venlilkammer)
vom 20.05.1999 (Isolierung)
vom 17.Q3.1999 (Typen·. Zoll· und CSC·Schild)

TC·1681·1b
TC-1681·3a
TC·1681·S.1
TC-1681·S.2
TC-1681-Ba
TC·1681·9.1

Es wird bescheinigl. daß das nach dem in 4. genannten
PrOrbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefer1igle Baumuster eines Tankconlainerslortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Dalen dieser Zulassung
zugeOfdnet sind. geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die AusrOslung. PtiUung und
Kennzeichnung des AORlR10IICSC erfülll sind.
Die Im Anhang gcnannlen Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbeslimmungen

6. Zulassung des Baumuslers

zulässIge Werte
und Symbole
polT'!iss;blo ValIlOs
andSymbols
(0. - oder/al)

........ S 1.26

.. :s4.0o.G
..... S4.0o.G
.... S 3.0 o. G

............ No.NF
. Ao. B

.............. Vo. FTo. NA

BerechnungsüberdruckiCa/cufalioll ProSStIRI (geupo) (bar) .
PrOfüberdruck/Tesl Plt/Ssuru (galJf1flJ (bar) .
Betriebsüberdrucklworlling PruSStNO (gauoo) (bar) .
Typ der SicherheitselnrichtunglT)PO of Snfo/y Oovico ..
BodenöUnung/Botlom opO'lf.i1o •••..••.••••.•••.••••••••••

lOllungseinrichtungNonlilfgo OoviclJ .
SonderanfOfderungen sind einzuhalten/Spocial PlOvision.s to bc obsorved

Tell 11-4 (Landvorkehr) • rosa Selten 
Part n-f (Lend modal - pink pages •

OiChleJOolfsity (kgll)

Tell 1·3 (allgemelno Stoffangaben) ~ gelbo Selton
P.Jtf 1·3 (General substancelnfonnationJ - rcMow ptHlOs

9
10
11
12
13
14
16

fikliver PrOfOberdruck zur Auswahl der SloffeAi"ctiloU1 losr pressuru fOllho soloc/ion or permitlod subsfancos

Bewer1ungl Auflage CrNiMo·StahllEvalualionlCondiliotJ 8uslolf CtNiMo·slccl .. 5/6 J.lyIS.

Bewer1ungf Auflage CrNiMo·SlahllEvalualiorvCondilion euslon. CrNiMo·srocl 2.5/3 J..I)tJ'1;.
PTFE.

19
20
21
22
23
24
25

30
31
34

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Selten
Patt /1-5 (See modal • bluc paqes .
IMO Tank-Typ/lUD TllIn.Ii:.T)PO .
PrüHlbefdruckiTost Pre.ssuro (gauge) (bar)
Typ der SichemeitseinrichlunglT)'PO 01 Safoty Dovico

BodenOffnung/8olfom oponi"O .
Mindestwanddicke in BaustahlIMin. Shclt Thicknoss itJ mild sfCf!1 (mm) ..
LüftungseinrichtungNcnting Devlce .. . .
Sondcranforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 bo obscrvod

Tcllll·6 (Beständigkeltsbewertung) - goldgelbe Selten·
Part 11-6 (Evaluarion 0' compOlibilityJ . golden .,./low ea90S •

....... 2
...... $ 1.5·

.......... NO.NF
......... Ao.B
.......... MW

.............. Vo. FT o. NA

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbelriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den nach den unler 1.
genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen
PrOfungen zu unterziehen. Die Frislen fÜr die innere
Besichligung belragen:

2 Y. Jahre/y'oars.

7.2 Oie TC sind nach den mil dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrlen füf
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benutzt werden, wenn der für die
PrOrung zuständige Sachverständige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
enlsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prürungen den Vorschrirten enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

For fhe (list limo prior 1o oplllalion 8ach TC
menufodured eccCHding'o lhis T)'pft-ApptOva' Is
subjeclod to lho proscribod les!.s es per legIlI
regvlaUons sfafed uodel secfion I. and/hon
periodical1y overy 2 In yeal!.
Tho ~riods far 'he ir!lemal iIIspeaion am:

The TC'.s "10 10 bo manu(aclurod lKcorrJinr1 10 the
documenfs which alll provKJed wi'" 'he lest mmarlt'.
7bey may onIy be used kx tM purpose 8.s per
t"is Typo·Approval iI/he expetf who is respotl$ible for
ihe examlnation cerMes ''',,' 'he TC·.s end lheir
oquipment Dm in lKcon!Bnce wi/h this approvaJ rosp.
thnt the proscribfJd lesrs hSV8 strown msulls ecconling
to 11Ie regulations.

DIBAM/S3 1324fTCZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

7.3 Jeder TC ist mil dem in 5. aurgefOhrlen Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mil den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
RechlsvorschriHen und gul sichlbar an belden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Ea<:h TC 1.1 to b6 providod wilh tM ron" pla/s 8.1 lisfod
undor secUon S. Furlhermoro eDth TC h8S 10 be
marlt'ed with rhe remalnJnQ details 6S fXJr I/le fcg<JI
regufalion.s stBtod uncre, $ocfiol'l 1. es woll es iII flOOd
visible mannst Iongf"wlso on boIh .sldo.s et the heig'" o(

Ihe centor fine wifh Ihe ep1JlOvllt numbel

The height 0' 'he leiters shoufd ba 01 lesst 01 SO mm.

"~"''''''o nn" "'1»<_. H " "'1IQ'''''''''''' ! .....,""'O " .. Int -...n Cocl " .. &16<",,_ 0 ""'''-< GUt... "". s.e..<h;t.... fIMOG·C_1
..,.,..".;1 ;«0'_' s;c._ 11 ", .~. (;;<ff'.!>J "", _.1 .~. ",' ;.......1.......- 0..., _. (;_. c_ I/UQG·Clld.,

Iüf das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen for'ho profolypo 01 a lank-con,ainsl/pOl1abl4tlank

Tanks mil der Zulassungsnummer wi'h opproval numbel

D/BAM/53 1324fTC

1. Rechtsgrundlagen

- Gelahrgulverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
• trlsbesondere Anhang B.1b AOR

. Gelahrgulvcfordnung Eisenbahn - GGVE
in der F<Jssung vom 22.12.1998 (BGBI. I. S. 3910)
• insbcsondere Anhang X RIO

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12. t972
über sichere Container· CSC
in der Fassung vom 01.04.1993 (6GBI. 11. S. 75-1)

2. Antragsteller/ApP'icanl

wew Westerwälder Eisenwerk GmbH
0·57586 WeilereId

ec'"hrputvcromnung S'Iaße - GGVS
in lho vorsiotl dd. 22.12.1998 (BGSI. '. p. 3994)
. especiafry appendix B. rb AOR

GCf,YrlpufvofOrdnung Eisen/J.Jhn • GGVE
in rhe versiotl dd. 22.12. 1998 (BGBt. I. p. 3910)
_ es~cilJl1y appondix X RIO

T1Io law /0 rho In/oma'ionaf Convenfion 10' safe
conlainelS dd. 02. '2.1972· CSC
in II'!e vel!ion dd. 07.04. •99J (BGBt. 11. p. 754)

7.4 Oie höchslzulässige Oichle der 2U befördernden
Slofre beträgt:

1.30 kgll.

7.5 Die lnbelriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von SloUen mit höheren Temperaturen ist nur
geslaltet, wenn die Beständigkeit des FOlIgutes mit
den Tank- und Ausrüstungswerkstoffen gewährleistet
ist.

7.6 Die Stoffe der Klasse 3 mit einem Flammpunkt
bis 61°C sind zur Beförderung nach AOR/RIO:
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit nanvnen

durchschlagsicheren Armaturen nach den in 5.
aufgemhrlen Zeichnungen versehen sind.

7.7 Entfällt

7.8 FOr alle nach dieser Baumuslerzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte JOr Zugfestigkeit (R..,), Streckgrenze (R.)
und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die fOr das
Baumusler festgeIegien Mlndestwerle nicht
unterschreiten.

The max. pe""issible donsily 01 Itle sllbstances 10 be
/ronspotfed comes up /0

Starling up the heafing system or mrlfl{/ subs/ances
with mgher tomporuturos Is pe""iNed onty I
compalibilify belween Ihs subsfance and lhe 'ank Md
equipmen' m"'erial is ensured.

Substence.s 01 c1as.s 3 wifh a na.sh pO'" lIJ' 10 6' oe
inlended for rronsporl aceording 10 ADRIRlD:
_ 818 approved onty ilthe lan.li:.s are equlpped wifh

name lraps kllh6 von!kl{lsyslem In ecconfance with

'110 dra~s In.seclion S.

'n1pectJon cerlRlCalss 8CCordJng 10 EH 10204·3.1
must be pmvfdod (0' aII sheet meta/s specified'" lhis
Type-Appmvill end used in I/le manufacfure of Ihe
lan.ll:.s. Tho valves 101 ten$iJe slrnngth (R.,. yleld
slrnngfh IR.) and etongalion 81 fraclU18 (A) muSl not
be lass thon lhe minimum valooJ speeifffJd Oll tM
basis oIlho prototype.

3. Hersteller/Manu'acrure, 7.9 Entfällt Nolepplicoblo

WEW Westerwälder Eisenwerk GmbH
0·57586 Wcilefeld

4. BaumusterprUfunglPtOtofyoe Tost

7.10 Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungs1eilo ist von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each mounfing 8nd dismounling oItho oquipmonl
parts "".I to be inspeclod and recorded by sn
experiflnced pelSon or an export.

Prufberichl deS/Tcsl ICporl of

Uoyd's Regisler 01 Shipping vom 29.0<1.1999
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8. WidcrrufsvorbehalUGcltungsdauer Rcvocalion reservod!Validil.,. 2. AntragstellerlApplicanl

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jeder- This approva/ will be givcn undor reservation unm

zeiligen Widerrufes erlcHt Sie gilt längstens bis zum rovocalion al any lime. Ir is valid up (0 (arost

19.05.2009.

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
0-06896 Wiltenberg

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSCIDo/crmin.ltionotm.lrklnq .ls oerCSC
3. HerstellerlManuraduror

Zulassullgs·Nr.lApprovalno. : D-BAM-762/1324/99

Hersteller-IdenlifizierungskennzeichenJM.lJ1ufücttlrors IdcJ1rification 00. TCl 6 . 2.55 . 2.67 Eihd 4.0 . 2430 . 26
(erg::inzl durch Herstell-Nr.JsupplcmeJ1/od by m,1nllfacruror's scri;)1

numbor)

Feldbinder Spezialfahrzeugwerke GmbH
D.Q6896 WiUenberg

4. BaumusterprüfunglPmlofype Tes,

10. Rechtsbehelfsbelehrung RigMs 0' ICgill aeMal Prürbericht deslTosl roport ot

Germanischer Uoyd FC 5865/01 vom 17.05.1999

12200 Berlin, den 20. Mal 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTfFICATE

TM germ8nle:d Ij lIalid only.
4

7150 mm
2550 mm
2670 mm

30500 I
34000 kg

3800 kg
2.5 bar (Überdruck/a.lugo)
2,5 bar (Überdruclvg.liJQO)

4 bar (Überdruck!g.lUQe)
4 bar (Überdruclvgauge)

1.4571 bzw. 1.4404 n.ch OIN 17440/17441
3 mm (Mantevcyl. part'

4 mm (Baustahl/mifd stoel)

PTFE

TWB 20'/7150-30/1/4/4

A oderfor BI2, 3
ja1'es
neirvno
iCl1'Os. Oampf/s(eam

TypenbezeichnungIT)'P6 Oosigna(ion:
ISO-BezeichnungtJso-Oosignafion:
IMO-TanktyplJMo-Tank T)'PO:
U3ngMongfh:
BreitelWidth:
HöhelJ-lolghl:
Tankvolumen ca.JCapaeify approx.:

zul. Gesamtmasse!m.1l'. perm. gross mass:
Eigenmasse ca.ITsro mass approx.:

max. Betriebsdrucklmar. working prussum (ADR/RIO):
max. Betriebsdruckm1ax. worlring pmssuru (IMOG·Code):
Prüfdrucklres( P"Jssuro:
Berechnungsdrucktcafcufalioo prossure (AORJRIO):
TankwerkstofflTan.': maroriar.

TankwanddickeJShofl llJiclrness (min):
gleichwertige Wanddickeicquivalcnl shellihicknoss:

DichtungswerkstofllGas.':ot msforiat.

Tanklnnenauskleidung,uning materiat

Öffnungen unlerhalb des FIOssigkeitsspiegelsl
Openings bolow liquid lover.

Art der BodenöHnung/Anzahl der VerschlOsse!
T)'P6 of bolfom oponklQ/numborof devicus:

Warmeisolierung.o1-lo.lt IlJsulalion:

SonnenschulzlSun sllio/d:
Heizung.rHaating:

5. TankcontainerdatenlTank Con(aincrDala:

v~4tJ{",
Dipl.-Ing. (FH) S. Miethe

ProjeklgruppeProjecl Group 111.2
Genehmigungen
von Transportlanks
Approvals ror Iranspoft lanlls

1m Auflragton behallof

Logal appeal mllY 00 raisod ogainsl 'his opprollal wifhin
ons monlh ansr tho publieafion date. Ths appeal shall be
submillod to lho Prosldenl of lho Fcderal Instituto fot
Materials Rosearch aM Tes'ing (SAM), '2205 Ber#n.
Unter den Eichen 87, in wriling or on rocord (as prolacoi,.

Anlage Zum/onclosum 10

Dipl.·lng. W.-O. Mischke

Im Auflrag;on oollalr of

;) - i) jk,1ßu.

FachgruppetOillision 111.2
Gcfahrgunanks und Unfallmechanik
Tanlls 10' Dilngerous Goods
and Accidrmtoll Mccll.1nics

Gegen diesen Bescheid kann innerhcllb eines Monals
nach Bekanntg<lbe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch isl beim Präsidenlen der Bundesanstall für
Malerialforschung und -prüfung (BAM), 12205 8erlin,
Unter den Eichen 87, schrirtlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich ist der deutsche Tex!.

5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellerSJOrawinosofManur.ldumrlAnp/ican'

6. Zulassung des Baumusters

tor das Baumuster eines Tankcontainers/orlsbeweglichen far fhe prmolype of a rank·eonfainer!porlabJe lanll
Tanks mit der Zulassungsnummer wifhapprollalnumbor

D/BAM/53 1324fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen SloHe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(BAM-Lisle)

Gllidance 'or lhe so!cclion of permillcd subslilnceS trum 1110 ann('x o( Ihe rype-approval
(BAANjsf1

8001039-9
8001033-B
8001101
8001116.
8001117.
2309054.00A

vom 04.06.1999
vom 20.04.1999
vom 08.04.1999
vom 18.05.1999
vom 18.05.1999
vom 15.01.1995

(Übersicht Container)
(OruckbehaHer)
(Rahmen Übersiehl)
(Armalurenschema; Auslaufvarianle .A-) - wahlweise 
(Armaturenschema; Auslaufvariante. _B~)
(8ehalterschild IMO)

Profo/me Appmllal

DichtelDonsily (kgll) S 1,30

Tell 11-4 (Landverkehr) - rOS3 Seiten
Part 11-4 (Land model • pink pageS _

9 Berechnungsüberdruck!col/cula'ion Prossum (gauge) (bar) S 4.0 o. G
10 PrOfOberdruck!Test Pmssum (gaugo) (bar) s; 4,0 o. G
11 BelriebsOberdruck!worlIing Pmssllro (gaugo) (bar) s; 3,0 o. G
12 Typ der SicherheitseinrichlunglTypeofS8'oryDovice N o. NF
13 Bo<Ienöffnung/Bollom opoo;o. . . A o. B
14 lOftungseinrichlunglvenring Dovico Vo. FT
16 Sonderanforderungen sind einzuhallen/speci;)' Provisions 10 be observed

Sp;Jlte Bezeichnung
Co/umn Tem!

It Is cerli(wtJ 'haf lhe protolype 018 l.lnlf-containerlpor
labte lenk (TC) manuraclurod as por 'osr roporl
menriorJod in seclion 4. including 8ppropria/e
documenfs is suilablo (or !ransporl 01 subsJanccs .staled
in l/le anner hO(f)o' and Ihet;1 is in complisnce wil" IhfJ
regulalions ror constrocliorl. oquipmont, 'esling and
marlr.ing as per ADRIR/DIIMDG·Codo/CSC.
ThfJ condilions spccifiedin Iho anne~ should be
obsorved.

For lliO firsl lime prior '0 operation oRch TC
manulactured accortfing (0 Ihls T)pO·Approval is
subjeclod 10 the proscribed lesJs es por legal
roouialions s(ated uncfor sodion ,. and rhen poriodically
every 2 '/2 }"&a~.

The periods ror Ihe Intemallnspodoosro:

The TC'c ere 10 bo manuf.ldurud 8ccording !o flte
documenfs which sre provfdod wifh 'he lesl romarl<.
Thoy may only be usod ror Ihe purposo as por
lhisType.Approllal if lhe export who is respOns/bie (or
lllo eraminafion certifios 'hal fhfJ TC's and 'hoir
equipmenf Sn! in eccon1ant:e wi/h Ihis approval rosp.
'hai fM proscrfood 'ests halle sholo\oTl rosulls according
tofhorogulariorls.

Socondarv regulalions

7.1 Jeder nach dieser Baumuslerzulassung hergestellle
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen ror die innere
Besichtigung betragen:

2 ~ Jahrelyoars

7.2 Die TC sind nach den mil dem Prüfvermerk
versehenen Unterlagen herzusielIen. Sie dürfen tor
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster
zulassung nur benutzt werden, wenn der fOr die
Prüfung zusländige Sachverständige bescheinigt hai.
daß die TC und ihre AusrOslung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prüfbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumuster eines Tankcontalners/ortsbewcg·
lichen Tanks (TC) Wr die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß Insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüslung. PrOfung und
Kennzeichnung des AORJRIO/IMDG·Codes/CSC erfüUl
sind.
Oie im Anhang genannlen Auflagen sind zu beachten.

7. Nebenbestimmungen

zulässige Werte
und Symbole
pormissib/e Valuos
and Symbols

(0. =oder/or)

Bewertungl Aunage CrNiMo-SlahllEllalualiDrVCondi(ion aus/en. CrNiMo-stool •. 5/6 J.lyrs,
Bewerlung! Aunage CrNiMo-SlahIlEllalu<1/iorv'Condilion Du.slen. CrNiMo-sleel 2.5/3 J-1'rs.
PTFE.

Teil 11·6 (Besländlgkeilsbcwertung) - goldgelbe Seilen 
Part 11-6 (Evalualion 0' eompalibilityJ • golden vel/OWpolqOS'

EnllällllNor appficob/e

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 1/·5 (Sca modol - blue pa90s,

Tell 1·) (allgcmelno Stoffangaben) - gelbe Seiten
Partl·J (Gonoral subslanee informa/ion)· re/low p<!!lCs

30
31
34

19
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7.3 Jeder TC Ist mll dem in 5. aurgerohrten Tankschild zu
versehen. DarOber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
RechtsvorschrHten und gul sichtbar an beiden
längsseiten In Höhe der MiUellinie mil der
Zulassungsnummer

D/BAM/53 1325ITC
zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindestens 50 mm betragen.

Each TC Is '0 be prollidod W11h tho lonk pJare es lisled
undor sodion S. Furlhormoru oach TC has '0 bo
morlr.ed wilh 'ho mmalnlng dalails os por Ilro /('oat
reou(,JliorIs sts/od under soction ,. os woU 8S In good
visible m/lnner leng(hwise on both sieles e' fhe hofghf of
lho rentor fine with fho epproval numbor

11Ie hciQhf or (hc lolfo~ should bo sf /eosl of 50 mm

tor das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (0' fho prolotype of,. tank-<ontainorlporlabla tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wilhapprrJvalnumhor

DIBAM/53 1325fTC

7.4 Oie höchstzulässige Dichle der zu berördemden
Stoffe beträgt:

1,24 kgn.

T1le max. pofTtlisslbie densi1y of Ilte subslances ro be
(ranspottod comes up '0

1. Rechtsgrundlagen

• Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBl.l. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b ADR

Gef.ltr'f)utverordnung Slro60 • GGVS
In Iho vornJon dd. 22.12,1998 (BGBI. I. p. 3994)
- especfaflyeppondiJ( B. rb ADR

7.5 Die Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von StoUen mit höheren Temperaluren ist nur
gestaUet. wenn die Beständigkeit des FOllgutes mit
den Tank· und AusrOslungswerkstoUen gewährleistet
Ist.

Sfarting up Iho he.lUng sysfem or filling subslances wilh
Mgher tompera/ures is ponnilled only Ir compalibilify
bof~on Iho subs'anco (md lhe tank end cquipment
malarial Is cnsuftld.

• Gafahrgutvcrordnung Eisenbahn. GGVE
in der Fassung '10m 22.12.1998 (BGB!. I. S. 3910)
- Insbesondere Anhang X RIO

GcfalllflUlvtJrortInung Eiscnbahn - GGVE
in IhfJ vef3lon dd. 22. '2. '998 (BGOI. /. p. J9,0,

oSfMclslly sppondi1 X RIO

7.6 Enträlll

7.7 EntFällt

Notappficabfo

NoIsp,xieabio

• Gefahrgutverordnung See· GGVSee
In der Fassung vom 04.03.1998 (8GBLI, S. 419)
• insbesondere lMOG-Code • Amdt. 29·98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sichere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBL 11, S. 754)

Gofahrf/ufverordnung Soo· GGvSee
In fho IIfusion tJd. 04.0J. '998 (BGOI. I. p. 4r9'

espodally IMDG·Code· Amdt. 29·98

7118 l.lw to IM Intemarion,,' Conllentoo for safo
conrainc~ dd. 02. '2. '972 - CSC
In IM version dd. 0704. '993 (BGOI. 11. p. 7541

7.6 FOr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche mOssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Oie Werte fOr Zugresligkeil (R",). Streckgrenze (R~)

und Bruchdehnung (A) dOrfen dabei die für das
Baumuster festgelegten Mindesfwer1e nicht
unterschreiten.

Inspoclion certifieates eccording!o EN 10204·J,1 musl
bo providod for all shcet melals spodrlfJd in (his T)'PEl
Approval end usod In lho manufacluro orUle lan.':s
Tho IIB/UOS (or (onslle slreng'h (R~'. y;cld
s(ronglh (R.) end olongalion o( rrsc/uro (A) mus( 1701
bc lass rhan Ihe minimum values .$pocifiod on 'he
basis o( Iho protolype.
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7.9 Enlfälll

7.10 Jeder Auf- und Abbau der AusriJslungslcile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverslandigerw1i
prüfen und aufzuzeichnen.

7.11 Jeder nach diesem Baumuslcr hergestellte TC ist ein
Tank vom IMO-Typ 4. Er darf nur auf kurzen interna
lionalen Seereisen eingesetzt werden.

Not applkablc

Each mountin" and dismounling 0' the oquipmenf
.earfs Ms 10 /)(J inspcc!od and recorriad by an
~ricnced pel'30n or an erper1.

fach TC manufadurod according 10 'his profotype is
8n IMO.Typo -flank. 11 may OiIlybo usod (ar shorl
Intoma/ionsl voyage.

:w..z;
Tanks mit Untenenlleerung mit drei hintereInander
liegenden Absperreinrichtungen (BodenOffnung .B

W

)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Term

Ei!U;
Tanks wilh-botfom discharpo with UlIuo serlanymoonfed
shuf 0"dovkos (bottom opanlng "BJ

zulässige Werte
und Symbole
pomtl.ssible Vafues
andSymbols

(0. = oder/or)

8. WiderrufsvorbchalUGeltungsdauer Rcvocafion rosoMtcWalidily

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jeder- TlJis approvaf wiTI bo given undar f(tsorvafion unlil

zeiligen Widerrufes er1eitl. Sie gillltingsiens bis zum rovocalion 81 o!Iny firne. 11 is varid up'o lafest
29.06.2009.

9. Festlegunq der Kennzeichnung nach CSCIOo'onninalionolmarf<ingaseerCSC

Zulassungs-NrJApprova/ 00. : D-BAM-763/1325/99
Hersteller·ldentifizierungskennzelchervManufac!uro'-s ldonlifica'ion 00. TWB 20'(7150-30/1/4/4
(ergänzl durch Herslell·NrJsupplemonlod bymanufaduro'-s soriat
numbor)

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats Loga/appeal m<ly 00 ralSlld sgains' Ihis approval willlin
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der ono ~onfh orror 1/10 publicalion dafe. 11'Ie ap~al silan 00

Wider.spruch Ist beim Prä~ldentender Bundesansl~1tIOr :::~:~~~:~~:~~::::1e~~/:oer~~t~~2s~~,:~~~,
MalenaUorschung und -prOfung (BAM), 12205 Berhn, Unlor don Eie/Ion 87, '" wrifing or on rocord (as prolocol).
Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text. Tho gof1Tlan taxt is valid only.

12200 BerUn, dcn 30. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UNO .PRÜFUNG

Tell '-3 (allgemeine Slorfangaben) • gelbe SeUen·
Part 1-3 (Genera' subslartCa InformaliOflI - relfow pages

DichtelDen';'r (kgll) ~ 1.24

Tell 11-4 (Landverkehr) ~ rosa Seiten·
Part 11-4 (land modeJ p pink paf?Os -

9 BerechnungsOberdruckiCafcufalion Prossurs (r/aupe) (bar) S 4,0 o. G
10 PrürüberdrucklTost PreSSUfU (gavgo) (bar) S 4.0 o. G
11 BetriebsOberdruckiWorldng Prossure (gaU'QeJ (bar). . S 2,5 0. G
12 Typ der Sicherheitseinrichtung/TypoofSafetyDovice N o. NF
13 BodenOrfnung/Botfom opening • A o. B
14 LOftungseinrichlungfvonCing Davice V o. FT o. NA
16 Sonderanlorderungen sind einzuhalten/Spaclal Pm\'1slons 10 be observed

Tell 11-5 (Seeverkehr) ~ blauc ScHcn.
Part 11-5 (Saa model - blue fJBges -

19 IMO Tank-TYP/IMO Tank·Type .2
20 PrOlüberdrucklTesl Prussuru (gauge) (bar) ••.... ...... s: 1,5 •
21 Typ der Sicherheitseinrichtung/Type ofSa(aty Device ..•....•• .• N o. NF
22 BodenöffnunglBottom openlng ..•.•......•.••...•••••.•••.•••.•.•••••..••••....•.......••.•••..•......... A o. B
23 Mindestwanddicke In Bauslahl/Min. Shoa Thickness 1ft mild slool (mm) . MW
24 LOftungseinrichlunglVonling Dovice . V o. Fr o. NA
25 Sonderan(orderungen sind einzuhalten/Special Provisions 10 b6 obsorved

Tell 11-6 (Besländlgkeltsbewertung) - goldgelbe Selten 
Part 11·6 (Evaluation of compalibilitvJ - gotden yellow pages -

30 Bewertung! Auflage CrNiMo-Stahl/Evalu8tiorvCondifion auston. CrNiMo·.slocl .. 5/6 J4rn.
31 Bewertungl Auflage CrNiMo-Stahl/Evaluatiof'llCondilion auslen. CtNiMo·s'col 2,5/3 J-4'rs.
34 PTFE.. . ..

fiktiver prafdruck zur Auswahl der zull1sslgen Storreo1iclitious fest prnssum 10( the soleetion of ponnitted substancos

luI'''''''O "oel> Abschnitt 22 d .....1Ig ' E~g d.. In'.'mllon"'" (:0<1•• h:;, d.. 8016tdl!U''O gltll\tlicM. CGIMII'liI 5eIo,dwll.n llMDG-eO<lII
App'o~.1 K~OIdi<l'l to .ur 21 o('~ G.n.,~ktl<odVCHon 01",. "'••,,,.,;.,,,., UI<;,!mf D_~",nG_' Cod. IIMOG.Cod~(

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

FachgruppelDivision 111.2
Gcrahrgutlanks und Unfallmechanik
Tanks (ar Dangorous Goods
al1d Accidonlal Mochanies

Im /.gten ~half o(

(0- ,~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Projektgruppen'roiocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals for Iransport tanks

11Au~a~n Oeh,' o( • l-
VL~tJL rJ V

Dipl.-Ing. H. vaikanathan

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummer

(or Ihe ptmOlypo of 8 lank-containorlporlable lank
with approval number

Anlage ZUmloncfosuru to

DIBAMno 1326fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Hlr das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbewcglichen for lho prolorypo of a lank<rmfainerlporlablo rank
Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approval number

D/BAM/53 1325fTC

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Storre aus dem Anhang zur Baumusterzulassung
(BAM·Liste)

GrJidance for tho sofocfion of pormil/od substanc;es (rum the/JnnolC o( tM Iype·approval
(BAM·Usl)

1. Rechtsgrundlagen

- Gerahrgulverordnung Slraße - GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBL I. S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1 b ADR

• Gerahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3910)
• Insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
In der Fassung vom 04.03.1998 (BGBI. I, S. 419)
- Insbesondere IMOG·Code • Amdt. 29·98

aofahrgutvcrordnung Slraßo - GGVS
in lhe version dd. 22.12. '998 (BGBJ. I, p. 3994}
• e.spoc/allyappendix 8. 1b AOR

Gofahrrlulverordnung Eisonbahn - GGVE
in Ihe version dd. 2Z 12. '998 (BGBJ. I. p. 3910)
• especia/ly appendiIC X RIO

Go(ahrgulverordnung SllO - GGvSeo
In the vorsion dd. 04.03.1998 (BGBI. I, p. 4,9)
• ospeclafly IMOG·Code - Amdt. 29·98

~
Tanks mil Untenenlleerung mil zwei hintereinander
liegenden Absperreinrichtungen (Bodenörrnung .A~)

Spalte Bezeichnung
CoIumn Tenn

EJ&1.;
Ten#ls Vo'ilh botfom4ischarge v.ilh two soriDny mounlod
shuf off dovicos (boftom opanirlg ·A'

zulässige Werte
und Symbole
permissibfu Va/ws
end Symbols
(0. =oder/ar)

2. Antragsteller/Applicanl

Rinnen GmbH & Co. KG
0-41443 Moers

3. HerstellerJManufaduror

MTK Containers Ud., Sunderiand, UK

4. BaumusterprOfung,protorypo Test

Tell 1-] (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten 
Part 1-3 (Genoml subslanco Informalion} • rolfow p"90S

Dichle/Donsity (kgl1) .

Tell 11-4 (Landverkehr) • rosa Solten
Pari 11-4 (Lsnd modol - pink paqes -

. s 1,24

PrOfberichl desfTllSt roport o(
Bureau Veritas No. BVCT 98107151G vom 21.12.98 und Inspeclion Certilicale vom 28.11.98
(RIDIADR·Zulassung GB/BV/1246 vom 15.12.98)

5. TankcontainerdatenffankConlaincrOa'a:

9 BerechnungsOberdrucklCB/cularion Pressuru (gaugo) (bar) S 4,0 o. G
10 PriJHlberdruckiTest Prus.suro (gaupo} (bar) S 4.0 o. G
11 BetriebsOberdruckiWorf<fng Prossuro (gauge) (bar) •.•... . S 2,5 o. G
12 Typ der SicherheilseinrichlunglTWO o( Safoly Dovico . . N o. NF
13 BodenöUnung/Boltom opening A
14 LOrtungseinrichlung/VonUnv Dovica Vo. FT o. NA
16 Sonderanrorderungen sind einzuhalten/Special Provisions to be obsorvod

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Sclten
Part 11-5 (Sca modal - bluo popos -

19 IMO Tank·Typ//MO Tank-Type •... . 2
20 PrOhJberdruckiTosl Prossure (gsugo) (bar) . S" 1,5-
21 Typ der SichcrheitselnrichtunglType of Safofy lJovico No. NF
22 BodenörfnungfSofcom opaning . A
23 Mindesl:wanddicke In BaustahllMjn. Shall 11'Iic;lInoss In mild stoal (mm) MW
24 lOftungseinrichtunglvenling Dovico . V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind eInzuhalten/Special Provisions to be observed

Tell 11·6 (Besländlgkeltsbcwertung) - goldgclbc Scllen 
Part //·6 (Evaluation 0' compalibilityJ - goldon renow papo.s .

fiktiver PriJfdruck zur Auswahl der zull1ssigen StoffeA'ic;/irious tosf prossun:t 'or /ho seloctiorl 0' pormi/(cd subslanc;es

TypenbezeichnungITypo Designation:
lSO~Bezeichnunglls(U)esignatiol1:

IMO-TanktyplIMQ...Tank TWO:

längell..englh:
BrelteMlidfh:
HOhen-leighl;
Tankvolumen ca.ICapacilyapprolt.:

zul. GesamtmasselmaIC. penn. gros.s mass:

Eigenmasse ca.fTaru msIS spprolt.:

max. BetriebsdrucktmaIC. worlflng preS$UfU (ADRfRID):
max. Betriebsdrucklma.r. worning pmssum (IMDG-Code):
PrOrdrucklT"esl prossum:

Berechnungsdrucktca/cufaUon pmssuro (ADRlRID):
TankwerkstofflTank malerial:
TankwanddickelShol/ 'hlcl(noss (min):
gleichwertige Wanddicketaquivalont sheU lhkknass:
OichlungswerkstofflGasket materiar.

TankinnenauskleidungJI../ning maleriar.

Öffnungen unterhalb des FIOssigkeilsspiegelSl
Openings befow liquid /amr.
Art der BodenöffnungiAnzahl der Verschlüsse!
Type o( haltom open1nglnumber o( dovices:

Wärmeisolierung;Heal insufatiOfJ:

SonnenschutzlSun shlelrf'.
HeizungiH'oaling:

1
7820 mm
2550 mm
2670 mm

35000 I
34000 kg

4450 kg
3 bar (Überdrucktg<.tugo)
3 bar (Überdrucklgaugo)

4,5 bar (Überdrucktgauge)
4,5 bar (Überdrucktgaul16)

1.4401 nach OIN 11441
4,3 mm (Manlellcyf. parl.)

6 mm (Bauslahltmnd slool)

PTFE

l3.1'cs

BI3

J"'l'e'
neifVno
la.r)tus, Oampf/sleam

601



5.1 Zeichnungen des Herstcllers/AntragstellerslDr.Jwings o(Manu(acfumr/Applicanl Anlage zum/enclosure 10

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (arl"a protofype o( a lanll-conlainor/porlab/e tanll

Tanks mil der Zulassungsnummer wirh ~pprova'numoor

D/BAMI70 1326fTC

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICA TE

Anleilung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(SAM-Lisle)

GlJidonco for fho 5t]lecrion o(pe""ilfod subs'anccs (rom lhe annex oIlhe lype·approval
(BAM·lis/)

350 GA 026-06A vom 05.11.98 (Zusammenstellung)
350SA001-02D vom 10.11.98 (Tank)
350 SA 002·03C vom 26.11.98 (Rahmen)
6001 350008 vom 05.05.99 (Tankschild)

6. Zulassung des Baumusters

Es wird bescheinigt daß das nach dem in 4. genannten
Prufberichl einschließlich zugehöriger Unterlagen
gefertigte Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweg·
lichen Tanks (TC) für die Beförderung der StaUe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die AusrOstung. PrDrung und
Kennzeichnung des ADRIRID/IMDG-Codes erfüllt sind.
Oie im Anhang genannten Aufl~gen sind zu beachlen

7. Nebenbestimmungen

Prolotyoc ADDroval

It is cortmed Ihaf Iho prolofypa of a tank<onlainorlpor·
lable lank (TC) manufacfurod 85 per los/ report
menfionod irl soc/ion 4. including 8pproprialo
dOCUlTIf)nls is suilablo (ar Iransport of substances
slafod in Ihc annex hcroof and 1/1.11 ir is in oomp/iancc
wi'h Ihe regulations (or conslruclion. equipmen/. /e51ing
and msrking os per AORlRIDlfMDG·Code
Tho condilions spccmod in Ihe annox should Oe
observod

Sqcondary regulalions

Spalte Bezeichnung
CoIumn Te""

zulässlgo Werte
und Symbole
permissible V~Iues

sndSym~s

(0. = oder/or)

2 ~ JahrC/)'c<lrs

Tell 11·5 (Seeverkehr) • blaue Seiten
Parl 11·5 (Sca mode! • blue pages -

Tell 11-6 (BeständigkeUsbewertung) - goldgelbe Seiten·
Part 11-6 (Evaluarion 01 compelibi/iM • flOiden yellow pages -

Bewertungl Auflage CrNiMo-StahIfEvaluationr'Condifion euslen. CrNiMo-sleel . 5f6 J.Jyrn,

Bewertungl Auflage CrNiMo·Slahl/Eve/uefionrCondifion ausfen. CrNiMo·s/oel 2,5/3 J ..yrs.

PTFE.

. S 1.06

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Selten·
Part f1-4 (land model· pin/( pa9Cs-

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen
Part 1-3 (General sub5lanC8 In(onnation) • yellow pagos

IMO Tank-TYP/IMO Ton/(.T)P9 . . 1 o. 2
PrüfüberdrucklTesl Pressure (gaugo) (bar) s 4.5
Typ der SicherheitseinrichtungfType o( Sa(ely Device . .. . N
Bodenöffnung/Boffom opening A o. B
Mindestwanddicke in Baustahl/Min. Shel/ Thic/(ness In mild sloel (mm) 6 o. MW
lOftungselnrichtunglventing Dolrico V o. FT
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provisions /0 bo obsorvod

Berechnungsüberdrucklcslctrlil'ioII Pmssuro (gaugo) (bar) S 4.5 o. G
Prüfüberdruck!Tes( Pressure (golJf}e) (bar) .. S 4.5 o. G
BetriebsOberdrucklworldng Prossure (gaUfllJ) (bar) S 3,0 o. G
Typ der Slcherheitseinrichtung/Type 01 Safefy Device . . N
BodenOffnungfBoltom opcnrhg .•......... . A o. B
lOftungseinrichtung/Vonling Device V o. FT
Sonderanforderungen sind einzuhalten/special Provisions 10 bo observed

OichtelDonslty (kgll) .

30
31
34

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Far fhe firsl limo prior /0 opcrarion each TC
manufac'ured sccordmg fo 'his Typc·Approval is
subjeclcd 10 the prescribcd lesls 85 per legal
rogulalions sfaled under seclion ,. "nd ,hen
pcriodically CV9ry 2 Ta ycars
TM fJf!riods 10" IM in'omal illspccfion aro

Tho max. fJ(lrmissiblo donsily of 'ho Jubs'ances fo bo
tronsportod cornos up 10

Each TC Is 10 be provicJed wilh the lan/( p/afs es lis/ed
undor socfion 5. Furthermore each TC has 10 bo
marked l'Iith t/Je remalnlng delarts IJS per f/Je /et,}al
regulalions sla'od unoor !oclion f. as woll es in good
visible manner Ionglhwiss on bofh sides e' 100 hoigh' 0'
'ho cenler line wilh the lIpproval numoor

Thc hoighl 0' Ihs leflers should be af leas' of 50 mm

Tho res sm to bo manu(acfurod according /0 l!Je
documcnls which am provided wifh Ihe lesf romarl<
Thoy may only b6 IJsod far 1110 purpose 8S por
lhis Type-Approval;r lho oxpert wfto is roSponsiblo (er
/ho examinalion cortirtes Ihal thD TC's end thoir
cquipmon/lJro in accort1ance wilh this approval rosp
fhi:Jf lho pmscribcd fests have shown ",sulls IJccording
folf,o ftJgulatiolls.

7.' Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2112 Jahre den nach den unter 1.
genannlen Rechtsvorschriflen vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen für die innere
Besichtigung betragen:

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermerk
versehenen Unlerlagen herzuslcl1en. Sie dürfen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumusler
zulassung nur benulzl werden, wenn der rür die
Prüfung zuslandige Sachverstandige bescheinigl hat.
daß die TC und Ihre AusrOstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
PrOfungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbrachl haben.

zu kennzeichnen.
Oie Schrifthöhe muß mindeslens 50 mm betragen.

7.4 Die höchstzul~ssige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt:

DfBAM170 1326ITC

7.3 Jeder TC ist mit dem In 5. BufgerOtlr1en TBnkschild zu
versehen. Darüber hinaus ist leder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechlsvorschriften und gul sichlbar an beiden
längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

1,06 kgll.

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von Stoffen mit hOheren Temperaturen ist nur
gestallei, wenn die Beständigkeit des Füllgules mit
den Tank· und Ausrüstungswerksloffen gew~hrleislet

ist.

Starting up the healing syslem ar filling subs!ances
wilh higher tomperafuros Is pormiffod only if
compalibilily botwcon fIle subsfance and /ho tank and
aquipmen' ma'arialls enJured ZULASSUNGSSCHEIN

APPROVAL CERTIFICATE
7.6 Die Stoffe der Klasse 3 mit einem Flammpunkt

bis 61°C sind zur Beförderung nach ADRJRID:
- nur zugelassen, wenn die Tanks mit Oammen·

durchschlagsicheren Armaluren nach den in 5.
aufgeführten Zeichnungen versehen sind.

Subst8ncos o( clas! 3 wilh a flash point up /0 61 'C
intended for transport according 10 ADRlRID:
- sm spproved oo/y i( Ihe /an/(s sre equipped ""ilh

nsmo lrops In {he venfing syslem in accordance Wllh

ttlo drawings in secllon 5.

Zut...ung "Kh A",eh"'11 Z2 11., Aago__n t ...IMung d.. Inl..n"ion,"'" Cod.. tUt d" !l,oI&od"u"" , ..."""..... GOI., mol s...~hju... rIlolQG.Cod.1
"Pp,o~./ Kco,d~, '0 "",'''''';2 o("'~ C.,.."., /n"_r",,, of"'~ "',.""'''''''./ IW.,........ 0.",.,,,,,. Good. Cod. (/MlX;.Cod.,

für das Baumusler eines Tankcontainers/ortsbeweglichen far the prololypo of ~ lan/(-conf~in(lrlportab/olan/(
Tanks mit der Zulassungsnummer wifh af1Provaf number

D/BAM/701327fTC
7.7 Die TanKs sind nach einer Umrüstung von Oben·

enl1eerung BUr Unlenentreerung einer Dichlheits
prüfung zu unterziehen. Nach einer UmrOstung von
Unlenentleerung aur Obenentreerung ist eitle Druck·
und DichtheilsprOfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UmrOstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
Rechtsvorschrirten genannten Sachversländigen zu
prOlen und zu bescheinigen.

7.8 FtJr alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204 ·3. 1 vorliegen.
Oie Werte für Zugrestigkeit (R",), Streckgrenze (R~)

und Bruchdel1nung (A) dürfen dabei die fü, das
Baumusler festgelegten Mindeslwcrle nicht
unlerschreilen.

7.9 Enurallt

W1len 5hells sm cOl1verted frum 'op dischargo to
boltom discharps. lhey should bo subjecled 10 a
/ea/(proo(n6ss tesf. W1Ien converted (rom bollom
eNschargo 10 top discharge, apressure lesl Bnd a
l<Jakproofness fes/ must be perlormed. In each ease
such conversions should bo in Bccordance wilh Ihe
drowings in seclion 5 Bnd choclled Bnd ccrMed by an
expert os specifiBd in Iho legal regulalions

Inspccfion certlficares BccOll1ing'o EH 10204-3.1
mus/ Oe provided lar al/ sheJol mo/als spccirtcd in Iltis
Type.Approva/and usod in lhe mDnufaclure of Ihe
fanlls. 1110 va/ues for tons//e slrength (R... ). yield
sfrength (R.) and elongalion al (rllclure (A) musl nol
be fcss Ihan /he minimum va/t'es spcci(lCd on lhe
basis olUHJ prololype

No' app/'ciJblc

1_ Rechlsgrundlagen

- Gerahrgulverordnung Straße· GGVS
In der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI.I. S. 3994)
• insbesondere Anhang B.1b AOR

- Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI I. S. 3910)
- insbesondere Anhang X RIO

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04.03.1998 (BGB!.I, S. 419)
• insbesondere IMOG-Code - Amdl. 29-98

- Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sIchere Container - CSC
in der fassung vom 07.04.1993 (8GBI. 11, S. 754)

Ge(lJhrgutvorordnung Straße - GGVS
In 'he vorsiofl dd. 22. f2 1998 (BGBI. I. p. 3994'

especla/lyappendix B. 1b ADR

Gerehrgulverordnung Eisenbahn· GGVE
in Iho voßlon dd. 22. f2.1998 (BGB/. I. p. 3910)
• especially appendix X RIO

Gsfahrgutverordnung S08 - GGVSes
In lhe version dd. 04.03.1998 (BGBI. I, P 419'

espoclally IMOG·Code - Amdl'. 29-98

The law to the International Convonlion for !afo
conla;nern dd. 02.12.1972· CSC
In Iho versiot'l dd. 07.04.1993 (BGBI. 11. p. 754)

7.10 ~~n~e~~~~I~;~n:i~~~uo~:rr~~~~:~~~I~nzu
prüfen und aufzuzeichnen.

Each moonling and drsmountmg o( !he equipmenl
PiJrls has /0 Oe Inspcc'ed end ff!cordcd by on
cxpcnonced person or an Olpcrt 2. Antragsteller/Apollcanl

8. WiderrufsvorbehalUGellungsdauer Rcvocalion roservedIValidily Van Hool N.V.
8-2500 Uer-Koningshooikl

Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jeder
zeitigen Widerrufes erteilt. Sie giHlangstens bis zum

08.06.2009

11Iis Bppmval will ba given unoor resorva'ion unlil
revocafion al any lime. /I Is valid up /0 la'es'

3. HerstellerlManu(acturer

9. Fesllegung der Kennzeichnung nach CSClUolermlna'ion ofmarl<ing a3 ocrCSC Van Hool N.v.
B-2500 Lier-Koningshooikl

Enlftll1!INof applic,Jble

10_ Rechtsbehelfsbelehrung Riqhls 0' legal appeal 4. BaumusterprüfunglProlo/voo Tes!

1
6058 mm
2550 mm
2670 mm

7.6300 I
35000 kg

4100 kg
3 bar (Überdruck/geupo)
3 bar (Überdruck.!gsupe)

4,5 bar (Überdruck.!galJQO)

TCIS 20-26/1TypenbezeichnungtTypo Designation:

ISO-BezeichnungI1S0·Dosignafion:
IMO-Tanktyp/lMO-Ton/( Type:

UngMonglh:
BreilelWidth:
HöhCIHoipht:
Tankvolumen ca.IC8pacily epprox.:

zul. desamtmasselmax. pmTTl. grass mass:

Eigenmasse caJTsfO mass approx.:

max. Betriebsdrucklmax. M-Otking prossuro (AORJRID):
max. Betriebsdrucklmax. worl<ing pmssuro (IMDG·Code):
PrOfdrucktTesf prassuro:

Prüfbericht desffesl report o(

Bureau Veritas Nr. AVS/4.9.915.5037/04 (BVCT/997.0388/G) vom 20.05.1999

5. Tankcontafnerdatenffan/(ConfainerDala

Im Aullmgto"! 00"""'01

1J- ?jJ.Jk
Oipl.-lng w'·D Mischko

TlJo german ler1 is validonly

lega/eppeal may 00 roisod againsl Ihis approval wilhin
one manfh alter lhe pub/jen/ion da'c. Tho appeal shall bc
submifled fo /ho Presidcn/ 0' fho Foderal fnsfilufe far
Malerials Research end Tasfln" (BAM). 12205 Bertin.
Unler den Eichen 87. In wriling oron record (as prolaco/'

12200 8ortln, den 09. Juni 1999
8UNOESANSTAlT FÜR MATERIAlFORSCI4UNG UND -PRÜFUNG

Proje1d9rupp~" GIIlup 1112
Genehmigungen
von Transpor1l4Jnks
~aIJ'or'",n~'an~s

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben werden, Ocr
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanslall für
Malerialrorschung und ·prüfung (BAM). 12205 Bmlin,
Unler den Eichen 87, schrinlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechlsverbindlich isl der deulsche Texl.

Dipl·lng. A Ulrich

FllChgrvppe1)rvism 111.2
GclehrgvUanks urtd Unl1ll1mech3nik
T"'~5 /oID.1"l1t'IIlVJ Good.
.'1<1 Ac6doJnl.rJ lIo~hMlicJ
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5.1 Zeichnungen des Herstellcrs/AntragstcllerslOrowings 0' Mi:JnufiJc!urorlApp/ican/

9. Festlegung der Kennzeichnung nach CSClDcfonnina/ionofmarfcinq 8S OOrCSC

Zulassungs-Nr /Approval ne. : D-BAM-76411327/99
Hersteller-IdenlifizierungskennzeichenIManuracluror'sldonlmcafion no. TCIS 20-26/1
(ergänzt durch Herstell-Nr /supplemen/ed by manufactum"s serisl

number)

Berechnungsdrucklcalculalion prossuro (ADRlRID):
Tankwerkslorr/Tsnk maleriaf;

TankwanddickelShell thickness (min):
gleichwertige WanddickeJoquivalonl shelllltic1moss:

DichtungswerkstofflGaske! moloriaf;

TankinnenauskleidungJtJning ma/ori"f;

ÖUnungen unterhalb des FlüssigkeilsspiegelSl
Operrings bolow liquid lover.

Art der Bodenöffnung/Anzahl der Verschlüsse!
Typo of borrom oponiflOlnumbor of dovicos:

Wärmeisolierungn,'oat insula/ion:

SonnenschulZlSun shjelcr.

HeizungJ7-loa/ing:

4,5 bar (Überdrvck!paugo)
1.4404 nach OIN 17441

4.3 mm (Manlellcyf. parl.)

6 mm (Baustahllmild 51eel)

PTFE

wahlweise/alremalively

B/3 oderlorC
ja-yos
neinlno
Darnprtsleam

10. Rechtsbehelfsbelehrung

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beim Präsidenten der Bundesanstalt tor
Materialrorschung und ·prüfung (BAM), 12205 Berlin,
Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich isl der deulsche Text.

Rights 0' legaf appeof

legal Bppeal may b6 ralsed ageinsf Ihis opproval within
ono month effer fho pubJicalion date. Tho appeal shall be
submitted 10 lho President of {ho Fodera' Insfitute 'or
Maforials Resoarch ond Tesling (BAM). 12205 Bcrl{n,
Unfer den Eichen 87. in wrifing crOl1 rocord (as prolocol,

Tho gorman 'arf is valid only.

vom 10.05.1999 (Zusammenslellung)
vom 07.05.1999 (Tank)
vom 06.05.1999 (Rahmen)
vom 10.05.1999 (Armaturen)
vom 10.05.1999 (AusriJstungsvarianten)
vom 10.05.1999 (Tankschild)

12200 Berlin, den 10. Juni 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFDRSCHUNG UND -PRÜFUNG

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

Im Auftrag/on behalf of

~,- '0. j;;.,cJJa.
Dipt.-Ing. W.-D. Mischke

ProjektgruPPeoProjocl Group 111.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvals 'or lransporllanks

Anlage zumlonclosuro (0

Im Apt'aQ/on bohalf 0'

lY--'~
Dipl.-Ing. A. Ulrich

Fachgruppe.1)ivision 111.2
Gefahrguttanks und Unrallmechanik
Tanks 'or Dangorous Goods
and Accidenlal Moch8nics

If is certifiod Ih,1f Ihe prototype 0' a IDnk-Gontainorlpor
ta/)Ia lank (TC) mBnufaclurod os por tosl roporl
monlioned in soclion 4. including eppropriate
documcnls is suilable (or !ransporl of subsfances
sralcd in Iho annex heroa' and thaI if is in eompliance
wilh 1110 rogulafions for consff1Jclion. equipmenl. lesting
end marfcing os per ADRlRI{)/1MDG-CodeICSC.
Tho condi/ions spadficd in Iho annor should bo
obsorved.

Prololype Approvaf

94500-006
94500-101
94500-176
94500-EQ
94500-EQV
94500-10

Es wird bescheinigi, daß das nach dem in 4. genannlen
PrLUbericht einschließlich zugehöriger Unterlagen
geferligle Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweg
lichen Tanks (TC) für die Berörderung der Slalfe, die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulassung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau. die Ausrüstung. Prürung und
Kennzeichnung des ADRJRID/IMDG-Codes/CSC erlülll
sind
Die im Anhang genannten Auflagen sind zu beachten.

6. Zulassung des Baumusters

D/BAMno 1327fTC

Anleitung zur Auswahl der zugelassenen Stoffe aus dem Anhang zur Baumuslerzulassung
(SAM-L1sle)

Guidance for 'he se!eclion 01 pormif/ed subslances 'ram fhft anne..- of Iho !ype-approval
(BAM-l..isll

7. Nebenbestimmungen

7.1 Jeder nach dieser Baumusterzulassung hergestellte
TC isl erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 1/2 Jahre den nach den unier 1.
genannten Rechlsvorschrirten vorgeschriebenen
Prüfungen zu unterziehen. Die Fristen IOr die innere
Besichtigung betragen:

2 Y, JahreJ\'ears.

Secondary rogulalions

For lho firsl lime prior 10 operation each TC
manufacturod sccoroing 10 this Typo-ApprovtJl is
subjcc!od fo Iho proscribod losls DS pot Iogal
regulations s/alO<l undor soc!ion r. ond Ihon
poriodicslly overy 2 1/2 yoaf$.
nlO poriods (or Ihe infemal fnspoc!ion Dro:

fOr das Baumusler eines Tankconlainers/ortsbeweglichen
Tanks mit der Zulassungsnummef

(0( Ihe prolotrvo 0' 8 fank-Gontoinerlpor1abfe tank
wifh opprovol 'lumber

7.2 Die TC sind nach den mit dem Prüfvermcrk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dürlen für
den Verwendungszweck nach dieser Baumuster·
zulassung nur benulzl werden. wenn der hJr die
Pnlfung zuständige Sacl1verständige bescheinigt hat
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prüfungen den Vorschriften entsprechende
Ergebnisse erbracht haben.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nach den unter 1. genannten
Rechtsvorschriften und gut sichtbar an beiden
längsseilen In Höhe der Millel1inie mit der
Zulassungsnummer

DI8AM/70 1327rrc

The TCs Ort! 10 bo m(Jflufaclurod occoroing 10 I/le
documonls which 8m provided with lho test romarfc.
They may on/y bo used for lhe purposo 8S por
fhisType-Approvol;( fhe erpert who is rosponsib{e 'or
too examinalion cerlifios Ihat Iho TC's ond fhoir
eQuipmon/ aro In eccordance with fhis approval rosp.
Ihat I/ta pmscribed losls hsvo shown rosulfs sccoroing
lolho regulations

Each TC is fo bo providod wilh Ihe lank pla/e as fisled
undor soclion 5. Furihennore Dach TC has 1o bo
marfced wifh Iho roma;ning OOfsils ss {JCr lha 1000at
rogula/ions slalod unoor sec!;on 1. os wen as Jn good
visible manner feng/hwiso on bolh $ides 01 fho helghl of
100 cenlor lino with Iho approvaf numbor

Im!..1;
Tanks mit UnlenenUeerung bzw. Reinigungsöffnung.
mit Sicherheilsventil. ohne vorgeschallete
Berstscheibe, nach den in 5. aufgerührten
Zeichnungen.

Spalte Bezeichnung
CoIumn Teml

Tellt-] (allgemeine Storrangaben) - gelbe Seiten
Partl-J (Genoral subst8nco informalion) - yollow 08flOs

DichtelDensilY (kgll) .

e&L
Tanks eifher wi/h bollom~ischa'Iloor with clean/ng
oporluru. wilh 0 sa'cty valva n04 proceded by 8
frangibJe disc, as per l/Je dlawings in secfion S.

zulässige Werte
und Symbole
perrrrissible Values
aooSymbols
(0. =oder/or)

__ . s 1.47

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindestens 50 Olm belragen. The heighl of 'hO lofto", shou/d be of leasl of 50 mm.

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten
Parl 11-4 (Land model • pink pages -

7.4 Die höchslzulässige Dichte der zu befördernden
Stoffe beträgt

1,47 kgll.

7.5 Oie Inbetriebnahme der Heizung bzw. das Einfüllen
von SloHen mil höheren Temperaturen ist nur
gestattel, wenn die Beständigkeit des FOllgutes mil
den Tank- und AusrOslungswerkstoHen gewährleistet
ist.

Tha malt. pormissiblo donsi/y 01 !he subs/ances to bo
Irallsportod com~s up 10

Srarting up (ftO hetJting syslam or fil/ing subslances
wilh Ilighcr fomperaluros is pennifled only ir
compafibilily bofween fhe subslanca and 'he lank snd
CQuipmcnf material is ensured.

9 BerechnungsOberdrucklCs/cul.:Jtion Prossure (gaug<tJ (bar) . . S; 4.5 o. G
10 PrüfOberdrucklTost Pressuro (gaugeJ (bar) .... .......................•..... s 4,5 o. G
11 BelriebsOberdrucklWorldng Prossurn (gaugoJ (bar). . s 3,0 o. G
12 Typ der Sicherheitselnrichtung/Typo 0' Saro'y Dovico ..........•..... N
13 BodenöffnunglBoflom oponing .. . A o. B
14 lortungseinrichtunglventing Devico .•. .. .........••......•. . V O. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spacial Provisions 10 ba observod

Teil 11·5 (Seeverkehr) • blaue SeIten
Pari 1/-5 (Soa moda' - b1uo pa20s -

7.6 Enlfl:llll

7.7 Oie Tanks sind nach einer Umrüslung von Oben
entleerung auf Untenenllccrung einer Dichtheits
prüfung zu unlerziehen. Nach einer Umrüsfung von
Unlenenl1eerung auf Obencnlleerung ist eine Druck
und Dichtheilsprüfung vorzunehmen. In jedem Fall
sind diese UmrOstungen nach den in 5. genannten
Zeichnungen auszuführen und durch einen in den
RechtsvorschriHen genannlen Sachverständigen zu
prüfen und zu bescheinigen.

Nol app/icab/e

\tVhon sho/ls aro converlod from lop dischan;e 10
bol10m discharpo. 'ltey should be subjectcd 10 a
loakproofnosslcsl. Whon converlod rrom boUom
dischan;e 10 lop discharga, B pressure les' and 8

loakproofness 'os/ musf be pcrformed. In each case
such conversions shou'd 00 in accordance wilh fhe
drawings in section 5 and cttccked and coriified by an
e"port os spocified in Iho legal regulslions.

19 IMO Tank-TYP/fMO Tank-Type ................•......................... 1 0.2
20 PrOfOberdruckfTosl Prossuro (gauge) (bar) . s 4.5
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Type of Safely Devica •.............•. N
22 Bodenöffnung/Boflom opening.. .. .....................•.................. . A o. B
23 Mindestwanddicke in Baustahl/Min. Shell Thickness in mild slael (mOl) ... .. 6 o. MW
24 LOftungseinrichtunglvenlinQ Dovice V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaltenlSpecial Provisions /0 be observed

Tell 11-6 (Besländigkeltsbewertung) • goldgelbe Selten·
Parll/-B (Evafuelion 0' compalibililvJ - golden ye/fow pages •

30 Bewertungl Außage CrNiMo-SlahIlEvafuo/iol\l'Condilionoustan. CrNiMo-stccl .. 5/6 J./yrs.
31 Bewertungl Aunage CrNiMo-StahI/Evalualiorv'Condi/ion ouslef!. CrNiMo·slcel 2.5/3 J./yrs.
34 PTFE_

7.8 FOr aUe nach dieser Baunluslerzulassung zur
Herslellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen.
Die Werte für Zugfesligkeil (R",), Streckgrenze (.5J
und Bruchdehnung (A) dürlen dabei die für dar
8aumuslcr festgeiegIen Mindestwerte nichl
unterschreilen.

Inspoclion cortificales Bccorcfing fo EN '0204-3.1
musl bo providcd lot 81/ sheet melals specirtcd in Ihis
Typa-Approvaf ond used in Ihe manufacluff! of Ihe
tanks. Tho values for fonsilo sfrengfh (R.. ), yiold

~
'h (R.land elongafion of fracfu~ (A) mus! nof

. s thsn tho mml(71um values spec,rl()d on Iho
•ba "'_ Ihe prolo/ype.

~ ~

Tanks mit Untenentleerung bzw. Reinigungsöfrnung, :::~~:~:hW;:~~~;:a1::~~:'~~;~c:~a:::o
mit Sicherheitsventil. mit vorgeschaUeter Berstscheibe. disco 6S fX1r lho drawings in sec/ion 5.
nach den in 5. aufgeWhrten Zeichnungen.

7.9 Bel ausschließlicher Verwendung im landverkehr
nach AORJRIO dOrlen die im Anhang aufgeführten
Stoffe auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berstscheibe. blindgenanschl)
befördert werden. Oie im Anhang genannlen I\unagen
sind zu beachten.

\tVhon onfy uscd 'or Iransport by land in occordance
with ADRIRID. lhe substances lislod in Ihe anne..- may
also bo lronsporlcd in hermofically closed lanks
(wilhou/ safofy valve. wilhout frangible disco blind
flal1ged). Tho condilions spocifiod in tho annelt should
bo oosorved.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Teml

zulässige Werte
und Symbole
pemlissible Vs/ues
ond Symbols
(0. =oder/ar)

9 BerechnungsOberdrucklCBlcuf"'ion Prossuro (Qsugo) (bar) S 4.5 o. G
10 PfÜfOberdrucklTest Pressure (gauge, (bar) S 4,5 o. G
11 BetriebsOberdruck/worfcing Pro$$um (gaugo) (bar) . . :; 3.0 O. G
12 Typ der SicherheitselnrichtunglType of S8fely Dovice . . ..•.. N o. NF
13 Bodenöffnung/Boltom oponing .........•.......••....•..•.. ................•....................... A o. B
14 lOftungseinrichtunglvenling Device ...•. ...........•.....•..............•...................... V o. FT O. NA
16 Sonderanforderungen sind einzuhaltenfSpocial Provisions 10 bo observed

7.10Jeder Auf- und Abbau der Ausrüstungsteile isl von
einem Sachkundigen oder Sachverständigen zu
prüfen und aufzuzeichnen.

8_ WidorrufsvorbehalUGeltungsdauer

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeitigen Widerrufes erteil!. Sie gilllängstens bis zum

09.06.2009

Each mounting end di.smounting of fha cquipment
paris hBS 10 bo Jnspecfod and rocordcd by sn
orporicncod porsen or an eltpert.

Revocation ~sorvedNalid·lr

This 8pproval will be given undor rcserv",ion untj/
mvoc.1tion sI ony lime. It is valid up to lalosl

Teil 1-3 (allgemeine Stoffangaben) ~ gelbe Selten
Part/-J (Genera' substenco inrormaliMl - ye/fow papos

Dichle/OCnsify (kgn) _.. . .

Telln.4 (Landverkehr) ~ rosa SeIten
Patt 11-4 (Lend mode' - pink papes-

_______ ... __ S 1.47
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30 Bewertung! Aunage CrNiMo-SlahlfEvalualionlCondilion au.sren CrNiMo·.slcel.. 5/6 J,yrs.

31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-S!ahl/EvaluaJionlCondifion ausren. CrMMo·s/cel 2,5/3 J.J)'rs
34 PTFE ....

Teilll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part 1/-5 (Sea modal • bluo pagcs •

19 lMO Tank-Typ//MO Tank-Type .. . 10.2
20 PrüfüberdruckJTes' Prossuro (gavge' (bar) :s; 4,5
21 Typ der SicherheilseinrichlungfType of Safc/y Dcvice . . N o. NF
22 BodcnöUnungfBollom opcning .. . A o. B
23 Mindeslwanddicke in 8auslahlfMin. She/I Thickncss in mild sleol (mOl) 6 o. MW
24 lüflungseinrichlung/vcnling Devire . .. .. V o. FT o. NA
25 Sonderanforderungen sind einzuhaUen/Special ProvISions 10 be obselVcd

Teif 11·6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seilen·
Part //·6 (Eva/uarion of comparibilityJ . goldan yellow p.19CS •

12 Typ der Sicherheilseinrichlung/Typo o( Safoty Devico .

13 8odenöftnungfBollom opening ........................•..•...

14 lüftungseinrichlung/Venling Dovice ..

16 Sonderanlorderungen sind einzuhalten/Special Provi.sion.s /0 be ob.scrved

Teil 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Pari (/·5 (Sea mode} - blue pages-

19 EntfällllNol appficable

Teil 11-6 (Bosländigkeitsbewertung) - goldgelbe Seilen 
Parl/l·6 (Evaluation ot comparibilifrJ - poldan ycllow pages •

. N O. NF
. Ao. B

........... VO. FT o. NA

Tellll-S (Seeverkehr) - blaue Seiten·

-;;~MC;"~"",,/~5':'a~=,,S;~_~'!'-7"':'PI""M,=lo:-,-~"~U:":,":~;"':"'':':---------------.1 0.2

PrDrOberdruckJTe.s/ Pro.ssuro (giJuge) (bar) . . s 4,5
Typ der SicherheilseinrichlunglTypc of SiJfcty Device . .._ N
Bodenölrnung/Bottom opening A o. B o. C
Mindeslwanddicke in BauslahllMin. Shetl Thir;l<ne.ss in mild .stocl (mm) 6 o. MW
lüftungseinrichlunglvcnling Device . . . V o. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Special Provi.sions fo bc obscf\lcd

Spalte Bezeichnung
Co/umn Torm

Teil 3:
Tanks mit Obenentleerung, mit Sicherheitsventil, ohne
vorgeschaltete Berslschcibe. nach den in 5_ aufgeführten
Zeichnungen.

P"rl3
Tanks wrth /op-discharr;e. wr'" a safe!y varve not
procedcd by a frangible disco es per Ihe drawings in
scctj()(l5

zulässige Werte
und Symbole
pcrmissib/e Valuos
end Symbols
(0. =oder/OI)

Parl6'
Tanks with lop·discharge, wilhoul .satety valve. will/out
frangible dise, blind flanged, as per lhe drawings in
.soclion 5 u.sed only far land Iransport in /lccordance
wifh ADRIRID.

Bewertung/ Auflage CrNiMo·StahIlEvalualiorv'Condi!ion au.sfen. C,NiMo·.stee/.. 5/6 Lyrs
Bewertung/ Auflage CrNiMo-Stahl/EvaluationICondjrion ous'en, CrNiMo·sleel 2,5/3 J.,yrs
PTFE ...

Tell 11-6 (Beständigkeitsbewertung) - goldgelbe Seilen
Part 11-6 (EvalualkJrl ofcompalibililrJ - golden yellow pagos -

Enlfl:llllJ1Vo' opplicab1e

T<!II11·S (Seeverkehr) - blaue Seiten·
Part tI-5 (Sea mode) - bluc pages-

BerechnungsOberdruckJca/culafion Prnssuro (gaugo) (bar) S 4,5 o. G
PrDrüberdruckJTest Pre.ssuro (gauge) (bar).. . S 4,5 O. G
BelriebsOberdruckJWorldng Prossure (gauge) (bar) S 3,0 o. G
Typ der Sicherheilseinrichlung/Typo of Safoly Device . . N o. NF
Bodenörfnung/Boflom oponing . A O. 8 O. C
lüflungseinrichlung/Venting Device . . .. V O. FT o. NA
Sonderanforderungen sind einzuhalten/Spacial Provisions 10 bo observed

Tell 11-4 (landverkehr) • rosa Selten 
Pari /1-4 (Land mode) • pink page.s -

19

30
31
34

9
10
11
12
13
14
16

Teil 6:
Tanks mit ObenenUeerung, ohne Sicherheitsventil, ohne
Berstscheibe, blind geflanscht. nach den in 5. aufgerührten
Zeichnungen nur für den landverkehr nach AORIRIO.

Spalte Bezeichnung
Co/umn Term

Dichle!Donsily (kgll) _ ~ 1,47

Tell 1-] (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seiten
Part 1-3 (Generalsubs/anco infofT/lalion) - ycliow pages

zulässige Werte
und Symbole
permissible Va/ues
andSymbols
(0. = oder/ar)

.. S 4,5 O. G
. :s;4,50.G

. s3.0o. G

.......... N
.......... Ao.Bo.C

................. Vo_ FT 0_ NA

. s 1,47

BerechnungsOberdrucklCalcula'ion Prossurt! (gauge' (bar) ...
PrüfüberdrucklTe.s1 Pro.ssure (gauge) (bar) ..
8clriebsOberdruckJworking Pro.s.suro (gauge) (bar).
Typ der Sicherheilseinrichlung/Type o( Safety Device .

80denöffnung/Bollom opening ..

lürtungseinrichlung/VC!flring Ocvicc .
Sonderanforderungen sind einzuhallen/Speci'" Provi.sions to bc obselVed

Tell 11-4 (Landverkehr) - rosa Seiten
Part 11-4 (Land mode' - pink pages -

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Seilen·
Part 1·3 (Gener,,1 subslllflce informDfion) - yellow pagos

Dichle/Den.sify (kgll) ...

19
20
21
22
23
24
25

9
10
11
12
13
14
16

Oichle/Den.sify (kgll) :s; 1,47

Tclllt-6 (BeständigkeIlsbewertung) - goldgelbe Seilen·
Partlt·6 (EviJluafion of eompalibili/rJ . golden ycllow p"ges -

Tellll-4 (landverkehr) • rosa Seiten
ParI 11-4 (Land mode' - pink pape.s •

Tell 11-5 (Seeverkehr) - blaue Seilen·
Part 11-5 ($ca model· bluc p.:lpes-

Gofahrrlulveronfnung SImile - GGVS
In 'he version dd. 22.12.1998 (8GB!. I, p. 3994)
- e.speciaffy lJppendi1r B. Ib ADR

Gofahrgutvorordnung Ei.senbahn· GGVE
In tho vorsion dd. 22.12. '998 (BGB!. I, p. J9fO)
• e.spedaffy appondi:r: X RIO

rho law'o the Intema/ional Convention for .safe
containers dd. 02, '2.1972· CSC
/" Ihe \lUfSiorI dd. 07.04. 1993 (BGBJ. ", p. 754)

Go(ahrgulverort1nung Sec - GGVSee
in lhe version dd. 04.03.1998 (8GB!. I, p. <119,

e.specia"y IMDG·Code - Amdr. 29·98

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

1"'~1"'''lI naf;ll "'bIC",,",,1 za d•• ,,1Ig EmIoilll"ll du 'nle,nalioftNn C""•• r~, d4 "".~""""'OII4f~,GUlft ..... s.oucl'>ill.n II~-C"".'
IlPP'oyal ~cct"'l'" '0 ..c 110' "" (j~.~1"'''odW.lootl o{ ,,,. "'..'n~''''''.'M",i,"'" O~n,",_, Go""" C""'. f/U[)G.C_I

- Gefahrgutverordnung See - GGVSee
in der Fassung vom 04,03.1998 (BGBI. I. S. 419)
- insbesondere IMDG-Code - Amdl. 29-98

- Gefahrgutverordnung Straße· GGVS
in der Fassung vom 22.12.1998 (BGBI. I, S. 3994)
- insbesondere Anhang B.1b AOR

• Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE
in der Fassung vom 22.12.1998 (8GBI. I, S. 3910)
• insbesondere Anhang X RIO

• Gesetz zu dem Übereinkommen vom 02.12.1972
Ober sIchere Container - CSC
in der Fassung vom 07.04.1993 (BGBI. 11. S. 754)

für das Baumuster eines Tankconlainers/ortsbeweglichen (or rhe prototype of 0 'snk·confalnerlportable tank
Tanks mit der Zulassungsnummer wffh apptOvai "umber

D/BAM/70 1328rTC

1. Rechlsgrundlagen

zulässige Werte
und Symbole
permis.sible Values
snd Symbols
(0. =oder/or)

El!1.i:
Tonics wifh lOJl~ischarge. with s safety valve proceded
by 0 (rangiblo disco a.s per 'he dr"wings in section 5

30 Bewertung/ Auflage CrNiMo-SlahlfEvatuariortlCondlrion au.stcn CrMMo·slee/ .. 5f6 J.-1'rs

31 Bewertung/ Auflage CrNiMo-SlahlfEvaluatiortlCondllion aus/cn CrMMo·.stcal 2,5/3 J.-1'rs
34 PTFE ..

9 BerechnungsüberdruckJcsleuiation Prossure (gauge' (bar) :::; 4,5 o. G
10 PrOhJberdruckJTes( Pros.sure (gauge) (bar) :s; 4,5 O. G
11 8elriebsübcrdrucklWorll'ing Pros.sure (gauge) (bar). . :s; 3 O. G
12 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc 0' Safery Devicc . . N o. NF
13 80denöffnung/ßollom opening _ A 0 B o. C
14 lOrlungseinrichlunglvenring Device . . V O. FT 0_ NA
1G Sonderanforderungen sind einzuhallenfspccial Provisfon.s '0 bc ob.sorved

Tell 1·3 (allgemeine Stoffangaben) - gelbe Selten·
Part 1-3 (General .subsrsnce information) - yeßow pagos

Teil 4:
Tanks mit Obenenlleerung, mil Sicherheitsventil. mil
vorgeschaIteIer Berslscheibe, nach den in 5. aurgefOhrten
Zeichnungen

Spalte Bezeichnung
OJlumn TefT/l

19 IMO Tank-Typ/lMO Tank-Type. .. 1 0_ 2
20 PrOfOberdruckJTe.st Pro.ssu~ (gauge} (bar) . . _ 54,5
21 Typ der Sicherheitseinrichlung/Typc of So1fety Device . .. N o. NF
22 Bodenöffnung/lJotrom opcning .. .. . A O. 8 O. C
23 Mindestwanddicke in Bauslah1fMin. SI,ell Thiclme.ss in mild .slael (mm) 6 O. MW
24 lünungseinrichlunglvenling Dcvice . . V o. FT o. NA
25 Sonderanlorderungen sind einzuhallen/spccial Provisfon.s 10 be ob.setVed

Tell 11-6 (Beständigkeilsbewertung) • goldgelbe Seiten·
P"rlll·6 (Evalual'On of comp,,'rbi(iryl . golden yellow p"gc.s •

30 Bewertung/ Aunage CrNiMo-Stahl/EviJluarionlCondition austcn C,N/Mo·stee' .. 5/6 J.lyrs

31 Bewerlung/ Aunage CrNiMo-Slahl/Evalu,lrionICondition ausfcn. CrMMo-slcel 2.5/3 J.lyr.s
34 PTFE.

2. AntragstellerlApplican/

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0·47574 Goch

3. HerstellerManufacruror

Gofa Gocher Fahrzeugbau GmbH & Co. KG
0-47572 Goch

4. BaumuslerprüfunglProlorype Tesl

DichlefDen.s;Iy (kgn) . . S 1.47

BerechnungsOberdrucKlCslculalioo Pro.ssuro (gaugo' (bar) :s; 4,5 o. G
PrüWberdruckiTesl Pressure (gaupo' (bar). _. .. S 4,5 O. G
BelriebsüberdrucklWorlling Prossuro (gaugo} (bar) . .. .. S 3,0 o. G

Teil 1·3 (allgemeine Stoffangaben) • gelbe Selten 
P"rtl-3 (General sub.stancc information) - rellow pages

TeH 5:
Tanks mit UnhmenUeerung bzw. Reinigungsöffnung.
ohne Sicherheilsvenlil, ohne Berstscheibe. blind
genanschi. nach den in 5. aufgeführten Zeichnungen
nur für den Landverkehr nach ADRIRIO.

Sp311e Bez<!lchnung
Column Tonn

1
6058 mm
2500 mm
2600 mm

22500 I
30480 kg

4020 kg
3,0 bar (Überdruck,toaugo)

2,66 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (Überdruck/gauge)
4,0 bar (Überdruclvgotlg9)

1.4301 nach OIN 17441

TBC 22,5 gum.

Prürberichl deslTes/ roporl of
Germanischen lIoyd vom 15.06.1999, FC 2906/11

TypenbezeichnungtTypo De.signalion:

ISO-8ezeichnungJISO·Designa/ion:

lMO-TanklypnMo-Tsnll Type:

LängeA.engrh:

BreilMVldfh:
HöhM-feig'hf:
Tankvolumen ca.ICapacily appro:r:.:

zul. Gesamtmassetmar. perm. gtOSS mass:
Eigenmasse ca./Tsrn ma.s.s appro:r:.:

max. BetriebsdruckAna:r:, worldng pro.s.suro (ADRlRID):
max. Betriebsdrucktma:r:. ~ing prns.sure (IMDG-Code):
Prüfdruck!Tes/ pros.sure:
BerechnungsdrucklColculoJlion prossuro (AORlRlD):
TankwerkslofflTsnk maleri,,/:

5. TankcontainerdatenlTank CorJlaincr Dafa'

zulässige Werte
und Symbole
permi.s.sible V,,'ues
and Symbol.s
(0. - oder/ar)

PariS
Tonics either with boNom·(/l$chaIp'B or wifh clcaning
aperlure. wilhout safe/y va/VI). wilhoul rrongibk disc.
blind flanged. as per /he drawing.s in scclion 5 used
only f()(" t"nd 'ransporl in accordance wilh ADRIRID.

Tell 11-4 (landverkehr) • rOS3 Selten·
Part /1-4 (Lsnd model • pink paqes - ~

9
10
11
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5.1 Zeichnungen des Herstellers/AntragstellersIPrnwinqs ofManu(acluror/Applicanl

vom 26_01.1999 (TBC 22,5 gum_)
vom 11.03.1999 (DruckbeMJter mil Tankschild)
vom 29.01.1999 (Armaturenzeichnung)
vom 26.02.1997(Armaturenschutz)

12200 BerUn. den 29. Juli 1999
BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Im Auftragtorr behal( of

Dipl.-lng. (FH) S. Miethe

PfojektgruppeJf'rojecl Group Itt.2
Genehmigungen
von Transporttanks
Approvo/s ror transportIanIes

Dipl..lng. A. Ulrich

Im Ar:Jgton behalf cf

0--6-

FachgruppMJivision 1ll.2
GefahrguUanks und Unfallmechanik
Tanks {er Dangerous Goods
and Accidenlal Mochanjcs

J_,

B!3
ncirvno
neirvno
nein/no

4,5 mm (Mantel/cyl. part}

6,0 mm (Bauslahllmild sreel)

PTFE bzw. Hypalon
Vulkodufit (Durabilit) 1691-75 der Firma
Keramchemie GmbH

Öffnungen unterhalb des FIOssigkeitsspiegelsl
()pcnings oo/ow liquid level:

Art der BodenöUnung/Anzahl der VerschlUssei
Typo of boltom openinglnumbor o( dcvices:

W:1rmeisolierung;Hoal insulafion:

SonnenschulZlSun shield:

Heizung.t1oating:

TankwanddickClSho/llhicknoss (min):
gleichwertige Wanddicketequivalenl sholl thickncss:

DichlungswerkstofflGas"ol mareriar.

Tankinnenauskleidung..1..ining mtlleriar.

232-0051-0A
261-0251-0A
296-0125-0
291-0007-0

9. Fesllegung der Kennzeichnung nach CSCiVclerminiltionofmtlrl<inqasocrCSC

Zulassungs·Nr .IApproval no. : D-BAM-766/1328(99
Hersleller·ldentifizierungskennzeichertlManufacluror"s Idcn/ifica/ion no. TBC 22.5 gum.
(erganzt durch Herslell-NrJsupplomenlod by m;lnufaclurors sori",

number )

D/BAM/70 1328fTC

Anhang zum IAnnox 10

ZULASSUNGSSCHEIN
APPROVAL CERTIFICATE

fOr das Baumuster eines Tankcontainers/ortsbeweglichen (or Ihe pro'olype of B lanh-containerlporlabfo tank

Tanks mit der Zulassungsnummer wilh approval numoor

DfBAMf70 1328fTC

Stoffbezeichnung RID!ADR IMDG-Code UN-Nr. Außagen.
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

Substancc dosipnation daSS~Dm d." UNNo. conrftlions.romarl<!

2837 Hydrogensulfate, wäßrige 8-1b 2837
Lösung (Kaliumbisulral)

2837 Hydrogensulrate, wäßrige 8-lb 2837
Lösung (NalriumbisuUat)

2796 Schwerelsäure mit höchslens 8-1b X
51 % reiner Saure

1830 Schwefelsäure mit mehr als 8-lb X
51 % und höchstens 85 % Säure

1788 Bromwassersloffsäure mil B-5b/c X
höchstens 50 % Säure

1789 Chlorwasserstoffsäure 8-5b!c X
(Salzsäure), wäßrige Lösung mit
max. 36 % Chlorwasserstoff

2582 Eisen(III)-chIOfid, wäßrige 8-5c 2582
lösung

1778 Fluorkieselsäure 8-8b X
(Siliconuorwasserstoff) w~ßrige
lösung mit H2SlF Il :s 35 %

3264 Ätzender saurer 8-17c 8 3264
anorganischer nOssiger Stoff,
n.a.9. (Eisen(II)-<;hlorid. wäßrige
lösung)

18050rtho-Phosphorsäure. 8-17c 1805
w~ßrige Lösung

1803 Penolsulfonsäure nüssig, 8-34b 1803
Isomerengemisch

1814 Kaliumhydroxidlösung 8-42b!c 1814
(Kalilauge)

1824 Natriumhydroxidlösung 8-42b!c 8 1824
(Natronlauge)

1849 Nalriumsulfid, hydratisiert, 8-45bl 1849
mit mindestens 30 %
Kristallwasser

1791 Hypochlorit, wäßrige Lösung 8-61c 1791 y

mit mehr als 5 % und höchstens
16 % aktivem Chlor

2581 Aluminiumchlorid, wäßrige 8-5c 2581
Lösung

2672 Ammoniaklösung in Wasser, 8-43c 2672
relative Dichte zwischen 0,880 und
0.957 bei 15 "e mit 8 % Ammoniak

2818 Ammoniumpolysutfid, 8-45bl 2818
wäßrige lösung

2683 Ammoniumsulfid, wäßrige 8-45b2 8 2683
lösung

2796 BalterienOssigkeit, sauer 8-lb X

1755 Chromiumsäure. wäßrige 8-17b X
lösung, ätzend mit 40 %
Chromsäure

3264 Ätzender saurer B-17c X
anorganischer nüssiger Stoff,
o.a.g. (Eisen·IJI-chlorsulfat,
wäßrige lösung)

2209 Formaldehyd, wäßrige 8-63c 2209
Lösung mit 25 % Formaldehyd

1819 Nalriumaluminat, w~ßrige 8-42b 1819
lösungen

2693 Hydrogensulrile, wäßrige 8-17e 2693
lösung, n.3.g.
(Natriumhydrogensullit wäßrige
Lösung mit max. 22 % NaHS03)

2031 Salpetersäure mit höchstens 8-2b X
20 % reiner S~ure
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In~pcclion certilica/cs Bccording fo EN '0204.) 1 musl
bc providcd (ar all sflcel metafs spccified in fhis Type·
Approval and usod in the manllfacluro or IM ttln"s.
Tlle vtllucS (or Icnsilc slronglh (R",}. yield
streng"J (R.' and elongation sI fracluro (A) musl nof
bc loss lhlln ",e minimum valuos spedfied on 'he
basis 01 'ho prololypc

Whon onlr usod (or transport by Illnd in accordance
willl ADRIRID. !ho suhslancos Ilslcd in Ihe anncr m.:ly
also bc frnnS(KIrted in hermctically closed tanks
(withoul s,Jfcly valvc. wrtl!ouf Irangiblc disco blind
(langcd,. rhe conditions spcdficd in I/IC annc. should
bc observcd

Rovocalion roscrvcdNalldilv

EacJJ moun(ing arld dismounling of 'he cquipmenl
pilftS h.Js fo bc inspecfed end rocorcled by an
clIponenced {)Crson or an e"pert

This approvill Will bc gi\'Qn under reservation unfrl
I1:!vocalion af 8ny limo. lI;s valid up /0 lalcsl

No/ opplicable

Not applicablc

Tha hoiglll o( IIw Icf/ers should bo 8' 108S! of 50 mm.

Not applicablo

No! spplicablo

Eoch TC is 10 be provided wifh Iho 'ank plate as lislcd
undcr scction 5. Furfhermero aach TC has 10 be
marl<od wifh Iho romaining de/ails IJS per thc Jcg'"
regulations slafcd undor seclion I. as wellas in good
visible manner longfhwiso on bolh sidcs si the heigllf 01
Ihe cenfer linv with IM approval numbor

Far Ihe fir511i",0 pnor fo o(}er,'flon eITc!1 TC
nJanula(fured accorcling to Ihis Typc-Approvalls
subjccled to Iho pfoscribcd lests 8S per !egal
regu'afions s/aled under soclion ,. ond Ihen periedically
ovcry 2 112 yuan>
The pcriods far /ho jnfomal inspcc/ion a((,.

PrototYDC ADproval

The TC's sm fo bc manulaclurcd occording 10 'ho
documenls whieh sro providcd wilh 1/10 /cs/ romark.
They may only bo uscd (orlhe purposo as per
'hjsTypo·Approval i{,he oqxJrf wno is rosponsible for
Iho o.ramina(ion cerfifies Ihal 'ho TC's .tnd Ihoir
aqu;pmonlllrtl in acroroance wi/h this spproval resp
Ih3t 1I1f) proscribed lesfs havu shown resuns accon:ting
10 Ihe reguls/ions

It is ccrfil;ed fhal fhe protofype 01 a lsnk-confa;nerlpor·
fable fank (TC) manufacrurod BS per tes/ roport
mentioned in sccUon 4. jncJuding appropriaCo
documcnls is suitablo (ar transport o( substancos stllfcd
in Ihe onnc.l,ereo{ Bild fhat if /s in camptisnca wifh Iha
rogula/ions {ar ronS/l\ICtion. equipmellt. lasling and
marl<ing 8S per ADRlRIDIIMDG-CodcICSC.
Tha cOfldi/ions spedfjod in (ho anne.r should bc
observcd

Tho german fou;s valid only.

Log<tl appoal may bc raisod againsl this approval wifhin
ono monftl ollcr Iha pub/rcalion da/o. The appeal shall bc
submittod '0 tho Prolidant of 100 Fodom' Ins/iMo for
Marerials Research and Tes,ing (SAM', '2205 Borlin,
Untor don Eichen 87. in wn'Iinp oron rceord (as pr%eol).

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals
nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. Der
Widerspruch ist beJm Präsidenten der Bundesanstall ror
Materialforschung und -prüfung (SAM), 12205 Ber1in,
Unter den Eichen 87, schrillJich oder zur Niederschrift
einzulegen.
Rechtsverbindlich ist der deutsche Text.

zu kennzeichnen.
Die Schrifthöhe muß mindcstens 50 mm betragen.

Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jeder
zeiligen Widerrufes erteilt. Sie gill l~ngslens bis zum

28.07.2009.

7.10Jeder Aul- und Abbau der Ausrüstungsteile ist von
einem Sachkundigen oder Sachverst~ndigen zu
prüfen und aufzuzeichnen

7.8 Für alle nach dieser Baumusterzulassung zur
Herstellung von Tanks bestimmten Bleche müssen
Abnahmezeugnisse nach EN 10204-3.1 vorliegen
Oie Werte rDr Zugfestigkeit (R",). Streckgrenze (Re)
und Bruchdel1nung (A) dürfen dabei die für das
Baumuster feslgelegten Mindeslwerte nicht
unterschreilen.

7.9 Bei ausschließlicher Verwendung im lnndverkehr
nach I\ORlRID dürfen die im Anhang aufgerDhrten
Stolre auch in dicht verschlossenen Tanks (ohne
Sicherheitsventil, ohne Berslschcibc. blindgcnanscht)
befördert werden. Die im Anhang genannten
Auflagen sind zu beachtell.

7.6 Enllälll

7.4 Enlfälll

7.7 Enlfi:lltl

7.5 Enträlll

7.2 Die TC sind nach den mit dem prOlvermerk
versehenen Unterlagen herzustellen. Sie dOrfen für
den Verwendungszweck nach dicser Baumuster·
zulassung nur benutzl werden, wenn def für die
PrOlung zusH:lndige Sachverständige bescheinigt hat.
daß die TC und ihre Ausrüstung dieser Zulassung
entsprechen bzw. daß die vorgeschriebenen
Prürungen den Vorschriften enlsprechende
Ergebnisse erbracht haben

1 Jahrtyc"r

Es wird bescheinigt, daß das nach dem in 4. genannten
Prülbericht einschließlich zugehöriger Unlerlagen
geferligte Baumuster eines Tankconlainers(ortsbewe~

lichen Tanks (TC) für die Beförderung der Stoffe. die nach
dem Anhang einem TC mit den Daten dieser Zulnssung
zugeordnet sind, geeignet ist und daß insoweit die
Vorschriften an den Bau, die Ausrüstung, Prüfung und
Kennzeichnung des ADRfRID/IMOG-Codes/CSC erfüllt
sind.
Oie im Anhang genannten Aunagen sind zu bcachten.

7.3 Jeder TC ist mit dem in 5. aufgeführten Tankschild zu
versehen. Darüber hinaus ist jeder TC mit den
übrigen Angaben nElch den unter 1. genannten
Reclllsvorschrirten und gut sichtbar an beiden
Längsseilen in Höhe der Millellinie mit der
Zulassungsnummer

7.1 Jeder nach dieser Oaumuslerzulassung l1ergcstcl1lc
TC ist erstmalig vor Inbetriebnahme und dann
wiederkehrend alle 2 112 Jahre den /lach den unler 1.
genannlen Rechtsvorschriften vorgeschriebenen
PrOlungen zu unterziehen. Oie Fristen IOr die innere
Bcsicliligung betragen:

6. Zulassung des Baumuslers

7. Nebenbcstimmun.QQIT

8. WidcrrufsvorbchalUGeltungsdauer

10. Rechtsbehelfsbelehrung



Sloflbezeichnung RID/ADR IMDG-Code UN·Nr. Auflagen,
Klasse-Ziffer Klasse Bemerkungen

SubstaflCt' oosigflallOlt cldss·ifcm dass UNNo. conditionS,romarlls

2586 Toloulsulfonsäure (Aryl- ß·34c 2586
sulfonsäure) mit höchslens
5 % freier Schwefelsäure

1840 Zinkchlorid, wäßrige Lösung 8-5c 1840

2586 A1kylsutronsäure, flüssig mit 8-34c 2566
höchstens 5 % freier Schweret·
säure

1906 Abfallschwefelsäure 8-1b X

2586 Arylsulfonsäure, nüssig mit 6-34c 2586
höctlstens 5 % fre~r

SChwefelsäure

1832 Schwefelsäure, gebraucht, 8-1b X
chemisch beständig, max. 85 %
Chloridgehall mal(. 10000 ppm

1838 TitaniumtetrachlOfid 8-12b X

AunagerliConddions :

x
y
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Nichl zU.Qelassen nach GGVSee (IMOG-Code).

Nicht zugelassen in blind geflanschten Tanks ohne
Siche/11eitsvenlil, ohne Berstscheibe.

Nol pormilled (ar Ihe calTiage according GGVScc
('MOG·Code).

Nof pemlittcd 0' blind nangcd fanks. wilhour safofy
va/ve. wilhoul (rongible disc



Zulassungen für die Bauart von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter

Das Auffinden der Zulassungsscheine soll durch das folgende Inhallsverzeichnis erleichtert werden. Die Zulassungsscheine
innerhalb eines 'ilerpackungstyps sind aufsteigend nach dem Namen des Zulassungsscheins geordnet.

Verpackunosart Werkstoff VeroackunostvD Code Seite
1. Fässer A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 1A1 608

abnehmbarer Deckel 1A2 613

B. Aluminium nichtabnehmbarer Deckel 181 620
abnehmbarer Deckel 182 -

D. Sperrholz -- 10 -
G. Pappe -- 1G 621
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 1H1 624

abnehmbarer Deckel 1H2 630
2. Holzfässer C. Naturholz mit Spund 2C1 -

abnehmbarer Deckel 2C2 -
3. Kanister A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel 3A1 -

abnehmbarer Deckel 3A2 -
H. Kunststoff nichtabnehmbarer Deckel 3H1 632

abnehmbarer Deckel 3H2 -
4. Kisten A. Stahl -- 4A1 -

mit Innenauskleidung 4A -
8. Aluminium -- 48 641

mit Innenauskleidung 48 -
C. Naturholz einfach 4C1 642

mit staubdichten Wänden 4C2 -
D. Sperrholz -- 40 644
F. Holzfaserwerkstorl -- 4F 646
G. Pappe -- 4G 647
H. Kunststolf Schaumstoffe 4H1 -

massive Kunststofre 4H2 -
N. Magnesium- -- 4N -

Legierung
5. Säcke H. Kunststorrgewebe ohne Innensack oder 5H1 -

ohne Innenauskleidung
staubdicht 5H2 -
wasserbeständig 5H3 -

H. Kunststolfolie -- 5H4 662
L. Texlilgewebe ohne Innensack oder ohne Innenauskleidung 5L1 -

staubdicht 5L2 -
wasserbeständig 5L3 -

M. Papier mehrlagig 5M1 -
rnehrlagig, wasserbeständig 5M2 -

5N1 -
6. Kombinations- H. Kunstslolfgefäß mit faßförmiger Außenverpackung 6HA1 663

verpackung aus Stahl 6HH1 -
mit korb- und kistenförmiger Außenverpackung aus Stahl 6HA2 -
mit faßförmiger Außenverpackung aus Aluminium 6H81 -
mit korb- und kistenrörmiger AUßenverpackung aus Aluminium 6H82 -
mit AUßenverpackung aus Naturholz in Kistenform 6HC -
mit faßlörmiger Außenverpackung aus Sperrholz 6HD1 -
mit Außenverpackung aus Sperrholz in Kistenlorm 6HD2 -
mit faßlörmiger Außenverpackung aus Pappe 6HG1 -
mit Außenverpackung aus Pappe in Kistenforrn 6HG2 -
mit laßrörmiger Außenverpackung aus Kunstsloff 6HH1 -
mit Außenverpackung aus massivem Kunstsloff in Kistenform 6HH2 -

Gefäß aus Porzellan, 6P.. -
Glas oder Sleinzeuo

O. Feinslblech- A. Stahl nichtabnehmbarer Deckel OA1 664
verpackunoen abnehmbarer Deckel OA2 666
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lul.~.""V ftac!l Absel'InlI:l U.r ,........"" ElnIt~""9d k'Ilelft8lionale" CodM lilr die 1l~6rde""'9vef'lwIic~efOOle< """ $enc"iIl.... {lMOOoCodel
~ Ilee....fooolo._ 2201 IN o-l ,odudionol ... lnlemal~ l.l.rihmeO'''ll'''''''' Goo6t Code (ll.'OO Codel

1. Fässer

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
1m Auflrag

DiPII::~.~er

573,9 mm
882 mm
882 mm
217,5 liler

Außendurchmesser Ober Rumpf
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prülnachweise(s) feslgelegt.

Antragsteller
Mauser Wer1<e GmbH, Schildgess1r.71-163, 50321 Brühl

Hersleller
Mauser Wer1<e GmbH, Schildgess1r.71·163, 50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Spundsickenfaß 215,5'

Abmessungen
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9.3 Widerruf
Diese ZUlassung lNird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteill. Ein hinreichen
der Grund für den Widerruf iSl z.B. ein Versloß gegen die AUflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einern von der
BAM anerkannten und überwaclllen Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüll
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gelährliche Güter verwendei bzw. mil gefähr
lichen Gülern befOlIl, zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.3enllälll

9.4.4Der in Ziller 2 genannle Anlragsleller muß sichersielIen, daß die Fertigungsüberwachung
gemäß vorliegendem Oberwachungsvertrag zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hersteller,
ono Induslrie Czeeh spol. s.r.o., Lelna 851136 in CZ-27713 Koslelee nad Labem und dem
Fremdüberwacher, TÜV VERKEHR UND FAHRZEUG GmbH. Westendslraße 199 in
D·80686 München vom 28.MaV8. Juni 1999 1999 durchgelührt wird.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zulreffenden Aechlsvorschriften für die einzelnen Verkehrsträ
ger. Alle sonsligen Vorschritlen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mil den Ver-packungswerksto'
fen) lür die Beförderung gerährlicher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt. Bei Verwendung im luflverkehr ist Insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des Außendruckes die BefOliung von Flüssigkeilen mit enlsprechend reduziertem Dampfdruck
zu berucksichligen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu vermeiden.

10_2 Die Bauart erfülll die PrOfanforderungen 'ür Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens uber die Internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anfagenband),
der Ordnung fOr die internalionale Eisenbahnberörderung gefährlicher GOter (RIO) - An
lage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die Internationale Elsen
bahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID·Anderungsverord
nung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Internalional Mari1ime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl 29-98· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der (enth revised edilion, New Vork und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-ANl905In der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amls- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für MaleriaUorschung
und ·prütung. Beriin" (ISSN 0340-7551) veröllentlichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstall rür Maleriallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Eichen 87. schritllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Nr. D/BAM 5750/1 A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12192780

ZULASSUNGSSCHEIN

12200 Berlin. 17. Juni 1999

4.

2.

3.

1. Rechlsgrundlagen
1,1 Gefahrgu1verordnung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgu1verordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GB1.1 S. 419) -Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deufschland vom 07. Dezember 1995 (8ekannlmachung in den
-Nachrichten fur Luflfahrer- - NrL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

OTT01

1A1fX2.0/250/ .JD/BAM 4706 - ')
(Herslellungsjahr; die
lellten beiden SIelIen)

·)An dieser SIelle iSI das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzusetzen

Firma: Karf Klein GmbH KK
Landstraße 22
0·57223 Kr.ullal

ono Industrie Czech spol. s.r.o.
Lelna 851/36,
CZ-27713 Koslelec nad labern

Nebenbestimmungen
Befrislungen
enlfälll

ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4706/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/91997

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 fBGBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausllug von Luflfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Lu1lJahrer" • NIL· I -307195) • Insbesondere Anlage 1

2. Anlragsteller
ono Containersysteme GmbH
GB Gefahrgu1behäller
Langenauer Straße 1B
57223 Kreullal

3. Hersteller
Kari KleinGmbH
Landstraße 22
57223 KreuZ1al·Fellinghausen

ono Industrie Czeeh spol. s.r.o.
Lelna 851136,
CZ-27713 Kostelee nad Labem

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mtt nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: VB-30 Versorgungsbehäller

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 388 mm
Höhe (gesamI) 526 mm
Slapelhöhe 526 mm
Fassungsraum 35,2 Liter

Spezifikation:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstorfspezifikalionen
und Bescheinigungen gernäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prü1nachweise(s) fe~gelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülbericht Nr.: 111.1/57341 vom 04.07.1995 der BundesanstaH fÜr Malerialforschung und·

prüfung Labor 111.11, Unter den Eichen 87 in 12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den In Ziller 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 470611 Al - 1. Neufassung vom
20. Oktober 1997 der ono Induslrie GmbH & Co. KG, Lager-tJ. Transportsysteme
- Gefahrgut -langenauer Slraße 18 In 57223 Krcuztal

Oie angewandten abweichenden PrUfverfahren (verkürzte PrOfungen und Begutachtung der
Fertigungslechnologie beim 2. Hersteller gemäß 3., OTTO Industrie Czech spol. s.r.o., lelna
851136 In CZ·27713 Kostelee nad Labem . Tscheehische Republik· durch die BAM am
27J28. Mal 1999 gemäß Protokoll zur Dienstreise 1978/99) werden als Grundlage zur
Fer1igung dieser Bauart als gleichwertig anerkannt

Die Eignung der Bauart rOr die Beförderung gefährlicher f10ssJger Sloffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefähriiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe r, 11 oder 111

max. Dichle für Siofle der Verpackungsgruppe I 2 k9'1
max. Dichle für Sioffe der Verpackungsgruppe 11 3 kgll
max. Olchle für Slolle der Verpackungsgruppe 111 4,5 kgll
maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOligutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FOlllemperalur von 15 Oe): 167 kPa.

max. Dampfdruck bel 50" C 200 kPa (absolu1)
max. Dampldruck bel 55" C 233 kPa (absolu1)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.
9.1

9.2 Bedingungen
enlfälll
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürlen Verpackungen serienmäOig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäl1ig gefertigien Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeicilOen:

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Ne.: 11/99 vom 18.03.1999 der Mauser Werke GmbH, Schildgesslr.71·163.

50321 Brühl

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart er1011t die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen fÜf die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der ßauar1 für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrällkungen als erbrachl:

Verwendung tür gefährliclle llüssige Güter der Verpackungsgruppe 1. 11 oder 1II

max. Dichte für Siolfe der Verpackungsgruppe 1 1,7 kgl1
• Inax. Dichte für Siolfe der Verpackungsgruppe 11 2.6 kgll
• max. Dichte für Stolfe der Verpackungsgruppe 111 3,8 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe verrnindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 0C): 233 kPa.

loIl..........,....,..AD\ctw!l22oH'-"'9-(.....""'lIIdn""-..tionelf'ft~IOr~e..~""aMictoe<OOletlNlS-~f'ftp.lOOGod<I
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Antragsteller
Bihlmaier Metallverpackungen GmbH, Moosbachslr_ 17,74626 Bretzfeld

Hersteller
Bihlmaier Melallverpackungen GmbH, Moosbachstr. 17,74626 Bretzfeld

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Flachkanne

Abmessungen

4.

2.

Nr. D/BAM 5811/1A1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/91524

3.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße • GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBL f S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I s. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419) . Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom' 8. August 1997)

1.4·' Lusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AUsflug von Luflfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
-Nachrichten für Lultlahrer" - NfL - I - 307/95) - Insbesondere Anlage 1

kPa. (absolut)
kPa (absolut)

422.5 kg

257
300

bei 500 e
bel 55· C

max. Brultomasse

max. Dampfdruck
max. Dampfdruck

1A11X1.7/350/ JD/BAM 5750 - M
(Herslellungsjahr: die
lelzlen belden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlltilll

9.2 Bedingungen
entfällt

mm
mm
mm
Liler

Variante 11
163
304
305

5,94

Variante I
163
173
170

3,18

Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesami)
Slapelhöhe
Fassungsraum

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
Bes1andtel der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen wn den
gepnif1en Baumus1em abweichen, unler lolgenden Bedingungen:
• Gfelche Kons1rukUon, Wanddicke, WerksloUe und Querschn~t

• Bauh6he mindestens 170 und maximal 300 Olm

1A11Y1.211 OO/.............•.ID/BAM 5811 - BMB
(Herstellungsjahr; die
lelz1en beiden Stellen)

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederze~igenWiderrufs er1eiU. Ein hinreichen·der
Grund für den Widerruf Ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Z~fer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach zjffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur dann

anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der SAM
aner1<annten und überwachten Qualitälssicherungsprogramm hergesteIlI und geprüft werden_

9.4.2Der in zjffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen (ur gefährliche Güter verwendet bzw. m~
gefährfichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der t-Aasse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen Verkehrsträger.
AHe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichke~ m~ den Ver-packungswerksloffen) für
die Beförderung gefähr1icher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unberührt.
Bei Verwendung im Lultverkehr ist Insbesondere wegen der möglichen Absenkung des
Außendruckes die Belüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend reduziertem Dampfdruck zu
berücksichtigen. um eine unzulässige hohe Druekdiflerenz zu vermeiden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter liUer 5 genannten Prüfll3chweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 8Q vom 31.05.1999 der Bundesanstalt lür Materialforschung und -prüfung

Labor 111.11. Unter den Eichen 87, 12205 Berlin

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrirten nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gerährlicher nüssiger Stolle gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Gü1er der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruwe 11 1,2 kgll
max. Dichle für Siolle der Verpackungsgruppe 111 1,2 kglt

Maximater Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck das Füllgutes ptus
Partialdruck e'o1l. wrhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maJllimalen FOllungsgrades und einer Fülllemperalur wn 15 0C): 67 kPa.

malt Dampfdruck bel 50· C 114 kPa (absolut)
max. Dampfdruck bei 55· C 133 kPa (absolut)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hers1eller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spez~ikalionder Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind wie folgt ZU
kennzeichnen:

Oipl.-Ing. O. Mertens

Relerallll.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
1m Auftrag

12200 Berlin, 7. Mai 1999

DipL· Ing.(FH) A. Roesle,

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kunge" und Schüttgutbehältern
Im Au1lrag

/I./l·4

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbchall des Icderzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Isl z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hers1eller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

9.4.2Der in Zilfcr 2. genannle Anlragsleller muß nacllwcisbar sichersielIen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen fur gelährliche Güter verwendet bzw. mil
gelährtichen Gülern befum. zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Vcrwendung von Verpackungefl der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rcelllsvorschrillen rür die einzelnen
Ve!kehrslräger. Alle sonsligen Vorschriften Cz. 8. Füllgrad. Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkslollen) für die Beförderung gel ährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt Bei Verwendung im Luftverkehr isl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOnung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduziertem Dilmpldruck zu bcrucksichligen. um eine unzulässige hohe Oruckdillerenz zu
vermeiden,

10.2 Oie Bauart erfüllt die PfÜfanforderungcn für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Belörderung gefährlicher Güter
aul der Slraße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und 0 vom 12. Oldober 1998 (BGOLII S. 2731 mit Anlaganband),
der Ordnung für die Inlemationale EIsenbahnbeförderung geftiMicher Güler (RID) •
Anlage I zu den Einhelllichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulellt geändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. Novamber 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil AnlagebandJ.
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29-90 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revised edition, New Yon< und Genf 1997 und
der TECHNfClIl INSTRUCTfONS FOR THE SIIFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV IIIR (ICAO·TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung \Vird im ~Amts- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der BundesansfaH für Malerialforschung und
-prüfung (8AM). 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
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10.2 Die Bauart erlOllt die PrOfanlorderungcn IOr Verpackungen zur Beförderung gelällrlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B ""m 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 m~ Anlagenband),
der Ordnung IOr die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RfO) . Anlage I
zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Verlrag über die internalionale

Eisenbahnbeförderung von. Gülem (CIM) - zuletzt geänderl durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des Internalional rvtaritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmcnt 29-98 - insbesondere Scclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDAT10NS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revised ed~ion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICALINSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion.

10.3 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für fvtaterialrorschung und
-prUlung, Berlin· (ISSN 034G-7551) verölfenllichl.

11_ Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines rvk>nats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt IOr MaleriaUorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl einzulegen.

12200 Berlin, 16. Juni 1999

Referallll.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

D"I.-Ing. D. Merlens

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Baual1 'Nird
mit den in Zifter 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GOler
zugelassen.

Diese 4. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 849811A1 - 3. Neufassung
vom 18. Dezember 1998 des Antragstellers.

Oie Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher IIOssiger Siolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

• max. Dichle für StoUe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
• max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 11I 1,8 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Pal1ialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOliungsgrades und einer FOlltemperalur von 15 "C): 167 kPa.

• max. Dampldruck bei 50" C 200 kPa (absolut)
• max. Damp1druck bei 55° C 233 kPa (absolut)

7. Fertigung uon Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig geferligt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
SpeZifikation der Bauart eriüUen.

8. Kennzeichnung

Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertiglen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A1/Y/250/ JD/BAM B49B - SLW
(Herslelfungsjahr; die
lellien beiden Sielten)

9_ Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entläHl

ZULASSUNGSSCHEIN

3.2 lmpress Melal Pack;lging GmbH & Co
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

Relerallll.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auttrag

/J. 1&__~
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

9.2 Bedingungen
Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von den
geprüften Baumuslern abweichen, unter folgenden BedingungeIl'
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstolle und Querschnilt
• Bauhöhe (über Mantel) mindestens 90,S und maximal 149 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerruls erle!11.

12200 BerHn, 31. März 1999

9.4 Auflagen

9.4.1 Der In Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Besllmmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche G01er verwendet bzw. mit
gefährlichen Gutem befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zu1rellenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) fur die Berörderung gelährlicher Güter In der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührl. Bel Verwendung Im Lullverkehr isllnsbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässigen hohe Druckdiflerenz zu
venneiden.

10.2 Die Bauart erfOlll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 1997 11 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die lnlernatlonale
EIsenbahnbeförderung von GUlem (CIM) - zufelzt geände~ durch die 6, RlD-lInde
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S_ 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment28-96 -Insbesondere SecHon 10 und Annex f,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edilion, New York und Genf 1995
der TECHNICAL INSTRUCTiONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gelährlicher GUler vom 6, August 1975 (BGBI. I
S. 2121) In Verbindung mit den -Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Berörderung gefährlicher Güter (fRV 001r (Ver1cehrsblalll-lefl16,1987,
S.562).

10.4 Diese ZUlassung wird Im •AmIs- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prUlung, Berlin· (ISSN 034G-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerharb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

Varianie 11
99 mm

149 mm
1,1 Liler

Variante I
99
90,5

O,G

Abmessungen

Durchmesser
Höhe (über ManleI)
Fassungsraum

4. Neulassung

Nr. B49B/1A1
IOr die Baum1 einer VP.lpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111. 12/92352

Spezilikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstollspezifikationen
und Bescheinigungen gemiiß der/des unter Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) lestgelegt

5_ Prülnachweise für die Bauart
Prüfbericlll Nr . 000 001 vom Oa,04 1988

Nachtrag Nr 1 vorn 14 0<1.19a9
Nachtrag Nr 2 vorn 15.031990
N<lchlrilg Nr 3 vom 10.05 1990

Nachlrag Nr. 4 vom 16.07.1990
Nachrrag Nr, 8 vom 29.11.1993
Nachlrag Nr. 9 vom 08.07.1994
NachlragNr.10vom01.09.1994

der Schrnalbach·Lubeca AG, PrOrstelle in (3370) 3871<1 Seesen
NachlragNr. 11 vom 1007.1998
Nachtrag Nr. 12 vom 07.0a.1998
Nachlrag Nr. 13 vom 01.12.1998
Nachlrag Nr. 14 vom 12.03.1999 der

Impress Metal Packaging GmbH & Co., Brounschweiger SIr. 26, 38723 Seesen

4, Beschreibung der Bauart
Fnß aus Slahl mit nichlabnehrnbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung'
Flachkanne

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gclahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gefahrgmverordnung See - GGVSee vorn 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Absclmitf 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausllug von Luftfahrzeugen im Bereich
der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember t 995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen fOr Lufllahrer" - NfL - I - 307(95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
I,"press Melal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

3_ Hersleller
3.1 hnpress Metal Packaging GmbH & Co.

Glashlit1enweg 33·35
23568 Lübeck
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1. Neufassung
Nr. 8527/1A1

fOr die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111. 12/92368

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Getahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1996 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gel.ah~gutverordnungEisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3910)

1.3 Gelahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1996 (BGB!.I S. 419) - insbesondere
Abschriill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenlas..c;ung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik DeU1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luflfahrer- - NfL . I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH. Schildgesstr.71·163. 50321 Brühl

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die AUflage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Aufiagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachlen Qualilälssicherungsprogramm hergestellI und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse rlchlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsyorschriften für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, VerträglichkeIl mit den Ver·
packungswerkstolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhrt. Bei Verwendung Im LuUverkehr Ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mll entsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdillerenz zu
vermeiden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 107001 vom 11.01.1989 der Deulsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
I\bleilung Mcchanik- , Pioniersir. 10.32423 (4950) Mindcn

Prufberichl Nr.: XII1/8B vom 06.06.1988 der Mauser Werke GmbH, Schildgesstr.71-163,
50321 Brühl

Prülberichl Nr.: XIV/B8 vom 06.0G.1988 der Mauser Werke GmbH, Schildgesstr.71-163,
50321 Brühl

Spezirikalion:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lcchnischen Zeichnungen, Werksloffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler liller 5 genannten Prütnachweise(s) festgelegt.

Hersteller
Mauser Werke GmbH, Schildgesslr.71·163, 50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: Sicken - Spundfaß 0 571,5

Abmessungen

3.

4.

I\ußendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
r-assungsraum

Variante I
573.9
662
662
217.5

Variante 11
573.9
940
940
230

mm
mm
mm
Liter

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die Internallonale Beförderung gefähr1icher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die lnternalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I ZU den Einheillichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die Internationale
Eisenbahnberörderung von Gütern (CIM) - zulellt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des Internalional MariUme Dangerous Goods' Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New Vork und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amls- und Mitleilungsblall der Bundesanslalt für Malerlalforschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenllicht

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrirllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin. 7. Mai 1999

Bauartzulassung
Die unter liller 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfüllt die Vorschriften nach lilfer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenuestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 1. Ncufassung erselz1 den Zulassungsschein Nr. 8527/11\1 vom 11.01.1989, den 1.
Nachtrag vom 28.04.1989 sowie den 2. Nachtrag vom 07.08.1991 der Firma Mauser Werke
GmbH. 5040 Brühl

Die Eignung der Sauar1 für die Beförderung gefährlicher flüssiger Siorre gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerta bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung rür gerährfiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe I 1.53 k!Y1
• max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 11 2.30 k!Y1
• max. Dichle für Siorte der Verpackungsgruppe 111 3,45 kgll

Maximalar Gcsamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bel 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Ftilllemperalur von 15°C): 233 kPa.

max. Dampldruck bei 50' C 257 kPa (absolu1)
max. Dampldruck bei 55' C 300 kPa (absolu1)

Re!eralll1.12
Bewertung yon
Gefahrgutverpackungen
Im Au1lrag

Dipl.·lng. D. MertensDip!.- Ing. (FH) A. Roesler

Fachgruppe i1!.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Sc!ltillgutbehällern
Im Au1lrag

ZULASSUNGSSCHEIN
422.5 kgmax. Brutlomasse

6.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geferliglen Verpackungen die festgelegte
Spezilikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt ZU
kennzeichnen:

Z..I_I""lI Ndl AbichMI21 ok. AlIveme,,,,,n EonIri.""9 du lI'IIemel-...lcn Code. I", d'" RelOr'dclu»g 'ile1al><1lcl'1Of GUlOf m~ SoncMlen jTMoo-eodel
,o,WO""I ecconf'»g 10 ........... 22 01 '''e Gene,.l ""'o<luc1_ 01 '''e .nle....bone! M.",rn. (h,"'l""MK Qood. Code (110100 Codel

2. Neufassung
Nr. 8625/1A1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter
Aklenzeichen '111;12/92456

1A11X1.5/350/._......_.....1D/BAM 8527 - M
(Herstellungsjahr; die
letzlen beiden SIelIen)

alternativ

1A11XJ350/__ .... _._ ... __ 1D/BAM 8527· M
(Herslellungsjahr: die
lelz1en beiden Stellen)

g. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepfÜflen Baumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Gleiche Konslruktion, Wanddicke, Werkslolle und Querschnitt
e Bauhöhe mindestens 880 und maximal 940 mm

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1996 (BGB!.I S. 3994)

1.2 Gelahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von LufHahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für LufHahrer"· NIL - I - 307/95) -Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
lmpress Melal Packaging GmbH & Co
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
Impress Metal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen
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PrOlbericht Nr.: 000010 Nachlrag Nr. 6 vom 30.01.95 der Schmalbach Lubeca AG.
ßraunschweiger SIr. 26.38723 Seesen

Prülberichl Nr.: 000010 Nachlrag Nr. 7 vom 22.03.99 der lmpress Metal Packaging GmbH
& Co.. Braunschweiger Str. 26, 38723 Seesen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt

Prülnachweise für die Bauart
Prulberichl Nt.: 000010 vom 06.01.89 der Schmalbach Lubeca AG, Braunschweiger Sir.
26, 38723 Seesen

Prülberichl Nt.: 000 010 Nachtrag Nt. 1 vom 10.05.90 der Schmalbach lubeca AG.
Braunschweiger SIr. 26, 38723 Seesen

Prulberichl Nt.: 000010 Nachtrag Nt. 2 vorn 26.08 91 der Schmalbach Lubeca I\G,
Braunschweiger Sir. 26. 38723 Seesen

Prüfbericht Nr.: 000 010 Nachlrag Nr. 5 vom 29.03 94 der Schmalbach Lubeca AG.
ßraunschweiger Sir. 26, 38723 Seesen

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mil nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller·Typenbezeichnung: Flacllkanne ~ 79 mm

Abmessungen

4.

5.

Außeodurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Variante I
79
95

0,44

Varianie 11
79

224
1.07

mm
mm
Uler

10.2 Die Bauar1 ertülll die Prülanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBt.1I S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung fOr die inlernalionale Eisenbahnbeför'derung gelährlicher GOler (RIO) 
Anlage I zu den EinheiUichen Rechlsvorschriflen lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbefördervng von Gü1ern (CIM) - zulelzl geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des Inlernational Marilime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised ed/lion, New Vork und Genl1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAD-TI) Dae 9284·ANf905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes Ober die Beförderung gefährlicher Güfer vom 6. Augus1 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung lIlil den -Technischen Richtlinien IOr die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001 r (Verkehrsblatl HeU 16.1987.
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "AmIs- und MilleilungsblaU der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·prüfung. Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffenllicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bei dem Präsidenlen der Bundesanslalllür Maleriallorschung und
-prülung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 29. April 1999

6. Bauartzulassung
Oie unier Zilfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in lilfer 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. 862511Al vom
25.05.1994 und den 1: Nathlräg tut 1. Neufassung zum o.g. ZulaSsungssche;n vom'
09.02.1995 der Firma Schmalbach·Lubeca AG, Schmalbachslraße 1 in 38112 Braunschweig.

Die Eignung der Bauartlür die Beförderung gefährlicher flüssiger SloHe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung 10r gefährliche flüssige GOIer der Verpackungsgrvppe 11 oder 1II

max. Dichte IOr StoUe der Verpackungsgruppe 11 1.2 kgl1

• max. Dichte für SloUe der Verpackungsgruppe 1/1 1.8 kgJ1

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllglltes plus
ParHaIdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Fültungsgrades und einer FÜlllemperalur von 15 oe): 200 kPa.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schü~.!Jtbehäl1ern

Im Aullrag

'L
Dipl.· Ing. B.·U. Wienecke

Referallll.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen
Im I\ullrag

Dipl.-1n9.(FH) A. Slaaeks-Fohl

m3x. Dampfdruck
max. Dampfdruck

max. Brullomasse

bei 50" C
bei 55" C

228
266

kPa (absolut)
kPa (absotut)

1.98 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauarl dürfen Verpackungen serienmäßig gerertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefer1igten Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart er1ullen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gerer1iglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

1A1/ Y /300/ .ID/BAM 8625 - SLW
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
Beslandleil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprülten Baurnustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstluklion. Wanddicke. Werkstolfe und Ouerschnil1
• ßauhöhe mindeslens 95 10m und maximal 224 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird urder dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs er1eilt

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannle I\nlragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle

Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche GOler
verwendel bzw. rnil gefährlichen GOlem befülll, zur Kennlnis gebrachl werden

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden nechtsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. FOlIgrad. Verträglichkeil mil den Ver
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackttngsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen i\bsenkung des l\ußendruekes die Befüllung von Flüssigkeiten mif entsprechend
reduzierten OampfdllJck zu berücksichligen. um eine unzulässige hohe Druekdillerenz zu
vermeiden
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2. Neufassung
Nr. D/BAM 4545/1A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aklenzeichen 111.12/91999

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verOfdnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S_ 419) - insbesondere
Abschnltl 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deu1schland vo'rn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichlen für Lutllahrer" - NIL - I . 307/95) . Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
ono Conlainersysteme GmbH
GB Gefahrgu1
Langenauer Straße 18
0-57223 Kreuztal

3. Hersteller
Karl Klein GmbH
Landslraße 22
57223 Kreuztal.Fellinghausen

ono Industrie Czech speI. 5,r.0.

Lelna 851/36.
CZ·27713 Koslelec nad Labem

4. Beschreibung der Bauart
Fall 8US Slahl mit abnehmbarem Deckel mil Inneneinrichtung (Kunstsloffoliensack)

Hersteller-Typcnbczeichnung: Fes1stollbehäller - FB 200 I

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 500 mrn
Höhe (gesamt) 1055 mm
Fassungsraum 197,4 Liter

Spezilikalion:
Oie 8auar1 wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werksloflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen PrOfnachweise(s} feslgeleg1.

Ergänzend gilt die Spezilikalion gemäß

Z.-Nr. BE-2148 vom 31.05.1994 (And. 7 vom 19.10.1998)
Z.-Nr. BE-2182 vom 31.05.1994 (And. 7 vom 19.10.1998) und
Z.-Nr. BE·2196 vorn 01.06.1994 (And. 6 vom 19.10.1998)

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund IOr den Widerruf Isl z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller dar1 die Kennzeichnung nach Zilfer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 enlsprechen und nach einem von. der
BAM anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestellI und geprüll

we~den.

9.4_20er in Ziller 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß aUe Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins fiber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gelährlichen GUlern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.30er in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß sichersielIen. daß die Fertigungsüberwachung
gemäß vor1iegendem Überwachungsvertrag zwischen dem In Ziffer 3 genannten Hersteller,
ODO Induslrie Czech spol. 5.r.o.• Lelna 851/36 in CZ-27713 Koslelec nad labem und dem
Fremdüberwacher, TUV VERKEHR UND FAHRZEUG GmbH, Weslendslraße 199 in
0-80686 München vom 28.MaV8. Juni 1999 1999 durchgeführt wird.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkert der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zu1reffenden Rechlsvorschriften 'ür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoUen) tur die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührl.

10_2 Oie Bauart ertüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die Inlernalionafe Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen RechlsvorschriHen für den Vertrag über die Internationale
EIsenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New_York: und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese ZUlassung w;rd im 'Amls- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt lür Malerialforschung
und .prUfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllich\.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch is1 bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Berlin, 17. Juni 1999
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ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4729/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.12/9319B

Referalll1.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen
fm Au1trag

f~~t~
Dipl.-Ing.(FH) W. Taegner

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahryu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S_ 3910)

1.3 Gefahrgu1verOfdnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S_ 419) • insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1460 vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Be~immungenfiber Einflug und AUsflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Oeu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichten für Luftfahrer" - NfL • I . 307/95) • Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hüttenstr.185
50170 Kerpen-Sindorl

3_ Hersteller
Siepe GmbH
Hutlenslr.185
50170 Kerpen-Sindorf

5. Prülnachweise lür die Bauart
Prülbericht Nr.: 9.1I56362P vom 14.11.1994 der Bundesanslalllür Maleriallorschung und
-prülung Labor 111.11. Unler den Eichen 87 in 12205 Berlin

1A2IY 13B/S/ JD/BAM 4545 - ')
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

'}An dieser Sielle isl das enlsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzuselzen

Firma: Karl Klein GmbH KK
Landstraße 22
0-57223 Kreuztal

ono Industrie Czech speI. s.r.o. OTT01
Lelna 851/36.
CZ·27713 Kostelee nad Labern

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
entläl1l

6. Bauartzulassung
Oie unier Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart crfüll\ die Vorschriften nach Zilfer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebcnbeslimmungcn für die Beförderung gefährlicher GCr1er
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 454511A2 - 1. Neu1assung vom
20. Oklober 1997 der ODO Induslrl. GmbH & Co. KG, Lager-u. Transporlsysleme
Gcfahrgutbehäl1er -, Langenauer Straße 181n 57223 Kreuz1al

Oie angewandien abweichenden Pn1fverfahren (vcrkurz1e Prüfungen und Begu1achlung der
Fertigungstechnologie beIm 2. Hersteller gemäß 3, ono Industrie Czech spol. s.r.o.,
Lelna 851/36 In CZ-27713 Koslelec nad Labem . Tschechische Republik - durch die BAM am
27126. Mal 1999 gemäß Protokoll zur Dienstreise 1978/99) werden als Grundlage zur
Fer1igung dieser Bauart als gleichwertig anerkanni.

Die Eignung der Bauart für die Befördorung gefährlicher fester SloHe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gcfätuliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III
max. Brutlomasse 138 kg
min. Schültwinkel 39
max. SchCrttdichte 0,5 kgll
vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der Füllguler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprülung entsprechend dem(n) verwendeten PrUffüllgU1 (gütern)

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertig1 werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezirikalion der Bauart erfüllen.

8_ Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind w;e 10191 zu
kennzeichnen:
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6. Bauartzulassung
Oie unier Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die BelÖfderung gefährticher Güter
zugelassen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweisc(s) festgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichi Nr.: 05195 vom 25.07.1995

Prüfberichl Nr : 08199 vom 31.05.1999

Prüfberichi Nr.: 10197 vorn 17.10.1997 der Siepe GmbH, Hü1lenslr.165, 50170 Kerpen
Sindor1

Referallll,12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 16. Juni 1999

der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenlh revised edition, New Vork und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc nM-AN/90S in der 1997·199Ber Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im ·Amts- und MiUeilungsbtaH der Bundesans1alt für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340·7551) veröffenllich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesans1all für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

mm
mm
Liter

Variante 11
356
6BO
63,9

Varianie I
356
360
32

Außendurchrnesser Ober Rumpf
Höhe (gesami)
Fassungsraum

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hcrsteller·Typcnbczeichnung: 30 - 60 I Deckelbehäller

Abmessungen

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligcn Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf ist l.B. ein Versloß gegen die Aullage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifler 8 dieser Zulassung 8n Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
OAM anerkannten und überwachten Oualilälssicherungsprogramm hergestelli und geprüfl
werden.

9. Nebenbeslimmungen
9,1 Befrislungen

enHäUI

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von

den geprüften Baurnuslem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnill
• Bauhöhe mindestens 360 und maximal 680 mm

9.4.20er in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gü1er verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrs1räger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauarl bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll! die PrOfanrorderungen rür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlemalionale Berörderung gerährlicher Güter
auf dN Straße {ADR} in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung tür die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Internalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendrnenl 29-98 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,

Dipl.-ln9.(FH) A. Slaacks·FohlOip!.- Ing. ß.·U. Wienecke

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgufverordnung Slraße . GGVS vorn 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1,2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 199B (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgufverordnung See - GGVSee vom~. März 199B (BGBI,I S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
·Nachrichlen für lufllahrer" . NrL • I . 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Olto·Meister-Slraße 2
74613 Öhringen

3. Hersteller
Huber Verpackungen GmbH & Co.
Ollo-Meisler-Slraße 2
74613 Öhringen

4. Beschreibung der Bauart
Fan aus Slahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
EIndrückdeckeldose, 0 99 x 51·151 mm, 0,25-1.0 I

Abmessungen

Diesel. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 5585111\2 vom 17.11.1998 des
Anlrag~ellers.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stoffe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lür gefährliche lIüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder tII

• max. Dichte tür Sioffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
• max. Dichle rur Stofle der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgtl

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampldruck des FÜllgutes plus
Par1ialdruck evlt. vorhandener Gase bei 55 "e vermlndcr1 um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fül/lemperatur von 15 "C): 67 kPa.

max. Dampldruck bei 50' C 114 kPa (absoluf)
• max. Dampldruck bei 55' C 133 kPa (absolut)

Varianie I Variante 11
AUßendurchmesser 99,4 99,4 mm
Höhe (geooml) 154,0 54,0 mm
Fassungsraum 1,04 0,29 Liter

Spezifikalion:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstollspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiUer 5 genannten PrOfnachweise(s} festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980350 vom 05.11.1 99B
Prüfberichl Nr.: 9BO 350· 1. Nachfrag vom 14.05.1999 der TÜV Anlagenlechnik GmbH,
Unlernehmensgruppe TÜV AheinlandfBerlin-Brandenburg, Abteilung Verpackung und
Gefahrgul, Kölhener Slraße 33 in 0611 B Halle.

6. Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in ZiUer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 55B5/1A2

für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12193243

kg
Variante 11
33'
1,4 kgll

kg
Varianie 11
36'
2,39 kgll

kg
Variante 11
33'
1,4 kgll

B5
Varlanle I

36'
2,64

150
Variante I

36"
4.8

130
Varianie I

36"
2.64

mln. Schüttwinkel
max. Scllütldichle
Verpackungsgruppe 11:

max. Brvtlomasse

mln. Schütlwinkel
max. Schütldichte

min. SchOtlwinkel
max. Schütldichte
Vorpackun9sgruppe 111:

max. Brvtlomasse

lA21 X85 Y130 Z150fSf JDfBAM 4729 - SI
(Herstellungsjahr; die

lelzten beiden Srellen)

vergleichbare oder güns1igere EigenschaUen der Füllgllter In Bezug auf Ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Pniffüllgul {gütern}

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind wie rolgt zu
kennzeichnen:

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Ncufassung zum Zulassungsschein Nr. DIBAM 4729/1A2
vom 6. November 1997 des Antragstellers.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Sloffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

Verpackungsgruppe I:

max. Brvtlomasse

6.

7.
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7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hcrs1eller muß gewährfeisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpa'ckungen die feslgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt ZU
kennzeichnen:

1A2fY/100/ JD/BAM 5585 - KHV
(Herstellungsjahr; die
lelz1en beiden Stellen

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
8estandt~il der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werksloffe und Querschnilt
• Bauhöhe mindestens 54 und maximal 154 mm

9.3 Widerruf:
D.ie~ Zulassung wird unter dem Vorbchall des jederzeiligen Widerrufs erteilt Ein
hInreichender GlUnd rür den Widerruf Isl l.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
~~~ean~erkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüfl

9.4.2Der in Ziffer 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 DIe ZulässIgkeIl der Verwendung von Verpackungen dar zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, dos Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen lür die einzelnen
Verkehrsh"äger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswerkstolfen) für die Beförderung gerährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung Im Luftverkehr Ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
redm:ier1em Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässige hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (OGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung rür die Intemationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geänder1 durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
I\mendment 29-98 - Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDI\TIONS ON THE TRANSPORT OF DI\NGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revlsed edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS OV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN1905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese ZUlassung 'Nird im "Amis- und Milleilungsblatl der Bundesanslall für Malerialforschung
und .prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröHenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanslallfür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
eillzulegen.

12200 Berlin, 29. Juni 1999

2. Antragsteller
Goltlleb Dutlenhöfer GmbH & Co. KG. Bahnholslr. 100,67454 Hassloch

3. Hersteller
Golliieb Dutlenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 100,67454 H.ssloch

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 210 Ur. Deckelfaß, containergerechi

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 573,5 mm
Höhe (gesamt) 870 mm
Slapelhöhe 870 mm
Fassungsraum 210,4 Liler

Spezifikalion:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoffspezifikatIonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

Es gilt ausschließlich die Spezilikatlon gemäß Prüfbericht Nr.: 980348 vom 06.11,1998 des
TÜV Anlagentechnik GmbH, Unlernehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin-Brandenburg,
Regionalbereich Halle, Abteilung Verpackung und Gefahrgul, Köthener Straße 33, 06118
HalIeIS.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 980311 vom 13.10.1998 und

Prüfberichl Nr.: 980348 vom 06.11.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unlemehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin·8randenburg Aegionalbereich Halle Ableilung
Verpackung und Gefahrgul, KÖlhener Straße 33,06118 HalIeIS

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Güter
zugeJassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 561611A2 vom 8.12.1998 der
Firma Golllieb Dullenhöfer GmbH & Co. KG, Bahnholslraße 100, 67454 HaßlochlPfalz.

Die prütnachwelse des unter 5. Genannlen Prülberichts Nr. 980348 vom 06.11.1998 des TÜV
Anlagentechnik GmbH, 06118 HalleJS werden für die vorliegende Bauart anerkannt

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger SloUe gill bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gerährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe II oder 1II

• max. Dichle lür Sioffe der Verpackungsgruppe 11 1,5 kgll
• max. Dichte lür Stolle der Verpackungsgruppe 111 2.25 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase 00155 oe verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FÜlIlemperalur von 15°C): 100 kPa.

max. Dampfdruck bel 50' C 145,7 kPa (absolut)
• m.x. Dampfdruck bel 55' C 169,9 kPa (absolut)

max. Brutlomasse 419.2kg

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Stoffe gill bel Eif"!haUung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse
• Verpackungsgruppe f 270 kg
• Verpackungsgruppe 11 und lIf 300 kg
min. Schüll'Ninkel 38
max. Schütldichle 1,4 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgüler In Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendelen Prüffüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertlg1en Verpackungen die festgeleg1e
Spezifikation der Bauar1 erlüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertig1en Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im I\ullrag

/1fl~4
Dipl.·lng.(FH) 1\. Roesler

1A2fY1.5/150/ JD/BAM 5616 - GDH
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

und/oder

1A2IX270 Y300/S/ .ID/BAM 5616· GDH
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

ZULASSUNGSSCHEIN
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 5616/1A2

lür die Bauart eIner Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/92779

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgutverordnung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB1.1 S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) • Insbeso~ere
Abschnill 10 .in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch In der Fassung des
I\mendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 ZusammenlasSung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
'Nachrichten für Luftfahrer"" - NIL - 1. 307/95) - insbesondere Anlage 1

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
entfälli

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs er1eilt. Ein
hinreichender Grund 'ür den Widerruf ist z.S. ein Versloß gegen die AUflage gern. Zilfer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4,1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachlen Qualilätssicherungsprogramm hergeslellt und geprüfl
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gütern befOlIl, zur Kenntnis gebrachl werden.
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12200 Berlin. 21. Mai 1999

Dr.rer.nilt. P. Blürnel Dipl.-Ing. Bernd·Uwe Wienecke
OberregiNungsral

5. Prüfnachweise für die Bauart
Pnifberichl Nr.: 990126 vom 09.03.1999 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Untemehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin-Brandenburg Regionalbereich Halle, Kölhener
Slraße 33 in 06118 Halle

Prutberiehl Nr.: 990126 Nachtrag Nr. 1 vom 11.05.1999 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Untemehmensgruppe TÜV Rheinland/8erlin-Brandenburg Regionalbereich Halle, Köthener
Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzufassung
Die unter Ziner 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauar1
wird mil den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/8AM 5697/1A2 vom 19.03.1999 der
Hemeyer Verpackungen GmbH Werk Lauterberg, Scharzfelder Str. 18-22 in 37431 Bad
lauterberg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolfe gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 1II
max. Dichle tür Siolle der Verpackungsgruppe I kgll
max. Dichte tür Siolle der Verpackungsgruppe 11 1,5 kgll
max. Dichte für Siolle der Verpackungsgruppe fll 2,25 kgll
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Par1ialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fü/llemperalur von 15 0C): 67 kPa.

max. Dampldruek bel 50° C 114 kPa (absolu1)
max. Dampldruek bei 55° C 133 kPa (absolu1)
max. Bruttomasse: 419,8 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfäll!

1A2IY1.5/100/...•..........JD/BAM 5697 - HEV
(Herstellungsjahr; die
letzten belden SIelIen)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rcchlsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. FOl1grad, Verträglichkeit mit den Ver·
packungswcrkslotren) für die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unber'Ülu1. Bei Verwendung im Luftverkehr Ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von FIOssigkeilen mit enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe DruckdiUerenz zu
vermeiden.

Fachgruppe 111. 1
Transpor1sicherlleil von Verpak
kungen und Scllüllgutbcllällern
Im I\ullrag

10.2 Oie Bauart erfüll! die PrOfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährlicher Gü1er
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 12. Oldober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die intemationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen RechlsvorschrHten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geänder1 durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlagcb8.nd),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Gode (fMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I, .
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenth revised edilion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung 'Nird im 'Amls- und Mitleilungsblatl der Bundesanslall für Materiallorschung
und -prUfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanslall für Materialforschung und
-prüfung (BI\M), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

, ......""\1 """" ...""okrMt1 22 dor ...'lvr"""........ E"''''~~ er... We<N'ODI'IOJrn Codr. 11" <108 f1e'<l<d<f\l"'öl~J,~ 00.. mll S-","... """00 Cod.,
"'Pf"""'" -e<:ord'no;J'o •.-.:toon 22 dll>e~.... ,.'InO'<ldIlC1"", 01 rt>.InO......,"'f\aIU",_ome D."o....... Oood. Codoo lI"'CXl Codool

ZULASSUNGSSCHEIN

Relerallf1.12
Bewer1ung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

Y"
\

Dirl~.,~g:t~r

12200 Berlin, 3. Juni 1999

Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalllür MateriaHorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl Z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 904.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersleller dart die Kennzeichnung nach Zilfer 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einern von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergesteIlI und geprüft
werden.

9.4.20er in Ziller 2. genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelahrliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen Gütern hefülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3enlfälll

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberuhr1. Bel Verwendung im Luftverkehr isl insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzier1em Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der S(raße (ADA) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oldober 1998 (BGB!.1f S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Aechlsvorschriflen für den Vertrag über die Internallonale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) . zulelzt geändert durch die 7. RID·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATtONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·TI) Doc 9284·ANf905In der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im "Amts- und MHteilungsblall der Bundesansla/l für Maleriallorschung
und ·pnifung, Berlin· (ISSN 0340·7551) veröffenlfichl.

11.

573.5 mm
573.5 mrn
865 mm
865 Olm
211,4 liter

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpl
Außendurchmesser über Boden
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
Fassungsraum

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5697/1 A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/93005

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziflli!r 5 genannlen PrUfnachweise(s) feslgelegt.

ErgänzendlAI1emaliv gilt die Spezifikation gemäß WE 04·001810 81att 1 und 2 (Verschiedene
Sickcnlormen) vom 10.03.1999 der Hemeyer Verpackungen GmbH Werk lauterberg,
Scharzfelder Sir. 18-22 in 37431 Bad Lauterberg

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 GefahrgU1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·COOe deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1t16a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der BesHmmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
'Nachrichten für lufllahrer" - NfL - I . 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Hemeyer Verpackungen GmbH Werk LaU1erberg
Scharzfelder Str. 18-22
37431 Bad lauterberg

3. Hersteller
Hemeyer Verpackungen GmbH Werk lauterberg
Scharz1elder Str. 18-22
37431 Bad Lau1erberg

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 210·I-Deckellaß 0 571,5 Olm, mil asymmetr. Spannring
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ZULASSUNGSSCHEIN 9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilI. Ein
hinreichender Grund rür den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.2 Bedingungen
cnlfflill

g. Nebenbeslimmungen
9.1 Belrislungen

enllälll

Releralfll.12
Bewer1ung von
Gelahrgutverpackungen
Im Aullrag

(l ~/I. v-.....--. ~
Dip!..lng.(FH) A. Roesler

mm
mrn
Liter

,:.,.

573.3
B75
210

12200 Berlin. 06. Mai 1999

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesami)
Fassungsraum

Dr.rer.nal. P. Blumel
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheil von Verpak
kungen und Schüllgutbehällern
Im Auftrag

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 199B (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 199B (BGB!.f S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 199B (BGB!. I S. 419) - Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichlen für Lulllahrer" - NIL - I - 307/9S) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van leer Verpackungen GmbH & Co. KG, Wasser10r 13, 57439, Atlendorn

3. Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG. Brandenburger Slraße 12. 20457 Hamburg
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG Werk l6venlch, Dieselstr. 4-6, 50859 Köln
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG, Wasser10r 13, 57439 Allendorn

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4.20er in Ziller 2 genannte Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen tur gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richle! sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen lur die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mil den Ver
packungswerkstollen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauar1 er10111 die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güter
des Europaischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BG81. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gelahrlicher GOter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag Ober die in!ernalionale
Eisenbahnbelörderung von Gülern (CIM) • zulelzt geander1 durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangeraus Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENOIITIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edilion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SIIFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tl) Doc 92B4-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Die Fer1igung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Gü1er vom 6. August 1975 (8GB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefahrlicher Güler (TRV 001r (Verkehrsblalt Hell 16,
19B7. S. 562).

Nr. D/BAM 5757/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92907

Zulaso""'1 f\8dl AbocM/II U dei Af~;""EInIort""'1 deoolnltm-lic:or\.oll'tl Co6e'IIIOI' ditoB"'~ ttorlltw1icl'>er 001tr miI SOOUcNllfll pMOO-Codel
AJIPf'I""I........"iroV .. 1-eC'l..... Z2 '" 11M o--oIlnItoduc1_ (11_ wem..!....... IMrilw... 0-0....... 0oס<I. Code (IMOO Codel

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis· und Milleilungsblall der Bundesanstall für Materiallorschung
und ·prüfung, Berlin· (ISSN 0340·755') verÖllenllich1.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenlen der Bundesanstalt lür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

9.4 Aullagen

9.4.1 Der Hersteller dart die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Oualitälssicherungsprogramm hergeslelll und geprürt
werden

mm
mm
Uler

Varianie 11
579.4
B54

21,',7

Vari;:mle I
575
B56

214,7

Außendurchrnesser
Höhe
Fnssungsraurn

Spezilikation:
Die BaUa!1 wird durch die ßcschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkslollspezilikationen
und ßescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prillnachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 272/98 vom 02.06.98
PrüfberichI Nr.: 273/98 vom 02.06.98
Prülberichl Nr.: 274/98 vom 02.06.98
Prülberichl Nr.: 275/98 vom 02.06.98 der Inlr..Serv Gmbll" Co. Höchsl KG Induslriepark
Höchsl, ßUllingstmOe in G592G Fri'lnklurl

Bauartzulassung
Die unIer Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart crlülll die Vorschrillen nach Ziller 1. Die Bauart
wild mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gelahrlicher Güter
zugelassen.

Die gerlnglügig abweichenden Außendurchmesser der Bauar1 werden nach
sicherheitslechnischer Wer1ung für die vorliegende Bauart akzeptier1.

Es gilt das Oualilälssicherungsprograrnm {fIr wiederaufgearbeitete Slahldeckelbehaller (lA2IX
bzw, Y) vorn 03.05.1999 des Anlragslellers

Die Eignung der Bau<lrt rür die Beförderung gelahrlicl1er fesler SloHe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgnlppe I, 11 oder III

mal(. Brullomasse
für Verpackungsgruppe I : 260 kg
lür Verpackungsgruppe 11 und 111 : 380 kg

mal(. Schulldichle
für Verpackungsgruppe I : 1,2 kg/l
für Verpackungsgruppe 11 und III : 1,8 kg/l

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprülung enlsprechend dem(n) verwendeten Prüllüllgul (gütern)

1A2IX260 Y380/5/ .ID/BAM 5712 - 15
(Kennzeichnungsjahr; die
fel7.ten beiden Stellen)

Falls aus technischen Gründen die Verpackungen nicht in bleibender Form mil der o.g.
Kennzeiclmung versellen werden können, müssen diese mit folgendem Kennzeichen (Symbol)
bleibend veschen werden·

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen wiederaufgearbeileI werden. Der
Herslcller muß gewahrleislen, daß die wiederaufgearbeiteten Verpackungen alle Punkte des in
Zilfer 6 genannten Oualitalssicllerungsprogramms er1üllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauar1 wiederaufgealbeileten Verpackungen, die der zugelassenen
Bauar1 enlsprechen, sind wie lolgl zu kennzeichnen:

Wiederaufgcarbeitete F~sser enlsprechcn nur dann der zugelassenen Bauar1, wenn sie mil
diesem Symbol im Mantel und der 0.9. UN-Kennwichnung irn Deckel versehen sind

Nr. D/BAM 5712/1A2
IOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelahrlicller GOter

Aklenzeichen 111.12/91141

B.

3. Hersteller
InlraServ GmbH & Co. Höchst KG
Induslliepark Höchsl
65926 Frankfur1 am Main

6.

7.

5.

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulvcrordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BG81. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G8I. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordllung See - GGVSce vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I deslMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 146a vom 8. /\ugusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen übcr Einllug und Ausrlug von LUlllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten rur Lulllahrer" - NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
InlmServ GmbH & Co. Höchst KG
Induslriepark Hochs!
65926 Frankfur1 am Main

4. Beschreibung der Bauart
raß aus S!ahl rnil abnehmbarem Deckel

Hersleiler· Typenbezeichnung·

Abmessungen

617



lM!au..-qt'locflAbod,n," n<k<A~E~,"",Inlt'<'l\al......Iort>Codn lQo.h.8d~oe('IwloctlefO<il........ SeMdoiflenflloCOOCodoo!
"_ltoeeOI~"'"ection 22 "lIMo-'.l~_""'-lnl.'-"""''''._D-gefOVlOoo'h(;odotp,lOOCo6eI

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr, D/BAM 575B/1A2
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler

Aktenzeichen 111.12/92906

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1,2 Gelahrgu1verordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

1.3 Gefahfgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenlassung der Bes1immungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen 1m
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Luftfahrer" . NIL - 1- 307/95) -Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG, Wassertor 13, 57439, Atlendorn

Hersteller
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG, Brandenburger Straße 12, 20<157 Hamburg
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG Werk L6venlch, Dieselsir. 4·6. 50859 Köln
Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG, Wassertor 13, 57439 Allendorn

3,

Spezilikation:
Oie Bauart wüd durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werks1011spezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Prürnachweise{s) festgelegt.

Für die konstruklive Ges1allung gellen ausschließlich die 5pezifikalionen gemäßder folgenden
Zeichnungen:

Occkelfaß, Zeichnungs-Nr. 54329 vom 25.03.1999 der Van leer Verpackungen, 57439
Allendom,
Datenblall Spannring 101g·02 vom 01.04.1999 und
Oalenblall Spannring 1020-02 vom 01.04.1999 der Metallwarenfabrik August Berger GmbH
& Co. KG, Belg/Plalz

5, Prüfnachweise für die Bauart
Prufbericllt Nr.: 102957 Nachtrag Nr. 1 vorn 15.05.1986 der Deutsche Bundesbahn,
Versuchsanstalt Minden, Abteilung Mechanik, Pionierstr. 10,32423 (4950) Minden

Prüfbericht Nr.: S 4329 vom 04.05.1999 der Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG,
Wassertor 13,57<139 Altendorn

6. Bauartzulassung
Die unter Zirter 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebcnbeslimmungen für die Belörderung gelährlicher Gü1er
zugelassen.

Die Prüfnachwcise des Pnifbcricills Nr.: S 4329 vom 04.05.1999 der Van Leer Verpackungen
GmbH & Co. KG. Wasserfor 13, 57439 Allendom werden anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher fester Slolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbrachl:

Verwendung 'ür gefährfiche Güter der Verpackungsgruppe I, II oder 1II

1A2fX 300/S/ JO/BAM 5757 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
cnUälH

vergleichbare oder günsligere Eigenschalten der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten PrüffOllgut (gOlern)

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen sericnmäßig gcfer1igt werden. Der
Hersteller muß gcwahrleisten. daß die serienmäßig gelertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

6. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelertigten Verpackungen sind w;e folgt zu
kcnnzeichnen:

mm
mm
mm
Liter

573.5
875
875
210

Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesamI)
Slap<!lhöhe
Fassungsraum

Spezifikalion:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslollspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler ZHfer 5 genannten Prüfnachweis;e{s) festgelegt.

Für die konslruklive Gestallung gellen ausschließlich die Spezilikalionen gemaßder folgenden
Zeichnungen:
• Dccketraß, Zeichnungs-Nr. S<1328 vom 25.03.1999 der Van Leer Verpackungen.

57439 Allendorn,
a Datenblatl Spannring 1015·02 vom 10.02.1999 der Melallwarenfabrik August Berger GmbH &

Co. KG, Berg/Pfalz

Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 108 808 vom 03.05.1990 der Deutsche Bundesbahn Versuchsans1all
Minden Ableilung Mechanik, PioniersIr. 10, 32423 (4950) Minden

Prüfbericht Nr.: S 4328 vom 04.05.1999 der Van Leer Verpackungen GmbH & Co. KG,
Wassertor 13, 57439 Allendorn .

4.

5,

300 kg
1,42 kg/I

max. ßru1tomasse
max. SchCrttdichlc

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung ,"fird unter dem Vorbell."ilt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die AUflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergeslellt und geprüfl
werden.

9.4.2Der in Ziller 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
VClpackungnn demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche GOler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll. zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise

218 kg
1,42 kgll

max. Bru1tomasse
max. SChü1ldichte

Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauarf erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GOler
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prü1berichts Nr. S 4328 vom 04.05.1999 d~r Van Leer Verpackungen
GmbH & Co. KG. Wassertor 13, 57439 Atlendorn werden anerkannt.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger und fester Siolte gilt bei
EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw_ Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährfiche flüssige und feste Goter der Verpackungsgruppe 1I oder III

für flüssige Siolle:

• max. Dichle für Slolle der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
• max. Dichte tür Siolle der VerpackungsgnJPpe 111 1,8 kg/I

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgules plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen FOllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 Oe): 93 kPa.

• max. Dampfdruck bei 50' C 137 kPa (absolu1)
• max. Dampfdruck bei 55° C 160 kPa (absolut)

für feste Stolle:

1A2IY/100/ .JO/BAM 5758 - VL
(Herslellungsjallr; die
letzten beiden SIelIen)

oder

1A2IY218/S/ .I0/BAM 5758 - VL
(l-IersieUungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

undfoder

1A2IY/140/ JO/BAM 5758 - VL
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

vergleichbare oder günsfigere Eigenschatten der FOllgOler in Bezug auf Ihre Schädigungs·
wirkung bel der FallprOfung enlsprechend demen) verwendeten Prüflüllgut (gOlem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährteisten, daß die serienmäßig geferfigten Verpackungen die fe~gelegte

Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeIchnen:

6.

7.

6.

Aeferalll1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen

1(77))
D~nd~UWe W,enecke

12200 Ber1in, 12. Mai 1999

Or.rer.nal. P. BIOrnel
Oberregierungsral

Fachgruppe lU.1
Transportsicherllcil von Verpak·
kungen und SchOtlgulbehällern
tm Auftrag

r~

10.1 Die Zulasslgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart. der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richtet slch nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschriUen (ür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle s(>Ilsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verfräglichkeil mil den Ver
pockungswerkstollcn) für die Beförderung geläluticher GÜler in der zugelassenen
VCrpOCkUllgsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll I die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf dcr Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vorn 12. Oktobe< 1998 (BGB!.11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ofdnung für die internalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Goter (RIO) 
Anlage I zu den Einhei1lichen Aechlsvorschrillen für den Vertrag über die Internalionale
Eisenbahnbef6rderung von Gütern (CIM) - zulelzt geänderl durch die 7. RIO-Ande
rungsvcrordnung vom 26. November 1998 (BGO!. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des lnlernalional Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 29-98· insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD·T1) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milteilungsblalt der BundesanstaH für Material(orschung
und ~prütung, Ocrlin" (ISSN 0340-7551) verölfentlicht.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhatb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesansialt für MateriaHorschung und
-prüfung (BAM). 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.
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9.2 Bedingungen
entlälll

Dipl.·lng.(FH) A. Slaacks·Fohl

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

I'~oat~

Var.1I
807 mm
926 mm
224 Liler

Var.!
607
921
224

12200 Bertln, 18. Mal 1999

Außendurchmesser Ober Spannring
Höhe (gesamI)
Fassungsraum

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, WerkstoHspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zilfer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
• PfÜfberichl Nr.: 04199 vom 26.04.1999 der Siepe GmbH, Hüttenslr.185, 50170 Kerpen·

Sindorf

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfü!ll die Vorschrillen nach ZiHer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefäMicher fesler Slolle gilt bel EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GOter. der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brutlomasse 240 kg
min. Schütlwinkel 33
max. Schütldichle 1,4 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FülIgfrter In Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten PrOllOllgut (gOtem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die scrienmäßlg gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erlüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1A2fY 240/S/ JD/BAM 5759 - SI
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung:

Abmessungen

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeltigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachten Qualitälssicherungsprogramm hergestellt und geprlilt
werden.

9.4.20er In Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährfichen Gütern berülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden RechlsvorschriHen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschritlen (z. B. Füllgrad, VerträglIchkeil mit den Ver
packungswerkstoflen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberiJhrt.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförde,ung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),

der Ordnung für die fnlematlonale EIsenbahnbeförderung gefährlicher GOler (RIO) 
Anlage I zu den Einheilllchen Rech1svorschriflen für den Vertrag Ober die Internationale
Elsenbahnbelörnerung von GOlem (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverornnung vom 28. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mll Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 • Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revlsed edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·IINf905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese ZUlassung wird Im -Amts- und Millellungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und .prüfung, Bertln· (ISSN 0340-7551) verWenllich\.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unler den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

g. Nebenbeslimmungen

9.1 Befrlslungen
enllälll

9.2 Bedingungen
entfällt

Referallll.12
Bewertung \/on

?71~~rpaCkungen

~ernd.uwe Wienecke

12200 Bcrlin, 12. Mai 1999

Duer.Mt. P. Blümel
Oberregierungsral

g. Nebenbeslimmungen

9.1 Belristungen
enllälll

10.2 Oie Bauart cr10111 die PrOlanlorderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbal1nbeförderung gefährlicher GOter (RIO) 
·Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Intemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendrnent 29-98· insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der I1ECOMMENDIIT10NS ON THE TRIINSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, NewYork und Genf 1997 und
der TECI1NICIIL INSTRUCTIONS FOR THE SIIFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY IIIR (ICAO-TI) Doc 928~·IINf905In der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese ZUlassung wird irn -Amts· und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prlilung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialrorschung und
·prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4.20er in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinwl;!ise

10.1 Oie Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zv1reflcnden Rechtsvorschrirten für die einzelnen
Verkehrsträger. I\lIe sonstigen Vorschrillen (z. B. FOllgrad, Verträglichkeil mil den Ver
packungswerksloffen) lür die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen I\bsenkung des I\ußendruckes die Oe'Ollung von FIOssigkeilen mit enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu
vermeiden.

3. Hersteller
SlepeGmbH
Industrlestr. 25
39418 Straßfurt

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf iSl l.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach ZiUer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur .

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwactlten Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüfl
werden.

Nr. D/BAM 5759/1 A2
rür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92804

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Besllmmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten lür luflfahrer- - Nfl - I - 307/95) - InsbeSOndere I\nlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Industriestr.25
39418 Slaßfurt
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ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5821/1A2
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähriicher Güter

Aklenzeichen 111.12/93199

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulveroronung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. !?ezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahr9ulverortfnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) -lnstJesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mal 1997 (BJ\nz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

'.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Uber Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Oeu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luftlahrer- • NrL • 1 - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Siepe GmbH
Hütlenstr.185,
50170 Kerpen-Sindori

3. Hersteller
Siepe GmbH
HUllenslr.185
50170 Kerpen·Sindorf

9.4.2Der in Ziller 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche GOter verwendet bzw. mit
gelähr1ichen GU1em befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zulrellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. 8. Füllgrad, Ver1räglichkeil mil den Ver
packungswerkstollen) fUr die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberuhr1.

10.2 Die Bauart erfulll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlemaltonafe Belörderung gelährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Aechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gü1ern (CIM) . zufelZ1 geä.nder1 durch die 7_ RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mll Anlageband),
des Intemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl29-98 • Insbesondere Seclion 10 und Annex',
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New Yor1< und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DIINGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für MaIerialforschung
und ·prülung. Beriin· (ISSN 0340-7551) veröllentlichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM). 12205 Beriin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

) JfQa&~iI
Dipl.-lng.(FH) A. Staacks-Foht

Rererallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin. 22. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak-

~~-'-

Dipl.. Ing. B.·U. Wienecke

mm
mm
liter

356.2
680
64.4

Beschreibung der Bauart
Faß aus Slahl O1il abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: •

Abmessungen
Außendurchmesser über Mantel
Höhe (gesami)
Fassungsraum

5.

4.

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Pnifnachwelse(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart

• Pr01berichl Nr.: 09/99 vom 31.05.1999 der Siepe GmbH, Hüttenstr.1B5, 50170 Kerpen·
Sindorf

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen fUr die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Verwendung fOr gelährfiche Gü1er der Verpackungsgruppe I, II oder III

Verpackungsgruppe I

max. Bruttornasse 85 kg
Olin. SchU1twinkel 33
max. SchüUdichle 1.4 kgll

Verpackungsgruppe 11

max. Brutlomasse 130 kg
mln. Schü1twinkel 33
mal(. Schü1ldichle 1,4 kgll

Verpackungsgruppe 1II

max. Brutlomasse 190 kg
min. SchUttwinkel 36
max. SchU1tdichle 2.64 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler In Bezug auf Ihre Schädigungs
wir1<ung bei der Fallprüfung enlsprechend demen) verwendeten Prüflüllgul (gUlem)

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geler1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie (olgt zu
kennzeichnen:

ZU,LASSUNGSSCHEIN
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2. Neufassung
Nr. 9937/1 B1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/92523

t. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mll Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von lutlfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
"Nachrichten für Luftlahrer· . NIL· I . 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Alcan Deutschland GmbH, Hannoversche SIr. 1,37075 Göllingen

3. Hersteller
Alcan Deutschland GmbH, Hannoversche SIr. 1, 37075 Göllingen

Spezifikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zifler 5 genannten Ptüfnachweise(s) feslgelegl.

ErgänzendlAllernaliv gilt:

Die Bauar1 kann auch der Zchng.- Nr. I\B87/800802 (Flasche 120 ml) vom 25.0B.1993 enl
sprechen.

Das Schreibens der Firma Alcan Oeulschland GmbH vorn 10.05.1994 (300ml Flasche)
wird rür die vorliegende Bauart anerkannl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Aluminium mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: Flasche

Abmessungen

1A2J X85 Y130 Z190/S/ JD/BAM 5821 - SI
(Herslellungsjahr; die

lelZ1en beiden SIelIen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

cnlfälll

9.2 Bedingungen
entfälll

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lur den Wide"uf ist z.B. ein VerstoO gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersieller darf die Kennzeichnung nach Ziffer B dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
ßAM anerk.,nnlen und ubelWClchlen Oualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

4.

Außendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Variante I
56.9

89
95

0.13

Varianle 11
56.9
163
169

0.36

mm
mm
mm
liler

620



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

cnllällt

mm
mm
mm
liter

Variante 11
168
169
815
15.6

Variante 1
168
173

782,5
15

Außendurchmesser über Manier
Max. Außendurchmesser
Höhe (gesami)
Fassungsrau~

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

Abweichend gill für den Behälter der Variante I die Spezifikalion gemäß der
Änderungsmilleilung Nr. 600.08.5013 vom 16.03.1999 der DVG, 90552 Aölhenbach

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 3'1999 vom 10.05.1999 der Deutsche Velpackungsmillel Gesellschall
mbH (DVG), Heinrich-Diehl-Slr. 2, 90552 Rölhenbach

Prüfberichl Nr.: 5/1998 vom 04.06.1998 der Deutsche Verpackungsmiller Gesellschafl
mbH (DVG), Heinrich-Diehl-Slr. 2. 90552 Rölhenbach

6. Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Baua~ e~ulll die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die 8aua~

wird mit den in Zilfer 9 genannlen Nebenbes1immungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5469/1 G vom 16.06.1998 der
Firma Deutsche Verpackungsmillei Gesellschall mbH. 90552 Röthenbach.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher Gegens1ände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Bruttomasse 13.5 kg

~.t~""IlnochAbs~1'mitl22doM'A~nEinlellun\lde~ InI.....UoMr.nCode<o !ürch Bel0nlen.lnggel'~GOIet"m.SNtchill... (IMOO.codeJ
,lppn:>nr~"'"~ion22 "'1h.o.r.enIlrMlductlanol_ ............. MaritI....~Oood.Cod. (lMOOCod.1

3. Hersteller
Deutsche Verpackun9smillel Gesellschall mbH (DVG). Helnrlch-Dlehl-Slr. 2. 90552
Röthenbach

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe
(wahlweise mit oder ohne Inliner)

Hersteller·Typenbezeichnung: Behälter l225A3/l236A3

Abmessungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden, Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

D. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des lederzeitigen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Qualilätssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden..

9.4.20er in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und HinWeise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5469/1 G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92997

1GI Y141S/ .ID/8AM 5469 - DVG
(Hers1ellungsjahr; die
letzten belden Stellen)

vergleichbare oder ganstigere Eigenschaften der FüllgOter In Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bel der Fallprmung enlsprechend dem(n) verwendelen PrüffOligut (gd1ern)

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnun9 Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. , S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GB!. I S. 419) -Insbesondere
Abschnilll0 in Velbindung mil Anhang I des tMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenrassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
"Nachrichten lur Lufllahrer· - NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Deutsche Velpackungsmillei Gesellschall mbH (DVG). Helnrich-Dlehl-Slr. 2. 90552,
Rölhenbach

Dip' .Ing D Mcr1clls

Rclclal m.12
Ilcwmlung von
Gclahrgulvcl")lack\.n!len
1In "ulllag

181 fXI250/ .ID/8AM 9937 - AL
(Herslellungsjalu: die
lelZ1en beiden Stellen)

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid k.mn innerhalb eines Monals nacll Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidcnlen der Bundesanstalllür Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schril11ich oder zur Niederschrifl

einzulegen. 12200 Berlin, 29. "pril 1999

A
\.V

11.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jcderzeiligen Widermfs erteil!. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gelll. Ziller 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwaclilen Ou~ljlälssicherungsptOgr<Jmmhergcslel11 und geprüll
werden.

10.2 Oie Bauart erfül1l die Prülanforderungen IOr Verpackungen ~ur Belörd,!=rung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Slmßc (AOA) in der Fassung der Bekannlm~chungder Neulassung dor Anlagon A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBL 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen fOr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) zulelZ1 geändert durch die 7. R10-Ände
rungsvcrordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
I\rnendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der lenlh revised edilion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY I\IR (ICAD-TI) Ooc 9284-I\Nf905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese ZUlassung wird im -"1015- und Milleilungsblall der Bundesanslall für MaleriaHorschung
und ·prürung, Berlin~ (ISSN 03110-7551) veröffenllichl.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigien Verpackungen die feslgelegle
Spezilikalion der Bauarl erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienrnäßig gelertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

9.2 Bedingungen
Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den gepruften Baumustern abweichen, unier folgenden BedingungeIl:
• Gleiche Konslruk1ion, Wanddicke, Werkslolle und Ouerschnill
• Bauhöhe mindestens 89 lind maximal 163 mm

9.4.20er in Ziller 2. genannte Anlragslellcr muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen
lind Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemaße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelahrliche Guter verwendel bzw. mil
gclallllichcn Gütern belOlll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
deli Beslimmungell der jeweils zutreflenden Rechtsvorschrilten rür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeil mil den Ver
packungswerkstollen) rür die Belörderung gelahrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiuen unberühr1. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außcndruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mil enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Oruckdilferenz zu
vermeiden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prürbcrichl Nr: 11 t 191 vom 02.03.1992 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstalt Minden
Abteilung Mecllanik, Pionierstr. 10,321123 (4950) Minden

Prülberichl Nr.: 990130 vorn 26.03.1999 der TÜV Anlagerllecllnil: GmbH
UnlernelunensgnlppeTÜV RhcinlandJBerlil\.Brandenburg. Kölhen.:!! SIr. 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung

Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauar1 ertülll die Vorschrilten nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen lür die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Die Prüfung mil der 300 ml - Fli'tsche wird die Bauform 120 ml - Flasche anerkannt.

Diese 2. Neuf",ssung erselzl den Zulassungsschein Nr. 9937/181 - 1. Neulassung vom
25.08.1994 der Firma "'earl Oeulschland GmbH, Hannoversche Sir. 1, 37075, GÖllillgen.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher flüssiger Slolte gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung rür gefährliche llüssige Güler der Verpackullgsgruppe I, 1I oder I1I

male Dichle für Slolle der Verpackungsgruppe I 1.2 kgfl
• max. Oichle für SloHe der Verpackungsgruppe 11 1,8 kgfl
• max. Dichle lür Siolfe der Verpackungsgruppe 11I 2,7 kgfl

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampldruck des FülIgules plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa aul der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FOlllemperalur von 15 "C): 167 kPa

• max. Dampfdruck bei 50" C 200 kPa (absolut)
• max. Dampfdruck bei 55" C 233 kPa (absolut)
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10. Hinweise
10.1 Die Zulassigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrirten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad. Vertraglichkeil mit den Ver
packungswerkstollen) IOr die Beförderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unbenihrt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internationale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1996 (BGB!. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsyorschrilten für den Vertrag über die inlernalismale
Eisenbahnberörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 -Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRANSPORT OF DIINGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der leoth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTtONS FOR THE SIIFE TRANSPORT OF DIINGEROUS
GOODS BV AIR (ICIIO-TI) Doc 9284-IIN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird Im -Amis- und Mil.leilungsblaU der Bundesanstall für Malerialforschung
und ·prulung. Bc~in· (tSSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Be~in. 27. Mai 1999

Reieratll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.·lng.D.Mertens

ZULASSUNGSSCHEIN
lul~..y"9 ~"c.. Ah$c,,",n 22 ",,' ... "'"'......""'~ Einle~_~ 1n1",""I"",.I".. c_. t", " IIe401"dlMl"ll gel't,~ICt,,,, 0"'", '". 5"'"''''''111\ (IIJOO-Cod"l
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NI. D/BAM 5731/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler

Aktenzeichen 111.12/92615

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 399")

1.2 Gelahrgu1verordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a \farn 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der 8eslimmungen über Einrlug und Ausflug von Lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
-Nachrichlen für Luillahrer· - NfL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Slolle gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

max.8ruttomasse 52,0 kg
min. Schüllwinkel 31,0 0

max. Schülldichle 1,6 kgll

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendeten Prüffüllgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die leslgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung ,
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

1GIX521S/ .ID/BAM 5731 - TFT
(Herslellungsjahr: die
lelzten beiden Siellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Antragsleller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fUr gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gülern belülll. zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung \fon Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen rür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten· (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkslolfen) für die Beförderung gefährlicher Güler in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1996 (BGBi. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung lür die internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güler (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Ver1raq über die inlernalionale

Eisenbahnbelörderung von Gutern (CIM) . zulelzt geänder1 durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECQMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der teolh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1996er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güler vom 6. August 1975 (BG81. I
S. 2121) in Verbindung mit den ~Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fer1igung
von Vetpcickunt,eHi' zur "BeförtJerung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblatl Refl--16,-
1967. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im ~Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalllür Maleriallorschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

4.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen 8escheid kann innerhalb eines Monals nach 8ekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der 8undesanslall für Maleriallorschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

2. Anlragsleller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rosilz

3. Hersteller
Tllüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Ralfinerie
04617 Rosilz

Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe (Innenauskleidung mil PE-Sack)

Hersteller-Typenbezeichnung: 30 L - Trommel, 0 315 mm

Abmessungen
l\ußendurchmesser über Spannring 327 mm
Höhe (gesamt) 440 mm
Fassungsraum 31,3 liler

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloflspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziller 5 genannlen Prülnachweise(s) feslgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 990150 vom 16.0<1.99 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unlernellmensgruppe TÜV Rheinland/Berlin-Brandenburg, Regionalbereich Halle. Kölhener
Straße 33. 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unler ZHfer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genantlIen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen
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Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungef!.un~~üllgutbehältern

Imlluf~ra9)

L~ /.
Dip\.- log. .·U. Wienecke

12200 8erl1n, 28. April 1999

Relerat 111. 12
Bewer1ung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aullrag

,M.~.~t
Dipi.-lng.(FH) M. Skulnik
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Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester StoUe gilt bel EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

ZULASSUNGSSCHEIN

(~ l;'VY
Dipl.·lng.(FH) W. Taegner

Relerat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aullrag

12200 Berlin, 23. April 1999

Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüllgulbehällern
Im AUI~~«--""\

(/.j)
''(01'

Nr. D/BAM 5756/1G
lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gü1er

Aktenzeichen 111.12192778

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten lür Lulllahrer"· NIL· ,. 307/95) . Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
ThOringer Fiber·Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

3. Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
04617 Rositz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe (millnneneinrichtung aus Kuns1s1offolie)

Hersteller-Typenbezeichnung: 12,5-I-Trommet, 12' 250 mm

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Rumpf 254 mm
Höhe (gesamI) 310 mm
Fassungsraum 13.3 liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstof'spezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prufnachwelse(s) festgelegt.

5. Prürnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 990149 vom 16.04.1999 der TÜV Anlagenlechnlk GmbH Unternehmens·
gruppe TÜV RheintandlBerlin-Brandenburg Aeglonalbereich Halle Ableilung Verpackung
und Gefahrgut, KÖlhener Slraße 33 in 06118 HalIeIS

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die VorschriHen nach Zilter 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbestimmungen (ür die Beförderung gefährlicher Guter
zugelassen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gef~hrlicherGüter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Guter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oldober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschriflen lür den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gülern (eIM) - zuletZ1 geänder1 durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere SecUon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NAIIONS in der Fassung der tenth revised edition, New Vork und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO·TI) Doc 9284·I\N/905In der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im "Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanslall für MaleriaUorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröl1entlicht.

11. Rechtsbehelrsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSI bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich de[

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkstoHen) für die Belörderung gefährlicher Gü1er in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberührt.

1GIX120/S/..........•....ID/BAM 5739 - TFT
(Herslellungsjahr; die
lelzten belden SIelIen)

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Raffinerie
0<1617 Rositz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Pappe (mil Inneneinrichtung aus KunstsfoHolie)

Hersteller-Typenbezeichnung: 110·I-Trommcl. 0 450 mm, 5 Bahnen. parallel gewickelt

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 453.8 mm
Außendurchmesser über Boden 453,8 mm
Höhe (gesamI) 785 mm
Fassungsraum 118.6 Liter

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgvtverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnill 10 In Verbindung mit Anhang I des 'MOG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.-Nr. 14& vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausllug von Luftfahrzeugen im
Bereich der BundesrepUblik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luflfahrer- - Nil· I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Thüringer Fiber-Trommel GmbH
An der Ralfinetie
0<1617 Rositz

Nr. DIBAM 5739/1G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92723

1""'.._".a.Abld""'IIU "Iv_....."E..,"""Ode.InI.....I......."Co6nI.... e.IOoW"'""~GiilItf.... S~."p.coo-Gock1
,o\_"",",,~ g 10 ._2201 "'.O.~'.'....'oduc1loo1 of .... Inl.....-'_IIl ...~~-..o-. C_fIlIOOCo6rj

g. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enl1ällt

9.2 Bedingungen
enlläHl

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Zifler 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach lifter 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Oualilälssiclmrungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen lür gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gerährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im lullverkehr, müssen die im
lo1genden genannlen Bedingungen erfülli werden.

Transpor1 gefährlicher lester Stoffe:

Oie Materialstärke der eingesetzten Inneneinrichlungen aus Kunslstolfolie muß gern. 3.2.5
(IP.51 des Part 7 der ICAD·TI mindeslens 0, 1 mm betragen.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Oeschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 990148 _vom 22.04.1999 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unternehmensgruppe TUV RheinlandlBerlin·Brandenburg Regionalbereich Halle, Kölhener
Straße 33. 06118 Halle

6. Bauartzufassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauar1 erlülll die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauar1
wird mil den in ZiHer 9 genannlen Nebenbestimmungen (ür die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Die Eignung der Bauart IOr die Belörderung gefährlicher lester Sloffe gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1, 1I oder 1I1
max. Brullomasse der Verpackungsgruppe I 120 kg
max. Bruttomasse der Verpackungsgruppe 11 und 111 150 kg
min. Schültwinkel für Verpackungsgruppe I 39
min. Schütlwinkellür Verpackungsgruppe 1I und III 36
max. Schülldichle fur Verpackungsgruppe I 1 kgll
max. Schül1dichle für Verpackungsgruppe 11 und 11I 1,3 kgll
vergleichbare oder günstigere EIgenschallen der Füllgllter in Bezug auf ihre Schädigungs
_~i~~~ be! der ~~"prü1ung~Ill~rechenddem(n) verwendeten Prüllüllgul (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfe" Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienrnäßig gelertigten Verpackungen die leslgelegle
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaflig gefertigten Verpackungen sind wie 10lg1 zu
kennzeichnen:
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• Verwendung für gefähr1iche GOler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I
max. Bruttomasse 32 kg
mln. Schültwinkel 31
max. Schültdichle 2,4 kgll
vergleichbare oder günstigere ElgenschaHen der FÜllgüler in Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der FallprOfung entsprechend dem(n) verwendelen PrOffüllgut (gütern)

ZULASSUNGSSCHEIN
Manu-ogncJdlAtw:trltI22doof AI~{/rMIh.ngdo1~~CodlHKleh Ilc>fOrder\no~~G(Aorlrlls.-:t1Vf'"~)

~0'0"da::cot'dng 10 -=tcn 22 cf .....~d hlrod..dorl 0( the W..,...,lIord McrIItrtot Da-ogerOUl Goodo Codlt(IMDG Codeo)

2. Neufassung
Nr. DIBAM 5325/1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 1IL12/92244

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziner 5 genannlen Prirl'nachweise(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 1198 vom 05.01.1998 der Mauser Werke GmbH, Schildgesslr.71·163,
50321 Brühl

Prülberichl Nr.: 970361 vom 13.02.1998 der TÜV Anlagenlechnik GmbH
Unlernehmensgruppe TÜV RheinlandiBerlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Kölhener Slraße 33,06118 HalIeIS

PrUfbericht Nr.: 99 258-008 vom 03.03.1999 der Elenac GmbH PrUfzenlrum C 579,
65926 FranldurilMain

mm
mm
lIler

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSIGGVE

Klasse 3 der GGVSIGGVE

380
665

63,55

AUßefldurchmesser Ober Rumpf
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 besch~ebene Baua~ e~üllt die Vorsch~lten nach Ziller 1. Die Baua~

wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr, DIBAM 5325/1H1 -1. Neulassung vom
31.03.1998 der Flnna Mauser-Werl<e GmbH.

Oie angewandlen abweichenden PrüJverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt
(Prülung der O~ginal-Produkte).

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird lür folgende Slandardrlüsslgkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmitlellösung
Essigsäure
Salpetersäure 55%
n·ButylacelaVmli n-Butylacelal gesättig1e
Netzmillellösung
Kohlenwasserstolfgemlsch (White splril)

Rechtsgrundlagen

Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) -Insbesondere
Abschni1l10 in Verbindung mit Anhang I des tMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 1460 vom 8. August 1997)

Zusammenfassung der Bestimmungen über EInllug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichlen für lufllahrer" - Nfl- I - 307195) - Insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr.71-163
50321 Brühl

Hersteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163
50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunstslon mil nlchlabnehmbarem Deckel

Hersleller.Typenbezeichnung: 60 Ur. S. V. R.

Abmessungen

2.

1.
1.1

1.2

1.3

1.4

4.

3.

5.

6.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf:·
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteill. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Ist z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifler 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2Der In Ziller 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung d~r

Verpackungen demJenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

1D. 1 Die ZulässIgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Baua~ bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Ma~ ric~tet s!ch nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschriften fur dIe emzelnen
Verl<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ve~räglichkeli mli den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GOter In der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährlel~en, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen di~ festgelegte
Spezilikallon der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serIenmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1GIX321S! JD!BAM 5756 - TFT
(Herstellungsjahr; die
letZ1en beiden Stellen)

10.2 Oie Bauart er1ülll die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!.II S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die lnlernalionale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) - zulelzt geände~ durch die 7. RID·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlemallonal Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 . Insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl9051n der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese ZUlassung wird im -Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstall lür Malerialrorschung
und ·prüfung, Be~in- (ISSN 0340·7551) veröffentlich!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Be~in, 10. Mai 1999

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Au11rag

DE::;,~~

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende gefährliche Güter
(OriginalflüssIgkeiten) anerkannt:

Basta 150 gII UN·Nr.2902 GGVSIGGVE ; Klasse 6.1I71c
Basta 200 gII
Basta 60 gII
Basta 20 gII

Handelsbezeichnung der Fa. Hoechst AG, 65926 Franldu~ IMaln.
(Zusammensetzung der einzelnen Rezepluren sind bei der BAM hinterlegt)

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sloffe glll bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für geläMiche lIüsslge Güler der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

max. Brutlomasse 119,5 kg

Maximaler GesamlOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bel 55 "e vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeilen der Zuordnung von Siorren oder Sloffgemlschen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnlff 11 der Beilage zum Anhang A.5fV der
GGVSIGGVE zu den nachfolgend genannten "StandardfiOsslgkellen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Elnhallung der In der lolgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch im bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Be~in. Unter den Eichen 87, schrill lieh oder zur Nioderschrill
einzulegen.

Dipl.-l_ng.(FH) M. Sku1nik

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Be~in, 11. Juni 1999

Or,rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schütlgutbehällern
Im Auftrag

Slandardflüssigkeit Dampfdruck [kPa} Verpackungsgruppe
(absoltJ1) Dichle (kgll)

50'C 55'C I 11 111
Wasser 200 233 1,3 1,85 1,85
Nelzmiltellösung 200 233 1,3 1,4 1,4
Essigsäure 200 233 1,3 1,4 1.4
Salpetersäure 55% 200 233 1,4 1.4 1,4
n-BulylacelaVmit "-Bulylacetal 200 233 1,2 1.2 1,2
gesä1ligle Netzmiltellösung
Kohlenwasserslolfgemisch 200 233 1,2 1,2 1,2
(While spiril)

Verwendung für flüssige SloHe mit einem Flammpunkt 5 61"C - auch für Benzen, 101uen,
Xylen soYlie Mischungen und Zubereitungen dieser StaUe aufgrund der durchgeführten
Zusalzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spiril).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen: .

ZULASSUNGSSCHEIN
1H11X1.4/250/ JD/BAM 5325 - M

. (Herstellungsjahr; die
lelZ1en beiden Stellen und Monat) ll.Jano.r>gra;t,Absdnl122dor~&'M/IlrogdO'lWemal\Qt'o:l""CodetKrde8of6fden.rogg.r~G(If",,",s-KHI'l ..... (lMDG-Code)

~(NdOCCO''*q Jo -=flon22 ot Ihe ~d"'od.J<:kIrIoIlhoo Wemallord MatIIme 0<n;l"'0UI Goods Code (lMOG Code)

g. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen GOlem als den
In Ziffer 6. definierten gilt erst dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen
'eingehalten werden:

Die In Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nichl überschritten werden.
Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeiten ObertrHlt.
Dabei Ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu ver1ahren (veröffenllichllm Verkehrsblatt 1994, Hefl16, S.
663 und VerkehrsblaU 1989, Hell 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Pn11stellen durchgerührt werden, die gern. den
"Richtlinien Ober das Verfahren (ür die Durchführung der Bauar1prüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackrnitlel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr, 97, S,
5554) sov,;e vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Baua~prütung

von Kunstsloffverpackungen oder spezlelllür diese Laborversuche anerkannt sInd. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung 'Nird unier dem Vorbehalt des lederzeitigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der In Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße VelWendung der
Verpackungen demJenigen, der diese Verpackungen für gefährtiehe Güter verwendet bzw. mit
gefährtichen Gütern belültl, zur Kenntnis gebrachl werden.

3. Neufassung
Nr. D/BAM 5402l1H1

für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung gefährlicher Güter
Ak1enzelchen 111.12192733

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S, 419) -Insbesondere
Abschnilt 10 In Verj>indung mll Anhang I deslMDG·Code deu1sch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von LufUahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
°Nachrichlen für Luflfahrer" - NIL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mamor Kunslstoffherslellung GmbH
Brüsseler Allee 20
41812 Erkelenz

3. Hersteller
Mamor Kunststoffherstellung GmbH
Brüsseler Allee 20
41812 Erkelenz

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mll nlchlabnehmbarem Deckel

Hersteller~Typenbezeichnung:SH - Faß 220 L

Abmessungen
Außendurchmesser Ober Rumpf 587 mm
Höhe (gesamI) 927 mm
Slapelhöhe 927 mm
Fassungsraum 224 liter

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr Ist Insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BelOllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berOcksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiUer 5 genannlen Prüfnachwelse(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 98 145-007 Nachtrag Nr. 3 vom 22.03.1999 und
Prüfberichl Nr.: 99 325·011 vom 22.03.1999 der Elenac GmbH Werk Frank1u~ Prüfzenlrum
C579 In 65926 Franldu~ am Main

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE
Klasse B der GGVSlGGVE
Klasse B der GGVS/GGVE

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährficher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI.II S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag Ober die Internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütem (CIM) - zufelZ! geände~ durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. " S. 2955 mit Anlageband),
des Internalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 - Insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenlh revised edillon, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unter1iegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6, August 1975 (BGBl. I
S. 2121) In Verbindung mll den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hell 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsblall der Bundesan~all für MateriaJrorschung
und -prüfung, Be~in° (ISSN 0340-7551) verölfenlilchl.

Diese 3. Neufassung erselZ! den Zulassungsschein Nr. DIBAM 5402l1Hl
• 2. Neufassung vom 21. Dezember 1998 der Mamor Kunststortherslellung GmbH, BrOsseler

Slraße 131n 53821 Trolsdort-Spich

Die angewandten abweichenden Prüfverfahren (Labormethodenprüfungen zur chemischen
Ve~räglichkelt von Lupolen 5261 Z euf Hostalen GM 6255) gemäß SIcherheilstechnischer
Wertung "Erweiterung" - Aktenzeichen 9.1168 721 der BAM vom 23. Juli 1998 - werden als
gleichwertig anerkannt

Weilernin werden die PrOfergebnisse der folgenden Prüfberichte für die vorliegende Bauart
wertend anerkannt:

Prüfberichl Nr.: 98 145-007 vom 24.03.1998,
Prüfbertchl Nr.: 98145-007 Nachlrag Nr. 1 vom 29.04.1998,
Prüfbertchf Nr.: 98 145·007 Nachlrag Nr. 2 vom 19.11.1998 und
Prüfberichl Nr.: 98 145-008 vom 24.03.1998 der Hostalen Polyelhylen GmbH Prüfzenlrum
C 579 in 65926 Franldur1lMain

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil 'Nird für folg. StandardUüsslgkeUen anerkannt:

Wasser
Netzmlltellösung
n-ButylacetaVmil n-Bulytacelat gesättigte Nelzmllle1l6sung
Kohlenwasserstoffgemisch
Salpetersäure
Essigsäure
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Möglichkeilen der Zuordnung von Sioffen oder Sioffgemischen der Klasse 8 der GGVS/GGVE
gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5N der GGVS/GGVE zu der nachfolgend
genannten Originalllüssigkeil bezüglich der chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in
der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

Standarcfllüssigkeil Dampldruck IkPal Verpackungsgruppe
(absolut) Dichte Ikgll)

50"C 55"C I 11 111
Wasser 200 233 1,6 1,9 1,9
NetzmiUellösung 172 200 1,6 1,6
n·ButylacetaVmil n-Butylacelat 172 200 1,4 1,4
gesätligte Netzmiltellösung
Kohlenwasserstoffgemisch 172 200 1,4 1,4 .
Salpetersaure 172 200 t,5 1,5
Essigsäure 172 200 1.6 1,6

Oie Eignung der Bauart tur die Beförderung gefähr1icher flüssiger Stolle gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung tur gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe t. 11 oder 111.
Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 "C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Ffilliemperatur von 15 "C): 167 kPa.
Möglichkeiten der Zuordnung von Storren oder Sloffgernischen der Klassen 3, 5.1. 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5N der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·Slandardflüssigkeiten· bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unler Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgerührten
Maximalwerte:

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aultrag

,/

(~ ~'t'-
DiPI.-lng.(~)W. Taegner

12200 Bertin, 19. Mal 1999

Fachgruppe lII.l
Transportsicherheit von Verpak

kungen ~behältern,m,·,.w
Dipl.-Ing. B.-V. Wienecke

des Inlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·9B - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON rnE TRANSPORT OF DANGEROVS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New YOrK und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRVCTlONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROVS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 In de< 1997-1998er Edillon.

10.3 Diese Zulassung W'ird im •Amis- und Milteilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröflenllicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesan~alllürMaterialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Eichen 87, schriHlich oder zur Niederschriit
einzulegen.

Verpackungsgruppe
Dichfe Ikgll)

11 111

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

50"C 55"C

Originalllüssigkeit

Hoe S 3551 (BARDAC 114) 143 167 1,2 1,2

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

ZULASSUNGSSCHEIN
hkKw,rog.-actlAl»c:trlllndlll'AJ~&1G1'''-'''QdetW~.....Cod.,rud.8MOr~'Ol''~GUI .. ml$MKHl1..... ('It-tOG-eode)

ADp...d 0<:"C"'d0"91o MloC'lion 22 0111.. Geneod "'.oO.Jetiorl 01,.. W...1"tQI\C;n;:I J,bt\lme~OVIG<>ochCode (IdOG Code)

1. Neufassung
Nr. D/BAM 5453/1Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/92557

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) . insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMOG·Code deutsch In der Fassung des
Amendmenl. 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1460 vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der BundeSfepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für Lullfahrer- - NIL· I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Waco·Plast GmbH
Moselstraße 3
45478 Mülheim

3. Hersteller
Waco-Plasl GmbH
Moselslraße 3
45478 Müiheim

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslstoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: l·I-Flasche (45 g)

Abmessungen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstolfspeziHkalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfbericht Nr.: 980154 vom 28.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik, Regionalbereich Halle,
KÖlhener Slraße 33 in 06118 Halle

Prülberichl Nr.: 980329 vom 11.01.1999 der TÜV Anlagenlechnik GmbH.
Unternehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin·Brandenburg in 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unler ZiHer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.
Diese 1. Neufassung ersetz1 den Zulassungsschein Nr. OIBAM 545311H1 vom 09.06.1999 des
Antragstellers.

Das angewandte Verfahren der Verträglichkeilsprü(ung wird als mindestens gleichwertig zur
gelOfderten sechsmonaligen Vorlagerung bewer1el. Der Nachweis der chemischen
Ver1räglichkeit wird deshalb für folgende Originalllüssigkeilen anerkannt:

" Elhanol SlolI der Klasse 3 der GGVSlGGVE

• lsopropanol Stoff der Ktasse 3 der GGV5/GGVE

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gofahrllcher flüssige Slolfe glll bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährtiche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 1I1

max. Dichte IOr Slofle der Verpackungsgruppe 11 und 1I1 1,2 kgll

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 "e vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlllemperatur von tS "e): 67 kPa.

80 mm
259 mm

1,06 Liter

Außendurchmesser
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

5,

6.

1H11X1.6 Y1.9 Z1.9/250/ JD/BAM 5402 - MAMOR
(Herstellungsjahr; die lelz1en
beiden SIeihm unc1 Monal)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenuber werteren geh1hnlchen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten glll erst dann als erbracht. wenn alle lolgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Oie In Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht überschritlen werden.
Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
G~er auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüsslgkelten übertrifft.
Bei weiteren gefährtichen Gütern, deren spannungsrißauslosende Wirkung größer Ist als die
der Standardllüssigkeiten und deren Masseaufnahme (Quellung) kleiner Ist als 1%. Ist
aufgrund von laborversuchen nachzlJlNeisen, daß die Wh1<.ung dieser Stoffe.auf
Probek6rper geringer ist als der in Ziffer 6. genannte Stoff mit der HandelsbezeIchnung
Hoe S 3551.
Dabellsl gem. den 'Technischen Rlchllinien Velpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröllenllichtlm Verkehrsblall1994, Hell 16, S.
663 und Verkehrsblall1989, Hell 16, S. 575).
Oie Laborversuehe dünen nur von PrUfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauanpnifung, die Anerkennung
von Prütstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) für die
Beförderung gefährticher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97,
S. 5554) sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM 10r die Bauartprüfung
von Kuns1stoffverpackungen oder speziell für diese laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des Jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hers!eller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Oualitätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.20er In Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Gü1er verwendet bzw. mit
gelährlichen G~em befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes1immungen der Jeweils zutreUenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrif1en (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver·
packungswerksloffen) für die Beförderung gelährlicher Gü1er In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr isl insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mil enlsprechend
reduziertem Dampfdruck lU berücksichligen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu
vermelden.

10.2 Oie Bauar1 erfüllt die Prüfanrorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Olctober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I llJ den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zulelzt geändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 199B (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
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• max. Dampfdruck

• max. Dampfdruck

bei 50° C

bei 55° C

114 kPa (aboolul)

133 kPa (aboolul)
ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie 1019t zu
kennzeichnen:

~ro::t'lAbt<:tn'll22dDf""~EWeII\nQ~Werrdoond... CodMlüd.tlof6rclen.no~.Uhlct>erGUl9fITllSM1ctiff...~)
App-<>vdClCCOld'>gIoM<;'lor,22of"'G«-ef"'~oI"'W~MatRme~OUIGood1C0d5(IMDGCocIe}

Nr. D/BAM 5751/1 H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährtlcher Goter

Aktenzeichen 1II.12/92801

1H1/Y/1 OO/ .fD/BAM 5453 - WACO
(Herstellungsjahr; die

letZ1en beiden Slellen
und Monat)

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mil den Ver
packungswerksloflen) für die Belörderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver
pac~ungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr iSllnsbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mil enlsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

,
Zur Idenlilizierung des Jeweiligen Werkstoffes, ist folgende zusätzliche Kennzeichnung gern.
Schreiben HpJTw vom 14.10.1998 des Anlragslellers am Boden der serienmäßig gefertigten
Verpackungen anzubringen:

A lür Ellex B 4002

B lür Slamylan DSM 7625

g. Nebenbeslimmungen

9.1 Befrislungen
enlläHl

9.2 Bedingungen
enllälfl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerruls erteilt.

9.4 Auliagen

9.4.1 Der in Zifler 2. genannle Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
VerPackungen demjenigen. der diese Verpackungen lür gefährliche Güler verwendet bzw. mil
gelährlichen Gülern belülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
aul der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGB!. 199711 S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen für den Verlrag über die internali~Jnale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 6. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBLII S. 2701 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) in der Fassung des
Arnendmenl 28-96 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der ninlh revised edition, New York und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach §
9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (BGBLI S. 2121)
in Verbindung mil den ~TechnischenRichtlinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV 001)" (Verkehrsblall HeU 16,1987, S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstall rür Materiallorschung
und -prüfung. BetUn- (ISSN 0340-7551) veröllenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt (ür Materialforschung und
-prü1ung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1,2 1.2

Verpackungsgruppe
Dlchle Ikgll!

11 11I

mm
mm
Uler

143 167

Dampldruck (kPal
(aboolul)

50°C 55°C

380
665
63,S

Wasser

Slandardflüssigkeil

Außendurchmesser
Höhe (gesami)
Fassungsraum

Spezillkation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezitikallonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prüfnachwelse(s) festgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 99257·007 vom 01.03.1999 der Elenac GmbH Prülzenlrum C 579,

65926 FranldurVMain

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wfrd mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie angewandien abweichenden PrOfverfahren (Prüfungen) werden als gleichwertig anerkannt
(Prüfung der Original-Produ!<le).

5.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssigkellen
anerkannt:

Wasser

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mrt nichtabnehmbarem Deckel

Herstelier·Typenbezeichnung: 60 Ur. S. V. R.

Abmessungen

Der Nachweis der chemischen Verlräglichkeil wird lür folgende gefährliche Güfer (OrigInal
flüssigkeiten) anerkannt:

Basta 150 gII; UN -Nr. 2902; GGV->JGGVE Klasse 6.1/71c
Basta 200 gII;
Basta 60 gII;
Basta 20 gII;
Handelsbezeichnung der Fae Hoechst AG, 65926 FranldurVM. (Zusammenselzung der
einzelnen Rezepluren sind bel der BAM hlnlerlegl)

Die Eignung der Bauarl für die BelOrderung gefährlicher flüssige SloUe gill bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

• VelWendung für gefährliche lIüsslge Güfer der Verpackungsgruppe 11 oder 111

• max. Brullomasse 79,2 kg

Maximaler Gesamlüberdruck In de< Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Parlialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermlnderl um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülltemperatur von 15 "C): 100 kPs.

• MOglichkellen der Zuordnung von SloUen oder SloUgemlschen der Klassen 5.1, 6.2 und 8
der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der GGVSlGGVE zu
den nachlolgend genannlen 'Slandardfiüss;gkelten" bezüglich der chemischen
Verträglichkeil unter Elnhallung der In der folgenden Tabelle aufgeführten Maximalwerte:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Oelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GB!. I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) -Insbesondere
Abschnitl10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Be~immungenOber Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deulschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
·Nachrichten lür Lultlahrer" - NIL - I - 307195) - Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr. 71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesstr. 71-163
50321 Brühl

'---/~. 11-
Dip!.·lng.(FH) A. Roesler

Relerat 11I.12
Bewerlung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

12200 8erHn, 19. April 1999

Oipl.- log. B -u. Wienecke

Fachgruppe 1I!.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungen und Schüllgulbehällern
Im Aullrag .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H1/Y1150/...••.••.•.•_.JD/BAM 5751· M
(Herslellungs!ahr; die
letzten beiden Stellen und Monal)
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9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälH

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gefährlichen Gütern als den
In Ziffer 6. deflnierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Beslimmungen
eingehallen werden:

Die in Ziffer 6. genannlen Grenzdalen dOrfen nicht überschrillen werden.
Durch laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der SlandardflUssigkeilen übertrifft.
Dabei Ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröflentlicht im Verkehrsblalt 1994, HeU 16. S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16. S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prülstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien Ober das Verfahren für die Ourchfuhrung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrUlstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) h"jr die
Beförderung gefähr1icher Güter ·ROO2·· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM lür die Bauartprüfung
von Kunststollverpackungen oder speziell iür diese Laborversuche anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuehe sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des lederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM aner1<annten und überwachten Quatitälssicherungsprogramm hergestellI und geprüft
werden.

9.4.2Der In Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendet bzw. mil
gelährlichen Gütern befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Rechtsvorscllritten für die einzelnen
Verkehrstrager. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstolfen) für die Beförderung gelähr1icher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mrt entsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen lür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Belörderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) ...
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von GUtern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID-Ande·
rungsverordnung vom 26. "November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der lenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAD-Tl) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese ZUlassung wird Im 'AmIS- und Millellungsblall der Bundesan51all rür Malerialforschung
und -prüfung. Bertln' (ISSN 0340-7551) verOlfenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innertlatb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch 151 bel dem Präsldenlen der Bundesanslall für Maleriallorschung und
·prüfung (BAM). 12205 Bertin. Unler den Eichen 87, sclvffllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

12200 Bertin. 11. Juni 1999
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Nr. D/BAM 582B11H1
lür die Bauart einer Verpackung zur BelOrderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/93239

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 2!l-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AugusI1997).

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrlchlen lür LulUahrer" - NIL - I - 307195) - Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Schütz Werke GmbH & Co. KG, Bahnhof51r. 25. 56242 Seilers

3. Hersteller
SchUtz Werke GmbH & Co. KG, Bahnhofstr. 25, 56242 Seilers

SchUtz lberica, SL, Poligono 37,Finca 10 Apartado Correos 46. 43480 Vilaseca Tarragona

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 220 I SW - drum ," I Spanien

Abmessungen
Außendurchmesser über Rumpf 581 mm
Höhe (gesami) 950 mm
Slapelhöhe 940 mm
Fassungsraum 227,8 L1ler

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachwelse(s) festgelegt.

5_ Prüfnachweise für die Bauart
, Prüfberichl Nr.: 99 338·014 vom 14.05.1999 der Elenac GmbH. Prüfzenlrum C 579,

65926 Frankfur1lMain

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziner 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In Zifter 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Nr.: 98 128-005 vom 17.03.1998 der Elenac GmbH.
Prüfzenlrum C 579, 65926 FrankfurVMain werden für die vorliegende Bauart anerkannt

Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil wird für folgende Slandardflüsslgkeiten
anerkannt:

Wasser
Netzmiltellosung
Essigsäure Klasse 8 der GGVSlGGVE
Salpeiersilure 55% Klasse 8 der GGVSlGGVE
n·BulylacelaVmil n-Bulylacelal gesiilligle Nelzmillellösung Klasse 3 der GGVSlGGVE
Kohlenwasser51oflgemfsch (While splril) Klasse 3 der GGVSlGGVE

Die Eignung der Bauart rür die BelOrderung gefährlicher flOssige Siofle gill bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brullomasse 408.6 kg

Maximaler Gesamlüberdruck In der Verpackung Cd.h. Dampfdruck des Füllgules plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55°C vermlnder1 um 100 kPa aUf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15°C): 133 kPa.

MOglichkeilen der Zuordnung von Stoffen oder SloUgemlschen der Klassen 3,5.1.5.26.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäO IIbschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE ZU den nachfolgend genannlen ·Slandardllüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgerührten
Maximalwerte: -

Slandardflüsslgkeil Dampfdruck IkPaJ Verpackungsgruppe
(absoluI) Dlchle IkgllJ

50·C 55'C 11 11I

628

Fachgruppe 11I.1
TransportsIcherheil von Verpak
kungen und SchUtlgu1behältem
Im Aultrag

~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsra1

Referallll.12
Bewertung von
Gel.lvl/U1verpacku'1l!en
Im Aullrag

JA .&..Li
Dlpl.·lng.(FH) M. Skutnik

Wasser 171 200 1.9 1.9
Nelzmillell6sung 171 200 1.5 1.5
Essigsäure 171 200 1.5 1,5
Salpelersäure 55% 171 200 1.5 1.5
n·BulylacelaVmil n-Bulylacelal 171 200 1.5 1.5
gesälligte Netzmillellösung
Kohlenwasscrsloffgemisch 171 200 1,5 1,5
(While spinl)

Verwendung für flüssige StoUe mit einem Flammpunld S 61°C· außer für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zuberellungen dieser Stoffe aufgrund der nichl durchgerühr1en
Zusalzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstolfgemisch (White spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikallon der Bauart erfüllen.

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H11Y1.9/200/ JD/BAM 5828 - ')
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

,) An dieser 51elle isl das enlsprechende Kurzzeichen des leweiligen Herslellers elnzuselzen

SchOtz1 Schütz Werke GmbH & Co. KG,Bahnhofstr. 25, 562-42 Seilers

Schütz7 Schütz Iberica. SL, Poligono 37, Finca 10 Apar1ado Correos 46,
E·43480 Vilaseca Tarragona. Spanien
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ZULASSUNGSSCHEIN

2. Neulassung
Nr. 9222/1Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aklenzeichen 111.12/92558

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) -Insbesondere
Abschnitl10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichlen für Lufffahrer" - NIL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Waco-Pla51 GmbH
Moselstraße 3
45478 Mülheim

3. Hersteller
Waco·Pla51 GmbH
Moselstraße 3
45478 Mülheim

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunslstoff mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersleller.Typenbezeichnung: Rundflasche -Rille 1000rnl

Abmessungen

82 mm
265 mm

1,04 Liter

Außendurchmesser
Höhe (gesami)
Fassungsraum

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2. Bedingungen
D<lr Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziller 6. delinier1en gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Beslimmungen einge
halten werden:

Oie In zmer 6. genannten Grenzdalen dürfen nichl überschritlen werden.
Durch laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Goter auf Probekörper nicht die Wirkung der SlandardflOssigkeiten übertrHlt.
Dabei Ist gern. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffenllicht Im Verkehrsblatt 1994, HeH16 I

S. 663 und Ver1<ehrsblall1989, Heft 16, S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden. die gern. den -Richtli
nien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung von
Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmitlel (IBC) für die Belör
derung gelährticher Güter -ROO2-· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S. 5554) so
wie vom 10. Mal 1994 (Ver1<ehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung von Kunsl
stoflverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt s1nd. Oie Ergebnisse
dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren und auf Verfangen der BAM vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung Ylird unter dem Vorbehall des jederleitigen Widerrufs erteilt. Ein hinreichen
der Grund (Ur den Widerruf ist l.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Zifler.9.4.1.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur dann

anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der SAM
anerkannlen und überwachlen Qualitätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft werden.

9.4.2oer In ZHler 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpak
kungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Güter verwendet bzw. mit gefähr
lichen Gutem belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Der in Ziffer 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fertigungsüberwachung
beim Hersteller Schutz lberica, SL, Poligono 37, Finca 10 Apartado Correos 46 In
E-43480 Vilaseca Tarragona (Spanien) gemäß dem OS-System der Schütz Werke GmbH &
Co. KG, Bahnhofstr. 25 In 0-56242 Seilers und durch Uoyd's Register Spezial Service In
0·20095 Hambur~.Mönckebergslraße 27 durchqeführt wird.

12200 Bertin, 29. Juni 1999

10.3 Diese Zulassung wird Im "AmIs- und Milteilungsblall der Bundesan51all für Malertailorschung
und -prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben.
werden. Der Widerspruch 151 bel dem Präsldenlen der Bundesanstalt für MalertaUorschung und
·prüfung (BAM). 12205 Bertin, Unier den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrift einzulegen.

1H11Y1100/.....••.•......ID/BAM 9222· WACO
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen
und Monal)

Spezifikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksteffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten PrOfnachwelse(s) festgelegt.

Prüfnachweise'für die Bauart
• Prufberichl Nr.: 980167 vom 28.05.1998 des TÜV Anlagentechnik. Regionalbereich Halle,

Köthener Straße 33 in 06118 Halle

• PrOfbericht Nr. 980154 vom 28.05.1998 des TÜV Anlagenlechnik, Regionalbereich Halle.
Kölhener Slraße 33 in 06118 Halle

• Prüfberichl Nr., 980328 vom 15.01.1999 der TÜV Anfagenlechnik GmbH,
Unternehmensgruppe TÜV RheinlandlBerlin-Brandenburg In 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in ZiUer 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den ZulaSsungsschein Nr. 922211Hl -1. Neufassung vom'
09.06.1998 des Antragstellers.

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Nr. 980154 vom 28.05.1998 der Prüfstelle TÜV
Anlagenlechnik, Aegionalbereich Halle, Köthener Straße 33, 06118 Halle werden JOr die
vorliegende Bauart anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf den Ver1räglichkeilsnachweis
mit Elhanol und auf die eingesetzten Verschlüsse.

Das angewandle Verfahren der Vertraglichkeilsprüfung wird als mindestens gleichwertig zur
geforderten sechsmonaligen Verlagerung bewerte!. Der Nachweis der chemischen
Verträglichkeit wird deshalb für folgende Originalflüssigkeiten anerkannt:

Elhanol SlolI der Kfasse 3 der GGVS/GGVE

Isopropanal Slöifder Klasse 3 der GGVS/GGVE

Scheibenklar SlolI der Klasse 3 der GGVS/GGVE
(Handelsbezeichnung der Fa. Wilhelm OUo Ouesberg GmbH - Zusammensetzung der
einzelnen Rezepturen sind bei der BAM hlnlertegt)

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährtlcher flüssige Sloffe gilt bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährtiehe flüssige Güfer der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichle für Slolle der Verpackungsgruppe 11 und 111 1,2 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Oampfdr\Jck des FOllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bel 55 oe vermlnder1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FOlllemperalur von 15 Oe): 67 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 114 kPa (absoluI)

max. Dampldruck bei 55" C 133 kPa (absoluI)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleisten, daß die serienmäßig gefertigien Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

8.

7.

6.

5:

DIP!.-In~:-ta~

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auftra9

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreUenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen Verkehrsträ
ger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. 8. FOligrad, VerträgHchkell mit den Verpackungswerkstof~

len) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr Ist Insbesondere wegen der möglichen Absenkung
des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mir entsprechend reduziertem Dampfdruck
ZU berucksichligen, um eine unzulässige hohe Oruckdilferenz zu vermelden.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Guter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernalionale Beförderung gefährtieher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anfagenband),
der Ordnung für die internationale Elsenbahnbef6rderung gefährlicher Güter (RIO) - An
lage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internationale Eisen
bahnbeförderung von Gutern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO·Anderungsverord
nung vom 26. November 1998 (8GB!. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des lnlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 - insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tf) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

Zur Identifizierung des jeweiligen Werkstoffes, ist folgende zusätzliche Kennzeichnung gern.
Schreiben HefTw vom 14.10.1998 des Antragstellers am Boden der serienmäßig geiertigien
Verpackungen anzubringen:

A für Ellex B 4002

B lür Slamylan DSM 7625

629



9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfäHl

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der in Ziner 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen GOlem befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse rkhle! sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver
packungswerkslollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberuhrt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässigen hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart ertül1t die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die InternaHonale Belörderung gefährlicher GOler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24.Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil Anlagenband),
der Ordnung für die Inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschrillen tUr den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 6. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BG81. 11 S. 2701 mil Anlageband).
des InlernaHonal Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 28-96 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der ninth revised edilion, New Vork und Genf 1995 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y AIR (leAD-TI) DQC 92B4-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Übel'Wachung nach §
9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (8GBI. I S. 2121)
in Verbindung mit den "Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung von
Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Verkehrsblall HeU 16,1987. S.
562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflenllicht.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für MateriaHorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Serlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.
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1. Neufassung

Nr. D/BAM 4907/1H2W
'ür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12191402

1. Rechtsgrundlagen

1.1 GelahrgutveronJnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8G81. I S. 3994)

1.2 Getahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G81.1 S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8G81.1 S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (8Anz.-Nr. 1460 vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und AUsflug von Lutlfahrzeugen Im
8erelch der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (8ekanntmachung in den
·Nachrichten für LutUahrer' - NIL - 1- 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Mewa-Texti1~ServiceAG & Co., John-F.~Kennedy-Slr.4, 65189 Wiesbaden

3_ Hersteller
Roth Well< GmbH & Co., In der Lach, 66271 Rllchingen-Hanweller

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststofl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezelchnung: Putztuehcontalner

Abmessungen
Länge 540 mm
Breite 580 mm
Höhe (gesamI) 900 mm
Fassungsraum 251 liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoHspezlfikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachwelse(s) lestgelegt.

5_ Prülnachweise für die Bauart
Prürbericht Nr.: 99327-012 vom 05.05.1999 der Elenac GmbH Prülzenlrum C 579,
65926 FranldurVMain

Prülbericht Nr.: 99328-13 vom 05.05.1999 der Elenac GmbH Prüfzenlrum C 579,
65926 FranldurVMain

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die VorschrUlen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den In Zifler 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzl den Zulassungsschein Nr. DI8AM 490711 H2W vom 28.06.1996
der Finna Mewa-Textil-Servlce AG & Co., John·F.·Kennedy-Slr.4. 65189 Wiesbaden.

Dipf.-lng.(FH) Andreas Roesler
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12200 Berlin,.19.f\pril1999
,,< .,.

Fachgruppe 111.1 .,/~ ,'.
Transportsicherheil von Verpak-
kungen und SchOllgulbehällern
Im Auftrag

\_\
Dipi.· Ing. B·U. Wienecke

Aeferall1l.12
Bewertung von
Gelalugulverpackungen
Im Auftrag

(1. (Je- J

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fesler Stoffe gilt bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

VerWendung für gefährliche Goter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brutlamasse 120 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgoter In Bezug auf ihre Schädigungs
wir1<ung bel der Fallprülung enlsprechend dem(n) verwendelen PrülfülIgut (gmern)

Aufgrund der Ergebnisse der durchgeführten Ermilliung der Leckagerate wird bescheinigt, daß
diese Verpackung luftdicht Im Sinne der Forderung des AOR, Rn. 2432 für die 8eförderung von
UN-Nr. 3088 (selbsterhitzungslähiger organischer fesler SlolI, n.a.g.), Klasse 4.2, Ziller 5b)
und c) ("Putzlappen·) und damll zulässig isl.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serfenmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2WIY 120/S/..••.••.•.••••JD/BAM 4907 - ROTH 1
(Herslellungsjahr; die
letzlen belden SIelIen)

Zur Identifizierung des jeweilig für den Faßkörper vel'Wendelen Werkstoffes,lst folgende
zusätzliche Kennzeichnung neben der Datumsuhr der senenmäßig gelertlgten Verpackungen
anzubringen:

A für Hoslalen GM 7745
8 lür RigidexHM5411UA.

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enlfälll

9.2 Bedingungen
enlfälll

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des lederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1,

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung 6n Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprOft
werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar stcherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mil
gelährlichen GOlem befül1l, zur Kennlnis gebracht werden.



9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
entlälll

10. Hinweise

10. f Ote Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse fichlet sich nach
den Bestimmungen der iewe~s zutrclfenden Rechlsvorschr~lenfür die einzelnen Verkehrstrager.
AUe sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Ver1räglichke~ mit den Ver-packungswerkstoHen) tue
die ßelörderung gefährlicher Güler In der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben unbenihrt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens übet die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 ><>m 12. Oktober 1998 (8GBI.1I S. 2731 m~ Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) - Anlage I
zu den Einhe~lichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernat~nale

Eisenbahnbel6rderung von GOlem (CIM) . zuletzt geändert durch die 7. RID·Ande
rungsvcrordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International fvtar~ime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98· insbesondere Secllon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS n der Fassung der tenth revised ed~ion. New VOlk und Genf 1997 und
dcr TECHNICIllINSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS
8Y AIR (ICAO-T1) Doc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Ed~ion.

10.3 Diese Zulassung wird ;n, ""mts- und M~le~ungsblallder Bundesanslall für Malerialforschung und
-prfrlun9. 8erlin· (ISSN 0340-7551) verÖllenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Isl bei dem Präsidenlen der Bundesansialt für rv\ater~lforschung und·
prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Ek:hen 87, schrifllich oder zur NiederschrHI einzulegen.

7.

B.

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, I1 oder 1I1

max. 8nJ11omasse 232 kg
min. Schfrttwinkel 33

• max. Schfrtldichle 1.45 kgtl

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der FClllgUter In Bezug auf Ihre Schädigungs~
wir1<ung bei der Fallprfrtung entsprechend dem(n) velWendelen Prüftüllgut (gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 durfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gerer11gten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauar1 erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1H2I X 232/S/....•.........JD/BAM 5762· t;\ W
(Herslellungsjahr; die ~ A
lellten beiden Stellen und Monat)

Fachgruppe 111.1
Transporlsk:herhe~ von Verpak·
kungen und SchOngulbehällcm
Im Aullrag

Or.rer.n..!. P. ßlümel
Obcrrcgierungsral

122008erlin. 17. Mai 1999

Relerallll.12
Bewer1ung von

Ge7filkUngCn

'''.~

Oipl.·lng. Bernd·Uwe Wienecke

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs .:!rteill. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf i~ z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zilfer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualitälss;cherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.20er In Ziffer 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlichen GUtem befütll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5762/1 H2
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gehlhrlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92887

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8G81. I S. 3994)

1.2 Gelahr9ulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G81. I S. 3910)

1.3 Gclahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI. I S. 419) - Insbesondere
Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichten für Luflfahrer" - NIL - I - 307195) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kautex Textron GmbH & Co. KG
Mauermaltenstr.9
79183. Waldklrch

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsar1. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrirten (ür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fül!grad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Oktober 1998 (8G81.11 S. 2731 mir Anlagenband),
der Ordnung tUr die intemalionale EIsenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Ver1rag über die internationale

Eisenbahnbalörderung von Gütem (CIM) - zulelzt 9eändert durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8G81. 11 S_ 2955 mil Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Gode (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 . insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenrh revise<! edition, New York und Genl 1997 und
der TECHNICAL tNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8Y AIR (ICAO-T1) Doc 9284-AN/905In der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung w;rd Im -Amts- und MiUellungsblaU der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prüfung, 8erlin· (ISSN 0340·7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (8AM), 12205 8erlin. Unter den Elchen 87. schrilllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 8erlin, 20. Mai 1999

3. Hersteller
Kaulex Textron GmbH & Co. KG
Maucrmattenstr.9
79183 Waldkirch

4. Beschreibung der Bauart
Faß aus Kunststoff mit abnehmbarem Deckel
(milinnenverpackung über Bordur gezogener Inliner)
Herste/ler.Typenbezelchnung: freilragendes 150 I·Slandard· Deckelfaß

Abmessungen
Außendurchmesser max 500 mm
Höhe (gesami) 966 mm
Fassungsraum 162 Liler

Spezilikallon:
Die Bauar1 w;rd durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Pnifnachweise{s) feslgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Pnifberichl Nr.: 298.0183 vom 26.04.1999 der BASF AG, ,67056 LUdwigshafen

6.. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Baual1
wird mit den in Zil1er 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gelährlicher fester Sloffe gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Fachgruppe 111.1
Transpor1sichemell von Verpak
kungen und SchOtlgutbehältern
Im Auttr

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

A II fJ~GUß O~AO.cJgJ - '

Dipl.-lng.(FH) A. Slaacks·Fohl
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3. Kanister

ZULASSUNGSSCHEIN

Verwendung für f1ussige Stone mit einem Flammpunkt S 61°C - auch für Benzen, Toluen,
Xylen soY-lie Mischungen und ZUbereilungen dieser Sioffe - autgrund der durchgeführten
Zusalzprüfung auf Permeation mit Kohlenwasserstoffgemisch (While spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezilikation der Bauart erfüllen.

llI<z1U"O(JnochAbIdTi!I22dl1r~~c*Hern:tIondenCode1."""clelkof&den.rlQoel~OO.rrlls-sam.,...QMDG-Code)
AppoycI OCOOIdng to MdIo"l22 cl .... Gonetd'Hr~cf ... Wemcr!Ior'd Mcrillme o.:r.o-OUI Good> Codlo (IMDG Cc>d&)

3. Neufassung
Nr. 0/03 1781/3H1

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOter

Aktenzeichen 111.12/92857

B. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäß1g gefertig1en Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3H11X1.9/250/ JD/BAM 1447 - M
(Herslellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

12200 Berlln, 10. Mal 1999

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. definierten gill erst dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die In Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nlchl überschritten werden.

Durch laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nichl die Wlll<ung der Standardllüsslgkellen übertrllfl.

Dabei Ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verlahren (veröffenllichtlm Vell<ehrsblalt 1994, Hell 16 ,S.
663 und Verkehrsbla" 1989, Hell 16, S_ 575).

Die laborversuehe dOrfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, dIe gem. den
-Richtlinien Ober das Verfahren für die Durchführung der Bauar1prüfung. die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-" vom 05. Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die Bauartprütung
von Kunststoffverpackungen oder spezieIlIUr diese laborversuehe anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeillgen Widerrufs erteil!. Ein hinreichen
der Grund (ür den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. ZiNer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer B dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten aualitätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gülern befülll. zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezOglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. 8. Fullgrad, Verträglichkeil mil den Ver
packungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher GOfer in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im LUftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduziertem Damprdruck zu berücksichligen, um eine unzulässige hohe OruckdiUerenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die Internalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung de, Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mll Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den EInheIllichen Rechtsvorschriften lur den Vertrag über die Inlernationale
EIsenbahnbeförderung von Gütem (CtM) • zuletzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI.II S. 2955 mit Anlageband),
des Intemallonal Mar;time Dangerous Goods Gode (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98· insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenlh revlsed edition. New Voll< und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905In der 1997-1998er Edlilon.

10.3 Diese Zulassung wird im "Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesanstall für Materialforschung
und -prüfung, Berlln' (ISSN 0340-7551) veröflenlllchl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-priifung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

mm
mm
mm
mm
Liter

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

380
290
396
388
32,2

Länge
Breile
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Rechlsgrundlagen
Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

GefahrglAverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) -Insbesondere
Abschnl" 10 In Verbindung mll Anhang I des IMDG·Code deulsch In der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AlJgusll997)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten rOr lufUahrer" • NrL - I • 307/95) - Insbesondere Anlage 1 .

Antragsteller
Mauser Well<e GmbH. Schlldgesstr.71-163, 50321 Brühl

Hersteller
Mauser Well<e GmbH. SChlldgesstr.71-163, 50321 Brühl

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff 0111 nlchlabnehrnbarem Deckel

Hersteller-Typenbezelchnullg: 30 Ur. Kanlsler

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s} festgelegl.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 200782 vom 24.11.1982 der BASF Anwendungstechnik AbI. KT Fachreferal
D·KTElWMW, 67056 Ludwigshafen

Prüfbericht Nr.: 97166 vom 29.04.1982 der Deutsche Bundesbahn Versuchsanstall Minden
Abteilung Mechanik- , PIoniersir. 10,32423 (4950) Minden

Prüfberichl Nr.: IV/99 vom 09.04.1999

Prütbericht Nr.: V1186 21447 vom 06.03.1986

Prüfberichl Nr.: IV/87 vom 19.11.1987

Prüfbericht Nr.: 1I/8B vom 22.03.198Bder Mauser Werke GmbH. Schildgesstr.71-163, 50321
Brühl

Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erlDIIt die Vorschrlften nach 2ifter 1. Die Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen rur die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. OIBAM 178113H1 - 2. Neufassung vom
19.04.1993 der Firma Mauser Well<e GmbH, Schlldgesstr.71-163, 5040 Brühl

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wfrd für rolgende StandardUüsslgkeiten
anerkannt:

Wasser
Essigsäure
Salpetersäure 55%
Kohlenwasserslollgemisch (Whlle spiril)
n-BulylacelaVmlt n·Bulylacelat gesälligte
Netzmillellösung

D;e Bauart ist für die 8AM annehmbar und erfülll damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Oie Bauart wird hiermit. bei Beachtung der In Ziller 9
genannten Nebenbes1immungen. für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefähr1icher nüsslge Siorfe gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen Bis erbrachl:

Verwendung rOr gefährliche flüssige GOter der Verpackungsgruppe I. 11 oder 1II

Maximater Gesamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgules plus
Partialdruck evU. vorhandener Gase bei 55°C vennlndert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer Fülllemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Slorrgemlschen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten 'Slandardllüsslgkellen' bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unier Einhallung der In der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerle:

1.4

1.
1.1

1.2

1.3

2.

3.

4.

5_

6.

Slandardllüssigkeil

Wasser
Essigsäure
Salpelersäure 55%
Kohlenwasserstol'gemisch
(While spirII)
n-BulyfacelaVmil n-Bulylacelat
gesättigte Netzmille!lösung

Damptdruck (kPal Verpackungsgruppe
(absolul) Dichte (kll'lJ

50°C 55°C I 11 111
200 233 1,9 1,9 1,9
171 200 1,35 1,35
171 200 1,4 1.4
171 200 1,0 1,0

171 200 1,2 1,2

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auttrag

2~
Dlpl.-tng. D. Mertens
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ZULASSUNGSSCHEIN Slandardllüssigkeil Dampfdruck (kPa]
(absolut)

50'C 55'C

Verpackungsgruppe
Dlchle Ikgll)

11 111

3H11Y1.9/200/............•.JD/BAM 4305 - pp
(Hers1ellungsjahr; die
lelz1en belden SIelIen und Monal)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen sertenmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleis1en, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind 'Nie folgt zu
kennzeichnen:

1.2

1.9
1.2
1.4
1.4
1.2

1.2

1.9
1.2
1.4
1.4
1.2

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

'M.JU_.~~_
Olpl.-lng.(FH) M. Skutnik

166

171 200
142 166
142 166
142 166
142 166

142

Wasser
Nelzmilte1l6sung
Esslgsäure
Salpetersäure 55%
n-Buly1acelaUmil n·Butylacelat
gesättigte Nelzmiltellösung
KohlenwassersloHgemisch
(While spirit)

.. VerwerKfung IOr flüssige Stoffe mit einem Flammpunk1 s: 61°C auch für Benzen, Tofuen,
Xyten sow;e Mischungen und ZubereUungen dieser SloHe aufgrund der durchgerührten
ZusalzprUfung aut Permealion mit Kohlenwasserstoffgemisch (White spirit).

Fachgruppe 111.1
Transportslcherheit von Verpak
kungen und SchottgulbeMllem
Im Auflrag

y~
Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfä/ll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenfiber weiteren gefährlichen Grrtem 81s den
In Ziffer 6. definierten gill erst dann als erbracht, wenn alle lolgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:
• Oie In Ziffer 6. genannlen Grenzda1en dürfen nicht fiberschritlen werden.
• Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufOlIenden gefährlichen

Güter auf Probekörper nichl die Wirkung der SlandardliOsslgkelten Obertrillt.
Oabells1 gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu v..fahren (veröffentlIch11m Verkehrsblall1994. Hell 16 • s.
663 und Ver1<ehrsblall 1989. Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Pni1stellen durchgerührt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren rür die OurchlOhrung der Bauartpni1ung, die Aner1<ennung
von Pnlfs1ellen ·""wie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmlllel (IBC) für die
Belörderung gefährtlcher GOfer ·R002·" vom 05. Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.
5554) so";e vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM rür die Bauartpnlfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese LabolVersuche aner1<annt sind. Oie
Ergebnisse dieser laborversuche slnd zu dokumenlleren und auf Verfangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jedeneilIgen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund tür den Wlderrullst l.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM aner1<annten und Oberwachlen Oualilätssicherungsprogramm hergesteIlI und geprüft
werden.

9.4.20er In Zilfer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen fOr gefährliche GOter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gü1em befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse rlchlet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreUenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrs1räger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. FOllgrad. Verträglichkeit mil den Ver·
packungswer1<stoffen) für die Beförderung gefähr1icher GOter In der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberOhrt. Bei Verwendung Im Luflverkehr Ist Insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des AUßendruckes die BerOllung von Flüssigkeiten mit enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berOcksichtigen, um eine unzulässlge hohe Druckdilferenz zu
vennelden.

10.2 Oie Bauart ertülll die PrOfanlorderungen 10r Verpackungen zur Belörderung gefährt!cher GOfer
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefähr1icher Gerter
auf der SlreBe (ADR) In der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI.II S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung Iür die Inlernallonale ElsenbahnbefOrderung gefährtleher Güter (RIO) •
Antage I zu den Einheitlichen RechtsvOfschriflen für den Vertrag Ober die lntemati?nale
Elsenbahnbelörderung von GOfem (CIM) - zulelz1 geändert durch die 7. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26. Novemb... 1998 (BGBI. If S. 2955 mll Anlageband).
des Inlernatlonal Martllme Oangeraus Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl29-98 • Insbesondere Section 10 und Annex I.

• der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revlsed edition. New Vork und Genl1997 und

• der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BV AIR (ICAO-TI) 000 9284-ANJ905 In der 1997·1 998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird Im "AmIs- und Milleilungsblall der Bundesansialllür Malertallorschung
und ·pnlfun9. Bert!n" (ISSN 0340-7551) veröllenilichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
·pnlfung (BAM). 12205 Bertin. Unter den Elchen 87. schriftlich oder zur Niederschrift

einzulegen. 12200 Berfin, 20. Mal 1999

Länge 362 362 Olm
Breite 275 275 mm
Höhe (gesamI) 415 450 mm
Slapelhölle 408 443 mm
Fassungsraum 32.2 36.1 Liler

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sioffe gill bei EInhaltung der
r~genden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche lIussige Goter der Verpackungsgruppe 11 oder III
max. Brv1lomasse für 30SK 4 61,2 kg

lür 33SK 4 68.6 kg
Maximaler Gesamlüberdrvck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des HIlIgutes plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55 oe vennindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülllemperalur von 15 "C): 133 kPa.
Möglichkeilen der Zuordnung von Stoffen oder Stoff gemischen der Klassen 3,5.1,5.26.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannlen -StandardllOssigkeiten" bezOglieh der
chemischen Verträglichkeit unier Einhallung der In der folgenden TabeUe aufgefÜhrten
Maximalwer1e:

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4305/3Hl

rur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefähr1icher Güter
Aktenzeichen 111.12192910

l\Jo..uvrod'o"btch'1Il12deo-~lWtoItI.nodot""omaI\or'd Code1fVd.8<of~dGn.noo.r~OO.Irll~"'('MOG-Ccde)
A(:lpf~DI:'COdr'Q 10 -*"" 22 cl". G.r-d"'oo:txIcn of WeonaIb'>aI Matfime DcI-o-_ GoodJ Codf(l-AOG~)

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werks1offspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zifler 5 genannten Prfifnachweise(s) festgelegt.

Abwei~hend gilt für die Bauar1 die Zeichnung gemäß Prüfberichl Nr. 990106 vom 2<1.03.1999
des lUV Anlagentechnik.

Alternativ dürfen die Verschlüsse gemäß Zeichnung Nr. VSK 61.0.00 vom 16.09.1994 und Nr.
VSK 61.6.00 vom 24.07.1995 verwendet werden.

5. Prüfnachweise für die Bauart
PrOfberichl Nr.: 12039301 vom 03.06.1993
Prüfbertchl Nr.: 14039301 vom 03.06.1993
Pnlfberichl Nr.: 15039301 vom 04.06.1993
Pnlfbertchl Nr.: 25099201 vom 15.10.1992
Pnlfbertcht Nr.: 25099202 vom 05.11,1992
Pnlfberichl Nr.: 41129601 vom 05.02.1997
Pnlfberichl Nr.: 83119601 vom 14.02.1997
Pnlfberichl Nr.: 84119601 vom 14.02.1997
Pnlfberichl Nr.: 85119601 vom 14.02.1997

der BASF AG. AWETA Thermoplas1. 6700 Lud";gshalen

• Pnlfbericht Nr. 990106 vorn 24.03. f999
• Pnlfberichl Nr. 990106 - 1. Nachlra9 vom 11.05.1999
des TÜV Anlagenlechnik GmbH, Regionalbereich Halle, Kölhener Straße 33, 06118 Halle

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in lilrer 9 genannlen Nebenbestimmungen fOr die Beförderung gefährlicher GOter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 4305l3H1 -1. Neufassung vom
26.04.1994 der Flnna Plas1ikpack GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssfgkeiten
anerkannt:
Wasser
Nelzmilfell6sung
Esslgsäure Klasse 8 der GGVSlGGVE
Salpelersäure 55% Klasse 8 der GGVSlGGVE
n·ButylacelaVmil n·Butylacelal gesälligle Klasse 3 der GGVSlGGVE
Netzmittell6sung
Kohlenwasscrnlollgemlsch (While spirit) Klasse 3 der GGVSlGGVE

Oie Pnlfnachweise des Pnlfberichls Nr. 980128 vom 10.03.1998 der Pnlfs1elle TÜV
Anl<\genlechnlk GmbH, Regionalbereich Halle werden für die vorliegende Bauart anerkannt.
Oie Anerkennung beziehl sich auf die Verwendung der Verschlüsse.

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus KunststaU mit nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: Kanister 30SK4I33SK4

Abmessungen

1. Rechtsgrundlagen •

1.1 Gelahrgutverordnung Slraße . GGVS vom 22.,Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. Män 1998 (BGBI. I S. 419) • Insbesondere
Abschnitl 10 In Verbindung mjl Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. AU9us11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
-Nachrichlen für Luftfahrer· . NIL· I· 307/95) . Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Plas1ikpack GmbH
Alieens1reße 27
72666 Neckartalllingen

3. Hersteller
Plas1ikpack GmbH Werk 1
Orostestr. 8
33034 Brakel-Bökendort

633



ZULASSUNGSSCHEIN Standardflüssigkeit Dampldruck (kPal
(absolut)

50°C 55°C

Verpackungsgruppe
Dichle (kgl1j

11 111

Verwendung für flüssige Stoffe mll einem Flammpunkt ,!;; 61°C auch für Benzen, Toluen.
Xyten sowie Mischungen und ZUbereitungen dieser Stoffe aulgrund der durchgeführten
Zusalzprilfung aut Permeallon mll Kohlenwasserstottgemisch (Whlle splril).

llJoos.noroad\A~22d9r""~~dMhllltT'IC1'ocn::f CodMrudvDofÖfdeo\rogooflhld>ofGo:MmTSeescHr1..,(IMOG-Code)
1V:p.....-d <JC'CCrd.-.g kl~ 22~ ltw Ger\oId Hlod.J,;tlc:r, of hlomclcnd MatlI""'O~e.uGoodI~ (IMOG Code)

2. Neulassung
Nr. D/BAM 43B1/3Hl

rOr die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92719

Wasser
Essigsäure
Nelzmiltellösung
Salpelersäure 55%
Kohlenwasserslof'gemisch
(Whlle spirII)

157 183
157 183
154 180
157 183
154 . 180

1.8 1,8
1,4 1,4
1,2 1,2
1,4 1.4
1,0 1,0

Abweichend gilt für die Abmessungen der Bauart die Anlage 1 des Prüfberichtes Nr. 990107
vom 23.02.1999.

Spezifikation:
Die Bauart Voiird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werks1011spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) lestgelegt.

Allemativ dürfen die Verschlüsse des Prüfberichls Nr. 112266 vom 16.02.1993 der Prüfstelle
Deu1sche Bundesbahn, Versuchsanslall Minden (WeslI.) Ableilung Mechanik, Pionierslraße 10,
4950 Minden und des Prülberichls Nr. 980128 vom 10.03.1998 des TÜV Anlagenlechnik,
Regionalbereich Halle, Köthener Slraße 33,06118 Halle für die vorliegende Bauar1 verwendet
werden.

Rechtsgrundlagen
Gefahrgutverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

Gefahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419)· insbesondere
Abschnil110 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AUsflug von luftlahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
-Nachrichten fur Luftfahrer" • NfL· I - 307/95) -Insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Plastikpack GmbH
Alleenslraße 27
72666 Necka~allflngen

Hersteller
Plastikpack GmbH
Werk 1
Dros1estr. B
33034 Orakel-Bökendorf

Beschreibung der Bauart
Kanister BUS Kunststoff mil nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: 25 SK3: 27 SK3: 30 SK3

Abmessungen

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist l.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestelll und geprüfl
werden.

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.8/170/ JD/BAM 4381 - pp
(Herstellungsjahr: die
letzten belden Stellen und Monal)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. delinierten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die In Ziffer 6. genannlen Grenzdaten dOrfen nichl überschrillen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardllüssigkeiten übertri1ft.
Dabei ist gem. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu verlahren (veröflenlllchl Im Verkehrsblafl1994, Hell 16 ,S.
683 und VerkehrsblaU 1989. Hell 16. S. 575).
Die Laborversuche dürfen nur von Prüfslellen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verlahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die ZUlassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Baua~prilfung

von Kunstsloffverpackungen oder speziell für diese Laborversuehe anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.4.2Der In Ziffer 2. genannte Antragsleller muß nachweIsbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gefährlichen Gü1ern belum, zur Kennlnls gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zu1reffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkell mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bel Verwendung im Luflverkehr Ist Insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichlIgen, um eine unzulässfge hohe DruckdiUerenz zu
vermelden.

10.2 Die Baua~ e~ülll die PrilfanJorderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährlicher Güter
aur der Straße (ADA) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung rür die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den EInheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag Ober die Internationale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (CIM) • zulelzt geände~ durch die 7. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mll Anlageband),
des Intemalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 - Insbesondere Sectlon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revlsed edilion, New York und Genl 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (leAO-TI) Doc 9284·ANl905In der 1997·1998er Edillon.

10.3 Diese Zulassung wird Im -Amts. und Millellungsblatl der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·prütung, Be~in· (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

mm
mm
mm
mm
Uter

30SK3

295
262
510
500
33.4

27 SK3

295
262
437
430
27.8

Klasse 8 der GGVSlGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSlGGVE

25 SK3

295
262
412
405
26.7

Länge
Breite
Höhe (gesamt)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Prüfnachweise für die Bauart
PrOlberlchl Nr.: 21069301 vom 02.12.1993
Prilfberichl Nr.: 23069301 vom 08.12.1993
Prilfberlchl Nr.: 25069301 vom 10.12.1993
Prilfbe~cht Nr.: 300391 vom 24.04.1991
Prilfberichl Nr.: 310391 vom 24.05.1991
Prilfberi<:hl Nr.: 320391 vom 27.05.1991
Prutbericht Nr.: 330391 vom 27.05.1991
Prilfberichl Nr.: 34059601 vom 22.07.1996
Pliifberichl Nr.: 350391 vom 13.06.1991
Pliilberichl Nr.: 35059601 vom 27.08.1996

der BASF AG, AWETA Thermoplast.• 6700 Ludwigshalen

• Prüfbericht Nr. 990107 vom 23.02.1999 des TÜV Anlagenlechnik, Regionalbereich Halle,
Kölhener Straße 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Belörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. DIBAM 438113H1 • 1. Neufassung vom
14.10.1996 der Firma Plastlkpack GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Slandardflüssfgkeiten
anerkanni:

Wasser
Essigsäure
Nelzmillellösung
Salpetersäure 55%
Kohlenwassersloffgemisch (WhHe spirit)

1.4

2.

4.

1.
1.1

1.2

1.3

3.

6.

5.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher f1ussige Stoffe gilt bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gelährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 1I oder II1

Maximaler GesamtOberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgu1es plus
Partialdruck ev11. vorhandener Gase bei 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer FOlltemperatur von 15 "C): 113 kPa.

Möglichkeilen der Zuordnung Yon Sioffen oder Sloffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachlolgend genannlen -SlandardfiOssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unier Einhaltung der in der lolgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

,
iA.&U.

Dipl.·lng.(FH) M. Skutnik

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
Im Au1lrag

12200 Berlin, 28. Mai 1999

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·

~~"/ft1JlgutbeMltern

Di~WIenecke

11.

48,1 kg
50.2 kg
60,2 kg

• max. Brutlomasse : 25 SK 3
: 27 SK 3
: 30SK 3

634



Klasse 8 der GGVSJGGVE

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach 8e!<a,!~I.g.~e ~id~~spruch erhoben
werden. Der WidEmij:nuch 1St bei dem Prasidenten der Bundesanstalt lür Materialrorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Be~in. Unter den Eichen 87. schrilllieh oder zur Niederschrift
einzulegen.

Il. fl-;~~d
Dip!.-lng.(FH) Andreas Roesler

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgvtverpackungen
Im Aullrag

12200 Be~in. 23. April 1999

Dip!.- tng_ B.-U. Wienecke

Fachgruppe 1I!.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schültgulbehällern
Im Aullrag .

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gülern als den
in Ziller 6. delinierten gill erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Beslimmungen
eingehalten werden:

Die in Ziller 6. genannlen Grenzdalen dür1en nicht überschritlen werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzulüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardllüssigke;len übertrilfl.
Dabei ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffenllicht im Verkehrsblalt 1994, Helt 16. S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16. S. 575).
Die Laborversuehe dürfen nur von PrOlstellen durchgeführ1 werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmittel (IBG) lür die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-- vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststollverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannl sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren und auf Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des iederzeltig~nWiderrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Isl z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Ba.uart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachlen Oualitälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüfl
werden.

9.4.20er in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gelährliche Güter verwendel bzw. mit
gelährtichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse r1chtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden RechtsvorschrHten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. 8el Verwendung im ltlflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mit entsprechend
reduziertem Dampldruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Oruckditrerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauart erfüll! die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B.vom 12_ Oldober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung rür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I ZU den Einheitlichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die inlemalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (GIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID~Ände

rungsverordnung vom 26_ November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des lnlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECDMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAD-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im ~Amls- und Milleilungsbialt der Bundesanstall für MaterialJorschung
und -prüfung. 8erlin- (ISSN 0340-7551) veröflentlich!.

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer" und 5 beschriebene Bauart ertülll die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Zifter 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gelährlicher Güter
zugelassen.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird lür folgende Standardllüssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Nelzrnille!lösung
Essigsäure

Nr. D/BAM 5737/3H1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Gü1er

Aktenzeichen 111.12/92706

l<j,""ll"Onod> Ablr.trltt 12 df'I A'g_..., [H",I\I'O dot W",natIorden Codo'Ilu d .. ll<>f~do<,""",golilTkhof GIJI... ml Soosctifl"", (IMDG-CodEt)
"lJV"",d 0i;'C0'd<v ID M<:Jon 21 01 11'0 (: ........<1 "'~odxllcn QI 11'0 Wllm(J!Ionc&' "-'ol~me 0<:T0g"'0U\ Goodl. CodE> (lMDG Codu)

Spezilikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, WerkstolIspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) lestgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr. 111/99 vorn 06.04.1999 der Mauser Werke GlTlbl~. Schildgesstr.71-163

in 50321 Brühl

ZULASSUNGSSCHEIN

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gelährlicher flüssiger Stoffe gill bei Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gelällrliche Ilüssige Güter der Verpackungsgruppe I. 1I oder 1II

Maximaler Gesarnlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Par1ialdruck evll. vorhandener Gase bei 55°C verminder1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOI'ungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 "C): 167 kPa.

Möglichkeilen der Zuordnung von Slollen oder Slolfgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten "Slandardllüssigkeiten" bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgelührten
Maximalwerte:

1 . Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI.1 S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
I\mendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (SAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einrlug und AUsflug von LUfllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr Luflfahrer- - NIL - 1- 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Anlragsleller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr.71-163
50321 Brühl

3. Hersteller
Mauser Werke GmbH
Schildgesslr.71·163
50321 Brühl

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunstsloff mil nichtabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Freitragender Kunslstolfkanister, Typ C2, 251

Abmessungen:
Länge 296 mm
Breite 242 mm
Höhe 460 mm
Slapelhöhe 452 nllO

Fassungsraum 27,2 Liler

Slandardllüssigkeit Dampldruck IkPaJ Verpackungsgruppe
(absolul) Dichle Ikgll!

50°C 55°C I 11 IJI
Wasser 200 233 1.9 1.9 1,9
Netzmillellösung 200 233 1.6 1.6 1,6
Essigsäure 200 233 1.6 1,6 1.6 ZULASSUNGSSCHEIN

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleislen. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig geIertigIen Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

~ rn:;hAboctrltl22 do\If AIgemehen(ll;......-.o dltItrlemal\Qnd..... CodM f\i d. Botf6rden.ngo.r~ G<:II... rrll $N1cHtl... ('M()G.C.od$)

~ovdo::eo-dng 10 -=k:rt 22 cl .... s.r....d1 Wrod..o::t>onof .... Homotord P.btIInw t>crootooOUl Goocb Codoo (lMOG Codo)

Nr. D/BAM 5760/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOIer

Aktenzeichen 111. 12/9276B

3H11X1.9/250/ .ID/BAM 5737 - M
(I-lcrstellungsjahr; die
Ictzlen beiden SIelIen
und Monat)

g. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung SlraBe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) -Insbesondere
Abschnitt 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augu511997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
"Nachrichten für Lufllahrer" - NIL - I - 307/95) - Insbesondere Anfage 1
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Antragsteller
AB Hannelts lndustrier
Kvekalorpsvagen 25
S - 31122 Falkenberg
Schweden

Spezifikalion: •
Oie Bauar1 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen. Werkstoffspezilikationen
und 8e~heinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prufnachweise(s) festgelegt.

Prülnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 97041·029 vom 01.08.1997 und
PrOfbericht Ne: 97125-002 vom 01.08.1997 der Hoechs1 AG Prulzenlrum C 579 in
65926 Frankfurt/Main
PlÜlberichl Nr.: 99177·002 vom 26.01.1999 und

• Prüfberichi Nr.: 97125-002 Nachtrag Nr. 1 vom 26.01.1999 der Elenac GmbH Prüfzentrum
C 579 in 65926 Frankfurt/Main

12200 Bertin. 17. Juni 1999

Die In Ziffer 6. genannten Grenzdaten dürfen nicht Gberschritlen werden.
Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardflüssIgkeilen übertrilfl.
Dabei 151 gem. den 'Technischen Richllinlen Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröifenllicht Im Verkehrsblall1994. Heft 16, S.
663 und Verkehrsblall1989, Hell 16. S. 575).
Die LaborvelSuche dürten nur Von Prüf51ellen durchgelührt werden. die gem, den
'Richllinlen über das Vertahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von Prüf51ellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiliel (IBC) lür die
Beförderung gefährlicher Güter -ROO2·· vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mal 1994 (Verkehrsblalt S. 406) von der BAM für die Bauartprüfung
von Kunststoffverpackungen oder speziell für diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verfangen der BAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung 'Nird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund fOr den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1
und Ziller 9.4.3.

9.4 Auliagen
9.4.1 Der Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und übelWachlen Qualilätssicherungsprograrnm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3 Der in Ziller 2 genannten Antragsteller muß sicherstellen, daß die Fer1igungsüberwachung
gemäß der Überwachungszusage zwischen dem in Ziffer 3 genannten Hers1eller und der
"SP Swedish Nalional TesUng and Research Institule" vom 03.05.1999 durchgeführt wird.

1O. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bes1immungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrinen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit rnil den Ver
packungswerkslolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei VelWendung im Luftverkehr isllnsbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BefOllung von Flüssigkeiten mil enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässige hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauar1 erfOfft die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internationale Beförderung gefährficher GOter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBl.lt S, 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung fUr die Internationale EIsenbahnbeförderung gelährllcher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag Ober die Internationale
Eisenbahnbeförderung von Gülem (CIM) - zuletZl geände~ durch die 7. RIO-Ande·
rungsverordnung vom 26, November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98· Insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITEO
NATIONS In der Fassung der lenlh revlsed ediHon. New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-19g8er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird Im 'Amis- und Milteilungsblall der Bundesan51alllür Maleriallorschung
und ·prüfung, Bertin" (ISSN 034ll-7551) veröflenlllchl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin. Unler den Elchen 87, schriHlich oder zur Niedersch~1t
einzulegen.

mm
mm
mm
mm
Liter

290
255
515
511
32,0

289
255
445
441
27,S

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSlGGVE

290
255
385
381
22,8

Länge
Breite
Höhe (gesami)
Slapelhöhe
Fassungsraum

Hersteller
AB Hannells Industrier
Kvekatorpsvagen 25
S - 31122 Falkenberg
Schweden

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 20 L·, 25l-. 3D L - Kanister

Abmessungen 20 L 25 L 30 L

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauar1 erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauar1
wird mil den In Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Der NachweIs der chemischen Verträglichkeit wird IOr folgende SlandardflOssigkeiten
anerkannt:

Wasser
Nelzmlltellösung
Essigsäure
Kohlcnwassersloffgemisch (While spirit)
n-BtJtylacelaVmit n-Bu1y1acetat gesätligte
Netzmiltellösung
Salpelersäure 55%

Die Prülnachweise des Prüfberichls Nr. 97125-002 - 1. Nachlrag vom 26.01.1999 werden für
den 30 L-Kanlster unler Verminderung des Prüfdruckes anerkannt.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Sioffe gilt bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche nüssige Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

• max. Bruttornasse 20 I -Kanister 43,5 kg
25 I -Kani51er 52,3 kg
30 I -Kanister 60,9 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Fül!gutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 °C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FülHemperatur von 15 °C): 100 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder SIoffgemischen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSIGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüsslgkeilen" bezüglich der
chemischen Vertraglichkeit unter Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgefOhrten
Maximalwerte:

4.

2.

3.

6.

5.

Fachgruppe 111.1
Transpol1sicherheit von Verpak·
kungen und Schütlgutbehällern
Im Auflrag

Standardflüssigkeit Dampldruck (kPal Verpackungsgruppe
(absolul) Dichle [kgllJ

50'C 55'C 11 111
Wasser 142 166 1,9 1.9
Netzmillellösung 142 166 1,2 1,2
Essigsäure 142 166 1,2 1,2
Kohlenwasserslollgemisch 142 166 1,0 1,0
(Whlle spiril)
n-ButyfacelaUmil n-Butylacetat 142 166 1.0 1.0
gesättigte Nelzmiltellösung
Salpetersäure 55% 142 166 1.4 1,4

Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Referat 111.12
Bewerfung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

Dipl.-lng.(FH) W, Taegner

Verwendung lür flüssige SloHe mit einem Flammpunkt !=:: 61"C außer für Benzen, Toluen,
Xyfen so'Nie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe aufgrund der nichl durchgeführ1en
Zusatzprüfung auf Permealion mit Kohlenwassersloffgemisch (While spirit).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefel1igt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefel1igten Verpackungen die fes1gelegte
Spezifikation der Bauar! erfüllen.
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8.

9.
9,1

9.2.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Baual1 serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind wie lolgt zu
kennzeichnen:

3H11Y1.9 Z1.g/150/ JD/BAM 5760 - Hannells
(Herslellungsjahr; die
lelzten belden SIelIen und Monat)

Nebenbeslimmungen
Befristungen
enllälll

Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Ver1räglichkeil gegenüber weiteren gefährfichen Gütem als den
In Ziffer 6. definiel1en gill erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen 'Herden:

1.
1.1

1.2
1.3

1.4

3, Neufassung
Nr. 7726/3Hl

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.12/91640

Rechtsgrundlagen
Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBLI S. 3994)

Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GB!. f S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang 1des IMDG-Code deulsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lullfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichlen für Luflfahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1
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Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschrillen nach Ziffer" Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslirnmungen lür die Belörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Antragsteller
Plaslikpack GmbH
Alleenslraße 27
72666 Neckarlaitlingen

Hersteller
Plaslikpack GmbH Werk 1
Drosleslr. 8
33034 Brakel·Bökendort

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslstolf mil nichlabnehmbarem Deckel

Ilersletrer· Typenbezeichnung: Kanister 10 SK4

Abmessungen
Lange 232 mm
Breite 192 mm
Höhe (gesami) 309,5 mm
Slapethöhe 299 mm
Fassungsraum 10.8 liter

v{A .dfi-=t~t
Dip!..lng.(FH) M. Skulnik

Releral 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Aultrag

.,;~/

12200 Berlin, 21. April 1999

)
Dipl.-Ing. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 111.1
Transportsicherh~itvon Verpak
kungen und SchCrtlgutbehältern
Im Aullrag

Oie in Ziffer 6. genannlen Grenzdalen dürfen nicht überschritlen werden.
Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper nicht die Wirkung der StandardUüssigkeilen übertriff!.
Dabei ist gern. den MTechnischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 uoo
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im VerkehrsblaU 1994, Hefl16, S.
663 und Verkehrsblall1989, Hefl16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von PrOfsteIlen durchgeführt werden, die gern. den
-Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartprüfung, die Anerkennung
von PrüfsielIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmil1el (IBC) für die
Beförderung gefährlicher Güter -R002-Mvom 05, Mal 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1990 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartprülung
von Kunstslolfverpackungen oder spezielllür diese Laborversuche anerkannt sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren und aur Verlangen der SAM
vorzulegen.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeltigen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutrelfenden Rechtsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerksloflen) lür die Belörderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luflverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des AUßendruckes die Belüllung von Flüssigkellen mit entsprechend
reduzierten Dampfdruck zu berücksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdilferenz zu
vermeiden.

10.2 Die Bau<"rt erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die Inlernationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (eIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vorn 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Gode (IMOG Code) In der Fassung des
AmendmenI29-98· insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAO-TI) Doc 9284·AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10,3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Geselzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GB!. I
S. 2121) in Verbindung mit den -Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güler (TRV 001)" (VerkehrsblaU Heft 16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im -Amis- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfenllichl.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerUn. Unter den Eichen 87, schril11ich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll)

I 11 111
1~ 1~ 1~

1,2 1,2
1.2 1.2
1,4 1.4
1.0 1,0

Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 8 der GGVS/GGVE
Klasse 3 der GGVS/GGVE

200 233
171 200
171 200
171 200
102 167

Dampldruck IkPal
(absolul)

50°C 55°C
Wasser
Nelzmillel!ösung
Essigsäure
Salpetersäure 55%
Kohlenwasserstollgemisch
(While spiril)

Slandardllüssigkeil

Spezirikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unIer Ziller 5 genannten Prülnachweise(s) feslgelegt
Alternativ gill die Spc7.ilikiltion gemäß leich.NT. SK 04.10.03 vom 001.03.1998 des
Antragslellers (Wahlweise Gestallung des Elikeltenfeldes).

Prüfnachweise für die Bauart
Prulberichl NT.: 700186 vom 08.001.1986
PrOlberichl Nr.: 100187 vom 14.001.1987
Prüfberichl Nr.: 880490·01 vorn 19.09.1990
der BAsr AG. AWETA Thennoplasl, 6700 Ludwigshafen

rrüfbericlll Nr.: 980380 vom 26.1 f .1998 der TÜV Anlagenlechnik GlnbH
UnlernehmensgruppeTÜV RheinlilndlBerlin·ßrandenburg, Köthener Sir. 33, 06118 Halle

Die Prüfnachweise des Prüfberichls Nr. 112 265 vom 11.02.1993 der Prüfstelle Deulsche
Bundesbahn VersuchsansIalt Minden (WesII.), Ableilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4950
Minden werden für die vorliegende Bauar1 anerkannl. Die Anerkennung bezieht sich auf die
Verwendung der Verschlüsse.

Die Eignung der Bauart rür die Belörderung gelährlicher flüssige Slorre gill bei Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung lür gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, II ode~ 1II

max. 8rullomasse 20,5 kg

Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa aul der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15°C): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Sloffen oder Sloffgemischen der Klassen 3, 5.1, 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnitl 11 der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannlen MStandardllOssigkeilenM bezüglich der
chemischen Verträglichkeit unier Einhaltung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Diese 3. Neulas5ung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 7726/3H1 - 2. Neufassung vom
06.06.1991, den 1. Nachtrag zur 2. Nculassung vom 10.09.1991 und den 2. Nachlrag zur
2. Neufassung vom 30.11.1993 der Firma Plaslikpack GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Standardllüssigkeilen
anerkannl:
Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsaure
Salpetersäure 55%
Kohlenwasserslolfgernisch (While spiril)

5.

4.

2.

3.

6.

Verwendung lür flüssige Stolle mi! einem Flammpunkt ~ 61°G . auch lür Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen dieser Stolle aulgrund der durchgeführ1en
Zusalzprüfung auf Permealion mit Kohlenwasserslolfgemisch (While spiril).

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrlen Verpackungen serienmäßig gefertigl werden. Der
Hersteller muß gew<illfleislen, daß die serienmaßig gelertigIen Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauar1 erlüllen
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9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefahrlichen Gütern als den
in Ziller 6. derinierten gill ersl dann als erbrach!, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig gelertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

8.

~
~

3H11X1.9/250/ .ID/BAM 7726· pp
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen und Monat)

3. Neufassung
Nr.7788/3H1

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gerährlicher Güler
Aktenzeichen 111.12/92717

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung SlraOe . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. 1S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBl.1 S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einllug und Ausflug von Luflfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deu1schland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Luflfahrer- - NIL - I - 307(95) . insbesondere Anlage 1
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3H11X1.9/250/ .ID/BAM 77BB - pp
(Herslellungsjahr; die
letzlen beiden Stellen und Monat)

4. Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunslsloll mil nichlabnehrnbarem Deckel

Hersleller-Typenbezeichnung: 5 SK5 und 6 SK5

Abmessungen

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die lestgelegte
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart sefienmäOig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

I

, 0-/_"0;JI .~Vl,,__.1'....
Dipl.-lng(FH) M. Skutnik

12200 8ertin. 03. Mai 1999

Dr.rer.nal. P. BIOme!
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transp<n1sicherheil von Verpak
kungen und SchOllgu1behältern
1m J\ultrag

~t'1DC:f'l~22der~~deoW.nallor>d'... Codett.ide8ofOr~~tt-rtct-G<Jt.ll"Ils.-:Nl'l..,~}
J.,ppt0'0'd <lIC'e'a~ b -:1Icn 2'2 cf ..... c;.o...,.d'-'<:>d.-:tlon oll... HemaI\r:rod MarIItrot [)cr,qe<ou Good> c.oct.{lMOO Co<:M)
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9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. delinierten gill erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehalten werden:

Die in Zifler 6. genannten Grenzdalen dürfen nicht überschritten werden.
Durch Laborversuche ist nachzuweisen, daß die Wirkung der einzufüllenden gefährlichen
Güter auf Probekörper niehl die Wirkung der Slandardllüssigkeilen über1riffl.
Dabei ist gern. den -Technischen Richllinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003" vom 24. Juli 1989 zu verfahren (veröffentlicht im Verkehrsbla1l1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblall1989, Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dOrfen nur von Prfrfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren IOr die DurchlOhrung der BauartprOfung, die Anerkennung
von PrüfsIelIen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmillel (IBC) fÜf die
Beförderung gefährlicher Güter ·ROO2·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Verkehrsblall S. 406) von der BAM lur die BauartprUfung
von Kunsfstollverpackungen oder speziell für diese Laborversuehe anerkannt sfnd. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumentieren und auf Verfangen der BAM
vorzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zilfer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachten Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

1. Neufassung
Nr.9564/3Hl

für die Bauart einer Verpackung zur Berörderung gefährlicher Goter
Aktenzeichen 111.12/93121

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein VersloO gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4. ,.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBL I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBLI S. 3910)

1.3 Gerahrgvlverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28~96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lufllahrzeugen Im
Bereich der 8undesl'epublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichten für Luflfahrer" - NfL - I • 307/95) - Insbesondere Anlage 1

10.2 Oie Bauart er1011t die PfÜfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Gü1er
auf der Slraße (AOA) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und ß vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anfage I zu den EinheiUichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbelörderung von GOlem (CIM) zu!elzl geändert durch die 7. RIO-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 . insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenlh revised edilion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (leAD-TI) Doc 9284·AN19051n der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung 'Nird im -AmIs· und Milleilungsblall der Bundesanstall für Materialforschung
und -prUfung. Berlin" (ISSN 034()'7551) veröJlenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch iSI bei dem Präsidenten der Bundesanslalliur Materiallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

9.4.2Der in Ziller 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherslellen. daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen rür gefährliche Gü1er verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem befülll. zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreflenden Rechtsvorschrillen fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligeh Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den Ver
packungswerkslallen) für die Berörderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des J\ußendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berucksichtigen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu
venneiden.

1A 1.4
1.0 1.0

1.9 1.9 1.9
1.3 1.3
1.3 1.3
1.3 1.3

Verpackungsgruppe
Dichte IkgllJ

I 11 111

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSIGGVE

171 200
143 167

200 233
171 200
171 200
171 200

Damprdruck IkPal
(absolut)

50'C 55'C
Wasser
Nelzmitlellösung
Essigsaure
n-ßutylacelaVmil n-Butyl<lcelal
gesälligle Netzrnillel1ösung
Salpetersäure 55%
Koillenwasserstol'gemisch
(While spirit)

Verwendung für flüssige Stolle mit einem Flammpunkl ~ 61°C auch lür Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und Zubereitungen dieser Stoffe aulgrund der durchgelührten
ZusatzprOfung aul Permealion mil Kohlenwasscrstollgemisch (White spirit).

SfandardllOssigkeit

5 SK5 6SK5
Länge 191 191 mm
Breile 152 152 mm
Höhe (gesami) 249.5 289.5 mm
Slapelh6he 242 282 mm
Fassungsraurn 5.5 6.8 liler

Spezilikation:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen, Werkslollspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannTen Prülnachweisc(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: 390886 vorn 12.12.1986
• Prulberichl Nr.: 390886-1 vorn 02.0G.1987
• PrOfberichi Nr.: 121191 vorn 15.01 1992
der ßASF AG- AWET1\ Thermoplast. . 6700 Ludwigshalen

Prüfberichl Nr.: 1970113 vom 08.07.1987 der Bureau de Verilicalions Techniques. 43 bis.
Avenue de la republique. 94260 Fresnes - Frankreich.

Prüfberichi Nr. 990119 vom 22.02.1999 des TÜV Anlagentechnik GmbH. Regionalbereich
Halle. Abteilung Verpackung und Gefahrgut, Kölhener SlraOe 33,06118 Halle.

2. Antragsteller
Plaslikpack GmbH
AlIeens1raße 27
72666 Neckarfaillingen

3. Hersteller
Plaslikpack GmbH
Werk 1
Drostestraße 8
3303<1 Brakcl-Bökendorf

Die Prüfnachweise des Prüfberichis Nr. 1072]0 vom 29.05.1989 und Prüfberichls Nr. 112265
vom 11.02.1993 der Prüfsielle Deutsche Bundesbahn Versuchsanslall Minden (WesU .),
Ableilung Mechanik. Pionierslraße 10. 4950 Minden werden tur die vorliegende Bauart
anerkannt. Die Anerkennung bezieht sich auf die Verwendung der Verschlüsse.

Oie Eignung der Bauart IOr die Beförderung gefährlicher lIüssige Stolle gill bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gelährticlle flüssige Güter der Verpackungsgruppe I. 1I oder 111

max. Brutlomasse 12,9 kg

Maximaler Gesamtuberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen r:üllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15 Oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Slolfgemischen der Klassen 3, 5.1. 5.2 6.1,
6 2 und 8 der GGVS/GGVE gemäß J\bschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVS/GGVE zu den nClchlolgend genannlen "SlandardIlOssigkeiten- bezüglich der
chemischen Verlräglichkeil unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aulgelührten
Maximalwerte:

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertüllt die Vorschrillen nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziller 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 3. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. 778813H 1 - 2. Neufassung vom
05.04.1989, den 1. Nachlrag zur 2. Neufassung vom 23.11.1989, den 2. Nachtrag zur
2. Neulassung vom 30.06.1993 und den 3. Nachtrag zur 2. Neufassung vom 29.11.1993 der
Firma Plastikpack GmbH.

Ocr Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Slandardrlüssigkeilen
anerkannt:

Wasser
Nelzmlltellösung
Essigsäure
n·ButylacelaVmil n·ßutylacelal gesälligte
Nclzmiltellösung
Salpelersäure 55%
Kohlenwassersloffgemisch (While spirit)
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Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssige Stoffe gilt bel Elnhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder III

Maximaler Gesamtüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FÜllgutes plus
Par1ialdrtlck cvtl. vorhandener Gase bel 55°C vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FÜlltemperalur von 15 oe): 167 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Sloffgemlschen der Klassen 3, 5.1, 5.2 6.1,
6.2 und 8 der GGVSlGGVE gemäß Abschnill 11 der Beilage zum Anhang A.5IV der
GGVSJGGVE zu den nachfolgend genannten ·Standardflüssigkeiten- bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeil unter Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführten
Maximalwerte:

Antragsteller
Plaslikpack GmbH
Alleenstraße 27
72666 Necka~alllingen

Hersteller
Plaslikpack GmbH
Wer1cl
Oroslestr. 8
33034 Brakel·Bökendo~

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststofl mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller·Typenbezeichnung: 25 SK3 .

Abmessungen

I

JU ~~~-~
Dipl.-lng.(FH) M. Skutnik

Relerallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin. 09. Juni 1999

\

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberreglerungsral

ZULASSUNGSSCHEIN

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeil von Verpak·
kungen und Schüttgulbehällern
Im Autlrag

0C~

Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem PräsidenteIl der Bundesanstalt fUr Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Be~in. Unler den Elchen 87. schrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

11.

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unler dem Vorbehalt des lederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem_ Zilfer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachten Qualilälsslcherungsprogramm hergestelll und gepmfl
werden.

9.4.20er in Ziffer 2. genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen 'ür gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern behilll, zur Kennlnls gebracht werden.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fül!grad, Verlräglichkeit mit den Ver
packungswerks1olfen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeiten mil enlsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berücksichligen, um eine unzulässige hohe DruckdiHerenz zu
vermelden.

10.2 Die Baua~ ertüll! die Prüfantorderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens fiber die Internationale Beförderung gefährticher Güter
auf der Slraße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlemationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den ElnhelUichen Rechtsvorschriflen für den Ve~rag Ober die Inlernalionale
EIsenbahnbeförderung von Gütem (CIM) - zulelzt geände~ durch die 7. RlD-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des Intemallonal Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl29·98 -Insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenlh revlsed edition. New Yor1< und Genl1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOODS BY AIR (fCAO-TI) Doc 92B4-ANl9051n der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amis-- und Mitleilungsblall der Bundesanstalt (ür Materialforschung
und -prüfung. Beriin' (ISSN 034()'7551) verölfenUichl.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
enllälll

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weiteren gefähr1ichen Gütern als den
In Ziffer 6. derinlerten gilt erst dann als erbracht, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:
• Oie In Ziller 6. genannten Grenzdaten dürlen nicht Ciberschrillen werden.

Durch Laborversuche Ist nachzuweisen, daß die Wirkung der eInzufüllenden gefähr1ichen
Güter auf Probekörper nicht die Wir1cung der Slandard1lüsslgkeilen übe~rilil.

Dabellsl gem. den "Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003' vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröllentlicht im Ver1<ehrsblat11994, Hell 16 • S.
663 und Ver1<ehrsblatlI989. Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dürfen nur von Prüfstellen durchgeführt werden, die gern. den
"Richtlinien über das Verfahren für die Durchführung der BauartprOfung, die Anerkennung
von Prüfstellen sowie die Zulassung von Verpaclqmgen und Großpackmlllel (IBC) 10r die
Belörderung gefährlicher Güter -R002·" vom 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97. S.
5554) sowie vom 10. Mal 1994 (Ver1<ehrsblall S. 406) von der BAM lür die Baua~prüfung

von KunststoHverpackungen oder spezlelllür diese Laborversuehe anerkannt sind. Oie
Ergebnisse dieser Laborversuche sind zu dokumenlieren und auf Vertangen der SAM
vorzulegen.

Verpackungsgruppe
Dichle lkgll)

I 11 111

1,4 1.4
1.2 1.2

1.2 1.9 1.9
1.2 1,2
1.4 1.4
1.0 1.0

mm
mm
mm
mm
liter

Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSIGGVE
Klasse 8 der GGVSIGGVE
Klasse 3 der GGVSlGGVE

200 233
171 200
171 200
142 166

171 200
171 200

Dampldruck (kPal
(absolut)

50°C 55°C

295
262
412
405
26,7

50,7 kg

Wasser
Nelzmillellösung
Essigsäure
Kohlenwasserstol'gernlsch
(While spiril)
Salpetersäure 55%
n·Buly1acelaVrnil n-Butylacelat
gesälligle Nelzmillellösung

max. 8ruttomasse

Slandardllüssigkeil

Spezifikation: •
Die Bauart .wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Allernaliv dOrfen die Verschlüsse wie in den Prüfberichlen Nr. 112266 vom 16.02.1993 und NT.
112575 vom 06.05.1993 der DeU1schen Bundesbahn Versuchsanstall Minden (West'.),
Ableilung Mechanik, Pionierstraße 10, 4940 Minden und der Prüfbericht Nr. 980128 vom
10.03.1998 des TÜV Osldeutschland. Kölhener Slraße 33,06118 Halle beschrieben. lür die
vorliegende Bauart verwendet werden.

Abweichend gilt für die Abmessungen der Bauart die Anlage 2 des PrOlberichles Nr. 990169
vom 19.05.1999 des TÜV Anlagentechnik.

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 300391 vom 24.04.1991
Prüfbericht Nr.: 310391 vom 24.05.1991
Prüfbericht Nr.: 320391 vom 27.05.1991
Prüfberichl Nr.: 330391 vom 27.05.1991
Prüfbericht Nr.: 340391 vom 27.05.1991 und
Prüfberichl Nr.: 350391 vom 13.06.1991
der BASF AG- AW8A Thenmoplasl •• 6700 Ludwigshalen
Prüfberichl Nr.: 990169 vom 19.05.1999 des TÜV IInlagenlechnlk: Regionalbereich Halle.
Köthener Straße 33,06118 Halle

Bauartzulassung
DIe unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülU die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In Zifler 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neutassung ersetzt den ZUlassungsschein Nr. 956413Hl vom 24.06.1991 und den
1. Nachtrag zum Zulassungsschein Nr. 9564I3Hl vom 10.12.1993 der Flnma Plaslikpack
GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit wird für folgende Standardflüsslgkeiten
anerkannl:

Wasser
Nelzmillellösung
Esslgsäure
Kohlenwasserslollgemisch (While splril)
Salpetersäure 550/0
n·ButylacetaVmii n·Butylacetal gesällig1e
Nelzmitlellösung

Länge
Breite
Höhe (gesami)
Stapelhöhe
Fa~ungsraum

6.

5.

3.

2.

4.

7.

8.

Verwendung tür llüssige Siolfe mil einem Flammpunk1 s 61°C auch für Benzen, Toluen,
Xylen sowie Mischungen und ZUbereitungen dieser SloHe aufgrund der durchgelührten
Zusalzprüfung auf Permealion mil Kohlenwassersloffgemisch (While spirit).

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. O~r

Hersteller muß gewähr1elsten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmaßig gefer1igten Verpackungen sind 'Nie folg! zu
kcnnzelchnon:

3H11X1250/..........••..JD/BAM 9564 - pp
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen und Monat)

lt.Io<-.rog fQ;f\Aboo<:tntl 22 d<wAlq~ frle;1\rog de1 hlomalloodon Codo1l1:r d. 8ofÖldeou'oQgof~ GUt« rrl1 s-KHtfon (IMDG-Code)
~~d<:ICCOIdng 10 -:foo<oo 22 of _ G-d ,",~od.o::lI<:nof lhot ,""emaIIor"d Mewlllmoo Dtrog<Wcu GoodI Co<M (IMDG Codot)

3. Neufassung

Nr. 10274/3Hl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gerährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92721

1. Rechlsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Slraße· GGVS vom 22. Oezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G81.1 S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBl.1 S. 419) • Insbesondere
Abschnlll 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 1468 vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Luflfahrzeugen Im
8ereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
"Nachrichlen für Luflfahrer"· NfL ·1 . 307/95) . insbesondere Anlage 1
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2.

3.

4.

5.

6.

Antragsteller
Slelioplast Roland SIengel
Kunslstolfverarbeilung GmbH
Induslrieslr. 8
545188insleld

Hersteller
Sielioplasl Roland Siengel
Kunstslollverarbeilung GmbH
Industriestr.8
545188insleld

Beschreibung der Bauart
Kanister aus Kunststoff mit nichlabnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: 105 BIO (220 g)

Abmessungen
Länge 194 mm
Breile 146 mm
Höhe (gesami) 260 mm
Slapelhöhe 243 mm
Fassungsraum 5.9 liler

Spezifikalion:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prulnachwcisc(s) Icslgelegl.

Prülnachweise für die Bauart
• PrOlbericll1 Nr.: 112920 vorn t 1.11.1993 und
• PrU1bericht Nr.: 112920 - 1. Nachtrag vorn 03.02.1994 der
Deutschen Bundesbahn. Versuchsansialt Minden (Wesli.), Ableilung Mechanik,
Pionierslraße 10. 32423 Minden
• Prüfbericht Nr.: 95017311 vom 07.07.1995 und
• PnJlbericht Nr.: 950173/1 - 1. Nachtrag vom 09.04.1999 des
TÜV OSldeU1schland Sicherheil und Umwellschulz. Abteilung Verpackung und Gefahrgut,
Kölhener Straße 33,06118 Halle

Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart ertülll die Vorschriften nach Ziner 1. Die Bauart
wird mil den in Zilfer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 3. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. 1027413Hl - 2. Neufassung vorn
15.01.1996 der Firma Slelioplasl GmbH.

Der Nachweis der chemischen Verträglichkeil wird für folgende Standardllüssigkeilen
anerkannt:

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist Z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualitätssicherungsprogramm hergestelll und geprüfl
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sichers1ellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der·
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefähr1ichen Gütern befüm, zur Kennlnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen. des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschrillen 'ür die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkstoffen) für die Beförderung gefährficher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt. Bei Verwendung im Luftverkehr ist insbesondere wegen der
möglichen Absenkung des Außendruckes die BeJOHung von Flüssigkeilen mit entsprechend
reduziertem Dampfdruck zu berOcksichligen. um eine unzulässige hohe Druckdiflerenz zu
vermeiden.

10.2 Oie Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur 8eförderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Ok1ober 1998 (8G81. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriflen 10r den Vertrag Ober die IntemaU!,nale
Eisenbahnbeförderung von GOlern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des International Marilime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29·98 . insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNlTED
NATIONS in der Fassung der tenlh revlsed edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR IICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung 'vVird im -Amts- und Milleilungsblall der Bundesanslall für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlichi.

Oie Eignung der Bauart rur die Belörderung gefährficher nüssige Stolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung lür gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe 1I oder III

Essigsäure 98% bis 100%
Wasser

max. Bruttomasse 6.6 kg

Klasse 8 der GGVSIGGVE 11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materlallorschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrin
einzufegen.

12200 8erlin. 26. April 1999

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.ll_ Dampfdruck des FÜllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FOllungsgrades und einer Fülltemperalur von 15 Oe): 67 kPa.

Möglichkeiten der Zuordnung von Stoffen oder Sioffgemischen der Klassen 3, 5.1. 6.1, 6.2
und 8 der GGVS/GGVE gemäß Abschnilt 11 der Beilage zum Anhang A.SN der
GGVSlGGVE zu den nachfolgend genannten -Standardllüssigkeilen" bezüglich der
chemischen Ver1räglichkeil unler Einhallung der in der folgenden Tabelle aufgeführ1en
Maximalwer1e:

SlandardflOssigkeil

Essigsäure
Wasser

Dampfdruck IkPa)
(absolut)

50·C 5S·C
110 130
110 130

Verpackungsgruppe
Dichte Ikgll)

11 11I
1.1 1.1
1.1 1.1

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak·
kungen und Schütlgulbehällern
Im Auftra9

~~

Dr.rer.nat. P. BIOmel
Oberregierungsral

.,~;.::--;;'>...

~. f,1;"~'
.'.".

-.i

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Autfrag

rA<.I~l
Dipl.-Ing.(FH) M. Skutnik

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geler1iglen Verpackungen die feslgelegle
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefer1iglen Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

3H11Y1.1/100/ .IDIBAM 10274 - STP
(Herslellungsjahr: die
lelzten beiden SIelIen und Monat)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enlfällt

9.2. Bedingungen
Der Nachweis der chemischen Verträglichkeit gegenüber weileren gefährlichen Gütern als den
in Ziffer 6. delinier1en gill ersl dann als erbrachl, wenn alle folgenden Bestimmungen
eingehaUen werden:

Oie in liller 6. genannlen Grenzdalen dürfen nichl überschrillen werden.
Durch LabOTversuclle ist nachzuweisen. daß die Wirkung der einzufüllenden gefähr1ichen
Guter auf Probekörper nicht die Wirkung der Slandardflüssigkeilen übertriflI.
Dabei Ist gern. den -Technischen Richtlinien Verpackungen TRV 002 vom 16.09.1994 und
TRV 003- vom 24. Juli 1989 zu vertahren (veröllenllichl im Verkehrsblall 1994, Heft 16, S.
663 und Verkehrsblall1989. Hell 16. S. 575).
Oie Laborversuche dür1en nur von Prüfs1ellen durchgelühr1 werden, die gern. den
-Richllinien über das Verfahren für die Durchführung der Bauartpriifung, die Anerkennung
von Pr01stellen sowie die Zulassung von Verpackungen und Großpackmiltel (IBC) lür die
Beförderung gefähr1icher Güter -R002·" vOfQ 05. Mai 1994 (Bundesanzeiger Nr. 97, S.
5554) sowie vom 10. Mai 1994 (Ver1(ehrsblall S. 406) von der BAM für die Bauartprülung
von Kunslslollverpackungen oder speziell für diese Laborversuehe anerkannl sind. Die
Ergebnisse dieser Laborversuche sind ZU dokumenlieren und auf Verlangen der BAM
vorzulegen.

640



4. Kisten

ZULASSUNGSSCHEIN

f~~~
Dipl.-lng.(FH) W. Ta09ner

Relerat 11I.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Bertin, 7. Juni 1999

Dipl.- 109. B.-U. Wienecke

Fachgruppe 1Il.1 .
Transportslchernen von Verpak-

F(jJ~'""

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspl1JCh ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Material(orschung und
-prüfung (BAM), 12205 Bertin, Unter den Elchen 87, schrlllfich oder zur NIederschrill
einzulegen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart beZOglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sJch nach den
Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriften tür die einzelnen Verkehrsträger. Alle
sonstigen Vorschriften (z. B. FOlIgrad, Verträglichkeit mit den Verpackungswerkstoffen) für die Beför
derung gefährticher Güler in der zugetassenen Ver-packungsbauart bleiben unberühf1.

10.2 Die Bauart ertiJIlI die Prüfanlorderu0gen for Verpacl<ungen zur Befördenmg gefahrlicher Gliler
des Europ;lischen Übereinkommens über die Internallonale Beförderung gefahrticher Güter auf
der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen Aund B vom
12. OI<1_r 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbefOrderung gefährlicher Güler (RIO) - Anlage I zu
den Einheillichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die Internationale Eisenbahrbeförde
rung von Gütern (CIM) - zulelz1 geändert durch' die 7. RID-Andenmgsverordnung vom 26. No
vember 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des Amendment
29-98 - insbesondere Seelion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der lenth revlsed edition, New York. und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS BV
AIR (leAO-TI) Doc 92B4-AN/905In der 1997-1998er Edillon.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amis- und MiUeilungsbialt der Bundesanslall 'Or MalerialfOfSChung und
prüfung, Bertin- (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

Bundesamt fUr Wehrtechnik und Beschaffung
Konrad-Adenauer-Ufer 2
56068 Kablenz

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Aluminium mit lnnenausldeldung (millnneneinrichtung zur Befestigung)

Herstelier-Typenbezeichnung: TULBEH DM 98092

Abmessungen
Länge 1515 mm
Breite 605 mm
Höhe 680 mm

4_

Nr. DIBAM 5767/4B
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährticher Guter

Aktenzeichen 11I.12193036

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgu1Verordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezernoor 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI.I S. 419) -Insbesondere
Abschnlill0 In Verbindung mli Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 1468 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
~Nachrichten für LuWahrer· - NfL • I - 307/95) • Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Dynamli Nobel AG
Or.-Hermann-Fleck-Allee 8
57299 Burbach-Würgendort

3. Hersteller

Progress Werk Oberkireh AG
Industriestr. 8
77704 OOOrl<irch

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, We~offspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß derldes unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) fesigelegt.

5_ Prüfnachweise für die Bauart
• Pnitberichl Nr.: 5501X12<1014 vom 05.02.1999 der Wehrtechnischen Dienststelle für Waffen

und Munition WTO 9 t in 49707 Meppen

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährficher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gill bel EInhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 1I oder III
max. Brutlomasse 109 kg
vergleichbare oder günsligere Eigenschallen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprwung enlsprechend demen) verwendelen PruHüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der Hersteller
muß gewährteis1en, daß die serienmäOig gefer1iglen Verpackungen die les1gelegle Spezifikalion der
Bauart orlOllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serlenmäOig gefertigten Verpackungen sind wie fotgt zu
kennzeicllnen:

4BIY109/S/__ ••••• _._ ••. .JO/BAM 5767 - ")
(Herstellungsiahr; die
lelz1en belden SIelIen)

•• ) An dieser Slelle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzuselzen

PWO für BW fOr
Progress Werk Oberkirch AG Bundesamt fOr Wehrtechnik und Beschaffung
Induslriesir. 8 Konrad-Adenauer-Ufer 2
77704 Ober1drch 56068 Koblenz

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen
entfäln

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehalt des ledcrzeitigen Widerrufs erteilt Ein hinreichender
Grund für den Widerruf Ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Ocr Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziflcr 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur dann an
bringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der SAM aner1<ann·
len und überwacll1en Oualilälssicherungsprogramm herges1elll und geproll werden.

9.4.2Der In Ziffer 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Besiimmungen und
Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der Verpackungen
demJenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit gelährtichen Gütern
belül1l, zur Kennlnis gebrachl werden.
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• der TECHNICAl INSTRUCTIONS FOR THE S/IFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (tCAD·TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im "AmIs- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·prüfung. 8eriin' (ISSN 0340-7551) verölfentlichl.

Nr. DIBAM 5766/4Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12193095

Referalll1.12
Bewertung von

~1?71Dngen

DiP~weWienecke

12200 8eriin. 3. Juni 1999

Ouer,nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportslchemeit von Verpak.
kungen und Schüllgulbehällem
Im /lultrag

NI. DIBAM 5Bl214Cl
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler

Aktenzeichen 111.12/93134

ZULASSUNGSSCHEIN

z.,c.••""'9....:fl"bocflnlllUdM'~E~ft1,H....-l~Code1.... .,... Aef~lP'"'tJwtöc+oHOCI... mIIs-.cl'III... (IMOO.Coof·1
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11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·prüfung (8AM). 12205 8erlin, Unler den Elchen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (8GBI.I S. 419) • Insbesondere
AbschnHl10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.·Nr. 1463 vom 8. Augu511997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen uber Einflug und AUsflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichlen tUr LulUahrer· • Nfl • I • 307/95) ~ insbesondere Anlage 1

mm
mm
mm

825
303
~GO

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) feslgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 249/99 vom 20.05.1999 der Rhelnmelall W&:., GmbH, Hcinrich-Ehrhard-

. Sir. 2, 29345 Unlerlüß

Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslände gin bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Bru1lomasse 48,8 kg

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrglrtveroronung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BG81. I S. 419) . Insbesondere
Abschnill 10 In Verbindung m~ Anhang I des IMDG·Code deulsch In der Fassung des
Amendments 28·96 vom 27. Mal 1997 (8/1nz.·Nr. 1463 vom 8. Augusl 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und l\u~lug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für LufUahre(' . NIL· I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Rheinmetall W&M GmbH, Heinrich-Ehrhard·Slr. 2. 29345 UnterlülJ

3. Hersteller
RIleinmeiall W&M GmbH. Heinricll-Ehrhard-Str. 2. 29345 Unlerluß

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Nalurholz, einlach

Hersteller-Typenbezeichnung: •

Abmessungen
länge
Breite
Höhe

6.

5.

4C1/Y67/S/ .ID/BAM 5812 - LG
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

Antragsteller
Wilhelm Lausberg & Sohn KG
Elisenhütte 8
56377 Nassau

Hersteller
Wilhelm Lausberg & Sohn KG
Elisenhütle 8
56377 Nassau

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wir1<ung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüflüllgul(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart düt1en Verpackungen serienmällig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßIg gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart et1ullen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig ge(ef1igtcn Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

67 kgmax. Bru1lomasse

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Nalurholz, einfach mit Innenverpackungen
(Kislen aus Pappe)

Hersteller·Typenbezeichnung:
Munitionskiste, Holz

Abmessungen
Länge 596 mm
Breite 556 mm
Höhe 364 mm

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werksfoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrUfnachwelse(s) feslgelegt.

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 990176 vom 02.06.1999 der TÜV Anlagen GmbH, Regionalbereich Halle,

AbI. Verpackung und Gelahrgul in 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschrillen nach Zlfler 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gerähr1icher Gü1er
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Stoffe in Innenverpackungen gill
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliclle Güter der Verpackungsgruppe I1 oder 111

7.

8.

2.

4.

5.

6.

3.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllglrler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüflüllgul(gOlern)

4C1/y 49/S/ JD/BAM 5766 - RH-U
(Kennzeichnungsjahr, die
letzten belden Zilfem)

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des lederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Aullage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller dat1 die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zutassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugefassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
8AM anerkannten und überwachten Oualilätsslcherungsprogramm hergestelli und geprüft
werden.

9.4.20er In Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mil
gefährlichen GOlem befüllt, zur Kennlnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Ver1<ehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher GUter In der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart et1ülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlIcher GOIer
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Ncufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Oktober 1998 (8GBI. If S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GUter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die Internationale

. Eisenballnbelörderung von GOlem (C1M) ~ zuletzt geändert durch die 7. RIO·Anete·
Jungsverofdnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S_ 2955 mit Anlageband),
des Inlernational Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) In der Fassung des
Amendmenl 29-98· insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New York und Genl1997 und

7. Fertigung von Verpackungen
Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereits gefertigle Verpackungen gern. Ziller 6.

8. Kenn>elchnung
Kisten, die der zugegelassenen Bauart enlprechen sind wie folgt zu kennzeichnen:

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

entfällt

9.2 Bedingungen
entfällt
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9. Nebenbeslimmungen

9.1 Befristungen
entlälll

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rcchlsvorschrif1en nach Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung Ylird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein .
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziner 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachten Qualitätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

mm
mm
mm

Variante 11
754
327
246

Variante I
609
327
246

4C11Y45/S/ JD/BAM 5814 - DVG
(Herstellungsjahr. die
letzten beiden Slellen)

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
enllälil

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mft anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 ertülU.

9.2.2Bestandlell der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprOften Baumustem abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3 mll dem geprüften Werkstoff
EinhaUung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Oiagramms gern. des In 5. genannten
Priifberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreile!Höhe-Verhällnis
prüftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Lelslungsfählgkeit, der der BAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung 'ftird unler dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund fOr den Widerruf Ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

Spezirikation:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart

• Priifbericht Nr.: 411999 vom 21.05.1999 der Deutsche Verpackungsmillel Gesellschaft mbH
(DVG), Heinrich·Diehl-Str. 2 In 90552 Röthenbach

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllI die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart lor die Beförderung gefährtlcher fester Stone.ln Innenverpackungen gilt
bel Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl~

Verwendung fOr gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brutlomasse 45 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fü!lgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wir1<ung bel der Fallpriifung entsprechend dem(n) verwendeten Priiffüllgut(gütern)

7_ Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gele~lglen Verpackungen die leslgelegle
Speziflkallon der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Naturholz, einfach, mU Innenverpackungen
(Kisten aus Pappe)

Hersteller-Typenbezelchnung:
Packkiste DVG-Nr. 456/458

Abmessungen

länge
Breite
Höhe

Dip!.-lng.(FH) A. Roesler

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

12200 Bertin, 16. Juni 1999

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak-

~~~"-

Dip!.- Ing. O.-U. Wienecke

9.4.2Der in Ziffer 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise·

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauarl bezüglich der
Verpackungsart ..der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
VerpackungswerkstoHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anli:'gen A
und B vom 12. Oklobcr 1998 (8G81.11 S. 2731mil I\nlagünband),

~er Or~nung für ~ie IntemaHonale Elsenbahnbelör~erung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage 1 zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletzt geände~ durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 milAnlageband).
des Inlematlonal Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29-98 • insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird Im -Amts- und MiltellungsblaU der Bundesanstall fur Materialforschung
und -priifung, Be~in· (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-priifung (OAM). 12205 Be~in. Unler den Eichen 87, schrillIich oder zur NIederschrill
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gerährlichen Gütern befülil, zur Kennlnis gebracht werden.
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Nr. D/BAM 5814/4C1
(ur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/93212

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gerahrgutverordnung Straße· GGVS vom 22. Dezember 1999 (8GBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgufverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) - insbesondere
Abschnilll0 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. I\ugusI1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung In den
"Nachrichten für luflfahrer- • NIL· I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmiltel GmbH
Heinrich·Diehl-Str. 2
90552 RÖlhenbach

3. Hersteller
Deutsche Verpackungsmillel GmbH
Helnrich-Dieht-Str. 2
90552 Röthenbach

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässlgkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der leweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüll( die Prüfanforderungen fur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die lnternalionale Eisenbahnberörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geände~ durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29·98 ~ Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-AN/905In der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblall der Bundesanstalt für MaleriaUorschung
und ·priifung. Be~in' (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
·priifung (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

12200 BerHn. 29. Juni 1999

Reieralll1.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

;1fl~
Dipl.·lng.(FH) A. Roesler

ZULASSUNGSSCHEIN
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Nr. D/BAM 5742/4D
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92767

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419)· insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Sundesre~ikDeutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten fOr LufUahrer· - N(l - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
E. Merck KGaA, Frankfurter Sir. 250, 64271 Darmsladl

3. Hersteller
Herbert Mohr Holzverarbeilung, Werner-von-Siemens-Slr. 14,76694 Forsl

4. Beschreibung der Bauart
Kis1e aus Spe"holz mit Innenverpackung(en)
(Flasche aus Slahl)

Hersleller-Typenbezelchnung: Holzkiste 'ür eVOS·Sehäller

Abmessungen
Länge 445 mm
Breite 405 mm
Höhe 890 mm

Spezifikation:
Oie Bauart W'ird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezilikatlonen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zjffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prülberichl Nr.: EM 980088 vom 31.08.1998 der E. Merck KGaA. Frankfurter SIr. 250.

64271 Darmsladl

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart ertüut die Vorschrillen nach Zifter 1. Oie Bauart
wird mil den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Sauart lür die Beförderung gelährlicher flüssiger Siofle in Innenverpackungen
gil1 bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als eltnachl:

Verwendung 'ür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

max. Bruttomasse 51.6 kg
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vergleichbare oder günsligere Eigenschaflen der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüllüllgu1(gü1ern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährfeislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart ertüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gerertigten Verpackungen sind wie lolgl zu
kennzeichnen:

4DIX 521S/ JD/BAM 5742 - MOHR
(Herstellungsjahr; die
lelz1en beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandl.eil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun

gen, wenn durch Prüfung nachgew;esen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetz1e
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der RechtsvorschriHen nach
Ziffer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des lederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund IOr den Widerruf iSI z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachten Oualilälssicherungsprogramm hergestellI und geprüfl
werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle
Bestimmungen und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße
Verwendung der Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOIer
verwendeI bzw. mit gefährlichen GOlem befCrlll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im luflverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfülli werden.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der leAD-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gelährlicher fesler Slolle:
Oie Materialstärke der eingesetz1en Innenverpackungen aus Kunslstollolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der leAO-TI mindestens 0,1 mm belragen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5748/4DW
(Or die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92793

12200 Be~in, 4. Mai 1999

4DWIY 700/S/ JD/BAM 5748 - DVG
(Herslellungsjahr; die
lelZ1en heiden Stellen)

Die Bauart ist fOr die SAM annehmbar und erfülll damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziffer 1 genannten Vorschriften. Die Bauart wird hiermit, bei Beachtung der in Zirter 9
genannten Nebenbestimmungen, lür die Beförderung gefährticher Guter zugelassen.

Die Eignung der Bauart rOr die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche GOter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

rnax. Brullomasse 700 kg

• vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der FOlIgüler in Bezug auf ihre Schädigungs-
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen} verwendeten Prüffüllgut{gütem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßIg gefertigl werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Bestandteil der zugelassenen Bauart sind auch bereils gefer1igte Verpackungen gern. Ziller 6.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen und Verpackungen,
die der zugelassenen Bauart entsprechen sind 'Nie lolgl zu kennzeichnen:

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der WkJerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Malerial10rschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unier den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

9.2 Bedingungen
enlfäfU

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund IOr den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4_1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Qualilälsslcherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lür gefährliche GUter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOlem berulll, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil d~r Ver.\lendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zulreUenden Rechtsvorschriften rür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrif1en (z. B. Fullgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkslolfen) rür die Beförderung gefährlicher Guter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher GOler
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI.II S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen fur den Ver1rag über die inlemali~nale

Elsenbahnbelörderung von Gütern (eIM) - zuletzl geAnde~ durch die 7. RID·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband).

• des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98· insbesondere Seclion 10 und Annex I,

• der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und

• der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/90Sln der 1991-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts- und Mitleilungsblatt der Bundesanstalt tor Malerlallorschung
und ·prüfung, BerHn· (ISSN 03-40-7551) verÖllenlllchl.

8.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

7.

Releratlll.12
Bewertung von
Ge'ahrgutverpackungen
Im Auftrag )-

VIA'
Oipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke
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12200 Berlin, 3. Mai 1999
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Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsral

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherllcit von Verpak
kungen und Schütlgulbehällern
Im Auftrag

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung StraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 {BGBI. I S. 419} - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 0]. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Lufllahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Deutsche Verpackungsmiltel Gesellschaft mbH, l-Ieinrich-Diehl·Str. 2, 90552 Röthenbach

3. Hersteller
OeUlsche Verpackungsmillel Gesellschaft mbl-l, Heinrich-Oiehl-Slr. 2, 90552 Rölhenbach

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Sperrholz mil Inneneinrichtung

Hersteller-Typenbezeichnung: Packkiste DVG Nr. 606

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zulrcffenden Rechlsvorschriften lür die einzelnen
Verkehrslragcr. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mil den
Verpackullgswerkstolfen) tür die Bel6rderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart et1üllt die Pnifanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher Gü1er
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher GOler (RIO) ~

Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschrillen IOr den Ver1rag über die internationale
Eisenbahnbelörderung von GOlern (eIM) - zufelzt geander1 durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des Inlernalional Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 . insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der feoth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-T1) Doc 9284-AN/905 in der \997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im •Amts- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung, Berlin~ (ISSN 0340-7551) veröffentlich!.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Malerialforschung und
-prOfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.

5.

6.

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Zilter 5 genannten Prülnachweise(s} festgelegt.

Oie Bauart weicht von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie aufgrund ihrer Abmaße
das Volumen von 450 litern und aufgrund ihres FOllgutes das FÜllgewichl von 400 kg
Oberschreilel.

Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfberichl Nr.: 1/1999 vom 05.05.1999 der Deutsche Verpackungsmillel GeseIlschaH

mbH {OVG}, Heinrich-Oiehl·Slr. 2, 90552 Aöthenbach

BauartzuJassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfllill die Vorschrillen nach Ziffer L Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Es 'Nird bescheinigl, daß die in Ziller 4 festgelegte Bauart mil abweichender Spezifikation
aufgrund der durchgelührten Prülungen und nach sicherheitstechnischen Wertung der
Bundesanstall für Maleriallorschung und -prüfung (BAM) ebenso sicher ist wie die
Verpackungsart t1D.

Fachgruppe 111.1
Transportsichemeil von Verpak
kungen und Schüllgu1behällern
Im Auftrag

Dr.rer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsral

Reieratlll.12
Bewertung von
Gefahrg~,-:~rpapku(lgen

Im Auflrag"'- "

/ .' \
~ '"l,,-l.> )

Dipl.-Ing. Bemd-Uwe Wienecke

645



Zu!...""" _1\bt.IWIlU_ ....mei..... EWe~ung cl•• 1nl_~"Cod... l\l< IM ßel6nI.......... verihrlil:lW. GQl ... mlI Seesetli!lon{llMJO-<::od.,
AI'P"""'IIIoC'I:O"dln<;r l<> ."",_ 22 "'!hol a.......tlrllrodU<;!..... <11Th.. Inlem........ M...._ D• ..." ......... Ooo<h Codo! l'MOG Codel

ZULASSUNGSSCHEIN

Nr. D/BAM 5733/4FW
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 11I.12/92644

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhafb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt rür Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen. .

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Berörderung gerährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen rur den Vertrag über die Internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gülern (CIM) -. zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernational Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 -Insbesondere SecUon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED

'NATIONS In"der Fassung"der1enltnevised edilton, New Vor!< und Gehl 1997 Und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (ICAO-Tl) Doc 9284·AN19051n der 1997·1998er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. Augusl1975 (8GBI. I
S. 2121) In Verbindung mit den -Technischen Richtlinien rür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler (TRV 001)" (Ver!<ehrsblall Hell 16,
1987. S. 562).

10,4 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milleilungsblall der Bundesanslall für Malerialforschung
und ·prüfung. Berlin" (ISSN 034ll-7551) verölfenllichl.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mil den
Verpackungswerkslollen) für die Berörderung gefährlicher Güler in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

mm
mm
mm

1850
750
466

1. Rechlsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße· GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 199B (8GBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

'.4 Zusammenfassung der Beslimmungen über Einflug und Ausflug von Lufllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
'Nachrichlen lür Lullfahrer' . NIL· I . 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Anlragsleller
OVG Indus1rieverpackungsgesellschart mbH Werk Mömlingen, Obernburger Sllraße 56-58,
63853 Mömlingen

3. Hersleller
OVG Induslrieverpackungsgesellschafl mbH Werk Mömlingen, Obemburger Sltraße 56-5B,
63853 Mömlingen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste alls Holzfaserwerkslolf mil Innenverpackung(en)
(Beulei aus Kunslstoflfolie)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe

12200 Berlin. 26. April 1999

5.

6.

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZHler 5 genannlen Prüfnachwelse(s) feslgelegt.

Oie Bauart weichl von der Spezifikation der Verpackungsart ab, weil sie in Ihren Abmaßen das
Volumen von 450 Lifern überschreilet

Prülnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 2/1999 vom 16.04.1999 der Deutsche Verpackungsmillel Gesellschaft
mbH, Heinrich- Diehl·SIr. 2. 90552 Rölhenbach

Bauartzulassung
Oie unler ZHler 4 und 5 beschriebene Bauart er1üllt die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mil den in Ziller 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen

Es wird bescheinigt, daß die in Ziller 4 festgelegte 8auart mit abweichender Spezifikalion
aufgrund der Sicherheitstechnischen Wertung der Bundesanstalt für Materiallorschung und 
prüfung (BAM) ebenso sicher ist wie die Verpackungsart 4F.

Oie Bauart ist für die BAM annehmbar und erfüllt damit die sonstigen Anforderungen der unter
Ziller 1 genannlen Vorschrillen. Oie Bauart wird hiermil, bei Beachtung der in Ziffer 9
genannten Nebenbeslimmungen, für die Beförderung gefährlicher Güter zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslände in Innenverpackungen
gill bei Einhallung der folgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung rür gefährliche Güler der Verpackungsgruppe IU

max. Brutlomasse 145 kg

• vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der FülIgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen PrüffOllgut(gütern)

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüttgutbehällern
Im Auftrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsrat

Oipl.-lng. Bernd-Uwe Wienecke

7. Fertigung Von Vefpacl<ungen-'
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4FWIZ 145/S/ JD/BAM 5733 - OVG
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Beslandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mil anderen Innenverpackun

gen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanrorderungen der RechlsvorschrHten nach
Ziller 1 ertülll.

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar skherslellen, daß alle BesHmmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen lur gelährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOtern befOlll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.2 Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfülfl werden.

Transport gerährlicher fester Sioffe:
Oie Materialslärke der eingeselzten Innenverpackungen aus KunslstoHolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAD-TI mindestens 0,1 mm belragen.
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ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. D/BAM 3999/48

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Goter
Aktenzeichen 11I.12/931B7

Reterallll.12
Bewertung von

?RT~'

~-~_.

12200 BerUn, 15. Juni 1999

Dr.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungcn und Schüllgutbehältern
Im Auftrag

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung SlraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gelahr9u1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 in Verbindung mil Anhang 1des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augus11997j

Z"""""'9 ndl "bIIchnill12 oie< "'nvem~ ElnJelvng det. InlemalioMl"'l C<>do!I ror dltt 8e1Otd'"""'ll veliMich.et G61", mlI Seeochlllen (IMOO-eodel
~ ....co<di"IJlo ,,..,,.... 22 Oll It>o (hnot,,, InlroducIiCIn tA tto.. 1rlI".....O<MJ ",.rilime DI""J"fOUS Ooodl CodoI (TMOO Code,

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. D/BAM 43B5/48

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111. 12/927B2

Transport gefährlicher fester Stolfe:
Oie Materialslär1<:e der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAO-TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10_ 1 Die Zulässfgkell der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrirten fur die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswer1<:stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die internalionale Beförderung gefährlicher Gfrter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mll Anlagenband),
der Ordnung (ür die Inlernationale Eisenbahnbeförderung gefähJ1icher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernationale
EIsenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO-Ände
run9sverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mll Anlageband).
des Inlernational Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendmenl29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I.
der REGOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, New YOrK und Genf 1997 und
der TEGHNIGAl INSTRUGTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-T1) Doc 9284·ANI905In der 1997-1998er EdiUon.

10.3 Diese Zulassung wird Im •Amts- und Mitteilungsblatl der Bundesanstall für Maleriallorschung
und -prü1ung. Bertin' (ISSN 0340-7551) verölfentlicht.

11_ Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriHlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

6 kgmax. BruItornasse

Die Eignung der Bauart für die Befördenlng gefährlicher fesler sowie flüssiger Sioffe in
Innenverpackungen und gelährticher Gegenstände gilt bei Einhallung der folgenden
GrenzweIte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder I1I

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bel der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen PrOffüllgul(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig geiertigIen Verpackungen die (estgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigIen Verpackungen sind wie folg1 zu
kennzeicllllen:

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgu1verordnung StraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Getahrgu1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Getahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschni1l10 In Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. AU9us(1997)

1.4 Zusammenfassung der Bes1imrnungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten rür Lufllahre~ ~ NIL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kappa Wellpappe Wiesloch, I\n der Au10bahn " 68789 SI. Leen Ral

3. Hersteller
Kappa Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn " 68789 SI. Leon Rol

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe wahlweise mitlnnenverpackung(en)

Hersteller-Typenbezeichnung:

Abmessungen
länge 297 mm
Breite 228 mm
Höhe 170 mm
Wellpappe Anzahl der Wellen 1

Spezifikalion:
Oie Bauar1 wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) lestgeleg1.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericllt Nr.: 193 Nachlrag Nr. 1 vorn 31.05.1999 der Kappa Packaging Wellpappe

Wiesloch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unler Ziller " und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauart
wird mit den in Zifler 9 genannten Nebenbeslimmungen lür die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 3999/4G vom 29.05.1992 der
Firma Wellpappe Wiesloch. Zweign. d. HoHelder Werke GmbH und Co. KG, An der Aulobahn
1, 68769 SI. Leon·Rol.

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoflspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannlen Prürnachweise(s) leslgelegl.

Ergänzend gellen die Spezilikalionen gemäß
Kurzprüfprotokolle, die gern. Pk1. 5. des Zulassungsscheines Nr. D/8AM 4385/4G vom
28.04.1994 Bestandteil der Bauart wurden

Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten fOr lullfahrer" - NIl- I - 307195) - insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Sione Europa Garton AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiler Sir. 144,22047 Hamburg

Hersteller

Slone Europa Carton AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiler Str. 144,22047 Hamburg

Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Neuburg. Sehensander Weg 17, 86633 Neuburg
Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Germersheim. Hamburger Sir. 3,
76726 Gennershelm
Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk PlanUng, Gotliieb-Oaimler-Straße 8, 94447 PlallUng
Stone Europa Garton AG, Wellpappenwerk lubbecke. Berliner StraOe 100, 32312lObbecke
Slone Europa Garton AG, Wellpappenwerk Lauenburg, Induslriestraße 3, 21481lauenburg
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Wesl. Am Hochoien 102.40549 Dusseldort
Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorfer Sir. 1. 17192 Waren
Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Oelitzsch, Cart-Friedrich-Benz-Str. 36-38,
04509 Delilzsch

Variante I
208
108
128

4GfY 6/S/ ./D/BAM 3999 - HOW
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden Stellen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpak

kungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die zusammengeselzt.e
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriflen nach
ZiHer 1 erfüllt.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteill. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf isl z.B. ein VerstOß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Herslellcr darf die Kennzeichnung nach Zurer 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten Qualilälssicherungsprogramm herges1.elll und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziller 2 genannle Antragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gelährlicllen Gülern belülll. zur Kennlnis gebrachl werden.

9.4.3Bel Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Siolfe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprülung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der IGAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgefOhr1e und dokumenlierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

1.4

2.

3.
3.1

3.2

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe millnnenverpackungen
(Sack aus Kunslslolfolie. Flasche aus Kunstsloff)

Hersleller-Typenbezeichnung:

Abmessungen:
Länge
8reile
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

Varianie II
508
328
331

mm
mm
mm
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12200 Berlin, 28. Juni 1999

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselZ1en Verpackungen Im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daO Gefahren- und
Abfertigungszeichen {"labels1 gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAG
TI angebractl! werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgerührte und dokumenlierte Innen
druckpnifungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Siolfe:
Oie Materiatstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunststoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der leAD-TI mindestens 0,1 mm betragen.

Oipl.·lng. Bernd-Uwe WieneckeOr.rer.nat. P. Blümet
Oberregierungsral

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und Schüttgulbehallern
Im Auftrag

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zulreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. r-üllgrad, Verträglichkeil mil den
Verpackungswerkstorten) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oldober 1998 (BGBI.II S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die Internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOATIONS ON THE TRANSPORT OF OANGEROUS GOOOS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New Yorn und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF OANGEROUS
GOOOS BV AIR (leAO-TI) Ooc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese ZUlassung wird im "Amts- und MitleilungsblaH der Bundesanstalt für Malerialforschung
und ·pnifung, Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt lür Malerialforschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

4GfX·)/S/ JD/BAM 4385 - m")
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

') An dieser Slelle ist enlsprechend der Baugröße die jeweilige gepnifle Bru110masse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Brutlomase
von gröOer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer Brutlomase von kleiner
10 kg auf die ersle Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

") An dieser Slelle ist das enlsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers einzuselzen

Prüfnachweise für die Bauart
Pnifberichl Nr.: 2014 vom 24.02.1994 und

• Pnifbericht Nr.: 3814 vom 18.04.1994 der Sione Europa Garton AG Wellpappenwerk
Hamburg, Tilsiter S1r. 144,22047 Hamburg

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Goter
zugelassen.

• Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 438514G vom 28.04.1994
der Firma Europa Garton AG, Spilaler 51r. 144, 22095 Hamburg.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und nüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gill bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbrachl:

(ür gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

max. Brutlomasse bei Verwendung lür Verpackungsgruppe I, 1I und IIII
• Varianie I 4,8 kg
• Variante 11 35,3 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallpnifung enlsprechend dem{n) verwendeten Prüflüllgut{gütern}

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß ge'Nährieislen, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

06 Slooe Eurooa Ga~oo AG, Welloannenwerl< Neubura, Sehensander W"" 17, 86633 Ne<.burn

08 Slone Eurooa Garton AG, Welloanoenwerl< Hambura, TIlsiter SIr. 144,22047 Hambura

11 SIOlle Eurooa Gartoo AG, Welloanoenwerl< Gennersheim, Hamburoer SIr. 3, 76726 Gennersheim

13 Slone Eurooa Ga~Oll AG, Welloanoenwerl< PlallIino, GollIietrOaimler·Slraße 8, 94447 Plaillino

15 Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerl< Lü!Jbecke, Bertiner Siralle 100, 32312 Lü!Jbecke

16 SIOlle Europa Garton AG, Wellpappenwerl< l.auenburg, Irdustrieslraße 3, 21481 l.auenbura

18 Slooe EUlopa Garton AG. Welloawenwerl<e West, Am Hochofen 102.40549 Oüsseldorf

~~ Sione Europa Garton AG, Welloanoen'Nefk Waren GmbH, Warendorfer Str. 7, 17192 Waren

64 Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Delilzsch, Carf-Friedrich-Benz-Slr. 36·38,
04509 Oelilzsch

8.

7.

6.

5.

g. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

erdlällt Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. OIBAM 438514G - 1. Neufassung vom 28. Juni 1999

Volumen Brutlomasse [kg]
rn Vero.-Gr. I lXI

Variante I 2,24 4,8

Variante 11 50,4 35.3

Volumen [I]

!--Verp.-Gr.1 (X) I

604020

40

35

30

0;25
=.
:J: 20
(I)
III
:2 15

10

5

0

0

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bes1andteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgelNiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschrilten nach ZiHer 1 erfüllt.

9.2.28esfandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumuslem abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff

Einhallung aller sonsligen Spezifikationen der Bauart
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des in 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längeiSreilelHöhe-Verhältnis
pniftechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannten Prüfstelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der SAM zuzusenden ist

9.2.3Bestancfleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstolf, der in seiner Zusammenselzung von der
des Prü1berichls abweicht,gefertigt werden, unler folgenden Bedingungen:
• Einhaltung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart "Kisle aus Pappe" (4G)

vom 6. Februar 1998; f>.z.: 11I.12/90238
Einhallung der Qualilätätsmanagement - Verfahrensanweisung ..Abwicklung von AUfträgen
für die Fertigung von Gefahrgulverpackungen" der Stone Europa Garton AG. Nr. 01 QW 10
02 Rev. 4 von 05199
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Pnifberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreitelHöhe·Verhältnis

9.3 Widerrul:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwacillen QualilätS5icherungsprogramm hergestel/l und geprüft
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Antragsleller muß nach~eisbarsicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütem befüHl, zur Kenntnis gebracht werden.
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1. Neurassung
Nr. D/BAM 438614G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Goter
Aklenzeichen 111.12/92784

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Oezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung Se•. GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) . Insbesondere
Abschortl 10 in Verbindung mrt Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luflfahrzeugen Im
Bereich der BUndeSt'epublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
°Nachrichlen lur Luftfahrer" - NfL • I - 307/95) • Insbesondere Anlage 1

06 Stone Eurooa Garten AG. Welloaooenwert< Neubura. Sehensander Wen 17, 86633 Nernum

08 Siene Eurooa Garton AG. Welloaooenwert< Hambura. Tilsiter SIr. 144, 22047 Hambura

11 Stone Eurooa Garten AG. WelJooooenwert< Germershelm, Hamburoer Sir. 3. 76726 Germersheim

13 Sione Eurooa Garton AG. WelJoowenwert< PlaltllnQ, GoItIleb-Oaimler-Slraße 8, 94447 Plaltfina

15 Sione Eurooa Garten AG. WelJoowemvert< Lübbecke, Berliner Straße 100, 32312 LftJbecke

16 Sione Europa Carten AG, WelJoowenwert<lauenburQ, Industriestraße 3. 21481lauenbura

18 Sione Eumoa Garten AG; WelJoaooenwer1<e West, Am Hochoten 102, 40549 DOsseldort

SO Stone Eurooa Garten AG, WelJoowenwert< Waren GmbH, Warendorter Str. 7. 17192 Waren

64 Stone Europa Garton AG, Wellpappenwerk Delitzsch, Garl-Friedrich-Benz-Slr. 36-38,
04509 Delilzsch

9. Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enllälU

Antragsteller
Sione Europa Carton AG Wellpappenwerk: Hamburg, Tilsiler SIr. 144,22047 Hamburg

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertig1 werden. Der
Hers!eller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

4GIZ ·)/S/ .ID/BAM 4386 - m")
(Herstellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

10. Hinweise

9.2 Bedingungen
9.2.18estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengeselZ1e Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechtsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2Bestandteit der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüflen Baumustern abweichen, unler folgenden Bedingungen:

Fertigung durch He"'lelter nach ZllIer 3.1 mit dem geprüften Werkstoll
Einhaltung aller sonstigen Spezirikalionen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Fonn, d.h. vergleichbares LängE:VBreileJl-löhe-Verllällnis
prfJftechnischer Nachweis einer von der 8AM anerkannten PrüfsteUe Ober die gleichwertige
LeistungsfähigkeIl, der der BAM zuzusenden Isl

9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werkstoff, der In seiner Zusammensetzung von der
des Profberichts abweicht,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:
• Einhaltung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackongsbauart "KIste aus Pappe" (4G)

vom 6. Februar 1998; Al.: 111.12190238
Einhallung der Qualitälätsmanagement - Verfahrensa.nweisung .Abwtcklung von Auflragen
für die Fertigung von Gefahrgutverpackungen· der Slone Europa Garton AG, Nr. 01 aw 10
02 Rev. 4 von 05199
Einhallung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms gern. des In 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreileJHöhe-Verhältnis

9.3 Widerrul:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund lür den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Aullage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Zifter 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergestelli und geprüft
werden.

9.4.2Der In Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Goter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bel Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen Irn Luflverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Die AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren· und
Abfertigungszeichen ("Labels') gemäß den Vorschriften des KapileIs 3 des Teil 4 der ICAO
TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprürung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Die Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kunststoflolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindeslens 0,1 mrn belragen.

10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mit den
Verpackungswer1<stoUen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver·
packungsbauar1 bleiben unberühr1.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefähr1icher Güler
aul der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neulassung der Anlagen A
und B vom t2. Oldober 1998 (BGBI. "S. 2731 mil Anfagenband).
der Ordnung für die internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Guter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Elsenbahnbefärderung von GOlem (CIM) - zufetzt geändert durch die 7. RID·Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mll Anlageband).
des Internalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendmenl29-98 • Insbesondere SecHon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTAUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AtR (leAO-TI) Doc 9284·ANlg05In der 1997-19g8er Edillon.

10.3 Diese Zulassung wird im •Amts- und Milteilungsblatl der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und ·prüfung, Berlln" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

mm
mm
mm

508
328
331

208
108
128

1

Beschreibung der Bauart
Kisle aus Pappe mit Innenverpackung(en)
(Sack aus Kunststolffolie, Flaschen aus Kunslsloff)

Hersleller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen
Länge
Breile
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

Spezifikalien:

Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s} leslgele91.

Ergänzend gellen die Spezifikationen gemäß
KurzpriJfprolokolle, die gern. Pkt. 5. des Zulassungsscheines Nr. O/BAM 438614G vom
28.04.1994 BestandIeil der Bauar1 wurden

') An dieser Stelle Ist enlsprechend der Baugräße die jeweilige geprüfle Bru1lomasse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Bruttomase
von größer 10 kg auf die nachsllolgende ganze Zahl und bei einer Brutlomase von kleiner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt avfzurunden.

") An dieser Sielle Ist das enlsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herslellers einlUselzen

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichi Nr.: 20/4 vom 24.02.1994 und

Prülbericht Nr.: 3814 vom 18.04.1994 der Stone Europa Garton AG Wellpappenwerk
Hamburg, Tilsiter Sir. 144, 22047 Hamburg

Hersteller
Sione Europa Carton AG Wellpappenwerk I-Iamhurg, Tilsiter Sir. 144,22047 Hamburg

Sione Europa Carton AG, W.llpappenwerk Neuburg, Sehensander Weg 17, 86633 Neuburg
Siona Europa Garton AG, Wellpappenwerk Germershelm, Hamburger Sir. 3,
76726 Germersheim
Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk Platlling, Gottlieb-Daimler·Straße B, 94.447 Planling
Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk Llibbecke, Berliner Slraße 100,32312 Lübbecke
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Lauenburg, Indus!riestraße 3,21481 lauenburg
Slone Europa Garton AG, Wellpappenwerk West, Am Hochofen 102. 40549 OOsseldort
Slone Europa Gar10n AG, Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorfer Sir. 1, 17192 Waren
Slone Europa Carten AG, Wellpappenwerk Delilzsch, Carl·Friedrich·Benz·Str. 36-3B,
04509 Delitzsch

Bauartzulassung
Die unler Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die VorschriHen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetz1 den Zutassungsschein Nr. O/BAM 438614G vom 28.04.1994 der
Filma Europa Carton AG, 22095 Hamburg.

Die Eignung der Bauart lür die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Sloffe in
Innenverpackungen gilt bei Einhallung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gelährliche Güler der Verpackungsgruppe 11I

rnax. Brullomasse bei Verwendung
für Verpackungsgruppe 11I (Varianie I) 4,8 kg

(Varianie 11) 54 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der r-üllgüter In Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprülung entsprechend demen) verwendeten Prülfüllgut(gülem)

2.

3.
3.1

3.2

5.

4.

8.

7.

6.
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12200 Berlin, 28. Juni 1999

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4386/4G - 1. Neulassung vom 28. Juni 1999

mm
mm
mm

Varianie 11
614
514

1228

Varianie I
Länge 214
Breite 194
Höhe 148
Wellpappe Anzahl der Wellen 2

Ergänzend gelten die Spezifikalionen gemäß
• Kurzprüfprotokolle, die gern. Pkt. 5. des Zulassungsscheines Nr. D/BAM 484814G vom

29.04.1996 Bestandieil der Bauart wurden

3.2 Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Neuburg, Sehensander Weg 17, 86633 Neuburg
Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Germershelm, Hamburger Sir. 3,
76726 Germersheim
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Pialiling, GOlliieb-Dalmler-Slraße 8. 94447 Plalliing
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Lübbecke, Bertiner Slraße 100,32312 Lübbecke
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk l..auenburg, Industriestraße 3,21481 Lauenburg
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk West, Am Hochofen 102,40549 Düsseldort
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorter Sir. 1, 17192 Waren
Stone Europa Gar10n AG, Wellpappenwerk Delilzsch, Cart-Friedrich-Benz-Str. 36-38,
04509 Delilzsch

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung(en)
(Flaschen aus Kunststoff, Säcke aus Kunstsloffolie)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen

Or.rer.nat. P. 81ümel
Oberregierungsral

Fach9ruppe 11I.1
Transpor1sicherheil von Verpak·
kungen und Schü1lgu1behällern
Im Auftrag

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Prasldenlen der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Ber1in, Unter den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10

50

60 . ~~::'~~L._

~40
Cl
:'!S

5. Prülnachweise tür die Bauart
Prüfberichl Nr.: 816 vom 11.03.1996 der Stone Europa Carton AG Wellpappenwerk
Hamburg, Tilsiler Sir. 144,22047 Hamburg

Prüfberichl Nr.: 9/6 vom 11.03.1996 der Sione Europa Garton AG Wellpappenwerk
Hamburg, Tilsiler Sir. 144,22047 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unler Ziner 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschritten nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mll den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. OI8AM 4848/4G vom 29.04.1996 der
Firma Europa Carton AG, Spilaler SIr. 144,22095 Hamburg.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 11I

max. Brutlamasse bel Verwendung
lür Velj)llckungsgruppe 11 (Varianie I) 14,4 kg

(Varianie 11) 61 kg
für Velj)llckungsgruppe 111 (Varianie I) 14,4 kg

(Vartante 11) 81 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der Fallgüter In Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Prüflüllgul(gütem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgeleg1e
Spezifikation der Bauart erfüllen.

D. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY ·)/S/ JD/BAM 4848 -la ")
(Herstellungsjahr; die
lellten belden SIelIen)

') An dieser Sielle ist enlsprechend der Baugröße die jeweilige gepfÜlle Bruttomasse unler
Berücksichligung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Ist bei einer Bnrtlomase
von größer 10 kg auf die nächsUolgende ganze Zahl und bei einer 8rutlomase von kleiner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

") An dieser Stelle Ist das enlsprechende Kurzzeichen des leweiligen Herslellers elnzuselzen

6040

Volumen [I]

20

I-+- Verp.-Gr. 11I (Z) I

o
o

11130
1I)
C1l

:2 20

Volumen Bruttomasse [kg]
[Il Verp.-Gr. 111 Z

Variante I 2,24 4,8

Variante 11 50,4 54
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1. Neufassung
Nr. D/BAM 4848/4G

für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/92669

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahr9lJlverordl1ung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gelahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) -Insbesondere
Abschnl" 10111 Verbindung mi\ Anhang I des IMDG-Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BI\nz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichlen für Luflfahrer" - NIL - I . 307/95) . IllSbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Slone Europa Garton AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiler Str. 144,22047 Hamburg

3. Hersteller
3.1 Slona Europa Garton AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiler SIr. 144,22047 Hamburg

06 Sione Europa Garten AG. WeliDalJllOnwerk Netbura, Sehensander Weo 17, 86633 Neubura

08 Sione Eurooa Garten AG, Welloanoenwerk Hamburn, Tilsiter SIr. 144,22047 Hambura

11 Sione Eurooa Garton AG, Welloaooenwerk Gennersheim, Hamburner Sir. 3, 76726 Gennershelm

13 Siene Eurooa Garton AG. Wellaaooenwerk Planlinn, Golliieb-Dalmler·Slraße 8, 94447 Pla"lina

15 Sione Eurooa Garten AG, Wellaaooenwerk Lübbecke, Bertiner Slraße 100, 32312 Lübbecke

16 Sione Eur""" Garton AG, WeliDalJllOnwerk Lauenburo. Industriestraße 3, 21481 Lauenburg

18 Siene Europa Garton AG, WellDalJllOnwerke Wes., Am HochoIen 102,40549 Düsseldort

50 Sione Eurooa Car10n AG, Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorfer Str. 7, 17192 Waren

64 Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk Delilzsch, Carl-Friedrich-Benz·Slr. 36-38,
04509 Delitzsch

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch Prüfung nachge'Niesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mll diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
R90hhworschriflen nach Ziffer 1 otfOIlt,

9.2.2Bestandtell der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüflen Baumus1em abweichen, unier (olgeOOen Bedingungen:

Fertigung durch Hersleller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonstigen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Diagramms gern. des In 5. genannten
Prüfberichls
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längelBreitelHöhe-Verhällnls
prüftechnischer Nachweis einer von der SAM anerkannlen Prüfstelle Ober die gleichwertige
Leistungsfähigkeil, der der SAM zuzusenden ist

650



ZULASSUNGSSCHEIN

-+-Verp.-Gr. 11 und 111 (Y,Z)

Verp.-Gr. 11 und m (V,Z)
9.2.3Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß

Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werks1off, der in seiner Zusammensetzung von der
des Prüfberichts abweichl,gefertigt werden, unter folgenden Bedingungen:

Einhaltung der Fesllegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauart ~Kisle aus Pappe" (4G)
vom 6. Februar 1998; Az.: 111.12/90238
Einhaltung der Qualilälätsmanagement - Verfahrensanweisung ..Abwicklung von Aufträgen
für die Fertigung von Gefahrgutverpackungen" der Sione Europa Garton AG, Nr. 01 aw 10
02 Rev. 4 von 05199
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gem. des In 5. genannten
Prüfberichls
geomelrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares längeiBreiielHöhe-Verhällnls

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist Z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersleller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und Oberwachlen Qualilätssicherungsprogramm hergestelll und geprüfl
werden.

9.4.2Der in Zirler 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherslellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mit
gelährlichen Gütern befülll, zur Kenntnis gebrach! werden.

9.4.3 Bei Verwendung dieser zusammengesetz1en Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfülll werden.

Oie AUßenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren: und
Abfertigungszeichen ('labels'1 gemäß den Vorschriflen des Kapilels 3 des Teil 4 der ICAO·
TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Sloffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgelührte und dokumentierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzlen Innenverpackungen aus Kunstslo"olie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAD-TI mindestens 0,1 rnm betragen.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zu1reflenden Rechtsvorschrilten für die einzelnen
Verkehr!)1rager. Alle sonstigen Vorschrillen (z. 8. FOllgrad. Verträglichkeil mil den
Verpackungswerkstoffen) rür die Belörderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die Intemalionale Belörderung gefährficher Goter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung tur die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschrilten für den Vertrag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des lnlernalional Marilime Dangerous Goods Gode (IMDG Code) in de'l' Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere SecUon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS In der Fassung der tenth revised edilion, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN!905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird Im •Amts- und Milleilungsblatl der Bundesansialt für Materialforschung
und ·prüfung. Bertin" (ISSN 0340-7551) veröffentlichI.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Oer Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalllür Matelialforschung und
-prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Fachgruppe 111.1
Transpor1sicherheit von Verpak·
kungen und Schüllgulbehällern
Irn Auftrag

~
Ouer.na!. P. BIOmel
Oberregierungsral

12200 Berlin, 28. Juni 1999

Releratlll.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen,mQ
Oipl.·lng. Bernd·Uwe Wienecke

""'."""II"ac:h ...blchnill22 del~""-'-e~unvcf" Intemationalen Codes Iu. cfoe OefOtde""'ll oel_i,",..., GQ1~ ftIR Seesd"",", ~MOOCodeI
~t~h.ec6orl22c4l1>eGe"",.IIn"oductlonc4ltoelnl............. MetIlimeOeng....... OoochCodefJMOOCodeI

2. Neufassung
Nr. D/BAM 4960/4G

rür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12193094

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 1460 vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deufschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichlen für LufUahrer· - NfL ~ I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kappa Wellpappe Wiesl,,,,h, An der Autobahn 1, 68789, SI. Leon Rol

3. Hersteller
Kappa Wellpappe Wiesloch, An der Autobahn I, 68789 SI. Leon Rot

4. Beschreibung der Bauart
Kis1e aus Pappe 'N3hlweise mit oder ohne Innenverpackung(en)
(Schachteln aus Pappe, Flaschen aus Kunstslolf)

Hersteller-Typenbezeichnung: •

Abmessungen
Länge 469 mm
Breite 288 mm
Höhe 328 mm
Wellpappe Anzahl der Wellen 1

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, (echnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
u~d Bescheinigungen gemäß der/des unter Zilfer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• 'Prüfberichl Nr.: 257 Nachtrag Nr. 1 vom 27.05.1999 der Kappa Packaging Wellpappe

Wiestoch, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rot

6. Bauartzulassung
Die unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die VorschriHen nach Ziller 1, Oie Bauar1
wird mil den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 4960/4G - 1. Neufassung vom
25.10.1996 der Firma Holfelder Packaging, Wellpappe Wiesloch, Zweign. d. Holle/der Werke
GmbH und Co. KG, An der Autobahn 1, 68789 SI. Leon-Rol.

Anlage 1 zum Zulassungsschein Nr. D/BAM 4848/4G - 1. Neufassung

Volumen Brullomasse [kg)

1I1 Vero.-Gr. 11 und 111 (Y Zl

Variante I 4,3 14,4

Varianle 11 360 61

vom 28. Juni 1999 Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe In
tnnenverpackungen sowie rür gefährliche Gegenstände gilt bei EInhaltung der folgenden Grenzwerte
bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche GUter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Bnrtlomasse 15 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgoter in Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bel der Fallprüfung entsprechend dem(n) verwendelen Pniffüllgut(gütern)

7" Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die fes1geleg1e
Spezifikation der Bauart erfüllen.
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8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1.4 Zusammenfassung der Be~immungenüber Einflug und Ausflug von LufNahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichten für LufUahrer· - NIL - I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

12200 Berlin, 7. Juni 1999

lulan.."oI>ad'IAbK/VIillU .... A~EonIed.-.od<l1""'....-.Iiot\.ol~Codtttik:kd.. BeI'&d'"""'99el.tJv1io:f>ooto.:ilwmllS~... (tIAOO-Code1
A~~ '" .~..... 22 d Ih. Ge...'''' 1tI1tt>duc1;"" d tI>a ""' .......Iion.r "'."'i"", 0."'1"""'" Goodt Code (llAOO Codal

mm
mm
mm

Variante 11
387
259
207

1

Variante I
371
280
212

1

Länge
Breite
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüflü/lgut(gütem)

4GfY121S/ JD/BAM 5047 - Brohl 2
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

Antragsteller
Procter & Gamble GmbH & Co. KG Manufacluring oHG für Belrix Cosmetic GmbH, Max
Ptanck-Str. 10.63303 Dreieich

Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG, Nickolaus-Otlo-Straße. 56727 Mayen-Induslriegebiet Ost 1

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung(en) (Flaschen aus Kun~sloff und Glas, Fallschachteln
aus Pappe)

Hersteller·Typenbezeichnung: -

Abmessungen

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewähr1ei~en,daß die serienrnäßig gefertigten Verpackungen die festgelegle
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksloffspezilikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannten Prülnachweise(s) festgelegt.

Ergänzend gelten die Zelchungen :

Einzelnutzen-Zeichnung, Speicher-Nr.: E4702F vom 17.11.99
Entwicklungs·Nr. E7612B und E7624C vom 06.05.99

Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr.: 970118 vom 22.01.1997 der TÜV Osldeutschland Sicherheit und
UmwellschU1z GmbH, Kölhener Sir. 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Oie unier Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5047/<1G - 1. Neufassung vom
25.11.1997 der Firma Procler & Gambte GmbH & Go. KG Manufaclurlng oHG für Belrix
Cosmelic GmbH, Max-Planck-Str. 10,63303 Dreieich

Oie Eignung der Bauart fOr die Beförderung gefährlicher lester und flüssiger Stolle in
Innenverpackungen gill bel Einhaltung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährtiche Güter der Verpackungsgruppe II oder 1I1

max. Bruttornasse 12,0 kg

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unier dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf i~ z.B, ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller B dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten Qualilätssicherungsprogramm hergeslellt und geprOll
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen GOIern berOm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luflverkehr, mOssen die im
lolgenden genannten Bedingungen er10lll werden.

Transport gefährlicher nussiger Stoffe:
Nachweis des Bes1ehens der hydraulischen InnendruckprOfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der ICAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwentferseillg durchgelOhrte und dokumentler1e Innen
druekprOfungen der Innenverpackungen erbrach' werden.

Transport gefährlicher fes1er Sloffe~

Oie Materialstärke der elngesetZ1en Innenverpackungen aus Kunstsloffolle muß gern. 3_2.5
(IP.5) des Part 7 der IGAD-TI mindestens 0,1 mm betragen.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entlälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prtifung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechlsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüllt.

4.

7.

2,

5.

3.

8.

6.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein.
hinreichender Grund für den Widerruf Isl z.s.'ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer B dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und üucrwachlen Qualitälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüll
werden.

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sichersielIen, daß alle Bes1immungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Ve1packungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GU1er verwendei bzw. mil
gefährlichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebrachl werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luflverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülll werden.

Transporl gefährlicher lIüssiger Stolle:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprülung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumenlierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

Transport gefährticher fesler Slolle'
Die Malerialslärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunslstoffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Pari 7 der IGAD-TI mindestens 0,1 10m betragen.

ZULASSUNGSSCHEIN

4GfY 15/S/ JD/BAM 4960 - HOW
(HerslellungsJahr; die
lelzten beiden Stellen)

9.2 Bedingungen
9.2.18eslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen. wenn durch PrUfung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Pnlfanforderungen der
Rechlsvorschriflen nach Ziffer 1 erfüll!.

Dr.rer.nal. P. BIOmel
Oberregierungsrat

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schütlgutbehällem
Im Aullrag

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

2. Neulassung
NI. D/BAM 5047/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aklenzeichen 111.12193010

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgutvemrdnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 GelahrgUlverordnung Eisenbahn - GGVE vom ?2. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gefahrgu1verordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang' des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vorn 8. August 1997)

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschrilten rOr die einzelnen
Verkehrs1räger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mil den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährticher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberOllrt.

10.2 Oie Bauart erlOIll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Goter
des Europäischen Übereinkommens Ober die Inlernalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mll Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 7. RIO-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO·T1) Doc 9284-IINJ905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblall der Bundesanstalt rOr Maleriallorschung
und ·prüfung, Be~in· (ISSN 0340-7551) velölfenllichl.

11. Rechlsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesan~all fOr Maleriallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrill
einzulegen.
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10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeil mit den
VerpackungswerksloHen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gelährlicher Güter
auf der SITaße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!.II S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die Internationale EIsenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage' zu den Einheitlichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag über die Internali?nale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zulelZl geändM durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 - insbesondere Sectlon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der 1enth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird Im -Amts- und Mitleilungsblalt der Bundesan~:311 für Malerialforschung
und -prUfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verollenllichl.

7.

8.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gill bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbrachl:

Verwendung für gelährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder liI

max. Brutlomasse 18,0 kg

vergleichbare oder günstigere Elgenschallen der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs
wir1<ung bei der FaliprUfung enlsprechend dem(n) verwendelen PrUffüllgu1(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäOlg getertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY18/S/....•.........JD/BAM 5304 - Brohl2
(Herstellungsjahr: die
letZlen beiden SIelIen)

12200 Berlin, 1. Juni 1999

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung. (SAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein hinreichen
der Grund lür den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachten Qualitätssicherungsprogramm hergesteIlI und geprüft
werden.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

enllälll

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandieil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mll anderen Innenver
packungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die zusammen·
gesellte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prufanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erfüllt.

Dipl. log. O. Mertens

Referat '".12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

Dip!.- Il1g. B.-U. Wienecke
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1, Neufassung
Nr. D/BAM 5304/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Belörderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12193012

9.4.2Der in Ziffer 2 gehannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses ZUlassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Transport gefährlicher flüssiger Sloffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprütung gem. f .1.6.1 bzw. f .1.6.2
des Parl 3 der ICAO-TI.

Dieser Nachweis muß durch verwenderseitlg durchgeführte und dokumentierte In-nen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbracht werden. .

Transporl gefährlicher fester Stolle:
Die Malerialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus KunststoHolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Parl7 der ICAO-TI mindestens 0,1 rnm belragen.

1. Rechtsgrundfagen
1.1 GelahrglJ1Verordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gclahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419)· insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendrnenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1460 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von LUfllahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten lür lufUahrer" - Nll- I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG, Nickolaus-Ollo-Straße, 56727 Mayen-Induslriegebiet Ost 1

3. Hersteller
Brohl Wellpappe GmbH & Co. KG, Nickoiaus-Ollo-Slraße, 56727 Mayen-lndustriegebiet Ost 1

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung(en) (Dosen aus Metall, Flaschen aus Glas und
Kunslstoll sowie Fallschachteln aus Karton)

Hersteller-Typenbezeichnung: SlülpdeckellF 304

Abmessungen

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziffer 5 genannlen Pnifnachweise(s) festgelegl.

Ergänzend gellen die Zeichungen Enlwicklungs-Nr. E46691 und E4970D vom 06.05.99

Prüfnachweise für die Bauart
• PrOfberichl Nr.: 970337 vom 05.12.1997 der TÜV Osldeutschland SIcherheil und

Umwellschutz GmbH, Köthener Str. 33, 06118 Halle

Bauartzulassung
Die unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mit den in Zilfer 9 genannlen Nebenbeslirnmungen lür die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung erselzt den Zulassungsschein Nr. D/BAM 5304/4G vom 10.1'2.1997 der
Firma Srohl Wellpappe GmbH & Co. KG, Nickolaus-Otto-Slraße, 56727 Mayen-Induslriegebiet
Osll Oipl.-Ing. O. Mertens

Referallli.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 1. Juni 1999

Fachgruppe lIi.l
Transportsicherheit von Verpak-

~~n~ehältern

DiP~cke

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw, der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden RechtsvorschrJften für die einzelnen
Verkehrsträger, Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) (ur die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S, 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die Inlemationale Eisenbahnbelorderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I ,zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbelorderung von Gütern (CIM) - zulelZl geänderl durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26, Novernber 1998 (BGB!. 11 5, 2955 mil Anlageband),
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29·98 • Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revised edilion, New Yor1< und Genl1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-Tf) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung v.ird im "Amts· und MittellungsblaH der Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung, Berlin· (ISSN 0340-7551) verolfenflicht.

11. Rechlsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt (Ur Materialforschung und
-prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrill lieh oder zur Niederschrifl
einzulegen.

mm
mm
rnm

Variante 11
487
297
216

1

Variante I
483
297
219

1

Lange
Breile
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

5.

6.
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Nr. D/BAM 5729/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/91846

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enlläHl

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt.

!EiOG !Ei06 !Ei 11
Sione Europa Gar10n AG Stene Europa Car10n AG Stone Europa Garton AG
Wellpappenwerk Neuburg Wellpappenwerk Harnburg Wellpappel"!werk Gennersheim
Sehensander Weg 17 Tilsiler SIr. 144 Hamburger Str. 3
66633 Neubura 22047 Hambura 76726 Gennersheim

!Ei 13 !:§15 !Ei 16
Slone Europa CMon AG Sione Europa Car10n AG Sione Europa Carton AG
Wellpappenwerl< Plaliling Wellpappenwert< Lübbecke Wellpappenwert< Lauenburg
GOlllieb-Oaimler-Slraße 8 Ber1iner Straße 100 Indusbles1raße 3
94447 Plalflino 32312 Lübbecke 21461 LauenburQ

!Ei 16 !Eisa !Ei 64
Stonc Europa Garton AG Stone Europa Garten AG Slone Europa Carton AG
WeUpappenwerke Wes! Wellpappenwerk Waren Wellpappenwerk Oelitzsch
Am Hochofen f 02 GrnbH Carl·Friedrich-Benz-Slr.36-38
~0S49Düsseldort Warendorfer Str. 7 04509 Delilzsch

17192 Waren

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrgU1verordnung Slraße . GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 GelahrgU1verordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1996 (BGBI. I S. 3910)

1.3 GelahrgU1verordnung See· GGVSee vom 4. März 1996 (BGBI. I S. 419) • insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bes1immungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichten für Luflfahrer· - NfL • I - 307/95) • insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Dräger Interservices GmbH
Moislinger Allee 53-55
23558 Lübeck

3. Hersteller
Stone Eurepa Garton AG Wellpappenwerk Neuburg, Sehensander Weg 17 in 86633 Neuburg
Sione Eurepa Garton AG Wellpappenwerk Germersheim, Hamburger Sir. 3 in

76726 Germersheim
Siene Europa Carton AG Wellpappenwerk Plalliing, Golllieb·Daimler·Str. 8 in 94447 Plallling
Stene Europa Garten Wellpappenwerk Lübbecke. Berliner Straße 100 in 32312 LObbecke
Stone Europa Garton AG Wellpappenwerk Lauenburg, Induslriestraße 3 in 21481lauenburg
Sione Europa Carton AG Wellpappenwerk Wesl, Am Hochofen 102 in 40549 Düsseldort
Siene Europa Carton AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiter Sir. 144 in 22047 Hamburg
Sione Europa Garton AG Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorler Sir. 1 in 17192 Waren
Sione Europa Garton AG Wellpappenwerk Delitzsch. Carl-Friedrich-Benz-Slr. 36-38 in

04509 Delilzsch

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus Pappe zweiwellig mit Inneneinrichtungen

Hersteller-Typenbezeichnung: ..

.) An dieser Stelle isl das mil der SAM vereinbarte Kurzzeichen des jeweiligen Herstellers
gern. 3. Einzuselzen

Referallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Aultrag

; c-~ V'/
Dipl. Ing.(FH) W. Taegner

12200 BerHn, 21. April 1999

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheil von Verpak-

kung~n• 9 ehällern
Im A rag

Dipl.. Ing. B.-U. ienecke
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9.4 Auflagen
9.4.1 Der in ZiHer 2 genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befüm, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechtsvorschriflen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Fullgrad. Verträglichkeit mit den
Verpackungswerksloflen) fur die Beförderung gefährlicher GOler in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt_

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neuiassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbelörderung gelährlicher Güler (RIO) .
Anlage' zu den Einheitlichen Rechtsvorschriften für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (eIM) . zulelZ1 geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBL 11 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment29-98· insbesondere Seclion 10 und Annex l.
der RECOMMENDAlIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATiONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 92B4-ANJ905 in der 1997·1996er Edition.

10.3 Oie Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher GOter vom 6. Augusl 1975 (8GBI.I
S. 2121) in Verbindung mil den MTechnischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GOler (TRV 001 r (Verkehrsblall Helt 16,
1967. S. 562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amis- und Milleilungsblall der Bundesanstalt für Malerialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffenllichl.

11. Rechtsbehellsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der 8undesanstall IOr Materialforschung und
·prüfung (BAM). 12205 Berlin. Vnler den Eichen 87. schriftlich oder zur Niederschrirt
einzulegen.

Nr. D/BAM 573814G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

_.. _.------ ---Aktenzeichen 111:12/92297- - .

1. Rechtsgrundlagen
1.1 GelahrgU1verordnung Sfraße . GGVS vom 22. Dezember 1996 (BGBI. f S. 399~)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 GelahrgU1verordnung See· GGVSee vom~. März 1996 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des lMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 26·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1~6a vom 6. Augusl 1997)

1.4 Zusammenlassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
-Nachrichten für luftfahre~ - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.• Waidsir. 3, 64584, Biebesheim

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co., Waldstr. 3. 64584 Biebeshelm

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung
(Sack aus Kunststoflolie)

Hersteller·Typenbezeichnung: SIOI~eckelschachlef

Abmessungen Varianie I Variante 11 Variante 11I
Länge 126 306 606 mm
Breile 126 206 406 mm
Höhe 112 312 492 mm
Wellpappe Anzahl der Wellen 1

Spezilikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werkstolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen PrOlnachwelse{s) festgelegl.

mm
mm
mrn

532
532
348

2

Abmessungen
länge
Breite
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werksteffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) lestgelegl.

Prülnachweise für die Bauart
Prülberichl Nr.: 319 vom 06.04.99 der Stone Europa Carton AG Wellpappenwerk Hamburg,
Tilsiter Sir. 144 in 22047 Hamburg

4GIY25/S/ .ID/BAM 5729 - !:§')
(Herslellungsjahr; die
lelZ1en beiden SIelIen)

Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach Ziller 1. Oie Bauart
wird mt! den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gelährlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart lür die Belörderung gelährlicher Gegenslände in Inneneinrichtungen
gill bei Einhallung der lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung für gefährliclle Güter der Verpackungsgruppe II oder II1

max. Bru1lornasse 24,2 kg
• vergleichbare oder günsligere Eigenscharten der Füllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs-

wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüflüllgul(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigl werden. Der
Hersleller muß gewährleislen, daß die serienrnäßig gefertigIen Verpackungen die feslgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäOig geler1iglen Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

7.

5.

6.

8.
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10. Hinweise

Relerallll.12
Bewertung von
Gelalifgutv.erpaa<ungen

t~~~ ..
DiP~'~B;;~we Wienecke

12200 Berlin, 26. April 1999

4GIX ·)/S/ JD/BAM 5738 - WEBI
(Herstellungsjahr; die
letzten belden SIelIen)

') An dieser Stelle ist entsprechend der Baugröße die leweIlige geprUlte Brullomasse unler
Beruckslchllgung der Grenzwer1e nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Ist bei einer Brutlomase
von großer 10 kg auf die nachstfolgende ganze Zahl und bei einer Bruttomase von kJelner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aufzurunden.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäOig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Neufassung
Nr. D/BAM 573B/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 111.12/93211

Fachgruppe 11I.1
Transpor1sicherheit von Verpak
kungen und Schültgutbehältern
Im Auflrag

~~
Dr.rer.nat. P. BIOmel
Dberregierungsral

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben .
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt IOr Materialforschung und
-prütung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

bNllvn;....",AblcfWrl22 .........,.~EIrIIe~unod.. ""~CGdO'IIOI""'Bel6nfeNr>gG'd&hrlicl'loHa"'.. mils..,chlfl..... (IMOQ-eod.1
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Variante I Variante 11 Variante 1II
Länge 126 .306 608 mm
Breile 126 206 406 mm
Höhe 112 312 492 mm
Wellpappe, IInzahl der Wellen 1

Spezirikalion:
Die Bauart 'Nird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prüfberichl Nr_: 44 vom 06.01.1999 der Wellpappenwerk Blebesheim GmbH & Co.,
Waldstr. 3, 64584 Biebesheim
Priifberichl Nr.: 44 - 1. Nachtrag vom 08.06.1999 der Wellpappenwerk Biebesheim
GmbH & Co., Waldstr. 3, 64584 Blebesheim

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart e110111 die Vorschriften nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 1. Neufassung ersetzt den Zulassungsschein Nr. O/BAM 573814G vom 26.04.1999
des Antragstellers.

Die Eignung der Bauart rür die Beförderung gefährlicher fester und flüssiger S'loffe Stoffe In
Innenverpackungen gilt bel EInhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 11I

max. Brullomasse Varlante I 3 kg
max. Bruttomasse Variante 11 28 kg
max. Brutlomasse Variante 111 28 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der Füllgüter in Bezug auf ihre ScMdigungs
wirkung bei der FaliprUlung enlsprechend demen) velWendelen PrUlfüllgul(gülem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefer1igt werden. Der
Her~eller muß gewähr1eisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8.

7.

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Waldstr.3
64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackungen
(Sack aus Kunststoffolie, Flaschen aus KunstsloUlGlas)

Hersteller·Typenbezeichnung: Stülpdeckelschachlel

Abmessungen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBL I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBL I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419) -Insbesondere
Abschnitll0 In Verbindung mit Anhang f des IMDG·Code deulsch In der Fassung des
Amendmenls 28-96 vom 27. Mai 1997 (Bllnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AUsflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichlen (ür Luttlahrer" - NIL - I - 307195) - Insbesondere Anlage 1

2. Antr8gsteller
WeJlpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.
Walds1r.3
64584 Biebesheim

11.

3 kg
28 kg
28 kg

Variante I
Variante 11
Variante 111

4GIX ·)/S/ .fD/BAM 5738 - WEBI
(Herslellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

max. Brutlomasse
mal(. Brutlomasse
mal(. Srullornasse

~
\V

Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfbericht Nr.: 411 vom 06.01.1999 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.,

Waldslr. 3. 64SM Biebesheim

Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erful11 die Vorschriften nach Zilfer 1. Die Bauart
wird mil den in Zifter 9 g~nannlen Nebenbeslirnrnungen fUr die Beförderung gefährlicher Güfer
zugelassen.

Die Eignung der Bauart fOr die Belörderung gelällflicher fesler Slolle in Innenverpackungen gilt
bei Einhaltung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 111

') IIn dieser SI elle isl .nlsprechend der Baugröße die jeweilige geprü!le Brutlomasse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei ist bei einer Brutlomase
von größer 10 kg auf die nächstfolgende ganze Zahl und bei einer BruUomase von kleiner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punk1 aufzurunden.

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enlfällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen Innenverpackun

gen, wenn durch Prülung nachgewiesen und dokumentiert Y.oird, daß die zusammengesetzte
Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der Rechtsvorschriflen nach
Ziner 1 erfüllt.

9.2.2 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüllen 8aumuslern abweichen, unter folgenden Bedingungen:

Fer1igung durch Hersleller nach Ziffer 3 mit dem geprüllen Werkslall
Einhallung aller sonstigen Spezilikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse·Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prülberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängelBreiteJHöhe-Verhällnis
prultechnischer Nachweis einer von der BAM anerkannlen PrUfstelle über die gleichwertige
leistungslähigkeil. der der BAM zuzusenden iSI

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unier dem VOfbehall des jederzeiligen Widerrufs er1eill. Ein
hinreichender Grund lür den Widerrul isl z.B. ein Verstoß gegen die Aullage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller dar1 die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachten Oualilälssicllerungsprogramm IlergeslelJt und geprüft
werden

9.11.2Der in Ziller 2 genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Vmpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Guter verwendet bzw. mit
geläln1ichen Gütern belülll, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengesetzlen Verpackungen im Luflverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen er1ülll werden.

Die Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein, daß Gefahren- und
Abfertigungszeichen ("Labels1 gemäß den Vorschriften des Kapilels 3 des Teil 4 der leAD
Tl angebracht werden können.

TfanSfXlrt gefährlicher lester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingeselzten Innenverpackungen aus KunstSloifoiie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Par1 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10.1 Die ZUlässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen für die einzelnen
Verkehr~räger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeil mit den
Verpackungswerkstollen) für die Beförderung gefährlicher GUter in der zugelassenen Ver
packungsbaualt bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfülll die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die inlernationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGBL 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen lür den Vertrag über die Inlernatlonale
ElsenbahnbefOrderung von Gülern (eIM) - zuletzl geändert durch die 7. RIO·Ahde·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Marilime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDIITIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genl1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV IIIR (ICAO-TI) Doc 9284·IIN/905 in der 1997·1g98e' Edilion.

10.3 Diese ZUlassung wird im •f\mts- und Mil1eilungsblall der Bundesanstalt für Materiallorschung
und ·prüfung, Berlin" (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

vergleichbare oder günstigere Eigenschall~n der FOllgü1er in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der FallprOfung enlsprechend demen} verwendeten Prüffüllgut(gUtern}

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dür1en Verpackungen serienmäßig gefertigt. werden. Der
Hersteller mllß gewährleisten, daß die serienmäßig geiertigIen Verpackungen die le~gelegte

Spezilikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gelerligten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5.

7.

6.
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g. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enlfälll

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AUsflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
'Nachrichten für Lufllahrer" - NIL - 1- 307/95) - Insbesondere Anlage 1

145 mm
98 mm

190 mm
1

Länge
Breile
Höhe
Anzahl der Wellen

Antragsteller
Sonax GmbH & Co. KG
Münchener Sir. 75
86633 Neuburg an der Oonau

Hersteller
Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.
Dr.·Lauler-Str.2
87700 Memmlngen

Beschreibung der Bauart
Kisle aus Pappe (Wellpappe)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

4.

2.

3.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dern Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf Ist z.8. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und übefVolachten Qualitätssicherungsprogramm hergeslellt und geprüft
werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannte AntragsleIter muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimrnungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOler verwendei bzw. mit
gefährtiehen GOlern befülll, zur Kennlnls gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsarl, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschriflen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschrirten (z. 8. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährtieher Gliter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

4GIX1.1/S/ JD/BAM 5761· HKM
(Herstellungsfahr; die
lelzten beiden Stellen)

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrilten nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannlen Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Gü1er
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gerährlicher Gegenstände gilt bel Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

max. Brutlomasse 1,09 kg

vergleichbare oder günsligere Eigenschaften der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendeten Prüffüllgut(gutern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersleller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugefassenen Bauart serienmäßig gefertigien Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziner 5 genannten PrOfnachweise(s) feslgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Prüfberichl Nr.: 001/99 vom 30.04.1999 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.•

Or.-Lauter-Str. 2 in 87700 Memmingen

Reierallll.12
Bewerlung von
Gefahrgutverpackungen

)112 ~
DiPI.-lng(FH~r

12200 Berlin, 24. Juni 1999

Dipl.- Ing. B.-U. WIenecke

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

lllnenverpackungen, wenn dureil Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die PrOfanforderungen der
Rechlsvorschrilten nach Zurer 1 erfOllt.

9.2.28estandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüften Baumustern abweichen, ulller folgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3 mit dem geprüften Werkstoff
EinhaUung aller sonstigen Spez.ifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse-Volumen-Diagramms gern. des in 5. genannten
Prüfberichts
geomelrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeiBreileJHöheNerhällnis
pniftechnischer Nachweis einer von der SAM anefkannlen Prülslelle Ober die gleichwertige
Leis1ungsfähigkeil, der der SAM zuzusenden ist

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeHigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichende( Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Zilfer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Dcr Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und Oberwaclilen Qualilätssicherungsprogramm hergeslelll und geprüfl
werden.

9.4.2Der In Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Guter verwendet bzw. mil
gefährfichen GOlem befülll, zur Kennlnis gebracht werden.

9.4.3Bei Verwendung dieser zusammengeselzten Verpackungen im Luflverkehr, müssen die im
folgenden genannlen Bedingungen erfüllt werden

Die AUßenabmessungen der Verpackungen mussen so groß sein, daß Gefahren· und
Abfer1igungszeichen ("labels1 gemäß den Vorschriften des Kapitels 3 des Teil 4 der ICAO
TI angebracht werden können.
Transport gefährlicher flüssiger Sioffe:
Nachweis des Beslehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der ICAO-TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durcllgeführte und dokumenlierte Innen
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.
Transport gefährlicher fester SloHe:
Oie Malerialslärke der eingeselzten Innenverpackungen aus Kunstsloffolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO-TI mindestens 0.1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart. der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriflen rur die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Ffillgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungsweti<stolfen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährtieher Guter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Oktober 1998 (8G81. 11 S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung für die Internalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Gü1er (RIO) 
Anlage r zu den Einheitlichen Rechlsvorschriflen (ür den Vertrag über die InlernaHonale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zuletzt geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8G81. 11 S. 2955 mit Anlageband).
des lnlemalional Marilime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York. und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (IeAO-TI) Doc 9284-AN/905In der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese ZUlassung wird im •Arnls- und Milteilungsblalt der Bundesanslall für Materialforschung
und -prüfung. 8erlin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch Ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materialforschung und
-prlifung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87. schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

ZULASSUNGSSCHEIN
lul....",l1...- AbI~"""" 22 d"" ... 1Ig i...... Elnlei\lroll d lnI_ioM"~ Codft I.. cl.. BO'I'6odoNnO g"rtMoc+- aCll<'l mll $....-ehiII..~ (lMOO.(Ad.,1

"'POf<l"'IlI~""'!fI .o:"'i, 22 01"", (io, Inlmduc!;"n of "'" "".......1_.1 Mari!;m., o.."'Q'WOUO Goodt Cod.pMOO Cod"l

Nr. D/BAM 5761/4G
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gü1er

Aktenzeichen 111.12/92896
1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgulverordnung SIraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI.I S. 3994)

1.2 Gefahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBLI S. 419) - insbesondere
Abschnitt 10 In Verbindung mil Anhang I des IMOG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (Bt\llz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

10.2 Die Bauar1 erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die intemalionale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neurassung der Anlagen A
und 8 vom 12. Oktober 1998 (8G81.11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschrirten für den Ver1rag über die internalionale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelzt geände~ durch die 7. RlD-Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8G81. 11 S. 2955 mll Anfageband).
des International Maritime Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New Yark und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS 8V AIR (leAO-TI) Doc 9284-ANl905In der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im •Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstall rür MaterIalforschung
und ·prufung. 8e~in· (ISSN 0340-7551) veröllentlicht.
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11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (8AM), 12205 Berlin. Unter den Eichen 87, schrinlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und Uberwachten Qualitätssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

lubn..."9 "ICh Abschf>/ll 22 d...,,~..,-, E"'~4U<19de'l Int_.lion."," Code-lil. dialJeftln:le""'ll g.el'1htIic:he, OOle. ml Senchillen (ll,400.codel
AI>P''''''''' aceotdinlll........;"'" 22 01 'he OeM'.t Inln>dudion 01~ 1t>l......,;...... M.oriIi<ne 0,,"9"'''''' Oooch Code flMOO Code)

ZULASSUNGSSCHEIN

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

1). /t&~{
I

Dipl.-lng.D.Mertens

12200 Berlin. 28. Mai 1999

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak-

~".~M"~

Dipl.· Ing. B.·U. Wienecke

9.4.2Der in Ziller 2 genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gotern befüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

10. Hinweise

10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden RechlsvorschriMen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrirten (z. B. Füllgrad. Verträglichkeil mit den
Verpackungswerkstoffen) Hir die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen fOr Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens Ober die inlernationale Beförderung gefährlicher Goter
auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oklober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenband).
der Ordnung lür die internationale Eisenbahnbeförderung gelährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften lür den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gutem (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. I1 S. 2955 mit Anlageband),
des Inlernalional Maritime Dangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendment 29-96 - insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenlh revised edilion. New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL fNSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-T1) Doc 9284-ANl905 in der 1997·1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts- und MilleilungsblaU der Bundesanslall Hir Materialforschung
und -prüfung. Be~in· (ISSN 0340·7551) verölfenllicht.

11. Rechtsbehelfsbelehrung .
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt rur Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin. Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

):(/1~
'--'l

Dipl..lng.(FH) A. Roesler

Referat 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
fm Auflrag

12200 Be~in. 20. Mai 1999

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheil von Verpak·

(jJ)"""-"'"
Dipl.- Ing. 8.-U. Wienecke

Nr. D/BAM 5764/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12193004

1. Rechlsgrundlagen

1.1 Gelahrgutverordnung Slraße • GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.1 S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einllug und Ausflug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten für luflfahrer~ - NfL -I • 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Kappa Wellpappe Wiesloch, An der Au10bahn 1, 68789. SI. Leon Rot

3. Hersteller
Kappa Wellpappe Wiesloch./ln der Autobahn 1. 68789 SI. Leon Rol

4. Beschreibung der Bauart
Kisle aus Pappe

Hersleller-Typcnbczcichnung: -

Abmessungen

Lange
8reile
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

2414
390
365

2

mm
mm
mm

9.2 Bedingungen
enllälll

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziller 9.4.1.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrisfungen

entfällt

Spezifikalion:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkslolfspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unier Ziller 5 genannten PrOfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
- Prüfbericht Nr.: 281 vom 19.05.1999 der Kappa Packaging Wellpappe Wiesloch, An der

/lutobahn 1. 68789 SI. Leon·Rot

6. Bauartzulassung
Die unler Zilfer 4 und 5 beschriebene Bauart erlülll die Vorschrillen nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Belörderung gefährlicher Goter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslände gill bei Einha1tung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für geli"thrliche Güler der Verpackungsgruppe 1I oder 111

mm
mm
mm

163
112
225

1

Spezifikalion:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

rrüfnachweise lür die Bauart
-PrOlbericht Nr.: 002/99 vom 06.05.1999 der Hans Kolb Wellpappe GmbH & Co.• Dr.-lauter
Str. 2. 87700 Memmingen

länge
Breile
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

5.

z"t..SlinQ "..", Absd..ilI 22 de.A""~Emld..-.o dM Inte<nalbnar.... Codes fo:lt die 8elOf'denn;l gel61l""heotOUlet m~ SHSCMlCf\ (lMOO-eod~J
"'_I ....,oodin; 1o sec1"" 22 cf IM 0..-11I Ir>ltoducüon oIlt>e W_matioNol u.;l;"'" o.o"O'C....., Goods Code ('MOO Cool_'

ZULASSUNGSSCHEIN

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8GBI. 1S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See· GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) - insbesondere
Abschnilt 10 in Verbindung mit Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augu511997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
~Nachrichlen für Luftfahrer" - NfL - I - 307/95) - Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Sonax GmbH & Co. KG. Münchener Str. 75, 86633 Neuburg an der Donau

3. Hersteller
Hans Kolb Wellpappe Werk 2. Dr.-Lauter-Slr. 2, 87700 Memmlngen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe

Hersleller·Typenbezeichnung: _.

Abmessungen

Nr. D/BAM 5765/4G
rur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeicnen 11I.12192935

40 kgmax. Brullomasse

4GfY40/S/ .ID/BAM 5764 - HOW
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden Stellen)

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der Füllgü1er in Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüflüllgul(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen:

7.

8.
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6. Bauartzulassung
Oie unter Zilfer .4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den In Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenstände gilt bei Einhaltung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I, 11 oder 1II

max. BrutlGmasse 1,93 kg

ZULASSUNGSSCHEIN
baoCat."...g-=fl~U""'~E~""W~C""'lo)t...eef~~~GfII~"'$MKhiII_llI.IOO~'
A~~....~n""-ae.-.tInlfocluc1"'ol"'-""""""""IoI....... o-;,........ O<w>6tCod<olll.lOOCetf~1

Nr. D/BAM 5815/4G
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährtieher Güter

Aktenzeichen 111.12/93200

12200 8erlin. 2. Juni 1999

Länge 113 mm
Breite 112 mrn
Höhe 469 rnrn
Wellpappe Anzaht der Wellen 2

Spezifikallon:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, WerkstoUspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• PnJlberichl Nr.: 752/99 vom 02.06.1999 der VDW-Forschungsslelle der

Wellpappenindustrie GmbH, Hilpertstr. 22, 64295 Darmstadl

6. Bauartzulassung
Die unler liffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschriften nach liffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher Gegenslände gilt bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschrankungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Velpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brutlomasse 3,6 kg

4GIY3.6fSf .fDfBAM 5815 - Eikemeier
(Herstellungsjahr; die
letzten beiden SIelIen)

9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

entfälll

9.2 Bedingungen
enUälll

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des Jederzelligen Wtderrufs erteilt Ein
hinreichender Grund (ür den Widerruf Ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gem. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannten und überwachlen Qualilälssicherungsprogramrn hergestellt und geprüft
werden.

9.4.2Der in zjfler 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle BesUmmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gerährlichen Gütern befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zu1rellenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. FOllgrad, Verträgtichkeit mit den
Verpackungswer1<stoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionate Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntrnachung der Nevfassung der Anlagen A
und 8 vorn 12. Oldober 199B (8G81. Ii S. 2731 milllnlagcnband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die inlernati~nale

Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zuletzt geändert durch die 7. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 rnil Anlageband),

vergleichbare oder gunstigere Eigenschaften der FOllgüler in Bezug auf Ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüffüllgut(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmaßig gefertigt werden. Der
Her~eller muß gewähr1eisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

1. Rechtsgrundlagen
1.'1 Gefahrgutverordnung SlraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (8G81.1 S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8G81.1 S. 3910)

1.3 GelahrgutverOfdnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (8G81.1 S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendrnen1s 28-96 vom 27. Mai 1997 (8Anz.-Nr. 1460 vom B. Augus(1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einflug und Ausflug von luttfahrzeugen im
Bereich der BUndesrepublik Deutschland vorn 07. Dezember 1995 (Bekannlmachung in den
"Nachrichten für Lvftfahrer"'· NfL - I - 307/95)· Insbesondere Anlage 1

2. Antragstefler
Kartonagenlabrik Helmut Eikemeier, Bayernslraße 26, 30855 Langenhagen

3. Hersteller
Kar10nagenrabrik Helmut Eikemeier, Bayernslraße 26,30855 Langenhagen

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe

Hers1eller-Typenbezeichnung: <>••

Abmessungen

Olpl.-Ing. D. Mertens

Referal 111.12
Bewertung von
Gefahrgutverpackungen
Im Auftrag

Dipl.- Ing. 8.-1.:1. Wienecke

9.4.2Der in Ziffer 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendel bzw. mil
gelahr1ichen Gütern berüm, zur Kenntnis gebracht werden.

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOlIgüfer in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend demen) verwendelen PrOffüllgu1(gotern)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entlällt

9.2 Bedingungen
enllällt

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein hinreichen
der Grund rur den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und ObelVlachten Qualilälssicherungsprogramm hergeslelll und geprüft
werden.

4GfX21Sf .IDfBAM 5765 - HKM
(Herstellungsjahr; die
lelzten beiden SIelIen)

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gel<!rtigten Verpackungen sind wie folgl zu
kennzeichnen: .

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hers1eller muß ge'Nährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die feslgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften fOr die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeil mil den
Verpackungswerksloffen) für die Beförderung gefährlicher GOter in der zugelassenen Ver
packungsbauar1 bleiben unberühr1.

10.2 Die Bauart erfül1l die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher GOIer
auf der Straße (AOR) in der Fassung der Bekanntmachung der Nevfassung der Anragen A
und 8 vorn 12. Oldober 199B (8G81. 11 S. 2731 mil IInlagenband),
der Ordnung für die internationale Eisenbahnbelörderung gefahrlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrilten für den Ver1rag über die internallonale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (eIM) • zulelzt geänder1 durch die 7. RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (8GBI. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENOIITIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der lenlh revised edition, New York und Genf 1997 und

der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DIINGEROUS
GOODS fly AIR (leAD-TI) Doc 9264·IINl90S In der 1997-199Ber Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amis- und MilteilungsbiaU der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und -prüfung, Berlin- (ISSN 0340-7551) veröffentlicht.

11. Rechlsbehellsbefehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch erhoben
werden. Ocr Widerspruch isl bel dem Prasidenten der Bundesanslall für Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 BerHn, Unter den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrifl
einzulegen.
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10.3 Diese Zulassung wird im -Amls- und Milleilungsblall der Bundesanstall für Materialforschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) verölfentlichl.

des Inlernalional Marilirne Dangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29·98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
dei RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS in der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284-IIN/905 in der 1997-1998er Edition,

9.2.3 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Herstellern gemäß
ZiHer 3 mit einem Werkstoff, der In seiner Zusammensetzung von der des PrGtberichls
abweicht, gefertigt werden. unter folgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur Bauartreihe der Verpackungsbauar1 -Kiste aus Pappe- (4G)
vom 06,02,1998; Az.: 11I,12/90 238
Einhaltung der Darfegung der Ablaulorganlsation für die Produktion von
Gefahrgutverpackungen vom 07.06.1999 des Wellpappenwerkes Biebesheirn, Waldstr. 3,
64584 Biebesheim

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachlen Qualilätsslcherungsprogramm hergestellt und geprüfl
werden.

9.4.2Der In Ziner 2 genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche GOter verwendei bzw. mit
gefährlichen Gutem befüllt, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bel Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im luflverkehr. müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfülll werden.

Transport gefährlicher flüssiger Sloffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gem. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Part 3 der ICAO-TI,
Dieser Nachweis muß durch verwenderseitig durchgeführ1e und dokumentierte Innen
druckprülungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

Transpor1 gefährlicher fesler Sloffe:
Die Materialslärke der eingesetzten fnnenverpackungen aus Kunslstolfolie muß gem. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der leAD-Tl mindestens 0,1 mm betragen.

9. Nebenbeslimmungen

9.1 Belristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mll anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengeselzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
RechtsvorschriUen nach Ziffer 1 erfüllt.

9.2.2enllällt

Dipl.-Ing. Ditmar Mer1ens

Relerat 111.12
Bewer1ung von
Gefahrgutverpackungen

'?J~/w-r;;;;

Nr. D/BAM 5817/4G
für die Bauar1 einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Guter

Aktenzeichen 111.12/92976

12200 Bertin. 18, Juni 1999

ZULASSUNGSSCHEIN

Dipl.- Ing. B.-U. Wienecke

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalllür Malerialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Elchen 87, schril11ich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Zulut""O...mAbtet>nlnUw. "'~Elnle~""llde. ""emal.....-Ie<lCoda IUrM B"~9t'/'_""OO~'ma Senchil'len ~MlX).code1
~'0IeC0td.-g1ol"'=1ion 22 d!he Oene.-J ""roducIion "'tIM 1nI~.".....r MlOtiIlmeo.~ Goodl Code ~MOOCode)

11.

12200 BerHn. 18, Juni 1999

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtet sich nach
den Bestimmungen der Jeweils zutreffenden Rechtsvorschrirten für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verlräglichkeil mit den
VerpackungswerkstoUen) für die Beförderung gefähriicher Güter in der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Die Bauart erfüllt die Prülanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güler
des Europäischen Übereinkommens Ober die Internalionale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGBI.II S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung IOr die Internationale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die Internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) - zulelz! geändert durch die 7, RID-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).
des Internalional Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendment 29-98 - insbesondere Seclion 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATrONS in der Fassung der tenlh revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS SV AIR (lCAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amts- und Milteilungsblalt der Bundesanstalllür Malerialforschung
und -prüfung. Bertin· (ISSN 0340-7551) veröffenllieh!.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenlen der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unier den Elchen 87, schriftlich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

Dipl.-Ing. Bernd-Uwe Wienecke---;..,

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak
kungen und SchOltgulbehällern
Im Autlrag

Dr.rer.nat. P. Blümel
Oberregierungsral

1. Rechtsgrundlagen

1.1 Gefahrgutverordnung Slraße - GGVS vom 22, Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4, März 1998 (BG8t. f S, 419) - insbesondere
Abschnill10 in Verbindung mll Anhang I des IMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 146a vom 8. Augusl1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und AUsflug von luftfahrzeugen im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
"Nachrichten hlr LuHlahrer" - NfL - I - 307/95) - insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co., WaidsIr. 3, 64584 Biebesheim

3. Hersteller
Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co., Waldstr. 3, 64584 Biebesheim

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe wahlweise millnn,enverpackung(en)
(Flaschen aus Kunsts1off, Sack aus Kustsiofffolie, Fallschachteln. Tuben)

Hersteller-Typenbezeichnung: -

Abmessungen:
Länge 470 mm
Breite 290 mm
Höhe 330 mm
Wellpappe Anzahl der Wellen 1

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten PrOfnachweise{s) festgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart

e Prüfbericht Nr.: 46 vom 17.05.1999 der Wellpappenwerk Biebesheim GmbH & Co.•
Waldstr. 3, 64564 Biebesheim

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziller 1. Die Bauarl
wird mil den In Ziffer 9 genannten NcbenbesHmmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher lesler und nüssiger Stoffe in
Innenverpackungen so'Nie von gefährlichen Gegensländen gill bei Einhallung der folgenden
Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe I1 oder III

max. Brutlomasse 20 kg

vergleichbare oder günstigere EigenschaHen der FÜllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der Fal1prülung enlsprechend dem(n) verwendelen Prüllüllgu1(gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1iglen Verpackungen die festgelegte
Spezifikallon der Bauar1 erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4GIY 20/S/..........•_•.JD/BAM 5817 - WEBI
(Herstellungsjahr; die
letZ1en beiden SIelIen)
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Nr. D/BAM 5616/4G
rür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/93092

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgutverordnung SlralJe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverornnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI.I S. 3910)

1.3 Gelahrgutverordnung Se. - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!.I S. 419) - insbesondere
Abschnill 10 in Verbindung mil Anhang I des IMDG·Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 1460 vom 8. Augus11997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Lufllahrzeugen im
Bereich der 8uooesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
-Nachrichten für Luflfahrer- - NtL - I - 307/95) . insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Stane Europa Garton AG
Spitalerstr 11
20095 Hamburg

3. Hersteller
3.1 Slane Europa Carton AG. Wellpappenwerk Neuburg

Sehensander Weg 17
86633 Neuburg

3.2 Slone Europa Garton AG. Wellpappenwerk Germersheim
Hamburger Sir. 3
76726 Germersheim

3.3 Stone Europa Garton AG, Wellpappenwer1< Pfailling
Gotllieb·Oaimler·Slraße 8
94447 Plailling

3.4 Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk lübbecke
Berliner Straße 100
32312 Lübbecke

3.5' Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk lauenburg
Indus1riestraße 3
21481 lauenburg

3.6 Stone Europa Garton AG, Wellpappenwer1< Wesl
Am Hochofen 102
40549 Düsseldorl

3.7 Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk Hamburg
Tilsiler SIr. 144
22047 Hamburg

3.8 Slone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Waren GmbH
Warendorfer Sir. 1
17192 Waren

3.9 Stone Europa Carton AG, Wellpappenwerk Oelilzsch
Carl-Friedrich·Benz·Str.36-3B
04509 Oelilzsch

4. Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe milinnenverpackungen
(Beutel aus Kunslslollolie)

HersCeller-Typenbezeichnung: 

Abmessungen
Länge 352 mm
Breile 218 mm
Höhe 200 mm
Wellpappe; Anzahl der Wellen 1

Spezifikallon:
Oie Bauart oMfd durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Wer1<5toffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziller 5 genannten Prüfnachweise(s) lestgelegt.

5. Prüfnachweise für die Bauart
• Pnifbericht Nr.: 7/9 vom 25.05.1999 der Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk

Hamburg, Tilsiter Sir, 144 In 22047 Hamburg

6. Bauartzulassung
Die unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschollen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mit den In ZiUer 9 genannten Nebenbestimmungen lür die Beförderung gefähr1icher Güter
zugelassen.

Oie Eignung der Bauar1 für die Beförderung gelährticher fester Sioffe in Innenverpackungen gilt
bei Einhallung der fofgenden Grenzwer1e bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefähr1iche Gü1er der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brutlomasse 12.7 kg kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaflen der Füllgüler in Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der FallpnJfung enlsprechend dem(n) verwendelen Pniffüllgul(gütern)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefertig1 werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertig1en Verpackungen die lestgeleg1e
Spezifikallon der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertig1en Verpackungen sind oMe 10191 zu
kennzeichnen:

4GfY13/S/_ .JD/BAM 5818 - ')
(He~ellungsjahr:die

tetzten beiden Stellen)

.) An dieser Stelle ist das Firmenlogo und die mil der Sone Europa Car10n AG gern.
Oualilälsmanagemenl vereinbarte Code·Zahl für das jeweilige Herslellungswerk
einzuselzen:
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9. Nebenbeslimmungen
9.1 Befristungen

enllällt

9.2 Bedingungen
9.2.1 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen

Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgewiesen und dokumenliert wird, daß die
zusammengesetzte Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanlorderungen der
Rechlsvorschrillen nach Ziller 1 erfülll.

9.3 Widerruf:
Diese ZUlassung wird unter dem Vorbehall des jederzeitigen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund IOr den Widerruf isl z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziller 9.4.1.

9.4 Aullagen
9-4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
BAM anerkannlen und überwachten Oualitälssicherungsprogramm hergestellt und gepfÜfl
werden.

9.4.2 Der in Ziffer 2 genannte Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährtiche Güter verwendet bzw. mit
gefährlichen Gütern befUlII, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.38ei Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen im Luflverkehr, müssen die Im
folgenden genannten Bedingungen erfülli werden.

Transport gefährlicher fester Stoffe:
Oie Materialstärke der eingesetzten Innenverpackungen aus Kuns1stoUolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Par1 7 der ICAO·TI mlndeslens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeit der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauar1 bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den BesHmmungen der jeweils zutreffenden RechlsvorschriNen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mit den
Verpackungswerkstoffen) für die Beförderung gefährlicher Güter In der zugelassenen Ver·
packungsbauart bleiben unberOhrt.

10.2 Oie Bauarl erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährticher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (ADR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGB!. 11 S. 2731 mit Anlagenband).
der Ordnung lür die intemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO) •
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschriften für den Vertrag über die Internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) • zulelzt geändert durch die 7. RIO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des lnlemalional Maritime Oangerous Gocx:ts Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl29·9B - insbesondere SecUon 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der tenth revised edition, New York und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AIR (leAO-TI) Doc 9284-AN/905 in der 1997-1998er Edition.

10.3 Diese Zulassung wird im •Amis· und Milteitungsblalt der Bundesanstalt für Materialforschung
und 'prüfung, Berlin" (ISSN 0340·7551) verÖllenllichl.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eInes Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenlen der Bundesanstall für Maleriallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Ber1in, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

Relerallll.12
Bowertung von
Gclahrgutverpackungen

,m;7i?~/
'-- 

Dipl.·lng.(FH) A. Roesler
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3. Neufassung
Nr. 6961/4G

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter
Aktenzeichen 1I1.12/927B6

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1Verordnung SlralJe • GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3910)

1.3 Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) -Insbesondere
Abschnill10 in Verbindung mil Anhang r des IMOG·Code deutsch In der Fassung des
Amendments 28-96 vom 27. Mal 1997 (BAnz.·Nr. 146a vom 8. August 1997)

1.4 Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausffug von luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
"Nachrichlen für Lutllahrer" - NIL - I - 307/95) - Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller
Slone Europa Gar10n AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiter Sir. 144,22047 Hamburg



06 Sione Eur""" Ca~on AG, Welloaroenwer!< Neubura, Sehensander Weg 17, 86633 NeLtJuro

08 Sione Eur""" Ca~on AG, Welloaroenwerl< Hamburo, Tilsiter Str. 144,22047 Hambura .

11 Sione Europa Garten AG, Wellpappenwerk Germersheim, Hamburaer Str. 3, 76726 Germersheim

13 Stone Eur""" Ca~on AG, Wellpappenwer!< Plaltling, Gottlieb-Daimler·Straße 8, 94447 Plattlino

15 Sione Eurooa Ca~on AG, Wellpappenwerk LObbecke, Be~iner Slraße 100,32312 LObbecke

16 Sione Europa Ca~on AG, Wellpappenwerl< Lauenburg, Induslriestraße 3, 21481 Lauerburg

18 Sione Eurooa Ca~on AG, Welloaooenwerl<e West, Am Hochofen 102, 40549 OOssetdorl

I~ Stone Europa Garton AG, We/loaooenwerk Waren GmbH, Warendorfer Sir. 7, 17192 Waren

64 Slane Europa Carton AG, Wellpappenwerk De1ilzsch, Carl·Friedrich-Benz·Str. 36·38,
04509 Oelitzsch

9. Nebenbestimmungen

9.1 Befristungen
entfällt

9.2 Bedingungen

9.2.1 Bes1andleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen mit anderen
Innenverpackungen, wenn durch Prüfung nachgelNiesen und dokumentiert wird, daß die
zusammengesetz1e Verpackung mit diesen Innenverpackungen die Prüfanforderungen der
Rechlsvorschriften nach Ziffer 1 erlülll.

9.2.2Bestand1eil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprotlen Baumustern abweichen, unter (olgenden Bedingungen:

Fertigung durch Hersteller nach Ziffer 3.1 mit dem geprüften Werkstoff
Einhaltung aller sonsUgen Spezifikationen der Bauart
Einhallung der Grenzlinie des Masse.volumen-Oiagramms gem. des In 5. genannten.
Pn"ifberichts
geometrisch ähnliche Fonn, d.h. vergleichbares LängelBreite/Höhe-Verhällnis
prü1technischer Nachweis einer von der SAM anerkannten Prü1stelle über die gleichwertige
Leistungsfähigkeit, der der BAM zuzusenden Ist

9.2.3 Bestandteil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, die von Hers1ellern gemäß
Ziffer 3.2 bzw. gemäß Ziffer 3.1 mit einem Werks1off, der In seiner Zusammensetzung von der
des Prülberichls abweicht,gefertlgt werden, unter lolgenden Bedingungen:

Einhallung der Festlegung zur BauMreihe der Verpackungsbaua~"Kiste aus Pappe" (4G)
vom 6, Februar 1998; Az.: 11I.12/90238
Einhaltung der Quafilätälsmanagement - Verfahrensanweisung ..Ab'Nicklung von Auflrägen
für die Fertigung von Gerahrgutverpackungen" der Stone Europa Carton AG, Nr. 01 QW 10
02 Rev. 4 von 05199
Einhaltung der Grenzlinie des Masse-Volumen·Oiagramrns gern. des in 5. genannten
Pn"ifberichts
geometrisch ähnliche Form, d.h. vergleichbares LängeJBreilelHöhe-Verhällnis

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehalt des jederzeiligen Widerrufs erteil!. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist z.B. ein Vers10ß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen

9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur
dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
8AM anerkannten und überwachlen Qualilälssicherungsprogramm hergestellt und geprüft
werden.

9.4.20er in Ziffer 2 genannte Antrags1eller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins Ober eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähriichen Gütern berüm, zur Kenntnis gebracht werden.

9.4.3Bel Verwendung dieser zusammengesetzten Verpackungen Im Luftverkehr, müssen die im
folgenden genannten Bedingungen erfüllt werden.

Oie Außenabmessungen der Verpackungen müssen so groß sein. daß Gefahren· und
Abfertigungszeichen ("Labels1 gemäß den Vorschriften des Kapilels 3 des Tei14 der IGAO·
TI angebracht werden können.

Transport gefährlicher flüssiger Stoffe:
Nachweis des Bestehens der hydraulischen Innendruckprüfung gern. 1.1.6.1 bzw. 1.1.6.2
des Pa~ 3 der tCAO·TI.
Dieser Nachweis muß durch verwenderseilig durchgeführte und dokumentierte Innen·
druckprüfungen der Innenverpackungen erbrachl werden.

Transport gefährlicher fesler StoUe:
Oie Materialstärke der elngesetz1e~Innenverpackungen aus Kunsts1olfolie muß gern. 3.2.5
(IP.5) des Part 7 der ICAO·TI mindestens 0,1 mm betragen.

10. Hinweise

10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der
Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen rar die einzelnen
Verkehrslräger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den
VerpackungswerkstoUen) lur dIe Beförderung gefährficher Gü1er In der zugelassenen Ver
packungsbauart bleiben unberührt.

10.2 Oie Bauart erfülll die Prü1anlorderungen rür Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährticher Goter
auf der Straße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. tI S. 2731 mll Anlagenband),
der Ordnung fOr die intemalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher GOIer (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriften für den Vertrag Ober die internationale
Eisenbahnbelörderung von GOlem (CIM) - zuletzt geändM durch die 7. R1D·Ände·
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. tI S. 2955 mll Anlageband),
des Internalional Maritime Oangerous Goods Gode (IMDG Code) In der Fassung des
Amendment 29·98 - Insbesondere Section 10 und Annex f,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOOOS der UNITEO
NATIONS in der Fassung der lenth revised edition, New Vor!< und Genf 1997 und
der TECHNICAL tNSTRUCTIONS FüR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV AtR (leAO-TI) Ooc 9284·AN/905 in der 1997-1998er Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im •Amts· und Millellungsblatt der Bundesanstalt (ür Materiallorschung
und ·pn"ifung, Berlin" (tSSN 034Q.7551) veröffentlich!.

mm
mm
mm

Variante 11
508
328
331

Varianie I
208
108
128

1

lange
Orelle
Höhe
Wellpappe Anzahl der Wellen

Spezifikation;
Ergänzend gellen die Spezifikalionen gemäß
• Kurzplüfprolokolle, die gern. Pkt. 5. des Zulassungsscheines Nr. 8961/4G - 2. Neufassung

vom 28.0<1.1994 Beslandleil der Bauart wurden

4GfY ')/S/....,......,..JD/BAM 8961 - m")
(Herstellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

') An dieser Sielle ist enlsprechend der Baugröße die jeweilige gepn"ifte Bruttomasse unler
Berücksichtigung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Ist bei einer 8rutlomase
VOll größer 10 kg auf die nachsttolgende ganze Zahl und bei einer Brullomase von kleiner
10 kg auf die ersle Dezimale nach dem Punk! aufzurunden.

") An dieser Sielle ist das entsprechende Kurzzeichen des jeweiligen Herslellers einzuselzen

Hersteller

Sione Europa Car10n AG Wellpappenwerk Hamburg, Tilsiter Str. 144,22047 Hamburg

Sione Europa Car10n AG, Wellpappenwerk Neuburg. Sehensander Weg 17, 86633 Neuburg
Sione Europa Carton AG. Wellpappenwerk Gennersheim. Hamburger Sir. 3,
76726 Germersheim
Sione Europa Ca~on AG, Wellpappenwerk Plallling, GOlilieb·Daimler·Straße 8, 94447 Plallling
Sione Europa Ca~on AG, Wellpappenwerk LObbecke, Berliner Straße 100,32312 LObbecke
Sione Europa Garton AG, Wellpappenwerk Lauenburg, Industriestraße 3, 21481 Lauenburg
Sione Europa Carten AG, Wellpappenwerk West, Am Hochofen 102, 40549 Düsseldorf
Sione Europa Carton AG, Wellpappenwerk Waren GmbH, Warendorter Sir, 1, 17192 Waren
Slone Europa Garton AG, Wellpappenwerk Delilzsch. Carl-Friedrich-Benz-Slr. 36·38,
04509 Delitzsch

Beschreibung der Bauart
Kiste aus Pappe mit Innenverpackung(en}
(Sack aus Kunstslofflolie, Flaschen aus Glas)

Hersleller·Typenbezeichnung: •

Abmessungen

Prüfnachweise für die Bauart
PrüfberIchi Nr.: 2014 vorn 24.02.1994 und

• Pnifbericht Nr.: 38/4 vom 18.04.1994 der Stone Europa Garton AG Wellpappenwerk
Hamburg, Tllsiler Str. 14~, 22047 Hamburg

Bauartzulassung
Oie.unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefähriicher Goter
zugelassen. )

Diese 3. Neufassung ersetz1 den Zulassungsschein Nr. 8961/4G - 2. Neufassung vom
28.04.1994 der Firma Europa Carton AG, Spitaler Sir. 144, 22095 Hamburg.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährticher (es1er und nüssiger Stoffe in
Innenverpackungen gilt bei EinhaHung der folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als
erbracht:

Verwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

max. BruUomasse bei Verwendung
(Varianie I) 4,8 kg
(Variante 11) 43,4 kg

vergleichbare oder günstigere Eigenschaften der FOllgüler In Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der FailprOfung enlsprechend demen) verwendeten Pn"iftOllgu1(gOlem)

Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewahrleislen, daß die serienmäßig gefenigten Verpackungen die festgelegte
Srezifikalion der Bauart erfüllen.

Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

4,

7.

3.
3.1

3.2

8,

6.

5.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bel dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materialforschung und
·prüfung (BAM),. 12205 Berlin, Unter den Eichen 67, schriftlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

12200 Berlin, 28. Juni 1999

Fachgruppe 11I.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schotlgulbehällern
Im Auftrag

Or.rer.nal. P. Blümel
Oberregierungsrat

Oipl.·lng. Bernd·Uwe Wienecke
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I\nlage 1 zum Zulassungsschein Nr. 8961f4G - 3. Neufassung vom 28. Juni 1999 5. Säcke

Volumen Bruttomasse [kg)

fI1 Verp.-Gr. 11 (V) und 111 (ZI

Variante I 2,24 4,8

Variante 11 50,4 43,4
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Nr. D/BAM 5819/5H4
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/93242
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2.

3.

1.
1.1

1.2

1.3

Rechtsgrundlagen
Gefah,gutve,o'dnung Straße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

Gelahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 199B (BGBI. I S. 3910)

Gefahrgutverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGBI. I S. 419) -Insbesondere
AbscllOin 10 in Verbindung mit Anhang I des tMDG-Code deutsch In der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1463 vom 8. August 1997)

1.4 . Zusammenfassung der Bestimmungen über Einflug und Ausflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung In den
-Nachrichlen für LufUahrer" - NIL - I - 307/95) . Insbesondere Anlage 1

Antragsteller
Sachsa Verpackung GmbH
Südstr. 4·6
37447Wieda

Hersteller
Sachsa Verpackung GmbH
Süds1r.4-6
37447 Wieda

4. Beschreibung der Bauart
Sack aus Kuns1stoffolie604020o

Volumen [I]

-+- Verp_-Gr. 11 (Y) und 111 (Z)

Hersteller-Typenbezeichnung: 

Abmessungen

Sack-Breite 550 mm
Länge 700 mm

Spezifikalion:
Oie Bauart 'Nird durch die Beschreibungen. technischen Zeichnungen,Werkstolfspezifikalioral
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zilfer 5 genannten Prüfnachweise(s} festgelegt.

5_ Prülnachweise für die Bauart
• Pru1bericht Nr.: 8a-101 vom 11.06.1999 der Sachsa Verpackung GmbH in 37447 Wieda

6_ Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Zilfer 1. Oie Bauar1
wird mit den in Zilfer 9 genannten Nebenbestimmungen 'ür die Beförderung gefährlicher Güt:r
zugelassen.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher fester Slolfe gill bel Einhallung der
lolgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

V·erwendung für gefährliche Güter der Verpackungsgruppe 11 oder III

• max. Brullomasse 25,5 kg
• min. Schüttwinkel 30'"

max. Schüt1dlchle 0,75 kgll

• vergleichbare oder günstigere EigenschaUen der Füllgüler In Bezug auf ihre Schädigungs
wirkung bei der FaliprOfung entsprechend dem(n) verwendelen PniflOligut (gOlem)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der Her·
steiler muß ge'A'ähr1eisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßIg gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

5H41Y26/S/ JD/BAM 5819 - Sa
(Herstellungsjahr; die
lelIlen beiden SIelIen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

entfällt

9.2 Bedingungen
enlfälll.

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unler dem Vorbeha/l des jederzeitigen Widerrufs erteilt Ein
hinreichender Grund für den Widerruf lsi z.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziner 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen. wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannten und überwachlen Qualitälsslcherungsprogramm hergestellt und gepru1t
werden.

9.4.20er in Ziffer 2. genannte Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendet bzw. mit
gefähnichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.
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10. Hinweise
10.1 Die Zulässlgkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsar1, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils lutrellenden Rechlsvorschrillen lür die einzelnen Verkehrs
träger. Alle sonstigen Vorschrilten (z. B. FOllgrad. Verträglichkeit mil den Verpackungswerk
sloffen) lür die Beförderung gelährlicller Goter in der zugelassenen Verpackungsbauart bleiben
unberührt.

6. Kombinationsverpackungen

12200 Berlin, 24. Juni 1999

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Maleriallorschung und
-prüfung (BAM), 12205 Berfin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrifl
einzulegen.

10.2 Oie Bauart erfüllt die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die Internationale Beförderung gefährlicher Güter
aut der Slraße (AOR) In der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Ok1ober 1998 (BGB!.II S. 2731 mit Antagenband).
der Ordnung IOr die Intemalionale Eisenbahnbeforderung gefährlicher Guter (RIO) .
Anlage I ZU den Einheitlichen Rechtsvorschriflen für den Vertrag über die inlernationale
EIsenbahnbeförderung von Gütern (eIM) - zulelzt geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGB!. 11 S. 2955 mil Anlageband),
des International Maritime Oangerous Goods Code (IMDG Code) in der Fassung des
Amendmcnt 29-98 • Insbesondere SecHon 10 und Annex I.
der RECOMMENDATfONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenlh revised edition, New York. und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR THE SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BY AIR (ICAO-TI) Doc 9284·ANl905 in der 1997·1998er Edilion.

10.3 Diese ZUlassung wird Im -"mls- und MilteilungsblaU der Bundesanstalt für MateriaUorschung
und ·prüfung, Berlin' (ISSN 0340·7551) veröllenllicht.

mm
mm
mm
Liter

573.5
884
884
208

AUßendurchmesser über Rumpf
Höhe (gesaml)
Stapelhöhe
Fassungsraum

Nr. D/BAM 5743/6HA1
für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12/92732
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1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgufverordnung Slraße - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGB!. I S. 3994)

1.2 Gelahrgufverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

1.3 Gefahrgulverordnung See - GGVSee vom 4. März 1998 (BGB!. I S. 419) - Insbesondere
Abschnitl 10 in Verbindung mit Anhang 1des IMDG-Code deutsch in der Fassung des
Amendmenls 28·96 vom 27. Mai 1997 (BAnz.-Nr. 1460 vom 8. August 1997)

1..4 Zusammenfassung der Bestimmungen Ober Einrlug und AUsflug von Luftfahrzeugen Im
Bereich der Bundesrepublik Deutschland vom 07. Dezember 1995 (Bekanntmachung in den
'Nachrichlen lür Lufltahrer" - NIL - I - 307195) -Insbesondere Anlage 1

2. Antragsteller.
Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bahnholstr. 25
56242 Seilers

3. Hersteller
Schülz Werke GmbH & Co. KG
Bahnholsir. 25
56242 Seilers

4. Beschreibung der Bauart
Kombinationsverpackung aus Kunststoff mit faßförmiger AUßenverpackung aus Stahl

Hersteller-Typenbezeichnung: 206·1-RS·Faß mit PE-lnnenbehäller

Abmessungen

Referalll1.12
Bewertung von
Gefahrgu1verpackungen
fm Auftrag

IIjl~
Dipl.·lng.(FH) fI. Roester

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Wer1<.stoUspezifikalionen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter Ziffer 5 genannten Prüfnachwelse(s) festgelegt.

5. Prüfnachweise lür die Bauart
Prüfberichl Nr.: 980406 vom 01.04.1999 der TÜV Anfagenlechnik GmbH
Unternehmensgruppe TÜV RheiniandlBerlin-Brandenburg Regionalbereich Halle Abteilung
Verpackung und Gefahrgut, Köthener Slraße 33, 06118 HalIeIS

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziller 4 und 5 beschriebene Bauart erfOIll die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauart
wird mit den in Zifler 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Die Eignung der Bauarllür die Beförderung gefährlicher ffüsslger Sioffe gill bel Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flüssige Guter der Verpackungsgruppe I, 1I oder 1II
max. Dichle tür Sioffe der Verpackungsgruppe I 1.6 kgll
max. Dichte für Stolle der Verpackungsgruppe 11 2,4 kgll
max. Dichte lür Stoffe der Verpackungsgruppe 111 3,5 kgll
Maximaler Gesamlüberdruck In der Verpackung (d.h. Dampfdruck des FOllgufes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bel 55 oe vermlnder1 um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen FÜllungsgrades und einer FÜlllemperatur von 15 Oe): 167kPa.
max. Dampfdruck bel 50' C 200 kPa (absolul)
max. Dampfdruck bei 55' C 233 kPa (absofuf)
max. Brutlomasse 410,2 kg

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßlg gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmaßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

6HA11X1.6/250/ JD/BAM 5743 - Schütz 1
(Herslellungsjahr; die
letz1en beiden Stellen)

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befristungen

entfälll

9.2 Bedingungen
entfällt

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs er1eilt. Ein
hinreichender Grund für den Widerruf ist l.B. ein Verstoß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der Hersteller darf die Kennzeichnung nach Ziller 8 dieser ZUlassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauart entsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachten Qualilälsslcherungsprogramm hergestellt und geprüfl
werden.
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9.4.2Der in Ziffer 2. genannle Antragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle BesHmmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güter verwendei bzw. mit
gelährlichen Gülern beimIt, zur Kenntnis gebracht werden.

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse r1chlel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonsligen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Ver1räglichkeit mil den Ver
packungswerkstollen) für die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1 bleiben unberühr1. Bei Verwendung im Luftverkehr i~ insbesondere wegen
der möglichen Absenkung des Außendruckes die Befüllung von Flüssigkeilen mit enlsprechend
reduzier1em Dampfdruck zu beTÜcksichligen, um eine unzulässige hohe Druckdifferenz zu
vefmeiden.

10.2 Oie Bauart er1ülll die Prüfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher GUter
auf der Straße (AOR) inder Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oldober 199B (BGB!. 11 S. 2731 mil Anlagenbandl,
der Ordnung für die inlernationale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage I zu den Einheillichen Rechtsvorschrilten für den Ver1rag über die inlemationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zulelzt geändert durch die 7. RID·Ande·
rungsverordnung vom 26. November 199B (BGB!. 11 S. 2955 mit Anlageband),
des International Marilime Oangerous Goods Code (IMOG Code) in der Fassung des
Amendmenl29-98 -Insbesondere Section 10 und Annex I,
der RECOMMENDATIONS ON THE TRANSPORT OF DANGEROUS GOODS der UNITED
NATIONS In der Fassung der lenth revised edition, New Vork und Genf 1997 und
der TECHNICAL INSTRUCTIONS FOR n~E SAFE TRANSPORT OF DANGEROUS
GOODS BV IIIR (leAD-TI) Doc 92B4·IIN/9051n der 1997-199Ber Edilion.

10.3 Diese Zulassung wird im -Amls- und Mitteilungsblall der Bundesanstalt für Materialforschung
und ·prUfung, Berlin' (ISSN O~O·7551) veröllenllichL

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann Innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Malerialforschung und
-prüfung (SAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrilllich oder zur Niederschrift
einzulegen.

o. Feinstblechverpackungen

ZULASSUNGSSCHEIN
l ....l1""9 _ Aboc"",," 22 d... AIIg~.......... E;,,"~'"'lId... ,"'."'al..,....le.. Cod... "" d.. 1t.'6fd~ru"9o",r....kt>I, Qiil~ rroI 5_","." flUOOoCocIel

A",,~. ~~ 10 M'C1.". 2'2 <)I v.. 0..... ., ,"',_;..., 01 tIMt '1'11,.....111"""" M..-.... OatoOO""'" Gooch Code flMOO Cool.,

4. Neulassung
Nr, 8497/0A 1

lür die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Güler
Aktenzeichen 111,12/92351

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gefahrgu1verordnung SlraOe· GGVS vom 22. Dezember 199B (BGBI.I S. 3994)

1.2 Gelahrgutverordnung Eisenbahn· GGVE vom 22. Dezember 199B (BGBI.I S. 3910)

2. Antragsteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
3.1 Impress Melal Packaging GmbH & Co.

Braunschweiger Sir. 26
3B723 Seesen

3.2 Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Glashütlenweg 33·35
23507 LUbeck

4. Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Slahl mit nK:hlabnehmbarem Deckel

Herslener·Typenbezetehnung:
Flachkanne

12200 Berlin, 10. Mai 1999

Abmessungen

Außendurchmesser über ManleI
Höhe (über Manlei)
Fassungsraum

Variante I
99
90,S

0,6

Variante 11
99

149
1,1

mm
mm
liter

Fachgruppe 111.1
TranSparlsicherheit von Verpak·

~W'""
Dip!.- Ing. B.-U. Wienecke

Relerallll.12
Bewertung von
Gelahrgulverpackungen
Im Auflrag

Dip!.·lng.(FH) W. Taegner

5.

Spezilikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen. Werkstoffspezilikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unter ZiHer 5 genannten PfÜlnachweise{s) festgelegI.

Prüfnachweise für die Bauart
P,üfberichl Nr.: 000 001 vom 08.04.1988

Nachlrag Nr. 1 vom 14.04.1989
Nachlrag Nr. 2 vom 15.03.1990
Nachlrag Nr. 3 vom 10.05.1990
Nachlrag Nr. 4 vom 16.07.1990
Nachlrag Nr. B vom 29.11.1993
Nachlrag Nr. 9 vom OB.07.1994
Nachtrag Nr. 10 vom 01.09.1994

der Schmalbach·Lubeca AG. Prülstelle in (3370) 3B7' 4 Seesen
Nachlrag Nr. 11 vom 10.07.1998

Nachlrag Nr. 12 vom 07.0B.199B
Nachlrag Nr. 13 vom 01.12.1998
Nachtrag Nr. 14 vom 12.03.1999 der

Impress Melal Packaging GmbH & Co., Braunschweiger Sir. 26, 38723 Seesen

(absolu1)
(absolu1)
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6. Bauartzulassung
Die unler Ziifer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülll die Vorschrrflen nach Ziffer 1. Die Bauart wird
mi1 den in Zilfer 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Belörderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 4. Neulassung erselzl den Zulassungsschein Nr. 8497/0Al - 3. Neufassung
vom 18.12.1998 des Anlragsleners.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährfteher flüssiger Siolle gill bei Elnhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht

Verwendung für gefährliche flüssige Güter der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Dichte für Slolfe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgl1
max. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. OarT1Jfdruck des FÜllgules plus
Partialdruck ev1l. vorhandener Gase bei 55 De verrnindelt um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer FÜlllemperalur von 15 Oe): 167 kPa.

max. Dampfdruck bei 50" C 200 kPa
bei 55" C 233 kPa

7. Fertigung von Verpackunge.n
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gefertig1 werden. Der
Hersteller muß gewährleisten. daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezilikalion der Bauart erfüllen.

8, Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauar1 serienmäßig geler1iglen Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen:

RID/ADR/OA1fY/250/ .ID/BAM 8497 - SLW
(Hersletlungsjahr; die
lelzten bekSen Stellen)

9, Nebenbestimmungen
9.1 Belrislungen

enHältl



ZULASSUNGSSCHEIN

9.2 Bedingungen
Besrandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von den
geprüllen Baumuslem abweichen, unier lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konslnlklion, Wanddicke. Werkstoffe und Querschnill
• Bauhöhe (über Manlei) mindestens 90.5 und maximal 149 mm

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widerruls erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Ziller 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins uber eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendei bzw. mit
gelähr1ichen Gütem behillt, zur Kellnlnis gebrach! werden.

kPa (absolut)
kPa (absolul)

228
266

bei 50' C
bei 55' C

max. Dampfdruck

9.3 Widerruf:
Diese Zulassung wird unter dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteilt. Ein
hinreichender Grund tür den Widerruf ist z.B. ein Versloß gegen die Auflage gern. Ziffer 9.4.1.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der Hersteller darl die Kennzeichnung nach Ziffer 8 dieser Zulassung an Verpackungen nur

dann anbringen, wenn diese der zugelassenen Bauar1 enlsprechen und nach einem von der
SAM anerkannlen und überwachlen Qualilälsslcherungsprogramm hergestellt und geprürt
werden.

RID/ADRI OA11Y/300/.. , .ID/BAM 8624· SLW
(Herslellungsjahr; die

letzten beiden Stellen)

• max. Brultomasse 1,98 kg

7, Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauar1 dOrfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefer1igten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart er1üllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie fofgt ZU
kennzeichnen:

Prüfberichl Nr.: 000 010 Nachlrag Nr. 5 vom 29.03.1994 der Schmalbach Lubeca AG,
Braunschweiger Sir. 26.38723 Seesen

Prülbericht Nr.: 000010 Nachtrag Nr. 6 vom 30.01.1995 der Schmalbach lubeca AG,
Braunschweiger Str. 26, 38723 Seesen
Prüfbericht Nr.: 000010 Nachtrag Nr. 7 vom 22.03.1999 der lmpress Metal Packaging
GmbH & Co., Braunschweiger Sir. 26, 38723 Seesen

6. Bauartzulassung
Oie unter Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfülli die Vorschriften nach Zilfer 1_ Oie Bauar1
wird mil den in Ziffer 9 genannten Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher Güler
zugelassen.

Diese 2. Neufassung ersetzt die 1. Neufassung zum Zulassungsschein Nr. B624/0A1 vom
01.06.1994 und den 1. Nachtrag zur o.g. Zulassung vom 09.02.1995 der Firma Schmalbach·
lubeea AG, Schmalbachs1raße 1 in 38112 Braunschweig.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger SloHe gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrachl:

V~,:",~~~~_!~~I~~~:~~_!_I~~~:_~üterdery.e_~.~~~~~~~pp~_~lode~ I.I~

max. Dichte für Sioffe der Verpackungsgruppe 11 1,2 kg/I
max. Dichte lür Sfoffe der Verpackungsgruppe 111 1,8 kgll

Maximaler Gesamlüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evtl. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage
des maximalen Füllungsgrades und einer FulHemperalur von 15°C): 200 kPa.

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

9.2 Bedingungen
Beslandteil der zugelassenen Bauar1 werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprfrlten Baumuslern abweichen, unier lolgenden Bedingungen:

Gleiche Konstruktion, Wanddicke, Werkstoffe und Ouerschnill
• Bauhöhe mindestens 95 und maximal 224 mrn

Dipl.·fng.(FH) A. Roesler

Referallll.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Aullrag

12200 Berlin, 31. März 1999

Fachgr.uppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungc!n und Schültgulbehällern

,.~

Dipl.·lng. B.-U. Wienecke

10. Hinweise
10.1 Oie Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutrellenden Rechtsvorschrillen lür die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriften (z. B. Füllgrad, Verträglichkeit mil den Ver·
packungswerkstoffen) lür die Beförderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberüllrt.

10.2 Oie Bauart erfüll! die PrOfanforderungen für Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter
• des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter

auf der Slraße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 24. Februar 1997 (BGBI. 199711 S. 564 mil IInlagenband),
der Ordnung für die Internationale Eisenbahnbeförderung gefähr1icher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheillichen Rechlsvorschriflen für den Vertrag über die inlernationale
Eisenbahnbelörderung von Gütern (CIM) - zuletZ1 geändert durch die 6. RlO-Ände
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGB!. 11 S. 2701 mil Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richllinien tür die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher GUter (TRV 001)~ (Verkehrsblatl Helt 16,1987,
5.562).

10.4 Diese ZUlassung wird im -Amls- und Milleilungsblalt der Bundesanstalt für MaleriaUorschung
und ·prüfung, Beriin" (ISSN 0340-7551) veröllenllich1.

11. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstall für Materiallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schrifllich oder zur Niederschrift
einzulegen.
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2. Neufassung
NI. 8624/0Al

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher Gü1er

Aktenzeichen 1/1. 12/92454

9.4.20er in Zifler 2. genannte Anlragsleller muß nachweisbar sic!)erstellen, daß alle Bestimmungen
und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen rür gefährliche Güler verwendet bzw. mil
gelährlichen Gü!ern belütll, zur Kennlnls gebracht werden.

9.4.3enllälll

10, Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richlet sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschriften für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschrillen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver
packungswerkslollen) lür die Beförderung gefährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauar1.bleib9n unberührt. -

10.2 Die Bauar1 erfülll die PrUfanforderungen für Verpackungen zur Belörderung gefährlicher GOter
des Europäischen Übereinkommens uber die internationale Beförderung gefährlicher Güter
auf der Straße (AOR) in'der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mil Anlagenband),
der Ordnung für die inlemalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) .
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrirten für den Vertrag über die internationale
Eisenbahnbeförderung von Gütern (CIM) . zuletzt geändert durch die 7. RIO·Ände
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mit Anlageband).

10.3 Diese Zulassung wird im -Amls- und Milleilungsblalf der Bundesanslall für Materialforschung
und .prüfung, Beriin" (ISSN 0340-7551) veröllenllichl.

11, Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanslalllür Materiallorschung und
·prUfung (BAM), 12205 Berlin, Unler den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrilt
einzulegen.

1, Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung Straße - GGVS v~m 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gefahrgulvcrordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (8GBI. I S. 3910)

2. Antragsteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Str. 26
38723 Seesen

3. Hersteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co..
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

4, Beschreibung der Bauart
Feinslblechverpackung aus Slahl mil nichlabnehmbarem Deckel

HC'slcller·Typenbezeichnung: Flachkanne 4' 79 mm

Abmessungen
Variante I Variante 11

Außendufchrnesser 79 79 mm
Höhe (gesarnl) 95 224 mm
Fassungsraum 0,<14 1,07 Liter

Spezifikation:
Oie Bauart wird durch die Beschreibungen, lechnischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannlen Prütnachweise(s) lestgelegl.

5. Prüfnachweise für die Bauart
Prülbericht Nr.: 000 010 vom 06.01.1989 der Schmalbach Lubeca AG, Braunschweiger
SIr. 26, 38723 Seesen

Prülberichl Nr.: 000010 Nachtrag Nr. 1 vom 10.05.1990 der Schmalbach Lubeca AG,
ßraunschweiger Sir. 26, 38723 Seesen

Prüfbericht Nr.: 000 010 Nachtrag Nr. 2 vorn 26.08.1991 der Schmalbach Lubeca AG,
Braunschweiger SIr. 26. 38723 Secsen

12200 Berlin, 29. April 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheil von Verpak
kungen und Schültgulbehällern
Im AufJrag~/'---""\

I \ ,

\ .. ) ..

\ ,,!''.~)l

Dipl.· Ing. B.-U. Wienecke

Referalll1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Aullrag

Dipl.·lng.(FH) A. Slaacks·Fohl

665



1......""9 "*''' Abte""," 12 ck• .u.,n.-.. Eiftl<olI""9 cl 1oסi.......-."".. CocHo!lir'"B"'~9fliolwllc,," GUl~ ""'" $H1cl>iIJen lNOO.cooo.1
"'W.,..r_"""'II'" .ed_ n"' ....~_ '0<1_01"'" ........--"'........D_ Good. C_ pMOGCod<II

ZULASSUNGSSCHEIN

Dlpl.-Ing. D. Mertens

Reierallll.12
Bewertung von
Gefahrgulverpackungen
Im Auflrag

12200 Berlin, 23. April 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherheit von Verpak·
kungen und Schültgulbehällem
Im Aullra9m
~

.!

~/
Dipl.- lng. B.·U. ienecke
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2. Neufassung
Nr.9B02l0A2

für die Bauar1 einer Verpackung zur BefOrderung gefährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12192704

ZULASSUNGSSCHEIN

3. Hersteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger SIr. 26
38723 Seesen

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung StraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Ge'ahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGB!.I S. 3910)

2. Antragsteller
Impress Melal Packaging GmbH & Co.
Braunschweiger Sir. 26
38723 Seesen

10.2 Die Bauar1 erfulll die Prüfanlorderungen 'ur Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internalionale Beförderung gefährlicher Güler
auf der Straße (ADR) in der Fassung der Bekanntmachung der Neufassung der Anlagen A
und B vom 12. Oktober 1998 (BGBI. 11 S. 2731 mit Anlagenband),
der Ordnung für die inlernalionale Eisenbahnbeförderung gefährlicher Güter (RIO)
Anlage I zu den Einheitlichen Rechlsvorschrillen für den Vertrag über die inlernalionale
EisenbahnbelOrderung von Gülem (eIM) - zulelzt geände~ durch die 7. RID-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1998 (BGBI. 11 S. 2955 mil Anlageband).

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegt der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die BefOrdorung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (8GBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den ·Technischen Richllinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güter (TRV oo1r (Verkehrsblatl Hefl16,
1987, S. 562).

10.4 Diese Zulassung w;rd im "Amts- uod Milleilungsblall der Bundesanstalllür Materiallorschung
und ·prUlung. Be~in· (ISSN 0340·7551) verOllenllich!.

11. Rechtsbehellsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsldenlen der Bundesanstalt fOr Maleriallorschung und
·prüfung (BAM), 12205 Berlin, Unter den Eichen 87, schriftlich oder zur Niederschrill
einzulegen.

mm
mm
mm
Liter

Variante 11
230.58
217,58

325
11,74

Variante I
230.58
217,58

161
5,23

Außendurchmesser Ober Rumpf
Außendurchmosser über Boden
Höhe (gesamt)
Fassungsraum

lür Verpackungsgruppe 11 (Variante I) 7.7 kg
(Varianie 11) 17.0 kg

für Verpackungsgruppe 111 (Variante I) 7.7 kg
'''.,..bnlo m 17.0 kQ

vergleichbare oder günstigere Eigenschallen der FÜllgüter in Bezug auf ihre Schädigungs·
wirkung bei der Fallprüfung entsprechend dem{n) verwendeten PrOlfüllgut (gütern)

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürlen Verpackungen serienmäßig gelertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikalion der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Oie nach der zugelassenen Bauart serlenmäßig gelertigten Verpackungen sind wie folgt zu
kennzeichnen;

Nr. D/BAM 571010A2
'ur die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gelährlicher Güter

Aktenzeichen 111.12192370

Spezifikation:
Die Bauart wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoff spezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Zilter 5 genannten PrtJrnachweise(s) festgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
• PrOlberichl Nr.: 4334/99 vom 10.03.99 der BFSV e.V., Lohbrügger Kirchstr. 65, 21033

Hamburg

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriflen nach Ziffer 1. Oie Bauart
wird mil den in Ziffer 9 genannlen Nebenbestimmungen für die Beförderung gefährlicher GUter
zugelassen.

Die Eignung der Bauar1 für die Beförderung gefährlicher lesler Stolle gill bei Einhallung der
folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbrach!:

Verwendung lür gelährliche Güter der Verpackungsgruppen II oder III mil einer Viskosilät
von mehr als 200 mm"l/s bei 23°C

Verwendung für gefährliche Güler der Verpackungsgruppe 11 oder 111

max. Brullomasse bei Verwendung

1. Rechtsgrundlagen
1.1 Gelahrgulverordnung SlraOe - GGVS vom 22. Dezember 1998 (BGBI. I S. 3994)

1.2 Gelahrgulverordnung Eisenbahn - GGVE vom 22. Dezember 1998 (BGBI. 'S. 3910)

2. Antragsteller
ZOchner+Gruss Metallverpackungen GmbH, Hülsenstr. 38, 40721, Hilden

3. Hersteller
ZOchner+Gruss Melallverpackungen GmbH, HÜlsen~r. 38, 40721 Hilden

4. Beschreibung der Bauart
Fei~blechverpackungaus Stahl mit abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung: KOIl. Einsteckdeckel Eimer

Abmessungen

Spezilikation:
Die Bauar1 wird durch die Beschreibungen, technischen Zeichnungen, Werkstoffspezifikationen
und Bescheinigungen gemäß der/des unler Ziffer 5 genannlen Prüfnachweise(s) festgelegt.

5. Prülnachweise für die Bauart
Prüfberichi Nr.; 000 030 vom 06.06.91 und

Prü1bericht Nr.: 000 030 Nachtrag Nr. 1 vom 12.02.93 der Schmalbach Lubeca AG
in 3370 Seesen

Prülbericht Nr.: 000 030 Nachtrag Nr. 2 vom 04.11.98 der Impress Melal Packaging
GmbH & Co. in 38714 Seesen

6. Bauartzulassung
Oie unler Ziffer 4 und 5 beschriebene Bauart erfüllt die Vorschriften nach Ziffer 1. Die Bauar1
wird mit den in Ziff.er 9 genannten Nebenbeslimmungen für die Beförderung gefährlicher Güter
zugelassen.

Diese 2. Neulassung erselZ1 den Zulassungsschein Nr. 9802101\2 - 1. Neufassung vom
25.11.1998 des Antragstellers.

ErgänzendlAllernativ gellen die SpeZifikationen gemäß Zeichnungen Nr. SK·EX 0043b vom
04.11.1998. SK-EX 004311 vom 04.02.1999 und SK·EX 004312 vom 02.03_1999 des Antrag
stellers.

Oie Eignung der Bauart für die Beförderung gefährlicher flüssiger Stolle gilt bei Elnhallung der
. folgenden Grenzwerte bzw. Einschränkungen als erbracht:

Verwendung für gefährliche flusslge Güter der Verpackungsgruppe II oder 1II

max. Dichle für Stolle der Verpackungsgruppe 11 1,2 kgll
maÄ. Dichte für Stoffe der Verpackungsgruppe 1lI 1,8 kgtl

Beschreibung der Bauart
Feinstblechverpackung aus Stahl mil abnehmbarem Deckel

Hersteller-Typenbezeichnung:
Konischer Hobbock; 03281 0312 x h

Abmessungen

RIDfADRfOA2IY·)fSf JDfBAM 5710 - G
(Hcrstellungsjahr; die
lelZ1en beiden Stellen)

.) An dieser Stelle isl enlsprechend der Baugröße die jeweilige geprüfte Bru1lomasse unter
Berücksichligung der Grenzwerte nach 9.2.2 zuzuordnen; dabei Ist bei einer Brutlomase
von größer 10 kg auf die nächslfolgende ganze Zahl und bei einer Brullomase von klefner
10 kg auf die erste Dezimale nach dem Punkt aulzurunden.

g. Nebenbeslimmungen
9.1 Befrislungen

enllälll

9.2 Bedingungen
9.2.1 enllälll

9.2.2Beslandleil der zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüflen 8aumustern abweichen. unter lolgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruklion, Wanddicke, Werkstolle und Querschnitl
• Bauhöhe mindestens 161 und rnaximal325 mm

9.2.3Brultomasse Ik91 =Volumen 111 x 1.4 kgll x 0.98 + Tara (kgl

9.3 Widerruf
Diese Zulassung wird unler dem Vorbehall des jederzeiligen Widellufs er1eill.

9.4 Aullagen
9.4.1 Der in Ziffer 2 genannle Anlragsleller muß nachweisbar sicherstellen. daß alle Beslimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen, der diese Verpackungen für gelährliche Güler verwendei bzw. mil
gefährlichen Gütern befüllt, ZUT Kenntnis gebracht werden.

9.4.2enlläll

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen 8auar1 bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw der Masse richtet sich nach
den Beslimmungen der jeweils zutreUenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrslrägef. Alle sonsligen Vorschrillen (z B. Füllgrad, Ver1räglichkeil mit den Ver·
packungswerkslollen) für die Belörderung gelällrlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbauart bleiben unberührt.

4.

Außendurchmesser (oben)
Außenrlurchmesser (unten)
Höhe (ohne Deckel)
Fassungsraum

Variante I
328,6
312.6
302,0

23,8

Variante 11
328.6
312.6
453.0

36.0

mm
mm
mm
liter
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Maximaler Gesamtüberdruck in der Verpackung (d.h. Dampfdruck des Füllgutes plus
Partialdruck evll. vorhandener Gase bei 55 oe vermindert um 100 kPa auf der Grundlage des
maximalen Füllungsgrades und einer Fülliemperalur von 15°C): 67 kPa.

Widerrufe

9. Nebenbestimmungen
9.1 Befrislungen

enlfälll

RID/ADR/OA2IY/100/.......•...••..fD/BAM 9802· SLW
(Herslellungsjahr; die

lei lien beiden SIelIen)

9_2 Bedingungen
Bestandteil der, zugelassenen Bauart werden auch Verpackungen, deren Abmessungen von
den geprüHenBaumustern abweichen, unter folgenden Bedingungen:
• Gleiche Konstruktion, Wanddicke. Werksloffe und Querschnitt
• Bauhöhe mindestens 302 und maximal 453 mm

10. Hinweise
10.1 Die Zulässigkeil der Verwendung von Verpackungen der zugelassenen Bauart bezüglich der

Verpackungsart, der Innenverpackungen, des Fassungsraums bzw. der Masse richtel sich nach
den Bestimmungen der jeweils zutreffenden Rechlsvorschrillen für die einzelnen
Verkehrsträger. Alle sonstigen Vorschriflen (z. B. Füllgrad. Verträglichkeit mit den Ver
packungswclks!ollen) für die Belörderung gelährlicher Güter in der zugelassenen
Verpackungsbaual1 bleiben unberOhr1.

Zulassungsschein Nr.: Reg.-Nr. in der Datum
Kennzeichnuna

0/031064/1Al 1064 23.03.1982
D/031195/1Al 1064 23.08.1982
D/BAM 3312/1A1 1064 11.11.1988
D/03 106611 A 1 1066 23.03.1982
0/031197/1Al 1066 23.08.1982
O/BAM 3317/1Al 1066 18.11.1988
D/03 1853/1 Al 1853 10.08.1983
D/BAM 3319/1Al 1066 18.11.1988
0/03 1854/1 Al 1854 10.08.1983
D/03 1855/1 A 1 1855 10.08.1983
D/BAM 332111 Al 1855 18.11.1988
0/03185611A1 1856 10.08.1983
D/BAM 3322/1 Al 1856 18.11.1988
0/03 1857/1 Al 1857 10.08.1983
D/BAM 3323/1 Al 1857 18.11.1988
D/03 2033/3H 1 2033 03.11.1989
0/03 2089/1 Al 2089 12.12.1993
D/03 2090/1 A 1 2090 12.12.1993
D/03 2733/1 A2 2733 18.06.1985
D/03 2737/1 A2 2737 18.06.1985
0/03 2738/1 A2 2738 18.06.1985
0/03 2739/1 A2 2739 18.06.1985
0/03 2739/1 A2 1. NachIran 2739 24.10.1986
D/032740/1A2 2740 18.06.1985
7599/1A2 7599 03.06.1986
7608/1H2 7608 04.06.1986
7620/1A2 7620 12.06.1986
7692/6HAl 7692 08.09.1986
7693/6HAl 7693 08.09.1986

7990/1H2 7990 19.06.1987
7990/1H2 1. NachIran 7990 21.04.1993

8375/1Al 8375 13.07.1988
8390/1 Al 8390 13.07.1988

8391/1H2 8391 14.07.1988

8391/1H2 1. Nachlraa 8391 21.04.1993

8392/1H2 8392 14.07.1988
8393/1H2 8393 14.07.1988
8393/1 H2 1. Nachlraa 8393 21.06.1993
10219/1Al 10219 29.04.1993

Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12/92 390

der folgenden Zulassungsscheine:

kPa (ab50lul)
kPa (ab50Iu1)

114
133

bei 50° C
bei 55° C

• max. Dampfdruck
• max.Dampldruck

9.3 Widerrul
Diese Zula~ung wird unier dem Vorbehall des jederzeiligen Widerrufs erteil!.

9.4 Auflagen
9.4.1 Der in Zifler 2. genannle Anlragsteller muß nachweisbar sicherstellen, daß alle Bestimmungen

und Hinweise dieses Zulassungsscheins über eine ordnungsgemäße Verwendung der
Verpackungen demjenigen. der diese Verpackungen für gefährliche Güler verwendet bzw. mit
geftJhrlichen Gütern belüllt, zur Kenntnis gebrachl werden.

7. Fertigung von Verpackungen
Nach der zugelassenen Bauart dürfen Verpackungen serienmäßig gefertigt werden. Der
Hersteller muß gewährleisten, daß die serienmäßig gefertigten Verpackungen die festgelegte
Spezifikation der Bauart erfüllen.

8. Kennzeichnung
Die nach der zugelassenen Bauart serienmäßig gefertigten Verpackungen sind wie tolg! zu
kennzeichnen:

10.2 Die Bauart erfOIll die Prüranlorderungen für Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter
des Europäischen Übereinkommens über die internationale Beförderung gefährlicher Güter
aul der Straße (AOR) in der Fassung der Bekannlmachung der Neufassung der Anlagen A
und 8 vorn 24. Februar 1997 (BG81. 1997 II S. 564 mil Anlagenband).
der Ordnung für die internalionale Eisenbahnbelörderung gefährlicher Güter (RIO) 
Anlage' zu den Einheitlichen· Rechlsvorschrilten für den Vertrag über die inle!nationale
Eisenbahnbelörderung von Gutem (C1M) - zuletzl geändert durch die 6. RlD-Ande
rungsverordnung vom 26. November 1996 (BGBI. 11 S. 2701 mit Anlageband)

10.3 Die Fertigung von Verpackungen der zugelassenen Bauart unterliegl der Überwachung nach
§ 9 des Gesetzes über die Beförderung gefährlicher Güter vom 6. August 1975 (BGBI. I
S. 2121) in Verbindung mit den "Technischen Richtlinien für die Überwachung der Fertigung
von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Guter (TRV 001)" (Verkehrsblall Hefl16,1987,
S.562).

10.4 Diese Zulassung wird im "Amls- und Milleilungsblatl der Bundesanstalt für Maleriallorschung
und -prüfung. Berlin" (ISSN 0340-7551) veröflentlicht.

Rechlsbehelfsbelehrun9
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monals nach Bekanntgabe Widerspruch erhoben
werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Materia1forschung und
-prülung (BAM), 12205 8erlin, Unter den Eichen 87, schriltlich oder zur Niederschrift
einzulegen.

11.

12200 Berlin, 29. April 1999

Fachgruppe 111.1
Transportsicherl1eit von Verpak
kungen und Schüllgulbehältern
Im Auftrag

J )(/;(,:;;t '. (

Dirl.· Ing. D. Mertens

Referalll1.12
Bewertung von
Gelahrgutverpackungen
Im Auftrag

// /1. -------Z
Dipl.-lng.(FH) A. Roesler

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gelährlicher Güler

1. Die o.g. Zulassungen werden wlderrulen.
2. Der Widerruf der Zulassungsscheine wurden von Ihnen bereils mit Fax vom 22.03.1999

bestätigt.
3. Der Widerruf der Zulassungen Isl koslenlrel.

Gründe
Die Bundesanslall tür Malerlallorschung und -prüfung Isl örtlich und sachlich für den Widerruf
zuständig.

Der Wlderrul der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Zilfer 1 des Verwallungs
verfahrensgesetzes (VwVlgG).

Die Zulassungsscheine sind mll einem WIderrufsvorbehalt versehen.

Dier Zulassungsschein sind vom Zulassungsinhaber mll der erkennbaren Absicht benannt
worden, sie nicht mehr In Anspruch nehmen zu wollen.

Der Widerruf der Zulassungen wird im flmls- und Mitteilungsblatt der BAM bekanntgegeben.

Rechtsbehelfsbelehrun9
Gegen diesen Verwaltungsakt Isl gern. § 49, Abs. 4, In Verbindung mil § 3 VwVIG der
Widerspruch bei der BAM zulässig. Er Isl schlilllich Innerhalb eines Monals nach Zustellung
zu erheben.

Gem. § 52 VwVIG bitten wir um die Rückgabe der Zulassungsscheine.

Millre~nd'Ili en
ImAul g

Dipl.-Ing. ~emd-U e Wienecke
Referallll.12
oBewertung von Gefahrgulverpackungen°
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Widerruf

Aktenzeichen: 11I.12/92 521

Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12/92 734

der Zulassung Nr.
D/BAM 5207/1Hl vom 14.07.1997

(Al. 111 12/90018)

für die Bauarten von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher
Güler .

1. Oie o.g. Zulassungen werden widerrufen.
2. Oie Zulassungsscheine wurden von Ihnen mil Schreiben vom

08.04.99 als nichl mehr auffindbar erklärt.
3. Der Widerruf der Zulassungen isl koslenfre!.

Gründe
Oie Bundesanstaltlür Maleriallorschung und -prüfung isl örtlich und
sachlich für den Widerruf zuständig.

Der Widerruf der Zulassungen erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1
des
Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

der Zulassungen Nr.: 0/0317t9/4Gl
0/03 1719/4G1 
1. Nachtrag
0/03 1720/4G 1
0/03 1720/4G1 
1. Nachlrag

vom 06.05.1983
vom 25.11.1987

vom 06.05.1983
vom 25.11.19987

für die Bauart einer Verpackung zur Beförderung gefährlicher GOler
1. Die o.g. Zulassung wtrd widerrufen.
2. Der Wlderrul der Zulassung Ist kostenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt für Maleriallorsctiung und -prüfung ist örtlich und
sachlich für den Widerrul zusländig.

Der Widerruf der Zulassung erfolgt gemäß § 49, Abs. 2, Ziller 1 des
Verwallungsverfahrensgesetzes (VwVfgG).

Der Zulassungsschein isl mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsscheininhaber teilt mit Schreiben vom 06.05.1999
verbindlich mit, daß die Fertigung nach dem o.g. Zulassungsschein nicht
mehr erfolgt und er diesen nicht mehr In Anspruch nehmen will. Um der
Forderung des § 52 VwVIG nach Rückgabe der Zulassung zu entsprechen,
wird um Zusendung des Originals des Zulassungsscheines gebeten.

Der Widerrul der Zulassungen wird im Amts- und Milleilungsblati der BAM
bekanntgegeben.

Rechlsbehellsbelehrung
Gegen die~en Verwaltungsakt Ist gem. § 49, Abs. 4, in Verbindung mit § 3
VwVfG der Widerspruch bei der BAM zulässig. Er Isl schrililich Innerhalb
eines Monats nachZustellung zu emeben.

Im Auftrag

Die Zulassungsscheine sind mit einem Widerrufsvorbehalt versehen.

Der Zulassungsschein ist vom Zulassungsinhaber mil der erkennbaren Absichl

zurückgegeben worden. ihn nichl mehr in Anspruch nehmen zu wollen.

Der Forderung des § 52 VwVfG nach Rückgabe der Zulassung wurde damit bereils
Rechnung gelragen.

Der Widerrul der Zulassungen wird im Amts· und Mitleilungsblall der BAM
bekannlgegeben.

Rechtsbehellsbetehrung
Gegen diesen Verwaltungsakt isl gem. § 49. Abs. 4. in Verbindung mil § 3 VwVfG der
Widerspruch bei der SAM zulässig. Er ist schrifllich innerhalb eines Monats nach
Zuslellung zu erheben.

Mil freundlichen Grüßen
Im Aulrag

Dipl.-lng.D. Mertens

Referal 1t1.12 'Bewertung von Gefahrgutverpackungen"
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Widerruf
Aktenzeichen: 11I.12/92 975

Zulassung Nr.: OIBAM 3057/3Al vom 04.08.1987 (Al. 1.5141 490)

für die Bauart von Verpackungen zur Beförderung gefährlicher Güter des

Zulassungsinhabers :Bellino + Co, Postfach 249, 7320 Göpplngen

1. Die 0.9. Zulassung wird widerrufen.
2. Der Widerruf der ZUlassungen Ist koslenfrei.

Gründe
Die Bundesanstalt fOr Materialforschung und ·prüfung ist örtlich und sachlich für den
Widerruf zuständig.
Der Widerruf der ZUlassung ertolg1 gemäß § 49, Abs. 2. Ziller 1des Verwaltungs
vertahrensgesetzes (VwVlgG).
Der Zulassungsschein ist mir einem Widerrufsvorbehall versehen.
Der Forderung des § 52 VwVIG nach Rückgabe der ZUlassung kann nicht Rechnung
getragen werden, da der Zulassungsscheininhaber die Bellino + Co, Postfach 249, 7320
Göppingen nicht mehr existiert.

Der Widerruf der Zulassungen wird im Amts- und Milteilungsblatt der SAM bekannt
gegeben.

Aechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Verwallungsakt isl gern. § 49, Abs. 4. in Verbindung mil § 3 VYNfG der
Widerspruch bei der SAM zulassig. Er isl schriftlich Innerhalb eines Monats nach Ver·
öffentlichung zu erfleben.

Berlln. 3. Juni 1999

Mit Ireudlichen Grüßen
Im Auflrag

Dipl.-Ing. D. Mertens
Referalll1.12 MSewer1ung von GerahrgutverpackungenM



Zulassungen für einen Vliesstoff als Bestandteil einer Schutzschicht für Dichtungsbahnen

3. Naclllrng zum

ZULASSUNGSSCHEIN
08IBAM 8.3/10/94

für ein Vliesstoff als Bestandteil einer Schu17~<chichl OIlS gcotexliler Schutzlnge ulld feinkie·
siger minernllschcr ScilUlzlage für Dichtungsbilhnen in Basisabdichtungen von Deponien für
Siedlungs- lind Sonderahr:tlle.

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Antra~s(cner: Nllue Fasertechnik GmbH & Co. KG
Wartlurmstr. I
32312 Lübbecke

Nnchtrag

zu 3.1 Werkstoff und Hersteller der Fasern

Werkstofferklärung

Dcr Nnme der FOfmrnnsse wurde verändert: Stamylan P 17 E 10 Fe
(frühere Bezeichnung: Vestolen P 5000). Die Naue Fasertechnik Schutzlage Secutexl!l RZ 1331 wird aus Stapelfasern des Rohstoffes

Dcr Firmennarnc des Werkstofnlcrstellcrs wurde geHndert. Die Firma heißt:

DSM Polyolefine GmbH.
Stamylan P 17 E 10 FC (frühere Bezeichnung Vestolen P 5000)

Ocr Firmensitz ist weilerhin in 45896 Gelsenkirchen, Pawikerslraße 30.

Dieses Schreiben ist ßestandleil des ZUlasslll1gsschcines vom 30.09.1997 (2. Nachtrag) lind muß
dic~clII bcigcfllgl werden.

der Firma DSM Deutschland GmbH (früher Vestolen, früher Hüls) gefertigt. Die Stapelfasern
werden im Werk der Naue Fasertechnik extrudiert. Die Angaben zum UV-Stabilisator und zum
Mischverfahren sind vertraulich bei der BAM hinterlegt. Das Rohmalerial wird bei der Exlrusion
mit 1 % UV-Stabilisator versehen.

ßerlin, den 18. Juni 1999

INDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG
(ß A M)

Die Schlllzlage Seclltex" RZ 1331 wird aus 6.7 dtex und lader 17 dlex Stapelfasern des o.g.
Rohstoffs durch Vernadelung hergestellt. Hierbei können folgende Mischungsverhältnisse
eingesetzt werden:

a) 100 % 6,7 dlex
b) 100 % 17 dlex
c) '30 % 6,7 dlex und 70 % 17 dtex

bis zu 70 % 6,7 dtex und 30 % 17 dtex

Generell ist eine Beimischung von bis zu 10 % Rückführware aus derselben Fertigung
(mechanische Trennung von z.B. Kantenstreifen oder AnfahrsteUen) zulässig.

ANLAGE 1 ZUM ZULASSUNGSSCRErN
08IBAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Technisches Datenblatt Secutex® RZ 1331
Anforderung an die Körnungslinie für die mineralische Schutzlage

Die mineralische Schutzlage muß rur die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend
feinkörnig sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung
mit der Körnung 16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien filIerstabil sein.
Diese Anforderung wird bei Körnungslinien in dem unten gezeigten
Körnungsbereich erfüllt. Die Abbildung wurde aus dem Deponiehandbuch
"Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in Niedersachsen", August 1994,
Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, entnommen.

Produktbeschreibung : Einschichtiger SchutzvlIesstoff

Slandardabmessung : 5,80 m x SO m

DeteklorgeprOft : ja

Verfesllgungsart : mechanisch vemadelt

Rohsloff: pp Slapelfaser ~us Stamylan P 17 E 10 Fe
(frOher Vestolen P 5000)

Masse pro Flächeneinheit ( In Anlehnung an DIN EN 965 )

Minimum: 1200 g/m2 Durchschnlll: 1330 g/m2

Schichtdicke ( tn Anlehnung an DIN EN 964·1 )

SO,De mm

3 x 10-3 m/sec.

quer: :?:40%

>8 kN

:?:40%

quer: ~ 70 kN/m

Durchschnitt: 9.0 mm

längs: :?: 40 kN/m

längs: :?: 50 %

a,Omm

Wasserdurchlässlgkeilsbelwert bel 2 kN/m2 Aurlast

kv ( In Anlehnung an DIN 60500, Teil 4 ) :

kH ( In Anlehnung olIn DIN 60500, Teil 7 ) :

Stempeldurchdrückkrart :

StempeldurchdrOckdehnung ;

Wirksame Offnungllwelte

090. w (In Anlehnung an OIN 60500, Tell 6 ) :

Höchslzugkraft

Höchslzugkraftdehnung

Minimum:

Eigenschaften im Zugversuch (InAnlehnungan DIN EN ISO 10319)

Eigenschaften Im Stempeldurchdrückversuch (In Anlehnung an DIN EN ISO 12236)
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ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM 8.3/10/94

SUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK NAUE FASERTECHNIK

Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

Die Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt durch einen fortlaufenden Rollenaufdruck und
enthält folgende Angaben:

Prüfverfahren und Anforderungen Im Rahmen der Eigen- und Fremdüber
wachung ') zur Herstellung der pp Schutzlage Secutex~RZ 1331

Rolleneliketlierung

Der Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand. etwa alle 1,5 m, in Produklionsrichlung
aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite).

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/SAM 8.3/10/94

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Produkt KenngrCHle P'Ufve,fahren ••, Anforderungen und ggf.
Toferanzen

Granulal Schmetzindel( BI·AW OPR 108 " (MitltlWert)
Slamylan P 17 E 10 Fe OIN 53875,1501133 8,5 - 12,59"10 mln - WPZ OSM
llrllhe, Veslolen P 11000) 11,0- 16,OgJl0 mIn - WEK NFT

Olchle 81·AW OPR 111 (Mittelwert)
0,899 • 0,905 gJcm' • WPZ 05M
0,89·0,91 wcm' - WEK NFT

Faser Faser1i1er BI·AW OPR lOS 6,7 dle..-.t 10 "" 17dl.ex.t 10%
pp 6,7 und 17 dlu OIN 53812, OIN 53816 (Mittelwert) (Millelwel1)

Faserfe5tfgkeit 81·AW OPR lOS SOcNAew 42cNAex
CIN 53812, CIN 53618 ·10"'+20% -10,*,'+ 2O'll.

(Mitte1wer1) (Mittelwert)

FBserdehnung BI.AW OPR 105 (50·30'+50)% (80-30'+ 100)""
CIN 53812, CIN 53816 (Mitt~) (MiTtelwert)

Ollidal1onsstab~itäl BI·AW OPR 109 VergleichslnlNe Vergteiehslwrve

NAUE FASERTECHNIK

08/SAM 8.3/10/94

Secutex~ RZ 1331

}> Zulassungskennzahl
);. Typenbezeichnung

Oie äußere Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt jeweils einmal pro Rolle durch das
Rollenelikett. Diesem Rollenetikelt sind folgende Dalen zu entnehmen:

y 10-stellige Nummer
}> Typenbezeichnung
}> Rollenlänge
» Rollenbreite
}> > 5-stellige Nummer
» Masse pro Flächeneinheit
}.- Zulassungskennzahl
J;> Rohstoff
);. Art des Geokunststoffs

Rollennummer (einmalig)
Secutex RZ 1331
z.B.50
z.B. 5,80
Artikelnummer
1330
08/BAM 8.3/10194
PP
Vliesstoff

Rollen-Nr.:
Produkt:
Länge (m):
Breite (m):
Art/kel-Nr.:
Gew. gIro':
BAM-Zulassungs-Nr.:
Rolrsto":
Art des Geokunstst.:

Schulzl.ge Masse pro Fläehenelnheil. BI-AWOPR 101 ~ 1200gfm'
Seculu RZ t311 CIN EN96S (f'Ai!l.etIYerl- Slandardabw.)

Sehlehldicke Bl-AW OPR 102 ~8,Omm

OIN EN 954-1 (PvWdwert - Slandardabw.)

HöchstzugkJan· und Dehnung BI.AW OPR 139 13ngs~40kN/m,~50'l.

OIN EN ISO 10319 qoJef~70kNlm.~40"

(Milelwert - Slandardabw.)

SIempe'durchdrOckkran. und BI·AW OPR 104 ~8kN.~40""

"""'""" CIN EN 150 12236 (MineMoert - 5Iandardabw.)

Zusätzlich wird der verwendete Fasertiter (6,7 dtex, 17 dtex, oder 6,7/17 dtex) auf dem
Rollenetikett vermerkt. Bei Mischungen von 6,7 und 17 dtex wird mit der Dokumentation der
Prüfdaten ein Nachweis des Mischungsverhällnisses geliefert.

Weiterhin befindet sich zur Sicherstellung der eindeutigen Identifizierung des Produkte~ die
oben genannte Rollennummer zusätzlich handschriftlich auf dem letzten Meter einer
produzierten Rolle.

.) die FremdübelWachung enolgt gemäß DIN 18200 durch die Amtliche Materialprüfan5talt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der BAM vor.

"") die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofern vorhanden in
Anlehnung an Normen, durchgeführt. Oie zugrundeliegenden, gültigen Prüfanweisungen
liegen der BAM in Kopie vor.

Muster eines RollenetIkettes
Beschreibung der QualItätssicherungsmaßnahmen

Seeulex~ RZ 1331
1) ElgenOberwaehung

Naue Fasertechnik

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskonlrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Rollen-Nr.:

I
~I

NAUE ~~
FASERTECHNIK

0011229078 Millet>Yert
Mittelwert Slandaldabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (t. 8. über die ProduldlonsbreMe)
Ourchschoil1aus IMtlrelen Werlen • einfache Slandall:labwefctlung

Produkt: Secutex RZ 1331
5.80 m x 50 m

1.A) Wareneingangskontrolle - Stamylan P 17 E 10 FC (rrüher Vestolen P 5000)

72600 Kenngröße PrUfverfah'en Probenmalerlal Anlorderungen und ggf.
Toleranzen

Granulat, Je herelnkOl'l'Vl'lel1des 23OI2,Hi" 11 .160'10 mIn
SIIofahr.reug (WIe!wefI)

je tlertlnkomme:ndn gem~BSpezirlkatloo
Siofa;hrnug

SChmetzeslrang, te Pu)(luk- 0,89· 0,911J'crn'
IIonseharge Stiillmylan (Mil:Ie!'Nert)

BI·AW OPR I' I

BI·AW OPR t08
orN 53875. ISO 1133

Werlr.sprtJrzeugnls

Olchle, nalur

Schmelzlnde~

1330

pp

VliesstoHArt d. Geotextils:
~""I d g'a1.ort'l.

~..o~.~!~ff:

Masse,.'Flächeneinheit:
I"g,,'"
~~~ite (m)· 5,80

Länge (m)· 50.00
l."g'"
BAM-Zulassunos-Nr : 08IBAM 8 3/10/94
nlqt_7l,l<"c;c:unn-~.Nr.

1.8.1.1) Fertigungskontrolle - Faserproduktion - PP 6,7 dtex

Kenngröße PrUJverfahren Probenlnalerlal Anforderungen und ggl.
Toleranten

Fner1l1er BI·AW OPR lOS Sllehprobe aus "'ufender 6,7d1.ex:t: 10'1(,
01N 53812. DIN 53816 Produktloo, alle 1000 kg (Miltetwef1)

FaserfesUgkl!" Bl-AW OPR lOS Stichprobe aus laufender SOcNJ1ell
DIN 53812, OlN 53816 Pfoduldion. ane 1000 kg -10%' + 20'1(,

Mittelwert

Fa;sertfelllllmg BI-AW OPR lOS Stichprobe aus laufender (50-30/+50)%
OIN 53812, DIN 53816 Produldlo/l, alle 1000 kg (MilIe.....ert)
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1.B.l.2) Fertigungskontrolle - Faserproduktion - pp 17 dlex 2.8.2) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion 

Seculex'" RZ 1331

Kenngrbße P,üfverfahren Probenmalerlai Anforderungen und ggl.
Toleranzen

Faser1llet BI·AW aPR lOS Stichprobe i'lUS laulender 17dlext 10%
DlN 53812, OIN 53816 Produktion, ane 1000 kg (MittI!Mo'ert)

Faserlesllgkeil BI-AW QPR 105 SlIchplObe aus laulellder t12cNlteK
DlN 53812, OIN 53816 Produktion, ane 1000 kg -10%(+20%

Mittelwert

Faserdehnllng BI-AW QPR lOS Stichprobe aus lau'ender (80-301+ 100)%
DIN 53812, OIN 53816 Produktion, alle 1000 kg (M~telwert)

1.8.2) Fertigungskontrolle - Vliessloffproduktion - Secutex~ RZ 1331

Kenngröße PrUlverfah,en Probenmaterial Anforderungen und gg'.
Toleranzen

Masse pro FlächeneInheit BI·AW QPR 101 Probe Ilber gesamle Rollen- ";?'1200glm'
DIN EN 965 breite, zweimal pro Jahr (Millelwef1- Slandardabw.)

Schlchldicke Bt-AW OPR 102 Probe über gesamte RoIIen- ~8,Omm

OIN EN 964-1 brelle, zweimal pro Jahr (Mittelwert - Slandardabw.)

H6chslzugkran. lind Bl-AWOPR 139 Probe Ober gesamte Rollen- I:lngs ~ 40 kN/m, ~ 50 %
Dehnung DIN EN ISO 10319 breIte, zweimal pro Jahr quer ~ 70 kN/m, ~ 40 %

(Millel'oNert - Standardabw.)

SlempeidurchdrOckkran. BI-AW OPR 104 Probe über gesamte Ranen· ~8kN,~4O%

und Dehnung DIN EN ISO 12236 breite. zvre;mal pro Jahr (Mittelwert - Slandardabw_)

Oie Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsicht vor.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seilen der Anlage 6 beschrieben.

Während der laufenden Produklion wird durch einen fest installierten MetalIdelektor der
Vliesstoff nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfernt.

NAUE FASERTECHNIK

Kontrolle der Funktion des Metalldetektors.

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Werkseitige Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Secutex@ RZ 1331 liegend auf einem planen und verfestigten
Lagerplatz gelagert. Oie Ein- bzw. Auslagerung erfolgt mit einem handelsüblichen
Gabelstapler mit spezieller Hebevorrichtung (z.B. Teppichdorn), die Beschädigungen der
Rollen ausschließt. Die Slapelhöhe beträgl maximal10 Rollen.

Transport auf die Baustelle

Vom Hersteller zur Baustelle werden die Rollen liegend in der Regel mil LKWs (z.B.
Sattelzüge) transportiert

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befestigte Plätze oder Fahrstraßen mit ebenem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Tei1!ieferungen mit
ausreichenden Abmessungen bereitzustellen. Secutex® RZ 1331 kann maXImal 10 Rollen
übereinander liegend gelagert werden.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Mit zwei breiten Transportgurten (ca. 2,5 m auseinander), die am Lasthaken oder an
der Baggerschaufel befestigt werden, mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigungen
befördert werden können.

Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird, bei
der seitliche Einschübe oder ein Stahlrohr in die Rollen hineingeschoben werden.
Dabei ist zu beachten, daß die an den Schuhen befestigten KeUen oder Gurte die
Geotextilbahnen nicht beschädigen.

Verpackung von Secutextlll RZ 1331

Lager- und Transportanweisungen des Herstellers fOr SecutexO RZ 1331

Durchschnitt aus metveren Werten (z. B. Ober die Produktionsbrelle)
Durchschnitt aus mehreren Werten - einlache Standardabweichung

Fremdüberwachung

Fremdüberwachung Wareneingangskontrolle - Stamylan P 17 E 10 Fe
(frOhere Bezeichnung Veslolen P 5000)

KenngröRe P,OIverlahren Probenmalerial Anforderungen und ggl.
Toleranlen

Mitsse pro Flächeneinheil BI·AW aPR 101 Probe Ober gesamte Rollen- ~ l200glm'
DIN EN 965 breite, alle SO 11m. (Mittelwert - Slandardabw.)

SehtchldIcke BI·AW OPR 102 Probe über gesamle Rollen- ~8,Omm

DIN EN 964·1 breite. ane SO Um. (Mitletwert - Slandardabw.)

HöchstzugkraR_ und BI-AW OPR 139 Probe Ober gesamte Rollen- I:lngs ~ 40 kNlm. ~ 50 %
Dehnung OIN EN 150 10319 breite. aUe 500 Ifm. quer ~ 70 kNlm, ~ 40 %

(Mittetwert - Slandardabw,)

SlempeldurchdrUckkrall. und BI·AW OPR 10~ Probe über gesamle Rollen- ~8kN.C!:4O%
Dehnung Q1N EN ISO 12236 breite, alTe 500 Um. (Mitlelwert - Stanclardabw.)

2.A)

2)

Mit1etwert
Millelwert· Slandardabw.:

Im Rahmen der FremdübefWachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

KenngröRe

Schmelzindex

PrOfverlatuen

BI·AW OPR 108
OIN S3875. ISO 1133

ProbenmalerlaI

Granulat. zweimal pro Jahr

Anlorderungen und 991.
Toleranzen

23012,16: 11 .16g110mln
(Mittelwert)

Die Rollen sind mil einer PE-Schulzfolie vor Regen und UV-Strahlen geschOtzt und wettertest
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werden.
Die Verpackung ist grundsälzlich erst kurz vor Verlegung der Geotexlilrollen zu entfemen.

Dichte, natur BI-AW OPR 111 Granulal. zweimal pro Jahr 0,89.0,91 glcmt

(Mittelwert)

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.

2.B.l.l) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Faserproduktion pp 6,7 dtex
Verlegeanweisungen des Herstellers für Secute~ RZ 1331

Kenngröße P,Ufve,f"hfen Probenmah~rlill Anlorderungen und 99f.
Toleranzen

Fasertiler el-AwaPR lOS Stichprobe aus laufender 6,7d1ext 10%
DIN 53812. DIN S3B1G Produklion oder der Lagerware, (MiUetwert)

zweimal oro Jahr

Fa'u!tfesllgkell BI.AW aPR lOS Stichprobe aus laulender 50 cNIlell
DIN 53812, OIN 53816 Produlction oder der lage1W3rt!, .10%1· 20%

zwelmal Dro Jahr Miltetwert

F.151!'rdehnung BI-AW aPR 105 Stichprobe aus laufender (50-30/ 4 50)%
OIN 53812. OIN 53816 Produktion oder der Lagerware. (Milletwert)

zweimal Dro Jahr

OxldaUonssl"bililäl BI-AWaPR 109 Stichprobe aus laufender Vergleichskurve
Produktion oder der Lagerware.
zweimal pro Jahr

Verlegung von Secutex® RZ 1331

SeculeiBl RZ 1331 wird plan und faltenfrei auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt. Dabei ist
im Böschungsbereich darauf zu achten, daß die Bahnen möglichst in Fallrichtung der
Böschung verlegt werden und· falls erforderlich - im Einbindegraben eingebunden sind. Beim
Verlegen ist darauf zu achten, daß ein Überlappungsbereich von 50 cm (ohne Fixierung) oder
30 cm (mit Fixierung) ausgeführt wird.

Oie Vliesstorre im Überlappungsbereich werden möglichst kontinuierlich mit einem
Heißluftgerät verschweißt, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander
verklebt werden.
Eine weitere Möglichkeit stellt das Verkleben der Vliesstoffe mit einem Schmelzkleber dar.

Anschlüsse und Ourchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdringungen muß Secutex® RZ 1331 bis an das Bauwerk
verlegt werden.

2.B.l.2) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Faserproduktion - pp 17 dtex

Besondere Hinweise
KenngrößI'I P,Ulverfahren Probenmalcrlal Anlorderungen und 99'.

Toleranzen

Faserti"!, BI·AW OPR lOS SlIchprobe aus laufender 17d!ell!IO%
OIN 53812, DIN 53816 Produldion oder der ll3'gerware, (Mittelwert)

zweimal roJahr

Fuerlesllgblt el.AW QPR 105 SlIchprobe aus laufender <42cNl1ell
DIN 53812. OIN 53816 Produktion oder der lagerware, -10%1+20%

zweimal '0 Jah' Mit1elwert

Fl'serdehnung BI-AW OPR 105 Stlchptobe aus laulender (80-301+ 100)%
DIN53812, OIN 53816 Produktion oder der lagerwa'e, (Mitlelwert)

zweimal mo Jahr

Olld"Uonsstabllll.'i1 BI·AW OPR 109 Stichprobe aus laufender VergleIchskurve
Produktion oder der lagerware,
zweImal ro Jahr

Oie Verlegung des Schulzgeotexlils Secutex® RZ 1331 sollte durch den Verleger der
Kunstsloffdichtungsbahn erfolgen.

Secutex® -RZ 1331 darf erst beschüttet werden, wenn eine Freigabe durch den
FremdübefWacher auf der Baustelle oder durch die örtliche Bauaufsicht erteilt worden
isl.

Eine Windsicherung muß bis zur Bekiesung vorgenommen werden.

Die Einzelkomponenten und das Schutzsystem dürfen nicht direkt befahren werden.

Oie Schüttlage der mineralischen Komponente der Schutzschicht ist vor Kopf zu
schütten und vorsichtig zu verteilen.
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Iür ein VliesSioff als Bestandteil einer Schut:r.schicht aus geotextiler Schulzlage und fein
kiesiger mineralischer Schutzlage rur Dichtungsbahnen in ßac;isobdichtungen von Deponien
für Siedlungs- und Sonderabf:1l1e.

I. Rcchtsgrundlagen

\.\. Gesetz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen (Kreislauf
wirtsehafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,1994.

1.2. Dritte Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgeselz (TA Siedlungsabfall),
Tee/mische Anleitung zur Verwertwlg. Behandlung lind sonstigen E,lIsorgwlg von
Sied/ullgsabfällell, vom 14.05.1993, BAnz. NI'. 99a, 1993.

1.3. Verwaltungsvorsehrifl des Thüringer Ministeriums für Umwelt und Landesplanung
Die geon/llete Ablagerullg \'011 Abfällell - vom 11.09.1992, Thüringer StAnz., Nr. 40,
S. 1344, 1992.

2. Antragsteller

2.1. Antragsteller

Der An(r~lgstcller ist der Hersteller des Schutzvlieses.
Hersteller: Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG

Warlturrnstr.l
32312 Uibbccke

ProdliktionSsl~iltcn: Naue r:i1scrlechnik Gmbll & Co. KG
CI) GewerbesIr. 2

32339 Espelkamp·Fiestcl

4. Anrorderungen an den Zuln.'isungsgegenstnnd

4.1. Anforderungen an den Vliesstoff

Sofern nicht nusdTÜckJich in diesem Zul::lSsungsschein Abweichungen genannt werden,
muß der Vliesstoff nach den Angaben in Nr. 3 gefertigt werden und in seinen Eigen
schaften den Prüfmustern entsprechen, die nach den Prüfungsunterlagen nn der BAM
unter dem BAM Az. IV.3211237/98 und dem unten aufgeführten Prüfbericht den er
forderlichen Eignungspnifungen gemäß den AnforderungeIl all die Sclzulzsclziclltjür
Dic1ltullgsba1lllell in der Kombillatiollsdic/,t,mg, vorläufige Zrdassungsriclrtlinie für
ScllIIlzseiliclltell ZR-S (ßAM, 1995) unterzogen worden sind.

4.1.1. Chemische Bestiindigkeit, Prüfberichl Nr. 849.0798, vom 04.02.99, der MPA Hanno
ver. Appelstraße 11 A, 30167 Hannover. Es wurde eine Prüfung der Beständigkeit ge
gen das hochkonzentrierte flüssige Medium 9 nach der Medienliste der ZR-S durchge
führt und bestanden.

4.2. Anforderungen an den Einsalz des Vliesstoffs als geotextile Sehutzlag~

Die Vliesstoffmalle (siehe Nr. 3) muß direkt auf der Dichtungsbahn aufliegend zu
sammen mit einer daTÜberliegenden beständigen, feinkiesigen mineralischen Schutzla
ge als Schut7~"chicht verwendet werden. Nur in diesem Aurbau kann eine nusreichende
Schutzwirkung erreicht werden.

Das für die minemlische Schutzlage verwendete Material muß gegen die chemischen
und physikalischen Beauspruehungen in der Deponiebasis beständig und filterstabil
gegenüber dem Material der Fltichenentwtisserung sein. Das Körnungsband des mine
ralischen Malerials der Schulzschicht muß innerhalb des in der Anhlge I mit (j) be
zeichneten Bereichs liegen. Die Mindestdicke der mineralischen Schutzlage muß
0,15 m bctragen.

Der hier beschriebene Schutzschichtaufbau kann bei Grobkies der Körnung 16132 mm
als Material der FHichenentwUsserungsschichL und bis 1.U einer Deponieauflasl von
900 kN/m1 verwendel werden.

4.2.1. Sonderregrllillg

3.

h) Markneukirchner Str. 2 - 4
08628 Adorf

IJeschreihun~des Zuln.c;.'mn~slteJ!enstancies

Der Vliesstoff. gefertigt aus Rohstoff, Zusntzen und Fasern entsprechend den Angaben
in NI'. 3 und den Anlagen, jedoch mit abweichenden Gewichten pro FI1ieheneinheil,
kann eingesetzt werden für die nachfolgend spezifizierten Anwendungszwecke gemäß
den Abschnitten I und 9 (Sonderregelungen) der Allforderullgen all die ZR-S, und
den dort aufgeführten Bedingungen:

Wcrkstoff und Hersteller der F"sern

Die Stapelf"sem werden "us der Pol)'elhylen-Formmasse Hoslalen Ge 7260 1'2 der
Firma Elenac Polycthylen Plus (fniher Hostalen Polyelhylen GmbH), Werk Knapsack,
50351 IHirth in eigener Fertigung durch die Naue Fnsertechnik GmbH & Co. KG her
gestellt. Die Formmasse hat folgende Kennwerte:

Das Schut].vlies wird als Vliesstoffmatte fortlaufend durch Vemadelung von Stapelfa
sern gefertigl. Die Vliesstoffmallen haben eine Masse pro r:lächeneinheit von minde
stens 1200 g/m1. Direkt auf der Dichtllngsbahn iJllniegcnd bieten sie zusammen mit ei
ncr di.JTiiberlicgendcn feinkiesigen, besliindigen mineralischen Schutzlage mit einer
Millliestdicke von 0,15 meine Schllt7.schichl riir die Dichtungsbahnen in der Deponie
basisahdichlung gcgeniiber dem Grobkies dcr Körnung 16/32111111 der FIHchenentwtis
serung hci einer Deponieaunast his zu 900 kN/m1.

3.1.

Dichte:
Schmelzindex (190/5):

(0.962 ± 0.002) g/cm'
(23 ± 3) gllO min

I. Als rein geotextile Schutzlage mit einem Gewicht pro Fllieheneinheit von min
destens 2000 gim'. Unter den Begriff reill georexrile Seilutz/age fallen Schulzvlie
se in Kombination mit mineralischen Dränageschichten, deren Kömungsband von
dem in der ZR-S, Ahb. I, Markierung eIl gezeiglen zu gröberen Körnungen hin
nbweicht. Es isl für den bei jedem einzelnen Bauvorhaben gewählten Schutz
schichtaurbau ein Nachweis der mechnnischen Schutzwirksamkeil nach dem in
Abschnitt 5.3. der ZR-S beschriebenen Prüfverfahren zu fUhren. Die dort genann
ten Anforderungen an die mechanische Schutzwirksamkeit müssen erfLillt werden.
Mit der Prüfung darf nur eine in der Durchführung der Versuche erfahrene Prüf
stelle beauftragt werden.

2. Als Trennvlies zur langfristigen Gewährleistung der Filterstabilität zwischen einer
mindestens 10 cm dicken SandschutzschichI und einer grobkörnigen FI1ichendrai
nage gem1iß dem Aufbau nach dem Nieders1iehsischen Runderlaß "Abdichtung
von Deponien für SiedlungsabmJle", mil einem Gewicht pro Flächeneinheil von
mindestens 400 gim'.

Weitere ZuschHigc werden über einen Maslerbatch zugegeben. Angnben zu den
ZuschHigcn, zur FOflllmi.ISSe und die Rezeptur des Maslerbalch sind bei der Zulas
sungsstelle hinterlegt. Die Fasern enthalten Ci.!. 2 VoJ.-% Ruß.

4.2.1.1. Anforderungen an Vliesstoffe nach l. oder 2.

Die zuständige Fach- und Genehmigungsbehörde muß der Verwendung zuslimmen.

\VcrkstoITerkHirlm[! des Vlicsstonllerstcllers. siche Anlage 2, Technisches Dntenblal1
mit weiteren Konsll"uklionsdatcll, siehe Anlage J.

Produktbczcichllung und Konslruktionsdaten des Vliesstoffs

Ocr Vlicsslorf mit dcr Produklbezcichnung Dcpntex® RZ 1335 wird nus Stnpelfilsern
(siehe Nr. 3.1.) mit f'ascrtilern von 6,7 <Ilex und 16 dlex (in unterschiedlichen Mi
schungsvcrhältllisscn, siehe Anlage 2, Seite I) durch Vernadelung hergestellt Das Mi
schllngsverhtiltnis wird i111fjedelll Rollenctikelt angegeben und ebenso protokolliert
Die Zuordnung des jcweiligen Mischllngsverhällnisses sowie der übrigen Produktdaten
zur Eigen- lind Fremdül"lCrWi.IChung wird hierdurch gewHhrleistcl. Folgende Minimnl
\Vel1c (Miuc1\\'crl - Slandardaoweic1111l1g ~ Minilllalwcrt) gclten für die Konstruktions
daten:

3.2.
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Masse pro Fl;icheneinheit
Vliesdicke
lIöehstzugkraft (Hings/~lIer)

Höchstzugk ran dehnung
( liings/qller)
Stcnlpcldtlrchdriickkraft
Uinge:
Breite:
r:ilrhc:

I::WOg/m1

8111111

20,0 kN/m/30.0 kN/m

90%160%
3,5 kN
50111, StandardrollcnWnge
5.80 m
sch'.... arz

Rohstoff (FormOlasse, Zus1itze), Vorprodukte, Fasern, Herslellungsverfahren und Her
stellungsort der Vliesstoffe müssen den Fesllegungen des o. g. Zulassungsscheines
entsprechen.

Die Vliesstoffe müssen die erweiterten Anforderungen an die Beständigkeit geg~
Chemikalien errullen, wie Sie in Abschnitt 5.2.1 der ZR-S für wesenlliche geotexlile
Komponenten in Schutzschichlen bzw. in Tabelle 3 (ebenda) formuliert sind (Prüfung
mit Medium 9, Nitriersäure). Dieser Nachweis gilt durch die in der o. g. Zulassung
unter Nr. 4.1.1. aufgeführte Prüfung, Prüfbericht NI'. 849.0798, vom 04.02.99, der
MPA Hannover, Appelstraße II A, 30167 Hannover zur chemischen Beständigkeit
als erbf<lcht.

Durch Vorlage aller in Abschnitl 8.4 der ZR-S gennnnlen Lieferpapiere muß die ein
wandfreie, eigen- und fremdüberwnchte Herstellung dokumentiert werden und es muß
eine Kennzeichnung de.'\ Produktes und Etikeltierung der Liefereinheit nnch den An
forderungen in Abschnitt 7 der ZR-S erfolgen.

Die Anforderungen für den Einbau nach Abschnitt 10 der ZR-S, hier insbesondere
Abschnitt 10,2, Maßni.lhmen gegen Beanspruchungen durch Einbau und ßaubelrieb,
sowie die Transport-, Lager- und Verlegeanweisungen des Herstellers müssen beach
tet werden.



4.~.

5.

Anforderungen an die VerlcID!!lg der Vliesstoffmatten

Soweit die Vlicssloffll1allcn durch die in Nr. 2.1. genannte Herslcllcrfirrna nicht selbsl
verlegt werden. muß eine Verlegung durch eine von der J-Icrstcllcrrirma autorisierte
fo'lchlirm<l oder durch die Verlegefirma der Dichlungsbahn erfolgen.

ßei der Verlegung mlissen die in der Ridlt/illiefiirdie ZIlIOSSU11K WJ1J KlmJfSfojJdich.
'W1RsIJOhm'II (d,\' ße,\"lmllltci! eitler Ko",hi'lfIf;(}Il.fdic1",m~ft;,.Siedlungs- lind Sonder
lIhfalldqJ01Ih'" sow;e fiir Ahdic/lllmgell \'01' All/oste", I\bschniU 8 genannten Bestim
lllungen lind Äunagen rür den Ball der KOlllbinnlionsdichtung eingehallen werden.

Die Vliessloffmatten mlisscn mit einem Üherlnppungsbereich von mindestens 0,5 m
hzw. 0.3 Ill. wenn die Mallen gchcflci werden, verlegl werden. Das Aneinanderhenen
dcr Vlicssloffmallen (z. B. mil Ilcißlufl) darf zu keincr Becinträchtigung der BC<chaf
fenheit der ß'lhn fiihren.

ßeim Einhau der Vlies~lomnallenhzw. heim Aufhringen eier mineralischen Sehutzla·
gc IllUß d;mlUf gC::lchlcl werden. d'Iß einc Dehnung des Vliesstoffs nicht zu einer Re
dlizienlllg der crfektiven Masse pro f-I:.ichcneinheit Hihn. Gegehenenfalls IllUß die hci
den gewHhltell Einhauverfahrcn erforderliche restigkcit durch eine Gewebeeinlage si
chergestellt werden.

Anweisungcn des Herstellers zum Tr:lI1sport, zur Lagerung lIllO zur Verlegung siehe
Anlagc 7.

Kcnll7.eichnullg

Die nach dieser Zulassung hergestelllcn Vliesstoffmallen sind gemäß dem :In der
BI\M hinlerlegten PrtHmuSlern forllaufend wie folgt zu kennzeichnen:

IIIlRfIIAM IV.3/14/9RlDcl'"lex" RZ 133511

1\1l1b.lU lind Allordnung der Kenni'.eichnung. sowie Lage der Kelln7..eichnung auf der
Vliesstofflllatle siehc Anlage 4.

Jede Rolle wird mit einem Aulldeber versehen. auf delll die Kennzeichnung und eine
RollenllUl1ll1ler eilthallen ist. siehe Anl:lge 5. Ühcr die Rollennummer ist eine ZUord
nung 7..11 Produktion!'idaten und Dalen der Eigentiberwilchung möglich.

8.

8.1.

8.2.

8.3.

8.4.

9.

Nehenbeslimmungen

Die Zulassung wird unler Widerrufsvorbehalt erleil!. Ein Widerrufsgrund liegl
insbesondere vor, wenn der HersteJler von dem in den Prüfungsunterlagen und in den
Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für die Pru
fungsmuster verwendeten Materialien abweich!. In diesem Fall wird kein zugelasse
nes Produklmehr gefenig!. Die Zulassungsbehörde isl berechligl, im Herslellerwerk,
in Zwischenlagern oder auf der Baustelle auch unangemeldet zu prüfen, ob die Anfor
derungen. 8estinunuilgen und AuOagen dieses Zulassungsscheins eingehalten worden
sind. Das Grundrecht aus An. 13 GG, die Unverletzlichkeit der Wohnung, bleibl ge
wahrt.

Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werksloff und das Her.;lellungsver
fahren des Zula'isungsgegenslandcs nuch Nr. 3 verHndert hat. eingesetzte Verlegever
f~hren sich nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen lechnischen Erkenntnis
sen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der Technik eine Weiterentwick
lung und Verbesserung erforderlich ist.

Die Zulassung wird unler dem Vorbehalt eneilt, daß in Abslimmung mit der Zulas
sungsstelle das thermoanalYlische Verfahren der Materialidenlilikation bei der Fremd
überwuchung durch Fesllegung von rnuterialspezifischen Kennwerten und einer stati
stisch signifikanten Auswertung verbessert wird.

Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpmchtet_ der Zulassungsbehörde umge
hend den Zulassungsschein auszuhändigen.

Die Zulassung wird ferner unter der Aunage erteilt, daß der Nachweis der Fremd
überwachung zweimal j1ihrlich durch die Übersendung einer Ausfenigung eines
Überwachungsberichtcs erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zusländigen
Übcrwachungshchörden bezüglich des ScilUtzvlieses für das jeweilige Deponiebau
projek!.

Räumlicher Geltungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.3. für das Land Thüringen. Nach 1.2. kann der
Zulassungsschein bundesweit als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Sied
lungsabfall verwendet werden.

6. Üher\\'achun~ .

Der nach dieser Zulassung hergestellte Vliesstoff muß bei der Herstellung eigen- und
zweillwl jHhrlich fremdiihcrw:lcht werden. siehe da7.lI Anlage 6. Die bei der Fremd·
iihcrwtlChung ennitlelten Kennwerle müssen im Rahmen der Toler:.mzen mit den in
NI'. 3.2. angegehencll Kennwerlen tihcreinslimmen.

Einc Eigen- und Frcmdprlifung iSI auch oci dem Einotlu der Schutzschicht durchzu
führen. Dahei isl insbesondere die Einhaliung der Anforderungenunler Nr. 4.2. und
NI'. 4.3. dieses ZlIlassullgsschcins und seiner AnlClgcll zu überprüfen.

Dic mit der fremdüherwachung hcaulhagtc Institution muß über ausreichend qualili
7..icrle!" Personal lind notwendige Prürcinrichlungen verfügen sowie der europiiischen
Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prünaboratorien" DIN EN 45 001
(Mai 1990) genügen.

10.

1J.

12.

Sehadensrälle an Deponieahdichtungen, die im Zusammenhang mit dem Zulas
sun~sgegenstandstehen, sind in jedem Fall sofort der ßAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Reehlsmiltelhelehrung hei.

Dic.<cr Zulassungsschein wird im Amls- und Milteilungsblalt der IJAM In /lerlin
verölTenllicht

Berlin, den 18. Juni 1999

7. Hinweise BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

BAM·Az.: IV.3211237/98, 6. Ausfenigung.

7.1.

7.2.

Dieser ZlIlassungsschein gilt als N:lchwei~ der Zulassung im Sinne der TA Siedlungs
:'Iofall. Das Schul7.vlies nach Nr. J wird 1I11lcr tier VorallsseI7.ung, daß die Anforderun
gen in Nr. 4. Nr. 5 unel Nr. 6 dieses ZlIlas!"tll1gsscheins eingehalten werden, als geo
lextile SchlItzlage in einem SChllI7_'\chichlaulb~lunach Nr. 4.2. zugelassen. Es wird die
Eignung der gcotextilcn Schutzblgc. n:.lch delll Stand der Technik bescheinigt. Die für
die Durchfühl1lng von Ahdichtungsrnaßn:'lllmell erforderlichen Genehmigungen wer
den durch die Zulassung nicht ersetzt. Die Anforderungen dieses Zul:.L'isungsscheines
sind hcrcits hei der Planung und der Au~schrcihungdes Deponieabdichtungssystems
7..U bcrlicksichtigen.

Diese ZUI:'ISStll1g gill nur Hir das in Nr. 3.2. genannte Herslellungsvcrfahrcn. den in
Nr. 2.1. gen:.mlllcn Hcrslcllcr und die Produktion~ställen. Die zuständige Überwa·
chllllgs-/GellchllligungsbchönJe muß heim Einbau der Schutzlagc die Einhaltung der
Anforderungen. Aunagcn und ßt:!"timlllungcn des Zulassungsscheins überwachen.

im AUf7(,)

-, /~
------~ ~--..-=~--
Dr. rer. n'r.W. Müller
Regierungsdirektor
Leiter des Lahoraloriums IV.32
"Deponietechnik"

im Auflrag

\...~~ Dr. rer. nat. S. Seeger
·It Laboratorium 1Y.32

"Deponietechnik"

7.:\. Änderungen der \Verkstoffe. der Zu!'iitze. der Herstellungsverfahren von Zwischen
und Endprnduklen (ra!"cr und Vliesslofl). der Produklspezifikrttion oder des Verwen·
dungszwecks erfordern eine neue Zulas!"tlflg.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbelrieb gebun
den. Sie ist nicht übcrtr:'lgoar. Der Zulassungs!"chein d:'lrf nur im Ganzen mit den da
7.ugehörigcl1 Anlagen \'ervietr1ihigl werden. Eine :'lUS7.ugsweise Veröffentlichung be·
darf der Genehmigung der ßundesanslalt für M~lcrialforschung und -prüfung. Der
Tcxl und die Zeichnungen in \Vcl'heschriftcn dürfen dem Zuh'lssungsschein nichl wi
dersprechcn. Das gilt sinllgcm:iß auch Hir Berichtel7....eugnisse u. U. der Eigen- und
frcmdiihcrw:.ldltlng. Bei der Verwendung des Zula:<;stlllgsgegenst:.mdes auf der Bau
slclle muß uer vollst:indigc Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadel der Redlle Dritter erteilt.
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RECHTSMITTELBELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspmch isl bei dem Präsidenten der Bundesanstalt für Mate
riairorschullg ulld -priihlllg (BAM), Bcrlin 12205, Unler deli Eichen 87, schrirtlich
oder zur Niederschrift ein2.ulegen.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
08/BAM IV.3/14/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Ist ühcr den Widerspruch ohne zureichenden Grund in nngcmcsseller Frisl sachlich
nicht enlschieden worden. so kann Klage bei dem Verwultullgsgerichl in Berlin 10557.
KirchstrHßc 7. erhoben werden. Technisches Datenblatt Depotex® RZ 1335

Produktbeschreibung : Einschichtiger Schutzvliesstoff

Standardabmessung : 5,80 m x 50 m

Deteklorgeprün : ja

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhohen werden. außer wenn wegen der besonderen UmsHinue des Falles eine kürzere
Frist gehoten ist. Sie kann ferner nur bis ZUIll Ablauf eines Jahres seil der Einlegung
des Widerspruchs erhoben werden. Die Kl<lge muß den KHiger. den Beklrlgten und den
Slrcitgcgcnsl<lll(l hczeichncn.

,"Yenn ein ßcvollnli.ichliglcr bestellt \I,'ird, gill sein Verschulden <In der Vcrsiiumnis ei
ncr rrisl <lls cigenes Verschulden des Auftr'lggcbers

Verfestigungsart :

Rohstoff :

mechanisch vernadelt

PEHD Slapelfaser aus Hos1alen Ge 7260 F2

Masse pro Flächeneinheit (In Anlehnung an DIN EN 965 )
Bcrlin 12205. den 18.06.1999

Minimum: 1200 g/m1 Durchschnltl: 1330 g/m~

EigenschaHen im Zugversuch (InAnlehnungan DIN EN ISO 10319)

Schichtdicke (In Anlehnung an DIN EN 964-1 )
ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM IV.J/14/98
BUNDESANSTALT FÜR

MATERIALFORSCHUNG UND .PRÜFUNG

Minimum: 8,Omm Durchschnitt: 9,0 mm

Anforderung Rn die Körnungslinie für die mineralische SchulzlRge

Höchslzugkraft

Höchstzugkrafldehnung

längs: :<: 20,0 I<.N/m

längs: <! 90 %

quer: ~ 30,0 kN/m

quer: ~60%

Eigenschaften im Stempeldurchdrtickversuch ( In Anlehnung an DIN EN ISO 12336 )Die mineralische Schutzlage muß rur die Lastverteilung über dem Vlies ausreichend
feinkörnig sein. Sie muß jedoch auch gegen das Material der Flächenentwässerung
mit der Körnung 16-32 mm nach geometrischen Filterkriterien filterslabil sein.
Diese Anfordenlllg wird bei Körnungslinien in dem unten gezeigten
Körnungsbereich enüllt. Die Abbildung wurde aus dem Deponiehandbuch
"Anforderungen an Siedlungsabfalldeponien in Niedersachsen", August 1994,
Niedersächsisches Landesamt für Ökologie, entnommen.

Slempeldurchdrückkraft :

StempeldurchdrOckverformung :

Wirksame Öffnungsweite

090. w ( In Anlehnung an DIN 60500, Teil 6 ) :

, 3,5 kN

2: 50%

s-0,08 mm

Beschreibung, Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung

NAUE FASERTECHNIK

3 x 10.3 rn/sec.

Wasserdurchlässigkeitsbeiwert bel 2 kN/m~ Auflast

kv (In Anlehnung an DIN 60500, Teil 4 ) :

kH ( In Anlehnung an DIN 60500, Teil 7 ) :

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OB/BAM IV.3/14/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Slbl<or"- --- --
I

I: - r- - I-j(
I--

~- I--

H.
1--,

I W '----- I--

~"," - r- I-- I---

j" - I-- c-
,"
,"
I':

0,00'

Niede',öch,i,chll!' Londuoml lUr 8odenronchung. U.-Abl. NJ,J (lnqtrlill!urgll!ologit)
SI~l"'"1'.JO&5:l"""_.'''':D:lll/~J-D

KORNUNGSUNIEN

Die Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt durch einen fortlaufenden Rollenaufdruck und
enthält folgende Angaben:

Der Rollenaufdruck wird in gleichbleibendem Abstand, etwa alle 1,5 m, in Produktionsrichtung
aufgedruckt (einmal pro Produktionsbreite).

I
I

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OB/BAM IV.3/14/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

» Zulassungskennzahl

,.. Typenbezeichnung

OB/BAM IV.3/14/9B
Depotex" RZ 1335

NAUE FASERTECHNIK

Werkslofferklärung

Die Naue Fasertechnik Schutzlage Depotex0 RZ 1335 wird aus Stapelfasern des Rohsloffes

ANLAGE 5 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OB/BAM IV.3114/98

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Rollenetlkellierung

Oie äußere Kennzeichnung der Schutzlage erfolgt jeweils einmal pro Rolle durch das
RolienetikeU. Diesem RoilenetikeU sind folgende Oalen zu entnehmen:

Hostalen GC 7260 F2

der Firma Elenac Polyethylen Plus (früher Hostalen Polyethylen GmbH, früher Hoechst)
gefertigt. Die Stapelfasern werden im Werk der Naue Fasertechnik extrudiert. Die Angaben
zum Rußbatch und zum Mischverfahren sind vertraulich bei der SAM hinterlegt. Das
Rohmaterial wird bei der Extrusion mit 1,5 % (16 dtex) bzw. 2,0 % (6,7 dtex) Rußbatch (30 %
Ruß) versehen.

Die Schutzlage Depotex0 RZ 1335 wird aus 6,7 dtex und I oder 16 dtex Stapelfasern des o.g.
Rohstoffs durch Vernadelung hergestellt. Hierbei können folgende Mischungsverhältnisse
eingesetzt werden:

» 1O-stellige Nummer
,.. Typenbezeichnung
> Rollenlänge
,.. Rollenbreite
,.. > 5.stellige Nummer
)- Masse pro Flächeneinheit
)- Zulassungskennzahl
> Rohstoff
,.. Art des Geokunststoffs

Rollennummer (einmalig)
Depolex RZ 1335
z.B.50
z.B.5,80
Artikelnummer
1330
OB/BAM IV.3/14/98
PEHD
Vliesstoff

Rollen·Nr.:
Produkt:
Länge (m):
Breite (m):
Artike/-Nr.:
Gew, glm':
BAM~Zulassungs~Nr,:

Rohstoff:
Art des Geokunstst.:

a) 100 % 6,7 dlex
b) 100 % 16 dtex
c) 30 % 6,7 dtex und 70 % 16 dtex

bis zu 70 % 6,7 dtex und 30 % 16 dtex

Generell ist eine Beimischung von bis zu 10 % Rückführware aus derselben Fertigung
(mechanische Trennung von z.B. Kantenstreifen oder AnfahrsteIlen) zulässig.

Zusätzlich wird der verwendete Fasertiter (6,7 dtex, 16 dtex, oder 6,7/16 dtex) auf dem
Rollenetikelt vermerkt Bel Mischungen von 6,7 und 16 dtex wird mit der Dokumentation der
Prüfdaten ein Nachweis des Mischungsverhältnisses geliefert.

Weiterhin befindet sich zur Sicherstellung der eindeutigen Identifizierung des Produktes die
oben genannte Rollennummer zusätzlich handschriftlich auf dem lelzten Meter einer
produzierten Rolle.
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Muster eines Rollenetikettes 1,A) Wareneingangskontrolle - Hostalen GC 7260 F2

Depotex" RZ 1335
Kenngröße PrOfverlahren Probenrnalellal Anforderungen und gg'.

Toleranzen

Naue Fasertechnik I
~I

NAUE ;::;; ~
FASERTECHNIK

Schmelzindex

Dkhle. "alur

BI-AW aPR 108
OIN 53875, ISO 1133

BI·AW OPR 111

Granulat, je hereinkommendes 19015;: 20 - 26 g/10 mln
SIlofahrzeug (Mittelwel1)

Schmelzeslrang,!e Ploduk- 0,960· 0,968 gJcm~

tlonschame Hostalen Mittetwert

Fertigungskontrolle - Faserproduklion - PEHD 6,7 dtex

Rollen-Nr,: 0011229077
WerJcsprorzeugnls

1,B,1,1)

Je hereinkommendes
Silolahrztug

gemäß Spezifikation

Produkt: Depotex AZ 1335
5,BO m x 50 m

Fertigungskontrolle - Faserproduklion - PEHD 16 dtex

1,B,2) Fertigungskontrolle - VliesstoffproduktIon - Depotex RZ 1335

1,B.1,2)

KenngröOe PrOfverfahren Probenmalellal Anforderungen lind ggl.
Toleranze"

Fasertller Bl·AWaPR 105 Stichprobe aus laureoder 6,7 d1ex ± 10%
DIN 53812, DIN 53816 Ploduldlon, alle 1000kg (Miltelwert)

Faserfesllgkeil BI-AWaPR lOS Stichprobe aus laufender 30 cNne. ± 20 'l(,

DIN 53812, DIN 53816 Produktion ane 1000 k Mittelwert

Faserdehnun9 BI-AW OPR 105 Slichprobe aus laufender (l30t50)%
DIN 53812. OIN 53816 Produktion, an", 1000 kg (M~lelwert)

RuRgehalt BI-AW OPR 110 1 • pro Chargenbeginn (O,6±O,15)%

Kenngröße Prüfverfahren Probenmalerfal Anfolderungen und ggl.
Toleranz!!n

Faser1lter BI·AW OPR lOS Sllchprobe aus laufender 15,Sdtex:t 10%
OIN 53812, OIN 53816 Produktion, ane 100D kg (MitteIweIl)

Faserfesllgblt BI·AW OPR 10S Sltchprobe aus laufender 25 cN/tex:t 20 %
D1N 53812, OIN 53816 ProdlJldlon, ane 1000 kg (Mittelwert)

Faserdehnung BI-AW OPR lOS Stichprobe aus laufender (210::t:80) %
DIN 53812, DIN 53816 Produldlon, alle 1000 kg (Mitletwert)

RuBgehalt BI-AW OPR t 10 1x pro Chargenbeginn (O,45tO,15)%

NAUE FASERTECHNIK

PEHD

1330

Vliesstoff

MassejFlächeneinheit:
ln\lqm

~~~ite (m) 5,BO

Länge (m)' 50,00
I.n;t~

BAM-Zulassunos-Nr : OB/BAM IV.311419B
ntR'-7. ,I~c::c. ',,"'~C!_f\l~ .

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OB/BAM IV.311419B

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Probe Obel gesamle Ronen· ~ 1200 gfm"
breite, ane SO "mo Mittetwert - Slandardabw.

Prüfverfahren und Anforderungen Im Rahmen der Eigen- und FremdOber

wachung *) zur Herstellung der PEHD Schutzlage Depotex® RZ 1335

PrOfverlahren

KenngrtlBe

Masse P'O Filicheneinheit BI-AW OPR 101
OIN EN 965

Probenmalerlal Anfordelungen und ggl,
Toleranzen

Produkt l(enngröße P,Ufverfahren •• ) Anforderungen und ggl.
Toleranze"

Schlch!dicke BI·AW OPR 102
OIN EN964-1

Probe Ober gesamte Ronen- ~ 8,0 mm
breite, ane SO Irm. (MilleIwert • Standardabw.)

BI·AWOPR 108 19015 = 2O.26g,IOmin
OIN 53875 ISO 1133 Millefwert

Granula'
Hostalen Ge 72GO F2

Schmetzfnde)(

Dichte BI-AWQPR 111 (Miltelwert)
0,960 - 0.964 g/cm' - WPZ Elenae
0,960 - 0,968 glem' - WEK NFT

Höchs!zugkran.
und Dehnung

Stempeldufchdrtlckkran.
und Dehnung

BI·AW OPR 139
DIN EN ISO 10319

BI·AW aPR 104
QIN EN ISO 12236

Probe Ober gesam!e RoAen- tangs ~ 20 kNIm, :!: 90 %
breite, ane SOO Irm. quel i!:. 30 kNfm, :!: 60 %

Mittelwert - Stal'ldardabw.

Probe über gesamte Rollen· i!:. 3,5 kN, ~ SO '"
breite, alle SOO 11m. (Mitlet'wert • Slandardabw.)

Faser Fasertile' BI·AW OPR 105 6,7 dlell t 10 'lf, 15.5dtell;tl0%
PEHO 6.7 und 16 dlell: D1N 53812, OIN 53815 Mittelwert Mil1elweft

FaserfestIgkeIt BI-AW OPR 105 30 cHl1el( t 20 % 25 cNllex ±20 %
eIN 53812, DIN 53616 Millelwel1 I rMiUelwert

Faserdehnung BI-AW aPR 105 (130±50)% (210± BO) %
DIN 53812, DIN 53816 Mittelwert Mil1elwert

O.ldallonsstablliHiI BI-AW aPR 109 Vergleiehskurve Vergleichskurve

Während der laufenden Produktion wird durch einen fest installierten Metalldetektor der
Vliesstoff nach Metall abgesucht und falls vorhanden, dieses durch das Maschinenpersonal
entfernt.

2) Fremdüberwachung

Im Rahmen der Fremdüberwachung werden Prüfungen durch die AMPA Hannover gemäß DIN
18200 bei der Naue Fasertechnik in

Ader Wareneingangskontrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgeführt.

Prüfverfahren, Kennwerte und Toleranzen sind im Fremdüberwachungsvertrag und in den
folgenden Seiten der Anlage 6 beschrieben.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden entsprechend dokumentiert und liegen der
fremdüberwachenden Institution zur Einsicht vor.

2.A) Fremdüberwachung Wareneingangskontrolle - Hostalen Ge 7260 F2

Sdmlzlage Masse plO FlächeneInheit BI-AW aPR 101 ~ 1200glm'
Oepole~ RZ 1335 DlN EN 96S (Mittet'wert - Standardabw.)

SchIchtdicke BI·AW OPR 102 ':!:8,Omm
OIN EN 964-1 (Mittelwert Standardabw.)

Höchstzugkran- und Dehnung BI-AW OPR 139 längs':!: 20 kNlm, ~ 90 %
OIN EN ISO 10319 quer':!: 30 kNlm, i!:. 60 %

Milte.......ert _Slandardabw.

SlempeldurchdrOckkran- und BI-AW aPR 104 1.3,SkN,z50%
Dehnung OIN EN ISO 12236 (Miltet'wert - Standardabw.)

Mitt.elwert·
Mittelwert - Slandardabw.:

Durchschnitt aus mehreren Werten (z.B. Ober die Produldionsbreite)
Durch9chnltl aus mehreren Werten· eInlache Slandardabweichung

.) die Fremdüberwachung erfolgl gemäß OIN 18200 durch die Amtliche Malerialprüfanstalt
Hannover. Eine Kopie des gültigen Fremdüberwachungsvertrages liegt der SAM vor.

••) die Prüfungen werden nach Naue Fasertechnik Prüfanweisungen, sofern vorhanden in
Anlehnung an Normen, durchgeführt. Oie zugrundeliegenden, gültigen Prüfanweisungen
liegen der BAM in Kopie vor.

Kenngrtlße

Schmelzlnde~

Dlchle, nalur

Pltlfverfahren

BI-AW OPR 108
OIN 53875, ISO 1133

BI-AW aPR 111

Probenmale,lal

Granulat, zweimal pro Jahr

Glanulat, zwelmal P'O Jahr

Anforderungen und ggl.
Toleranzen

19015 = 2O-26g110mln
(Mitlelwert)

0.960 - 0,966 g/cm'
Mitlel'vrert

2.B,1,1) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Faserproduktion ~ PEHD 6,7 dtex

Beschreibung der QualItätssicherungsmaßnahmen
Kenngröße PrtHverlah,en Probenmatellal Anforderungen und ggl.

Toleranzen

1) ElgenOberwachung

Im Rahmen der Eigenüberwachung werden Prüfungen in
Ader Wareneingangskonlrolle
B der Fertigungskontrolle

durchgefOhrt.

Mitletw!rt:
Mittelwert· Slandardabw.:

Durchschnitt aus mehleren Werten (z.B. Ober die Produktionsbreite)
Durchschnitt aus mehreren Werten· einfache Slandardabwt'ichung

Fasertl!er

Faserfesllgkell

Faserdehnung

BI-AW QPR 105
DlN 53812, OIN 53616

BI-AW QPR lOS
OIN 53812, OIN 53816

Bl.AW OPR lOS
DIN 53812, OIN 53816

SIi(;hplobe aus laufender 6,7 dtex ± 10 %
Produktion oder der lagerware, (Miltelwert)
zweimal ro Jahr

Stichprobe aus laulender 30 cN!lex t 20 %
Produktion oder der lagerware. (Mittelwert)
zweimal ro Jahr

Stichprobe aus laufender (130 ± SO) %
p,oduldlon oder der lagerware, (Mittelwert)
zweimal oro Jahr
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Kenngröße PrUfverfl'hren Probenmaterial Anforderungen und 99'.
Toleranzen

Fasertl1er BI.AW OPR 105 Stichprobe aus laufender 15,5 dlelt: 110 %
DIN 538\2, DIN S3616 Produktion oder der liIgerware, (Mitlelwert)

zwelmal .....o Jahr

Faserlestlgkeit BI·AW QPR 105 Stichprobe auslaufender 25 cNJ1elt: 1 20 %
DIN 53812, OIN S3616 Produk1ion oder der lagerware, (Mittelwert)

zweimal nro Jahr

Fasl!rdehnung Bl-AW QPR fOS SllchPfobe aus laufender (210 1 aO) %
OIN 53812, DIN 53816 Produktion oder der lagllorware, (Mitlllolwert)

zweimal NO Jahr

Rußgehall BI·AW QPR 110 Stichprobe aus laufllondllor (0,4510,15)%
Produk1lon oder der lagerware, iMil1elwert)
zweimal NO Jahr

Ollldalionsslablliläl BI-AW OPR 109 Stichprobe aus laulender Vergleichskurve
Produk1ion oder der laQ1!lWiIre.
zweimal oro Jahr

Fremdüberwachung Fertigungskontrolle • Faserproduktion • PEHO 16 dtex

RUßgehall

Okldallonsstabllilät

2.B.1.2)

BI-AW QPR 110

BI-AW QPR 109

SUchprobe aus laufender (0,6 ±0, 15) "I,

Produktion oder der lagefWilre, (Minelwer1)
zweimal 01'0 Jahr

Sticl1probe aus laufender Vergleiehskurve
Produktion oder der lagerware,
l'Welmal roJahr

Ver/egeanwelsungen des Herstellers rar Depotex" RZ 1335

Verlegung von Oepotex~RZ 1335

Depotex@ RZ 1335 wird plan und faltenfrei auf der Kunststoffdichtungsbahn verlegt. Dabei ist
im Böschungsbereich darauf zu achten, daß die Bahnen möglichst in Fallrichtung der
Böschung verlegt werden und - falls erforderlich - im Einbindegraben eingebunden sind. Beim
Vertegen ist darauf zu achten, daß ein Überlappungsbereich von 50 cm (ohne Fixierung) oder
30 cm (mit Fixierung) ausgeführt wird.

Oie Vliesstoffe im Überlappungsbereich werden möglichst kontinuierlich mit einem
Heißlurtgerät verschweißt, bei dem die geotextilen Fasern angeschmolzen und miteinander
verklebt werden.
Eine weitere Möglichkeit stellt das Verkleben der Vliesstoffe mit einem Schmelzkleber dar.

Anschlüsse und Durchdringungen

Bei Anschlüssen und Rohrdurchdringungen muß Depotex~ RZ 1335 bis an- das Bauwerk
verlegt werden.

Besondere Hinweise

2.B.2) Fremdüberwachung Fertigungskontrolle - Vliesstoffproduktion 
Depotex RZ 1335

t<enngröße

M"sse pro Fl:lchenelnhell

Schlchldlcke

Höchslzugkriln
und Dehnung

PrUfverfatllen

BI·AW OPR \01
DIN EN 965

BI·AW OPR 102
OIN EN 964-1

BI-AW OPR 139
OIN EN ISO 10319

Probenmillerial

Probe OblIor gesilmle Rollen
breite. :zweimal ro Jahr

Probe Ober gesamte Ronen
breite, zweimal PrO Jahr

Probe Ober gesamle Rollen·
breite, zweimal pro Jahr

Anforderungen und 991
Toleranzen

2':a,Ornm
Milleiwelt • Slandardabw

l:lngs 2': 20 kNfm. 2': 90 %
quer :!: 30 kNlrn. <! 60 %
Mitlelwel1 • Standardabw.

Die Veriegung des Schulzgeotextils Depotex@ RZ 1335 sollte durch den Verleger der
Kunstsloffdichtungsbahn erfolgen.

Depotex® RZ 1335 darf erst beschüttet werden, wenn eine Fr"eigabe durch den
Fremdüberwacher auf der Baustelle oder durch die örtliche Bauaufsicht erteilt worden
ist.

Eine Windsicherung muß bis zur Bekiesung vorgenommen werden.

Die Einzelkomponenten und das Schulzsystem dürfen nicht direkt befahren werden.

Die Schüttlage der mineralischen Komponente der Schulzschicht ist vor Kopf zu
schütten und vorsichtig zu verteilen.

StemfleldllrchdrUckkra"
und Dehnuno

BI-AW OPR 104
OIN EN ISO 12236

Probe Ober gesamte Rollen- ~ 3,5 kN, 2': 50 %
breile, zweimal ro Jahr Mittelwert - Standardabw.

Kontrolle der Funktion des Metalldetektors.

ANLAGE 7, Seile 1 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OB/BAM IV.311419B

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

NAUE FASERTECHNIK

Lager- und Transportanwr~Jsl!l1gendes Herstellers für Depotex9 RZ 1335

Werkseitige Lagerung

Werkseitig werden die Rollen Depotex® RZ 1335 liegend auf einem planen und verfestigten
Lagerplalz gelagert. Die Ein- bzw. Auslagerung ertolgl mit einem handelsüblichen
Gabelstapler mit spezieller Hebevorrichtung (z.B. Teppichdorn), die Beschädigungen der
Rollen ausschließt. Die Stapelhöhe beträgt maximal 10 Rollen.

Transport auf die Baustelle

Vom Hersteller zur Baustelle werden die Rollen liegend in der Regel mit LKWs (z.B.
Sattelzüge) transportiert.

Lagerung auf der Baustelle

Vor Ort sind für die Entladung der LKWs befestigte Plätze oder Fahrstraßen mit ebenem
Untergrund vorzusehen. Der Lagerplatz ist entsprechend der geplanten Teillieferungen mit
ausreichenden Abmessungen bereitzustellen. Depotex@ RZ 1335 kann maximal 10 Rollen
übereinander liegend gelagert werden.

Für die Entladung der LKWs kommen folgende Möglichkeiten in Frage:

Mit zwei breiten Transportgurten (ca. 2.5 m auseinander), die am Lasthaken oder an
der Baggerschaufel befestigt werden, mit der die Geotextilrollen ohne Beschädigungen
befördert werden können.

Mit einer Traverse, die am Lasthaken oder an der Baggerschaufel befestigt wird, bei
der seitliche Einschübe oder ein Stahlrohr in die Rollen hineingeschoben werden.
Dabei ist zu beachten, daß die an den Schuhen befestigten KeUen oder Gurte die
GeotextHbahnen nicht beschädigen.

Verpackung von Oepotex0 RZ 1335

Die Rollen sind mit einer PE·Schutzfolie vor Regen und UV-Strahlen geschützt und wetterfest
verpackt. Beschädigungen der Schutzfolie können mit Klebestreifen wieder zugeklebt werden.
Oie Verpackung ist grundsätzlich erst kurz vor Verlegung der Geotextilrollen zu entfernen.

Transportbeschädigungen

Transportbeschädigungen sind unmittelbar dem Hersteller zu melden.
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Zulassungen für ein Abdichtungselement, gefügt aus Kunststoffdichtungsbahnen

2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
3.2. AbmesslUlgen der KDB

Nenndicke
Einl.clwert
Alle Einzclwerte
(Gnmdmalerial ohne SIn,klur)

~ 2,500101

Slandardlönge 80 m. mn.ximale Rollcnlängc 160 m
7,5001
2,50 Olm
MiUclweri (± 0,15) Olm

Länge:
Breite:
Dicke:

13IBAM IV.3/01/97

ruf cin Abdichtungsc1cmcnl, gcHigt nus KunslslolTdichhmgsbnlUlcn (KDB) als Bestandteil einer
Kombinationsdichlung in Basis- und Obcrnachcnabdichlungcn von Deponien Hir Siedlungs- und
Sonderabmlle.

3.3. Oberflächen der KDB

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Gesell. zur Vcm1cidung, Verwertung und Beseitigung von Abr.illen (Krcislnufwirtschafts- und
Abfallgesell- KrW/AblD), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705, 1994.

Die Bahn isl beidseilig durch das in Anlage 3 beschriebene Sprühverfahren, dessen genaue Pa
rameter in der SAM hinterlegt sind, mit einer muhen Slruklur (Herstcllerbczcichnung: DRS)
gemäß Anlilge 17 und einer Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächen
diehle des auf einer Bahnseite aurgcsprühten Miltenal gilt:

1.2. Driuc Allgemeine Vcrwaltungsvorschrin zum Abfallgesctz (fA Siedlungsabfall), Tech"ische
AnJeil""g Zllr Verwertung, Behondhmg lind sonstigen Enlsorgung von Siedlungsabfltl/en.
vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

Ein7.clwert der Flächcndichtc = miniere Flächendichtc ± 20 glm2
. Der Wert der miulercn

FlächcndichLe kann projektberogen im Bereich zwischen 30 g1m2 und 120 g1m2 variieren.

1.3. Im Rahmen dieser ZulasSlUlg "",dell die Anfordelllngen des Anhangs Eder Z"eilen Allgemei
nen Verwaltungsvorschrin zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil 1). Technische Anlefhmg zur
Logenmg, chemisch/physikalischen und biologischen Behandlung, Verbrennung und Abla.
genmg von besonders liherwachllngsbedl1rjiigen Abfallen, vom 12.03.1991, Gemeinsames
Ministeri:llblatt, Nr. 8, S. 139, 1991, 8n d:1s Abdichtungsclcl11cnt mit berücksichtigt

Zur Homogenilät des Spri.ihbildes, siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichsmuster sind in
der BAM hinterlegt. DilS Verfilhren zur Bestimmung der Fliiehendiehte ist in Anlage 7 be
schrieben. Die Kennzeichnung muß aufder siehlbarcn Obcrnäehc der verlegten Bahn erkenn
bar sein. Sie darf keine wesenlliche Materialschwächung zur Folge haben.

3.3.1. Werkstoff des Sprühmilterials nach der Verarbeitung

1.4. Runderlaß des Nicdersächsischen Ministers fUr Umwelt 207-6281V21 -Abdichlung von
Deponien fiir Siedltmgsohfdlle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22, S. 632, 1988.

I S Vel"\valtungs\'Orsehnn des Thiiringer MinisteriullIs fiir Umwclt und Landesplanung - Die
geordnele Ahlagenmg VOll Ahfdllen - vom 11.09.1992, Thiirinßcr SLAn7.. , Nr. 40, S. 1344,
1992.

2. Anlragsteller und Verlegefirmen 3.4.

Zum Aursprühen wird Granulat Vestolcn A 3512 R der Firma DSM Polyoleline GmbH in
45896 Gelsenkirchen, Pawikerslraße 30 vCf\\Cndct. Beim Verarbeilen ergeben sich erheblicllC
Veränderungen im WerkstolT. Es müssen jedoch folgende Kennwerte mindestens eingehalten
werden:

Schmelzindex (190/5): ,; 22 gi 10 min
Rußgehalt: (2,1 ± 0,3) %.

Produktionsstätte und Herstellungsverfalu-en

2.1. Anlragsleller

Der Antrngslellcr ist dcr ~Icrsle"cr der KDB.

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 besehriebenen Herstellungsverfahren im oben genann
ten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere ProduktionssläUe oder ein anderes Her
stellungsverfahren bedarf der besonderen Zulassung.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

Bnhnenhersteller: GSE Lining Technolog)' GmbH
Buxtehuder Straße 112
21073 Hamburg

4.1. Anforderungen an die KunststorTdichtungsbahnen

Produklionssliille: GSE Lining Tcchnolog)' GmbH
Bocckcr Straße la
17248 Reehlin

aTu Anwcndungslechnik Umwcllschut1. GmbH
Kornkamp 40
22926 Ahrensburg

Sorern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genalU1t werden, müssen
die KDB in ihrm Eigenschaften den PrüfmUSLem entsprechen, die nach den Prüfungsunterla
gen an der BAM lUlterdeßl BAM Ä7_IV.3211183/97 und Al. 8.32/1117/94 und dem Prülbe
riehl Nr. 28401/93, vom 14.01.1994, lUld Prüfzeugnis 34687/98 vom 08.02.1999 des Süd
deutschen KWlStstolT-Zcntrum, 97082 Würzburg, einer Prüfung gemäß den Anforderungen
der "Rich/linie fiir die Zulassung von KllnslSlojJdichlungsbahnen als Bestandteil einer
KombinDlionsdichumgfiir Siedlungs- und Sonderahfalldeponien sowie jiJr Abdichlllngen
von Aillaslen", kur1. BAM-Richtlinie, der BAM Wlterzogen worden sind. Sie müssen damit
den Anforderungen der SAM-Richtlinie entsprechen.

4.2. Anforderungen an die HerstellWlg des Abdichlungselementes

In Anlage 2 werden die \'0111 Antragsteller rur die Herstellung des Abdichtungselementes auf
der Dcponiebaustclle aulorisierten Verlegefirmen benannt. Die Autorisation crselzt nicht den
Nachweis der erforderlichcn Erfahnmg, Qualifikation und Ausstathmg der Vcrlegefinncn, sie
he Absehni1l4.2.

Das Abdichtungselemcnt (siehe Nr. 3) muß plan auniegend aurdem mineralischen Dichtungs
elemenl so hergeslellt werden, daß spätere Aunasten (Sehulz-, Drän-, Abfall- und Rekultivie
rungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen KunslstolT-AbdiehtW1gsclemcnt
und mineralischem Abdichtungsclemenl fUhren.

Zu Hersleller, Produktiollsstiine, Vertricbspnrtncr und Verlegelimlcn siche auch Anlnge 2.

Bei der Herstellung müssen die in der BAM-Richtlinie genannten Bestimmungen und Auna
gen rur den Einbau der KDB als Teil der KombinationsdichtlU1g eingehaltCß werdm. Über die
Herstellung der Schweißnähte sind Prolokolle gemfiß deli Anlagen 12 und 13 zu fUhren.

3. Beschreibung des ZlIInssungsgegenslandes

Das AbdichlWlgsclel11cnt bcsleht aus KWlslStorrdichtlmgsbahnen (KDB), die beim Einbau in
die Kombinationsdichtung zur Dcponiebasis· bzw. Dcponicobernächcnabdichtung im Heiz
keil-Schweißverrahren durch Übcrlappniihte mit Prtil'kanlll (Anlage 14) geHigt werden.

3.1. WcrkslorT(Formrn::lssc) der KDB

Das Abdichtungsclcment ist nur im Sinne dieses Zulassungsscheins auf der Bilustcllc herge
slellt, wenn es nachgewiesenennaßen von einer erfahrenen und mit qualifiziertem Personal so
wie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend ausgestalteten Fachfirma eingebaut
wird. Die Anrorderungen werden in der Emprehlung der BAM "Fachbelrieb rur den Einbau
von KWlststofTkomponenten in Dcponicabdichtungssystcmcn" beschrieben. Der Nach"''eis der
erforderlichen Qualifikation, Ausstaltung wld Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung
als Fachbetrieb dW"ch eine GÜlciibcl"\\-'aehungsgemeinsehan eines Fachverbandes geflihrt wer
den.

Granulat Vestolcn A 3512 R dcr Finna DSM PolyoleCinc GmbH in 45896 Gelscnkirchcn,
Pawikcrstrnße 30,

5. Kennzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellien KDB sind gemäß den an der BAM hinterlegten Prüf
mustern wie folgt zu kennzeichnen:

mit bis zu 5 % homogen 1.ugemisehtem Randslreirenmatcrial aus der Ird. Produktion der zu
gelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage I, Nr. 7, Schmel1.indexände~

rung, dieses Zulassungsscheines erflilll werden.

Dichte:
Sehmclzindex (190/5):
Rußgehalt:

(0,942 ± 0,003) giem'
(1,6 ± 0.2) gilO min
(2, I ± 0.3) %,

/3/BAM IV,3/01197/GSE HI75/H-DRSlWo/Jahr/

H - Bahnendicke 2,50 mm; 75 - Bahnenbreite 7,5 01; /Hf =Werkstorr Vestolen A 3512 R;
DRS = beidseitig rauhe Oberflächenstruktur; /WO! =HcrsLeliungswochc; 'Jal =Herstellungs
jahr.

AuIbilu und Anordnung der Kennl.cichnung, sowie u.ge der Kennl..ciehnung aufder KDB, sie
he Anlage 5 und 6.

WcrkstofTerklänlJlg des Herslellers, siehe Anlage 4.
Jede Rolle wird mit einem Aulklebcr versehen, aurdem die Kenw.ciclumng enthalten ist, siehe
Anlage 9.
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6. Überwachung RECHTSMITTELBELEHRUNG

Die noch dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei Uner Herstellung gemäß den AnfOf
dcnmgcn der SAM-Richllinie eigen- und rrcmdübcrn"achl ,..:erden, siehe auch Anlage 7. Bei
der Frcmdiibcrwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage I durchzuH.ihren und die ermiuelten
Kcnnwcrtc miisscn im Rahmen der Tolcranzcn mit den dort angegebenen Kcnnwcrtcn überein
stimmen.
Eine Eigen- und Frcmdübcrw:Jchung ist auch bei dem Einbau der KDB zur Kombinalions
dichlung durch1.umhrcn. D;tbci ist insbesondere die Einhaltung der Anforderungen ruf den
Einbau der KDB wltcr Nr. 4.2. dieses Zulassung5schcincs lUld seiner Anlagen 8 und 10 bis 16
7.U überprüfen. Über die prürungcll der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den Anlagen 15
und 16 7.U mhren.

Die mil der Fremdüberwachung zu bc"ul1ragenden Institutionen müssen über ausreichend
qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen \'errugen sowie der europäischen
Norm"Allgemeine Kriterien wm Betreiben \'on PrüOaboratorlcn" DlN EN 45 00 I (Mai 1990)
genügen.

7. Hinweise

7.1. Dieser Zulnssungsschcin gilt nls Nnch\\'eis der Zulassung im Sinne der TA·Sicdlungsabfall und
der TA·Abf..II. Teil I. Es \\;rd die Eignung des Abdichhmgsclcrncnts, hergestellt durch Fügen
aus den in Nr. 3 genannlen Kunststoffdichtungsbahnen, nach dem Stand der Technik beschei
nigt. Die rur die Durehruhrung von Abdichlungsmaßnahmcn erforderlichen Genehmigungen
werden durch die Zulnssung nicht erscli".t.

7.2. Die Zulassung gilt nur ruf Abdiehtungsc1emcnte nach Nr. 3, die unter Einhaltung der Nr. 4,
Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbeslimmungen dieses Zulassungsscheines als
Bestmldlcil einer Kombinationsdichtung rur Deponien gefertigt wcrden. Die 7.UStändige Über
wochungs·/Gcnehmigungsbchörde muß beim Einbau der KDB die Einhahung der Anforderun
gen, Aunagen und Bestinunllngen des Zulnssungsscheins überwachen.

7.3. Änderung des Werkstoffes, der AbmessWlgen, der Obcrniichcnbcsehaffcnhei~ des Fertigungs.
und Füge\'erfahrens odcr des Vem'endungsm'ecks erfordern eine neue Zulassung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hcrsleller und Fertigungsbetrieb gebunden. Sie
ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Gan7.cn mit den da7.Ugchörigen Anla·
gen verviclr..iltigt werden. Eine ausrogsweise Vcrörrel1llichung bedarf dcr Genehmigung der
Bundesl1l1slalL fiir Matcrinlforschllng und -prüfung. Der Text und die Zeichnungen in Werbe·
schrincn dürfen dem Zul3ssungsschein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch rür Be
richte I Zeugnisse u. ä. dcr Eigen- und Fremdüben\'achung. Bei der Herstellung des Zulas
sungsgegensL.1ndcs muß auf der Baustelle dcr vollsländige Zulassungsschein in Kopie vorlie~

gen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadel der Rechte Driuer erteilt.

R. NebtJ~heslimn1Ungen

H.I. Die Zulassung wird unter Widerrufs\'orbehah erteilt. Ein Widcrrufsgrund liegt insbesondere
vor, wcnn dcr Hersteller \'on dem in dcn Prürungsunlerlagen wld in den Anhangen des Zulas
sunc-",scheins beschriebenen Verfahren oder von den rur die Prüfungsmuster verv,endclcn Ma
terialien abweicht. In diesem Fnll wird keine zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulas
sungsbchördc ist berechtigt, im Hcrstcllcrwerk. in Zwischcnlngcm oder auf der Baustelle auch
wmngemc1dct zu prüfen. ob die Anforderungen, Bestimmungen und AuOngen dieses Zulas·
sungsschcins eingelmlten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit
der Wohnung, bleibt gew3hrt.

8.2. Ein Widcmlfsgrund liegt auch \'01'. wenn sich der Werkstorr, das I-Ierslellungs\'crfahren der
KDB oder das vom Hersteller wld scinen Vcrlcgermnen eingesetzte Verlege· und Schweißver·
fahren nicht bewährt hilben und dics an Hand \'on neuen technischcn Erkenntnissen belegt
werdcn knn" oder wenn "3ch dem St3nd dcr Tcdmik eine Weilerentwicklung und Verbesse
rung erfordcrlich ist.

8.3. Im Fillle des Widcmlfs ist der Herstellcr \'erpnichlet. der Zul<lssungsbehörde wngehend den
Zul<lssungsschcin aus7.uhiindigen.

8.4. Die Zulassung \\;rd femcr untcr der AuOage crtcih, daß der Nach\\-"Cis dcr Frcmdübcnvachung
zweimal jährlich durch die Übersendung einer Ausfertigung eines Überwachungsbcrichtes er
bracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zuständigen Übcrwachungsbehörden bezüg
lich des Dichtungsclements für das jeweilige Dcponiebauprojekt.

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch ist bei dem Präsidenten der Bundesanstalt liir Mate·
rialforschung und ·prufung (BAM), Berlin 12205, Unter den Eichen 87, schriftlich oder
zur Niederschrifi einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgericht in Berlin 10557, Kirch·
straße 7, erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablauf von 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden, außer wenn wegen der besonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablaufeines Jahres seit der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklagten und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächligter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Auftraggebers

Berlin 12205, den 01.09.1999

ANLAGE I ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IJ/BAM IV,3/01197

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIlUNG UND ·PRÜFUNG

Prüfverfahren und Anforderungen im Rahmen der FremdOberwachung der Herstellung der PE-HO
Bahnen

Kenngl"öOe rrilfnrfahnn*) Anforde.-ungcn und Toleranzen

I. Dichte siehe Tabelle I. 3. Dichte: (O,942;t; 0.003) glem]
Festlegung gemäß Zulassungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle I, 2. Alle Einzelwerte >2,50 nun und
Einzelwert = Miuelwert ± 0,15 nun
(Gnmdmalerial ohne SlJlJklUr)

3. Äußere Beschaffenheit siehe Tabdie I, 1.1, 1.2 siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 der Richtlinie

.. Geradheit und Planlage siehe Tabelle I, 1..5, 1.6 siehe Tabelle 1, l.5, 1.6 der Richtlinie

5. Rußgehalt und Homogenitäl siehe Tabelle I, 1.3, 1.4 Rußgehalt (2,1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
der Rußverteilung sungsschein 3.1, Homogenilät siehe

Tabelle I., 1.4 der Richtlinie

6. Maßänderung siehe Tabelle 1,5.6 nach Ihbei 120 °Clängs: < 1,00%;
quer: < 1,00 %

1. Schmelzindexänderung siehe Tabelle 1,4.1 MFR 19015 ßahnenmaterial
s: MFR 19015 Granulat * 0,2 g1LOmin.

1.1 Schmelzindex MFR 19015 s: 22 gllO min.
StrukfUrmalerial

8. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2. 8.1 ~ 15%
mebrachsig, Wölbversucb

9. Zugbeanspruchung, siehe Tabelle 2, 8.2 und 8.3 längs quer
einachsig,(Slreckdelmung, 0.: ~ 15 Nlnun' ~ 15 NImm'
-spannung. Reißdehnung)··) EI: C!:: 10% ~ 10%

ER: C!:: 700% C!::700%

10. Widersland gegen siehe Tabelle 2, 9, D1N 53 356 A ~ 600 N
Weilerreißen oder D1N 53 515 >300N

11. Siempeldurchdrilckversuch siehe Tabelle 2, 10. >6 kN

12. Perrorationsversuch siehe Tabelle 2, 11. keine Undichligkeit nach DIN 16726

13. Falzen bei niederen siehe Tabelle 2. 12. kein Versagen nach D1N 53 361
Temperaturen

9.

10.

11.

12.

RAumlicher Gelrungsbereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. mr das Land Niedersachscn wld gemäß 1.5. rur das
Land Thüringen. Gemäß J.2. und 1.3. kann der Zulasswlgsschcin als Nach\\"Cis der Zulassung
im Sinne der TA Sicdlung~ilbfallund der TA Abfall, Teil I, verwendet werden.

Schadensfälle An Deponiedirhlungen. die im Zusammenhang mit dem Zulassungsgegen
stand stehen, sind in jedem Fa!1 sofort der BAM zu melden.

Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechlsmittelbelehrung bei.

Dieser Zulassungsschein wird im Amts- und MilieilungsblAU der BAM in Berlin
veröffenllicht

Berlin. den 01.09.1999

0' siehe "Richtlinie für die Zulassung von Kunslstoffdichtungsbalmen als Bestandleil einer Kom
binationsdiehlung ftlr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie mr Abdiehtungen von Altlasten"
und die dort angegebenen Anforderungstabellen, Bundesanslalt rur Materialforschung und -prüfung,
Sland Juli 1992

") Probestab PK 4 gemäß DIN 53 455

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCnEIN
13/BAM IV,3/01197

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG

Hersteller und Verfeger der Oichtungsbahn

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG
(BAM)

imAtI~ag

/-()/lli~ .
- --~~-- f~

. Dr.•rcr: n.t. W. Müller
Regierungsdirektor
Leiler des Labornloriulns IV.32
Deponieleehnik

BAM·Az.: IV.32/1183/97, 6. Ausrer1isuns

im Aufirag

~~y~
D'.;~g. R. Preuschmann
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium IVJ2
Dcponielcchnik

Hersteller der Dichtungsbahn ist

GSE Lining Technology GmbH

Buxlehuder Straße 112

0·21073 Hamburg

mit der Produklionsställe Boeker Straße 1A, 0·17248 Rechlin.

Für die Installation der Oichtungsbahn slehen, neben eigenen Milarbeitern, auch

Fachkräfte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

HEERS & BROCKSTEOT GmbH & Co.

Krokamp 70

D·24539 Neumünster
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Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgl ein Vertrieb auch durch

aTu Anwendungstechnik Umweltschutz GmbH

Kornkamp 40

0-22926 Ahrensburg

Die Installation führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEDT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.

ANLAGE 3 ZUM ZULASSUNGSSCnEIN
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Darin bedeulen:

-H175

-H

- DRS

-Wo

- Ja

Bahnendicke 2.5mm. Breile 7,5m

Werkstoff VESTOlEN A 3512 R der

DSM Polyolefine GmbH

Kunststoffdichtungsbahn, beidseilig rauh

Herstellungs1Mlche

Herstellungsjahr
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Herslellung der Dichtungsbahn

Die Herstellung der Dichtun9sbahn erfolgl über eine Flachfoliendüse mit nach

geschaltetem 3-WalzencGläUwerk.

Zur Aufbereilung der Formmasse wird das Granulal über eine rechnergesteuerte. gra

vimetrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt. deren Schmelz

slröme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen stalischen Mischer in den Vertei

lerblock gelangen. Nach AuslriU aus der Flachfoliendüse mit exakler Düsenspallein

slellung durchläuft die plaslifizierte Masse das temperierte 3-Walzen-GläUwerk, an das

sich eine KühlsIrecke mit kontinuierlicher Dickenmeßeinrichtung anschließt.

Vor der automalischen Aufwicklung der Dichtungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon

fektionierung der Breite und das Aufbringen des Schutzstreifens.

Lage der Bahnenkennzeichnung

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebracht.

Eine dieser Spuren verläuft in der BahnenmiUe, d.h. etwa 3,75m vom Rand der Dich

tungsbahn, die beiden äußeren Spuren jeweils mit einem Randabstand von ca. 1,25m.

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Qualitälsslcherungsmaßnahmen

im Rahmen der Eigen- und Fremdüberwachung

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprüfte Roh

stofflieferung für die Produktion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichtungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung / Eingangskontrolle

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Malerial vorgegebener Tole

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sich~rzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

Alle von GSE Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang

reichen internen Qualitälskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs

und Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orientieren sich an den

Vorgaben nationaler und internationaler Richtlinien. Darüber hinaus besteht eine ver

traglich geregelle Fremdüberwachung.

In einem zweiten. völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glaUe Dich

tungsbahn beidseitig mit PEHD besprüht. Es entstehen dabei fadenförmige Partikel mit

einem Durchmesser von </=0.5mm. Der zur Besprühung eingesetzte Werkstoff wird in

einem speziellen. der BAM hinlerlegten und in Einzelheilen der Prozeßführung abge

slimmlem Verfahrensprozeß auf die Dichlungsbahn gebracht. Die Besprühung kann

mit einem mittleren Sprühgewicht pro Seite im Bereich von 30glm' bis 120glm' auf

gebracht werden. Das für ein Projekt feslgelegte miUlere Sprühgewicht wird mil einer

Toleranz von ± 20glm' eingehalten. Aufgrund des gewählten Produktionsverfahrens

ist ein Streifenmusler auf der Oberfläche zu erkennen.

ANLAGE 4 ZUM ZULASSUNGSSCnEIN
13fDAM IV.3/01/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Werkstofferklärung

Die Kunstsloffdichlungsbahn wird aus VESTOlEN A 3512 R der DSM Polyolefine

GmbH hergesteltt. VESTOlEN A 3512 R ist ein Polyelhylen hoher Dichte und

entspricht nach DIN 16776. Teil 1: PE, EACl, 350006.

Zur Erzielung einer hohen UV-Slabilitäl sind der Formmasse vom Rohstoffhersteller

1.8-2.4 % Ruß in feinster Verteilung beigemischt.

bestimmt.

- Schmelzindex

- Dichte

- Rußgehalt

- Feuchte

DIN 53 735, Kond. 190'C/5kg

DIN 53 479, Verfahren A

ähnlich ASTM D 1603

GSE-Norm (nicht an Sackware)

Eigenüberwachung / Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden mindeslens folgende Werksloffeigen

schaften überprüft::

VESTOlEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Dabei ist

die Verwendung von Rückführware aus dem Randstreifenbeschnill bis zu 5% zuläs

sig.

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird ebenfalls VESTOlEN A 3512 R einge

selzt.

ANLAGE 5 ZUM ZlILASSUNGSSCIIEIN
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Aufbau der Bahnenkennzeichnung

- Außere Beschaffenheil

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschaften

- Warmlagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

DIN 16726,5.1

DIN 53 353

DIN 16726, 5.2

DIN 53 455, Stab 4, 100mm/min

DIN 53377, lSld.l120'C

DIN 53 735, Kond. 190'C/5kg

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachte Kennzeichnung beinhaltel

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerlogo auch weitere In

formationen:

13/ BAM IV.3/01/97 GSE H/75/H / DRS / Wo/Ja

Die Häufigkeiten und Einzelheilen der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richtlinie für die Zulassung von Kunstsloffdichtungsbahnen als

Bestandteit einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien

sowie für Abdichtungen von Altlaslen.
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Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen paral

lel zur Fertigung, direkl an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

ANLAGE 9 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
13/DAM IV.3/01/97

BUNDESANSTALT FÜR
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BC 0123 H H DRS

Inslaltallon der Dlchlungsbahn

Numerierung und Codierung der Dichlungsbahn

Unter dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und OS-Protokolle sowie

Transport- und Installationsaufzeichnungen geführt.

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R

Bahnendicke 2,5mm gem. Zulassung

beidseitig rauhe Dichtungsbahn

Ifd.NummerBC 0123 =

H

H

DRS

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

Jede Dichtungsbahnen-Einheit erhält eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num

mer enthält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werkstoff und

zur Bahnendicke:

Süddeulsche Kunststoff- Zenlrum (SKZ)

Frankfurter Sir. 15

D-97082 Würzburg

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die inlerne Qualilälskontrolle werden durch das

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Während des zweiten Arbeilsganges wird kontinuierlich die Beschaffenheit der

Struktur und das Haflvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Für die

Ermilliung des Sprühdichte werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und

mindestens jeweils alle 20 Ifd Meter herangezogen. Die Bestimmung der miltleren auf

die Sprühseite bezogene Dichte erfolgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte

zur Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regelmäßigen zeitlichen

Abständen in einem mit der BAM abgestimmten Verfahren hinterlegt. Dabei wird

sichergestellt, daß immer in einem festgelegten Prozeßfenster 'gefertigt wird und Ab

weichungen der Sprühgüle innerhalb der Toleranz bleiben.

fremdüberwacht. Der mil dem SKZ geschlossene ÜbelWachungsvertrag enlspricht den

Vorgaben der "Richtlinie für die Zulassung von Kunslstoffdichtungsbahnen als

Beslandteil einer Kombinalionsdichtung für Siediungs- und Sonderabfalldeponien

sowie für Abdichlungen von Altlaslen" in der Fassung vom Juli 1992.

ANLAGE 8 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7,5m beschnitlene Dichlungsbahn wird produktionsseilig auf

Pappkerne aufgerollt und mil Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

80m (Standardlänge der Nenndicke 2,5mm) entsteht so eine Rolle mit einem Durch

messer von etwa 0,6m und einem Gewicht von ca. 1,5to. Zur besseren Handhabung ist

jede Rolle werksseitig mit zwei Transportgurten ausgerüslet, die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

Frontlader o.ä. zur einfachen Be- und Entladung.

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu erfolgen, daß die an die Dich

lung gestellten Anforderungen -wie Funktionsfähigkeit und beabsichtigte betriebliche

Sicherheit- nicht beeinträchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbst oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mit ge

schulten Fachkräften. unter technischer Anleitung von GSE, eingebaut (s. Anlage 2).

Es wird besonders darauf geachtet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird,

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichtungsbahnen miteinander unter optimalen Bedingun

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeit des Abdichtungssystems nachgewiesen wird.

Sämtliche, mit der Dichtungsherstellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mit dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zuständigen Be

hörden abgestimmt.

Anforderungen an die abzudichtende Fläche

Sämtliche Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden,

daß eine Beschädigung der Dichtungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälle, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Oberflächentoleranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2cm

unter einem 4m-Richtscheit gefordert wird.

Die Dichtungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur Entladung einzuplanen.

Lagerung

Je nach Anzahl der zu liefernden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplalz benötigt. Entsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollte

der Platz mindeslens 10m breit sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teiltängen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50m betragen. Der Lager- und Ausroltplatz

muß eben und steinfrei sein, damit das Dichlungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Steinfreies Sandplanum isl ebenso geeignet wie Asphalt- oder Betondecken, die

vor Maleriallagerung abzufegen sind.

Die Dichtungsbahnen-Rolten können zur Lagerung gestapelt werden; dabei sollten

aber nie mehr als fünf Rolten übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rollen abzudecken.

Die Flächen haben zudem den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs

und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu

genügen.

Verlegen der Dichtungsbahn.

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erstellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelle der Arbeitsfortschritt und die Lage der gekennzeichneten Dich

tungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichtungsbahn erfolgt von Hand oder mit

geeigneten GerätenlMaschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorgfalt darauf ver

wandt, daß der Oberflächenzustand der abzudichtenden Fläche nicht nachteilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbehn wird diese, so

weit erforderlich, ausgerichtet, damit die für die Verschweißung notwendige Über

lappung von ca. 10-14cm vorhanden ist. Vor Beginn der Fügearbeiten werden die

Dichtungsbahn auf mögliche mechanische Beschädigungen untersucht und vorher ver

legte Dichtungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen gesichert.

680



Fügen der Dichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgt mil größter Sorgfalt. in Anlehnung an die DVS-Richtlinie

2225, Teil 1. Der Verbindungsprozess läßt sich in folgende Arbeitsschritle unterteilen:

Vor der eigentlichen Prüfdauer von 10min ist der Druck kurzzeitig um 0,5bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnt nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck.

der innerhalb der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf.

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Die Nahtbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht

bereichen, die werkseitig mit einem Schulzstreifen versehen sind, kann die besonde

re Reinigung enlfallen, sofern der Schutzstreifen unmitlelbar vor dem Fügevorgang

entfernt wird.

Nahtbereiche für Auftragnähte werden auf mechanischem Wege mitlels Bürste oder

Handschleifer, unter Vermeidung starker Riefen (besonders Längsriefen). von der evtl.

vorhandenen Oxidschicht befreil. Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerkstoff. im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prüfkanal hergestellI. Vor Ort erfolgt die Ver

schweißung mit Schweißautomaten,die eine kontinuierliche Dokumentation von Zeit,

Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeillemperatur und Schweißgeschwindig

keit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfahren wird eine Nahtgeometrie mit einem

Prüfkanal von 19+/-2mm und Teilnähten von jeweils 17+/-2mm erreichI. Die genaue

Geometrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermil

tell. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Extru

sions-Auftragschweißung mit Handschweißgeräten ausgeführt.

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnähten werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unterzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmitlel

als Schaumbildner dienen. Allernativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich. sofern ein Kupferdraht in die Schweißnaht eingelegt wurde.

Die Bestimmung der Nahtabmessungen sowie der Festigkeit erfolgt bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahlabmessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachten, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Für die Messung des Schälwiderstandes (zum Nachweis der Festigkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgeräte zur Verfügung. die eine konstante Prüfgeschwindigkeit von

50mm/min gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ. d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhaltens statl. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist

aufgrund nicht laborgerechter Probekörperherslellung nicht möglich. Ergilnzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähte im Schillversuch

geprüft, wobei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlängen unzulässig isl.

Während der Schweißarbeiten wird sichergestelil. daß die in Abhängigkeit von spezi

fischen Materialeigenschaften maßgebenden Schweißparameter laufend überwacht,

den Umgebungsbedingungen angepaßt und in Schweißprotokollen dokumentiert wer

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeutung:

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuchte, Sonnenein

strahlung, Lurtlemperatur. Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und
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- Verschweißungsparameter, d.h. Temperatur (Heißluft. ggf. Extrudal),

Geschwindigkeit (Gerätevorschub). ggf. Extrudatdurchsatz. Schweißmaschinenprotokoll
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Vor Beginn der Fügearbeiten "",rde die verlegte und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß

arbeiten erfolgt die Qualilätssicherung in Anlehnung an die DVS-Richtlinie 2225 Teil 2.

Unabhängig von der ausgeführten Nahtform wird zuerst die äußere Beschaffenheit

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichtigkeitsprüfung werden Überlappnähte mit Prüfkanal durch

gehend mit Druckluft geprüft. In Abhängigkeit der Oberflächentemperaturen sind

folgende Bedingungen zu wählen:

von 5 bis 20·C 5bar

von 20 bis 40·C 4bar

von 40 bis 50·C 3bar.

Schutzabdeckung

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggf. Sanierung) wird mit dem Einbau der Schutzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichtungsbahnen aus

geschlossen isl. Um dieses sicherzustellen, empfiehlt sich eine konlinuierliche Über

wachung des Schutzschichtaufbaues. Außerdem ist darauf hinzuweisen, daß grund

sätzlich nur zu bestimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne Sonneneinwirkung,

niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schutzabdeckung in Verbindung stehenden

Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richtlinie für die Zulasung von Kunst

stortdichtungsbahnen als Beslandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und

Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Altlasten" (Stand Juli 1992) zu

erfolgen.

ANLAGE 11 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Qualilälssicherungsmaßnahmen im Rahmen der Installation
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Schweißprotokoll fOr Uberlappnähte mit PrUfkanal

schweißprolokoll für Überlappnähte mit Prüfkanal Nr.

3dL.:\'orhaben lJ,chlunQSbahn

\. erJegefirma Hersteller

Schweißer Nenndicke I mm

SchweIßmaschine Rohstoff

Naht·Nr. I I I
IAnlana ..~nlana Anfana Ende IAnlana I Ende

,
Ende Ende

Uhrzeil I I I I
WitterungsbedingunQen

311 emelO (BewölkunalWind) I I ,
Lufttemperalur in 'e I t I I !
rel lufHeuchle in % I I I I I i
Zustand der Dichtunosbahnen

Oberfläche .'111 emein I I I I
Schweißbereich I I I I
OberflaChenlemperaluf in 'e I I I I
Schweißparameier

Heizke1llemperalur EinsleIlunQ

In 'C MessunQ

Heizluillemperalur Einstellung

m'C Messuno

Geschwindigkeit EinsIelluna

Inmimln MessunQ

Fugckrafl in N Einstellung

MeSSUlll]

Schweißnahtprobe

?fQhesr:tlwelr.una IN, i I I
,

?Il)lJe:lahmc ,HIS l1o::r Ne11'! IN, I I I
a.!ml~rk'Jllgr~'l

SchweIßer B;'luleiler {Auftragg!!llcrl Fr':!'nlduberwacher

CBAMI8HHD71 sam
D;tlurn Unlcrschrill Dalum Unlerschrill Datum Unlerschrill
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Schweißprotokoll tUr Auflragnähte

Schweißprotokoll für Auftragnähle Nr.

Bauvorhaben DichlunQsbahn

Ver1eaefinna Hersteller

Schweißer Nenndlcke I mm

Schweißmaschlne Rohstoff

Naht-Nr. I I I I
IAnlana I Ende Anfana Ende Anfann Ende I Anra~ I Ende

Uhrnil I I I I
WitterunQsbedinQunaen

allgemein (BewölkunnflAfindl I I I I
Luntemoeratur In ·C I I I I I I
rel. Luftfeuchte In % I I I I I I

Zustand der DIchtunosbahnen

Oberfläche allgemein I I I I I I
Schweißbereich I I I I I I

Oberflächentemperalur In DC I I I I I I

Schweißzusatz

ElCIrudallemperatur Einstelluna ,
in DC Messung

,
I

Heizlulllemperalur Einstelluna iin DC Messung

ISchweißnahlorobe

Probeschweißuno - AnfanQ NI. I I I I I I
Probeschweißung - Ende NI. I I I I I I
Bemerkungen

I

i

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) Fremdüberwacher

Datum Unlerschrift Datum Unterschrift Datum UnterschriN I
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schweißnahlgeometrie

ANLAGE IS ZUM ZULASSUNGSSCnEIN
IJIBAM IV.3/01/97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND ·PRÜFUNG

PrUfprotokoll tUr Oberlappnähte mit PrUfkanal

Prüfprotokoll für Überlappnähte mit PrUfkanal INr.

Bauvorhaben I Ivenener I
Dichlunnsbahn I INenndicke / mml

Fügeverfahren I INahlNr. I
l. Äußere Beschaffenheit

Stalion Nahtverlaur Wulslausbildunn Kerben und Riefen Bemerkuno

,,

11. Abmessungen (mm)

~l J! j! j~
@dNl=(da+du)-dtll I ~ I" "j .. J"
@d"'2=(da+du)·dm

,

Statron Ül Ü2 !>N, bm b, d, d" da+du dm dN2 @d", @dN1 Bemerkung

11I. FesIi keil Im Schälversuch o mil Krartanzel e o ohne Kraftanzei e

Station Probenbreile Höchslkrart Verformungs- und Beurteilung Bemerkung

mm) NI Versanensverhallen

IV. Dichtigkeit ·Oruckluftorüfunn.

Slalion Prürparameter: Druck: bar Dauer: min Temperatur der Bahn: DC Oruckabrall:<10%

Breite bD Prüfbeginn Prüfende Differenz Bemerkung

Uhrzeit b., Uhrzeit bar Uhrzeil bar

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) FremdUberwacher
C8AMlBHHD71.aam

Datum Unterschrift Datum Unterschrift Datum Unlerschrif1
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2. Nachtrag zum

ZULASSUNGSSCHEIN
13/BAM rv.3/02197

PrUlprolokoll für Auftragnähte

PrUlprotokoll für Auftragnähte INr.

Bauvorhaben Iverleger
I
i

Oichlunosbahn INenndicke I mm !
Fügeverfahren INahl Nr. !
I. Äußere Beschaffenheit ,
Station Nahlver1auf Wulstausbildunn Kerben und Riefen Bemerkuna

!

!

11. Abmessungen (mm)

it::f.I
1,,,,=dJld,+d,) I I I.

Stalion ü b,. b"" d, d, do+d" d. I., Bemerkung

111. Festi keil im Schälversuch o mit Krattanzei e o ohne Kraflanzeine

Station Probenbfeile Höchslkrafl Verformungs- und 8euneilung Bemerkung

(mm Im\ Versaaensverhallen

IV. Dichlinkeit

Station Vakuum: Hochspannuno: Bemerkung

Unterdruck: bar Gerätelvp:

Zeildauer: s Soannuno: ~v

Schweißer Bauleiter (Auftraggeber) FremQbJnvlJlttlt.Nm

Dalum Unterschrift Datum Unterschrift Datum Unterschrift

fUr ein Abdiehlungselcmenl, gefUgt aus KunslslolTdiehtungsbahnen (KDB) als Bestandleil einer
Kombinationsdichtung in Basis- und Obernächenabdichtungcn von Deponien fUr Siedlungs· und
Sonderabfalle.

I. Rechtsgrundlagen

1.1. Geselz zur Venncidung, Vawertung und Beseitigung von Ab!lillen (Krcislaufwirtschaßs- und
Ablallgeselz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,1994.

1.2. Drille Allgemeine Vawaltungsvorsehrin zum Abfallgesctz (fA Siedlungs.bC.II), Technische
An/ei/ung rur Verwertung, Behandlung lind sonstigen Entsorgung von Siedlungsabft/llen,
vom 14.05.1993, BAnz. Nr. 99a, 1993.

1.3. bn RaIuncn dieser Zulassung werden die Anfocdenmgcn des Anhangs E der Zweilcn AJlganei.
nen Verwallungsvorsehrin zum Abfallgcselz (fA Abf.U, Teil I), Technische Anleitung zur
Lagenmg, chemischlphysika/ischen rmd biologischen Behandlung, Verbrennung undAbla
genmg va" besonders iiberwaclllmgsbedarJiigcn Abft/Ilen, vom 12.03.1991. Gemeinsames
MinisterialblaU, Nr. 8, S. 139, 1991, an das Abdiehtungse1emenl mit berueksiehtigl

1.4. Runderlaß des Nicdersäehsisehen Ministers fUr Umwe11207-62812/21 -Abdichtung von
DeponienjurSiedlungsobfdlle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nr. 22. S. 632,1988.

1.5. Verwallungsvorschrin des Thüringer Ministeriums fllr Umwelt und Landesplanung - Die
geordnete Ab/ogenmg von AhftJllen - vom 11.09.1992. Thüringer StAn7.., Nr. 40, S. 1344,
1992.

2. Antragsteller und Verlegefirmen

Der Antragsteller ist der Hersteller der KDB.

Behnenhersteller: GSE Lining Technology GmbH
Buxlehuder Straße 112
21073 Hamburg

Produktionsställe: GSE l.ining Technology GmbH
Boecker Straße 1a
17248 Rechlin

2.2. Vertriebspartner: aTu Anwendungstechnik Umwellschulz GmbH
Komkamp 40
22926 Ahrensburg

ANLAGE 17 ZUM ZULASSUNGSSCIIEtN
13/DAM IV.3/01/97
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2.3. Verlegenrmen:

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller lür die Herstellung des Abdichlungsele
mentes auf der Deponiebaustelle autorisierten Ver1egefirmen benannt. Die Autori
sation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Cualinkalion und
Ausstallung der Verlegenrmen, siehe Abschnill 4.2.

Beschreibung der Struktur Zu Hersteller, Produktionsstätle, Vertriebspartner und Verfegefirmen siehe auch
Anlage 2.

3.1. Werksloff (Formmasse) der KDB

3. Beschreibung des Zulassungsgegenstandes

Granulat Vestolen A 3512 R der Firma DSM Polyolenne GmbH in 45896 Gelsenkir·
chen, Pawikerslraße 30,

(0.942 ± 0,003) g/cm'
(1,6 ± 0,2) g/10 min
(2,1 ± 0,3) %,

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehall:

mit bis zu 5 % homogen zugemischtem Randstreifenmaterial aus der Ifd. Produktion
der zugelassenen Bahnen, soweit die Anforderungen aus der Anlage 1, Nr. 7,
Schmelzindexänderung, dieses Zulassungsscheines erfüllt werden.

Das Abdichtungselement besteht aus Kunslstoffdichtungsbahnen (KDB), die beim
Einbau in die Kombinationsdichtung zur Deponiebasis- bzw. Deponieoberflächen
abdichtung im Heizkeil-Schweißverfahren durch Überlappnähle mit Prufkanal (Anla
ge 14) gelügt werden.

C8"'MlBHH011.sam Werkstofferklärung des Herstellers, siehe Anlage 4.
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3.2. Abmessungen der KDB

6. Überwachung

Jede Rolle wird mil einem Aufkleber versehen, auf dem die Kennzeichnung enthal
ten ist, siehe Anlage 9.

Aufbau und Anordnung der Kennzeichnung, sowie Lage der Kennzeichnung auf der
KDB, siehe Anlege 5 und 6.

Standardlänge 80 m. maximale Rollenlänge 160 m
7.50 m

2.50 mm
Mirtelwert (t 0.15) mm

Nenndicke
Einzelwert
Alle Einzelwerte
(Grundmaterial ohne Struktur)

~ 2.50 mm

Länge:
Breite:
Dicke:

3.3. Oberflächen der KDB

Die Bahn ist auf einer Seite glart. die andere Seite ist durch das in Anlage 3 be
schriebene Spnihverfahren, dessen genaue Parameter in der BAM hinterlegt sind,
mit einer rauhen StruklUr (Herstellerbezeichnung: MRS) gemäß Anlage 17 und einer
Kennzeichnung gemäß Nr. 5 versehen. Für die zulässige Flächendidlte des auf ei
ner Bahnseite aufgesprühten Malerial gilt:

Einzelwert der Flächendichte = mmlere Flächendichte t 20 g/m'. Der Wert der
mittleren Flächendichte kann projektbezogen im Bereich zwischen 30 g/m' und
120 g/m2 variieren.

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen bei ihrer Herstellung gemäß
den Anforderungen der BAM-Richllinie eigen- und fremdüberwachi werden. siehe
auch Anlage 7. Bei der Fremdüberwachung sind die Prüfungen gemäß Anlage 1
durchzuführen und die ermiHeUen Kennwerte müssen im Rahmen der Toleranzen
mit den dort angegebenen Kennwerten Gbereinstimmen.

Eine Eigerr und Fremdüberwachung ist auch bei dem Einbau der KDB zur Kombi
nationsdichtung durchzuführen. Dabei ist insbesondere die Einhaltung der Anforde
rungen für den Einbau der KDB unter Nr. 4.2. dieses Zulassungsscheines und sei
ner Anlagen 8 und 10 bis 16 zu überprüfen. Über die Prüfungen der Schweißnähte
sind Protokolle gemäß den Anlagen 15 und 16 zu führen.

Zur Homogenität des Sprühbildes. siehe Anlage 17. Großflächige Vergleichsmuster
sind in der BAM hinterlegt. Das Verfahren zur Bestimmung der Flächendichte ist in
Anlage 7 beschrieben. Die Kennzeichnung muß auf der sichtbaren Oberfläche der
verlegten Sah!", erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Materialschwächung zur
Folge haben.

Die mit der Fremdüberwachung zu beauftragenden Institutionen müssen über aus
reichend qualifiziertes Personal und notwendige Prüfeinrichtungen verfügen sowie
der europäischen Norm "Allgemeine Kriterien zum Betreiben von Prüflaboratorien"
DIN EN 45 001 (Mai 1990) genügen.

3.3.1. Werkstorf des Sprühmaterials nach der Verarbeitung

Zum Aufsprühen wird Granuiat Vestolen A 3512 R der Firme DSM Polyolefine
GmbH in 45896 Gelsenkirchen, Pawikerstraße 30 verwendet. Beim Verarbeiten er
geben sich erhebliche Veränderungen im Werksion. Es müssen jedoch rolgende
Kennwerte mindestens eingehalten werden:

Produktionsstärte und Herstellungsverfahren

Die KDB ist nach dem in der Anlage 3 beschriebenen Herstellungsverfahren Im
oben genannten Werk herzustellen, siehe Anlage 2. Eine andere ProduktionsstäUe
oder ein anderes Herstellungsverfahren bedarf der besonderen Zulassung.

3.4.

Schmelzindex (190/5):
Rußgehall:

~ 22 g/10 min
(2,1 t 0,3) %.

7. Hinweise

7.1. Dieser Zulassungsschein gill als Nachweis der Zulassung im Sinne der TA-Sied
lungsabfall und der TA-Abfall, Teil 1. Es wird die Eignung des Abdichtungsele
ments, hergestellt durch Fügen aus den in Nr. 3 genannten Kunslstoffdichtungs
bahnen, nach dem Stand der Technik bescheinigl. Die für die Durchführung von
Abdichtungsmaßnahmen erforderlichen Genehmigungen werden durch die Zulas
sung nicht ersetzt.

7.2. Die Zulassung gil! nur für Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhal!ung der
Nr. 4, Nr. 5 und Nr. 6 sowie der Hinweise und Nebenbestimmungen dieses Zulas·
sungsscheines als Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Deponien gefertigt
werden. Die zuständige Überwachungs-/Genehmigungsbehörde muß beim Einbau
der KDB die Einhal!ung der Anforderungen, Aunagen und Bestimmungen des Zu
lassungsscheins Oberwachen.

4. Anforderungen an den Zulassungsgegenstand

7.3. linderung des WerksIones, der Abmessungen, der Oberflächenbeschaffenheit, des
Fertigungs- und Fügeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zulassung.

4.1. Anforderungen an die Kunststondichtungsbahnen

Sofern nicht ausdrücklich in diesem Zulassungsschein Abweichungen genannt wer
den, müssen die KDB in ihren Eigenschaften den Prüfmustern entsprechen, die
nach den Prüfungsunterlagen an der BAM unter dem BAM Az. IV.32/1183197 und
Az. 8.3211117/94 und dem Prüfberichl Nr. 28401193, vom 14.01.1994, und Prüf
zeugnis 34687/98 vom 08.02.1999 des Süddeutschen Kunstston-Zentrum,
97082 Würzburg, einer Prüfung gemäß den Anforderungen der 'Richllinie fOr die
Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinationsdich
lung fOr Siedlungs- und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichlungen von Altla
sfen', kurz BAM-Richtlinie, der BAM unterzogen worden sind. Sie müssen damit
den Anforderungen der SAM-Richtlinie entsprechen.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersleller und Fertigungsbetrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulassungsschein darf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfältigl werden. Eine auszugsweise Verörfenlli
chung bedarf der Genehmigung der Bundesanstalt für Materialforschung und
-prüfung. Der Texl und die Zeichnungen in Werbeschrillen dürfen dem Zulassungs
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngemäß auch für Berichte I Zeugnisse u. ä.
der Eigerr und Fremdüberwachung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenslarr
des muß auf der Baustelle der voltständige Zulassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbeschadet der Rechte Driller erteil!.

4.2. Anforderungen an die Herslellung des Abdichtungselementes
8. Nebenbestimmungen

Das Abdichlungselement (siehe Nr. 3) muß plan aufliegend auf dem mineralischen
Dichtungselement so hergestelil werden, daß spälere Aunasten (Schutz-, Drän-,
Abfall- und Rekultivierungsschichten) zu dem notwendigen Preßverbund zwischen
Kunststoff-Abdichlungselement und mineralischem Abdichtungselemenl führen.

Bei der Herstellung müssen die in der SAM-Richtlinie genannten Bestimmungen
und Auflagen für den Einbau der KDß als Teil der Kombinalionsdichtung eingehal
ten werden. Über die Herstellung der Schweißnähte sind Protokolle gemäß den
Anlagen 12 und 13 zu führen.

8.1. Die Zulassung wird unler Widerrufsvorbehal! erteilt. Ein Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunter1agen und in
den Anhängen des Zulassungsscheins beschriebenen Verfahren oder von den für
die Prüfungsmuster verwendeten Materialien abweicht In diesem Fall wird keine
zugelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Her
stellerwerk, in Zwischenlagem oder auf der Bauslelle auch unangemeldel Z" prü
fen, ob die Anforderungen, Bestimmungen und AUflagen dieses Zulassungsscheins
eingehalten worden sind. Das Grundrecht aus Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung, bleibt gewahrt.

Das Abdichtungselement ist nur im Sinne dieses Zulassungsscheins auf der Bau
stelle hergestellt, wenn es nachgewiesenermaßen von einer erfahrenen und mit
qualifiziertem Personal sowie erforderlichen Geräten und Maschinen ausreichend
ausgestalteten Fachfirma eingebaut wird. Die Anforderungen werden in der Emp
fehlung der SAM "Fachbelrieb für den Einbau von Kunslsloffkomponenlen in Depo
nieabdichtungssystemen" beschrieben. Der Nachweis der erforderlichen Qualifikatt
on, Ausstattung und Erfahrung kann z. 8. durch die Anerkennung als Fachbetrieb
durch eine GüteübelWachungsgemeinschaft eines Fachverbandes geführt werden.

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsverfah
ren der KDB oder das vom Hersteller und seinen Ver1egefinnen eingesetzte Verie
ge- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen tech
nischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der Technik
eine Weilerentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpflichtet, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

5. KGnnzeichnung

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB sind gemäß den an der SAM hinter
legten Prüfmustem wie folgl zu kennzeichnen:

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Aunage erteilt, daß der Nachweis der Fremd
überwachung zweimal jährlich durch die Übersendung einer Ausfertigung eines
Überwachungsberichtes erbracht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zustärr
digen Überwachungsbehörden bezüglich des Dichlungselements für das jeweilige
Deponiebauprojekt.

13/BAM IV.3/02l97/GSE H/75/H-MRSIW0/Jahrl 9. Rlumlicher Gellungsbereich

H =Bahnendicke 2,50 mm; 75 =Bahnenbreite 7,5 m; IHf =Werkstorf Vestolen
A 3512 R; MRS = einseitig rauhe Oberflächenslruktur, IWol = Herslellungswoche;
IJa! = Herslellungsjahr.

Dieser Zulassungsschein gilt gemäß 1.4. rur das Land Nicdersachscn Wld gemäß 1.5. für das
Land Thüringen. Gemäß 1.2. und 1.3. kann der ZUIRSSWlgsschcin als Nach\\'eis der Zulassung
im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall, Teil I, vernrcndct werden.
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10.

11.

S(h~dcnsßille An Deponiedichtungen, die im Zusammenhang mit dem ZulAssungsgegen
stand stehen, sind in jedem Fall sofort der BAM zu melden.

Diesem ZulRSsungsschein liegt eine RechtsmiUelbclehrung bei.

0) siehe "Richtlinie ftir die Zulassung von Kunststoffdichtungsbannen als Bestandteil einer Kom
bin<ltionsdichtung Hir Siedlungs· und Sonderabfalldeponien sowie rur Abdichtungen von Altlasten"
und die dort angegebenen Anrorderungstabellell, Bundesanstalt Hir MaterialroTSchung und .prilrung,
Stand Juli 1992

". Probeslab PK 4 gemäß DIN 53 455

12. Dieser Zulassung!ii5Chein wit"d im Amis· und J\1ilteilungsbiAIt der BAM in Berlin
vuörrentlicht.

Berlin. den 01.09.1999

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
IJ/BAM IV.J/02197

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCUUNG UND .PRÜFUNG

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND ·PRÜFUNG
(BAM)

Hersleller und Verleger der Dichtungsbahn

,- I ...~(\"'\{""""III'/~;.' '.
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g
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.' -' Df fef..nät.\V Mulkr -
Rcgicmngsdircklor
Leiter des Laboratoriums IV.32
Dcponictcchnik

BAM-A7..: IV.32/1183/97, 6. Aus[ertigung

im AuOrag

/~:/vL~
D4-lng. R. Preuschmann
;r~'I'llIischcr Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
Dcponiclcchnik

Hersleller der Dichtungsbahn ist

GSE Lining Technology GmbH

Buxtehuder Straße 112

0-21073 Hamburg

mit der Produktionsstätte Boeker Straße 1A, 0-17248 Rechlin.

Für die Installation der Dichtungsbahn stehen, neben eigenen Mitarbeitern, auch

Fachkräfte folgender Verlegefirmen zur Verfügung:

RECHTSMITTELUELEHRUNG

Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekannlgabe Widerspruch
erhoben werden. Der Widerspruch isl bei dem Präsidenten der Bundesansialt IUr Mate
rialforschung und -prüfung (BAM). Berlin 12205, Unler den Eichen 87. schriniich oder
zur Niederschrift einzulegen.

Ist über den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frist sachlich nicht
entschieden worden, so kann Klage bei dem Verwaltungsgerichl in Berlin 10557, Kirch
straße 7. erhoben werden.

Die Klage kann nicht vor Ablaufvon 3 Monaten seit der Einlegung des Widerspruchs
erhoben werden. außer wenn wegen der besonderen Umslände des Falles eine kürzere
Frist geboten ist. Sie kann ferner nur bis zum Ablauf eines Jahres seit der Einlegung des
Widerspruchs erhoben werden. Die Klage muß den Kläger, den Beklaglen und den
Streitgegenstand bezeichnen.

Wenn ein Bevollmächtigter bestellt wird, gilt sein Verschulden an der Versäumnis einer
Frist als eigenes Verschulden des Aufiraggebers

Berlin 12205, den 01.09.1999

ANLAGF. I ZUM ZULASSUNGSSCIIF.IN
13/1lAM IV.3/02l97

UUNDESANSTALT FÜR

prtlrvcrrallren Ulld Anforderungen im Ralll1lcn der Frenldnberwachullg der Herslellung der PE-HD
Bahnen

Ktnl1größt rrürn'rf:JhrclI~) Anforderungen und Tolcnnzen

Dichte siehe Tahellc I. 3. Dichte: (0,942 :I: 0.003) glcrn'
Fntlt:gung gcmäß Zuklssungsschein 3.1

2. Dicke siehe Tabelle 1,2. Alle Einzeh"'erte >2,SO mm und
Einzt:lwert = Mint:lwt:rt ±0, IS nun
(Grundmalerial ohnt: Slruktur)

). Äußerco Deschaffenhcoil siehe Tahelle I. 1.1. 1.2 siehe Tabelle I, 1.1, 1.2 dcor Richtlinie

4. Ger3dhcoil und Pbn1:Jge siehe Tabelk I. 1.5, 1.6 siehe Tabelle I, I.S, 1.6 der Richllinie

j. Ru(t~d1.111und J100nogconiläl sicohe Tabelle I, 1.3. 1.4 RuOgehal1: (2.1 ± 0,3) %, gemäß Zulas-
dcor RI1ß\'erteilung sungsschein 3.1, Homogenität siehc

Tabelle 1.. 1.4 der Richllinie

6. Maßlinderul1g siehe Tabelle I. 5.6 nach 'h bei 120 oe längs: < 1,00 %;
quer: < 1,00 %

7. Sc:hmdzindednderung siehe Tabelk 1,4.1 MFR 190IS Dahnenmaterial
S MFR 19015 Granulat ± 0,2 gliOmin.

7.1 Schmdzindelt MFR 19015 S 22 gllO min.
Slnll.:lllnnalerial

S. Zugbunspruchung. siehe Tabelle 2. tU c:: 15%
nlChr3chsig. Wölb\'efsueh

Q.

~i\t~~~ft::~~~~;~~~~hnullBI
siehe T3bcllc 2. 8.2 und 11.3 11illgS quer

0.: ~ l~ N/nUll1 ~ 15 N/mml

·SJ1annllll~. ReiOdehnung)··) c.: O!: 10% c:: 10%
eR: c:: 700% c::7oo%

10. Wic!ersl,md gegen skhe Tabelle 2. 9. D1N 53 )S6 1\ ~ 600 N
WeilenciDell oder D1N ~3 515 ~ )OON

11. Slel1lpelllurehdrilcl.:versueh siehe T3hcllc 2. 10. e:: 6 kN

12. Pe,fnraliollsvclsueh siehe T3bcllc 2.11. keine Undiehtigkdt nach DIN 16726

P. l:alzcll bei niedercn siehe Tahellc 2. 12. kein Versagen nach DIN S3 361
Temperaluren

HEERS & BROCKSTEDT GmbH & Co,

Krokamp 70

0-91472 Ipsheim

Ergänzend zu GSE Lining Technology GmbH erfolgt ein Vertrieb auch durch

aTu Anwendungstechnik Umwellschutz GmbH

Kornkamp 40

0-22926 Ahrensburg

Die Inslallation führt in diesem Fall die Firma HEERS & BROCKSTEDT GmbH&Co
oder GSE Lining Technology GmbH durch.

ANLAGE J ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Herstellung der DIchtungsbahn

Die Herstellung der Dichtungsbahn erfolgt über eine Flachfoliendüse mit nach

geschaltetem 3-Walzen-Glätlwerk.

Zur Aufbereitung der Formmasse wird das Granulat über eine rechnergesteuerte, gra

vimelrische Dosiereinrichtung zwei Einschneckenextrudern zugeführt, deren Schmelz

slrOme jeweils über eine Schmelzpumpe und einen stalischen Mischer in den Vertei

lerblock gelangen. Nach Austritt aus der Flachfoliendüse mit exakter Düsenspaltein

stellung durchläuft die plastifizierte Masse das temperierte 3-Walzen-Glätlwerk, an das

sich eine Kühlstrecke mit kOntinuierlicher Dickenmeßeinrichtung enschließt.

Vor der automatischen Aufwicklung der Dichlungsbahn auf Pappkerne erfolgt die Kon

fektionierung der Breite und das Aufbringen des Schutzstreifens.

In einem zweilen, völlig separaten Arbeitsgang wird anschließend die glatte Dich

tungsbahn einseitig mit PEHD besprüht. Es enlslehen dabei fadenförmige Partikel mil

einem Durchmesser von.</=O,5mm. Der zur Besprühung eingeselzle Werkstoff wird in

einem speziellen, der BAM hinterlegten und in EInzeiheIlen der ProzeßfOhrung abge

stimmtem Verfahrensprozeß auf die Dichtungsbahn gebracht. Die Besprühung kann

mil einem mittleren Sprühgewicht im Bereich von 30g/m' bis 120g/m' aufgebracht

werden. Das für ein Projekt festgelegte mitllere Sprühgewicht wird mit einer Toleranz

von ± 20g/m' eingehallen. Aufgrund des gewähllen Produktionsverfahrens isl ein

Streifenmuster auf der Oberfläche zu erkennen.
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Eigenüberwachung / Eingangskontrolle

Mit der Eingangskontrolle soll erreicht werden, daß nur Material vorgegebener Tole

ranzen verarbeitet wird. Um dieses sicherzustellen, werden an jeder Rohstofflieferung

- das sind ca. 20.000 kg - die Kennwerte für

Werkstoffer1<lärung

Die Kunstsloffdichtungsbahn wird aus VESTOLEN A 3512 R der DSM Polyoleline

GmbH hergestelI!. VESTOLEN A 3512 R ist ein Polyelhylen hoher Dichte und

entsprichl nach DIN 16776, Teil 1: PE, EACL, 35 D 006.
bestimm!.

- Schmelzindex

- Dichte

- Rußgehalt

- Feuchte

DIN 53 735, Kond. 190'C/5kg

DIN 53479, Verfahren A

ähnlich ASTM D 1603

GSE-Norm (nichI an Sackware)

Zur Erzielung einer hohen UV-Stabilität sind der Formmasse vom Rohstoffhersteller

1,8-2,4 % Ruß in feinsler Verteilung beigemisch!.

VESTOLEN A 3512 R wird ohne Zusätze dem Fertigungsprozeß zugeführt. Dabei ist

die Verwendung von Rück!ührware aus dem Randslreifenbeschnitt bis zu 5% zuläs

sig.

Erst nach einwandfreiem Abschluß der Eingangskontrollen wird die überprülle Roh

stofflieferung lür die Produktion bzw für die Besprühung zur rauhen Dichtungsbahn

freigegeben.

Eigenüberwachung / Fertigungskontrolle

Im Rahmen der Fertigungskontrolle werden mindestens folgende Werkstoffeigen

schallen überprüll:

131 BAM IV,3102/97 GSE HI75/H 1MRS 1Wo/Ja

Aufbau der Bahnenkennzeichnung

Für die Besprühung der Dichtungsbahn wird ebenlalls VESTOLEN A 3512 R einge

selz!.

Die auf die Dichtungsbahn kontinuierlich aufgebrachle Kennzeichnung beinhallel

neben der Nummer des Zulassungsscheines und dem Herstellerlogo auch weitere In

formationen:

DIN 16726,5.1

DIN 53 353

DIN 16726, 5.2

DIN 53 455, Stab 4, 100mm/min

DIN 53 377, 1Std.l120·C

DIN 53 735, Kond. 190'C/5kg

- Äußere Beschaffenheit

- Dicke

- Planlage

- Zugeigenschallen

- Warmlagerungsverhalten

- Schmelzindexänderung

Äußere Beschaffenheit, Dickenmessung und Bestimmung der Planlage erfolgen paral

lel zur Fertigung, direkt an den Anlagen. Für die weiteren Versuche werden Proben je

weils vom Ende der Dichtungsbahn entnommen.

Während des zweiten Arbeitsganges wird konlinuierlich die Beschaffenheit der

Struktur und das Hartvermögen anhand von Vergleichsproben visuell überprüft. Für die

ErmiUlung der Sprühdichle werden Proben jeweils im Anfangs- und Endbereich und

mindestens jeweits alle 20 Ifd Meter herangezogen. Die Bestimmung der mittleren auf

die Sprühseite bezogene Dichte erfolgt nach GSE-Norm. Ebenfalls wird die Sprühgüte

zur Beurteilung des Sprühprozesses mit herangezogen und in regelmäßigen zeillichen

Abständen in einem mit der BAM abgeslimmten Verfahren hinterleg!. Dabei wird

sichergestelll, daß immer in einem festgelegten Prozeßfenster gefertigt wird und Ab

weichungen der Sprühgüle innerhalb der Toleranz bleiben.

Die Häufigkeiten und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der jeweils

gültigen Fassung der Richllinie für die Zulassung von Kunststoffdichtungsbahnen als

Bestandteil einer Kombinationsdichtung für Siedlungs- und Sonderabfalldeponien

sowie für Abdichtungen von Aillasien.

ANLAGE 6 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
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Bahnendicke 2.5mm, Breite 7,5m

Werkstoff VESTOLEN A 3512 R der

DSM Polyolefine GmbH

Kunstsloffdichlungsbahn, einseitig rauh

Herstellungswoche

Herslellungsjahr

Lage der Bahnenkennzeichnung

- H175

-H

-Wo

- Ja

-MRS
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Darin bedeuten:

Die in der Anlage 5 beschriebene Bahnenkennzeichnung wird in drei Spuren auf der

Oberfläche der Dichtungsbahn angebrachl.

Eine dieser Spuren verläuft in der Bahnenmitte, d.h. etwa 3,75m vom Rand der Dich

tungsbahn, die beiden äußeren Spuren jeweils mit einem Randabstand von ca. 1,25m.

Nach Vorliegen aller Ergebnisse werden diese mit der Produktspezifikation (Anlage 1)

verglichen, und nach Erfüllung der Anforderungen erfolgt die Versandfreigabe der

Dichtungsbahn.

Fremdüberwachung

Die Fertigung sowie die interne Qualilätskontrolle werden durch das

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
I3/ßAM IV.3/02197
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MATERIALI'ORSCIIUNG UND -PRÜfUNG

Süddeutsche Kunststoff- Zentrum (SKZ)

Frankfurter Str. 15

0-97082 Würzburg

Qualitätssicherungsmaßnahmen

im Rahmen der Elgen- und Fremdllberwachung

Alle von GSE Lining Technology produzierten Dichtungsbahnen werden einer umfang

reichen internen Qualitätskontrolle unterzogen. Diese gliedert sich in die Eingangs

und Fertigungskontrolle. Die dabei durchgeführten Versuche orienlieren sich an den

Vorgaben nationaler und inlernationaler Richllinien. Darüber hinaus besteht eine ver

traglich geregelle Fremdüberwachung.

fremdüberwach!. Der mit dem SKZ geschlossene Überwachungsvertrag entsprichl den

Vorgaben der "Richllinie für die Zulassung von Kunslstoffdichlungsbahnen als

Bestandteil einer Kombinalionsdichtung für Siediungs- und Sonderabfalldeponien

sowie für Abdichlungen von Aillasten" in der Fassung vom Juli 1992.
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Transport und Lagerung

Transport

Die auf eine Breite von 7,5m beschnillene Dichtungsbahn wird produktionsseilig auf

Pappkerne aufgerollt und mil Spannbändern gesichert. Bei einer Bahnenlänge von

80m (Standardlänge der Nenndicke 2,5mm) entstehl so eine Rolle mit einem Durch

messer von etwa O,6m und einem Gewicht von ca. 1,5to. Zur besseren Handhabung ist

jede Rolle werksseilig mit zwei Transportgurten ausgerüsteI, die unbedingt an den

Rollen verbleiben müssen. Sie ermöglichen das Einhängen der Rollen in einen Kran,

FronUader O.ä. zur einfachen Be- und Enlladung.

Die Dichlungsbahnen-Rollen werden ausschließlich per LKW transportiert. Vor Ort

sind dann für diese Fahrzeuge befestigte Wege/Plätze zur EnUadung einzuplanen.

Lagerung

Je nach Anzahl der zu liefernden Rollen, wird an der Baustelle ein ausreichender

Lager- und Ausrollplalz benötig!. Enlsprechend der Rollenlänge (Bahnenbreite) sollte

der Plalz mindestens 10m breil sein. Zum Abrollen und Abschneiden von Teillängen

sollte die Länge des Platzes mindestens 50m betragen. Der Lager- und Ausrollplatz

muß eben und steinfrei sein, damil das Dichlungsmaterial nicht vor Einbau beschädigt

wird. Sleinfreies Sandplanum ist ebenso geeignel wie Asphalt- oder Betondecken, die

vor Maleriallagerung abzufegen sind.

Die Dichlungsbahnen-Rolten können zur Lagerung geslapelt werden; dabei soltten

aber nie mehr als fünf Rolten übereinander gelagert werden. Bei längerer Lagerung

sind zur Vermeidung etwaiger Beschädigungen die Rolten abzudecken.

ANLAGE 9 ZUM ZliLASSUNGSSClIEIN
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Numerterung und Codierung der Dichtungsbahn

Jede Dichtungsbahnen-Einheit 'erhält eine fortlaufende Nummer. Neben dieser Num

mer enlhält die gesamte Bahnenbezeichnung auch Informationen zum Werksloff und

zur Bahnendicke:

BC 0123 H H MRS

Es wird besonders darauf geachtet, daß

- die Dichtungsbahn in einem einwandfreien Zustand angeliefert wird,

- die Dichtungsbahn beim Einbau ihre werkstoffspezifischen Eigenschaften nicht

verliert,

- die Verbindung der Dichlungsbahnen mileinander unter oplimaler. Bedingun

gen ausgeführt wird und

- die Funktionsfähigkeil des Abdichtungssyslems nachgewiesen wird.

Sämlliche, mit der Dichlungsherslellung in Verbindung stehende Maßnahmen werden

mil dem Auftraggeber, dem Planer, der örtlichen Bauleitung und den zusländigen Be

hörden abgestimm!.

Anforderungen an die abzudichlende Fläche

Sämlliehe Flächen, die mit der Dichtung in Berührung kommen, sind so auszubilden.

daß eine Beschädigung der Dichlungsbahn ausgeschlossen wird. Das Feinplanum ist

so herzurichten, daß das geplante Gefälte, die vorgeschriebene Verdichtung und die

Obertlächentoleranz eingehalten werden, für die eine maximale Abweichung von 2cm

unter einem 4m-Richlscheit gefordert wird.

Di.e Flächen haben zudem den Anforderungen der "Richtlinie für die Zulassung von

Kunslstoffdichlungsbahnen als Bestandteil einer Kombinalionsdichtung für Siedlungs

und Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Aillaslen" (Stand Juli 1992) zu

genügen.

Verlegen der Dichlungsbahn.

Die Verlegung erfolgt nach einem vorher erslellten Verlegeplan. In diesem Verlegeplan

wird auf der Baustelte der Arbeitsfortschrill und die Lage der gekennzeichnelen Dich

tungsbahn eingetragen. Das Auslegen der Dichlungsbahn erfolgt von Hand oder mit

geeignelen GerätenlMaschinen. Beim Auslegen wird besondere Sorglall darauf ver

wandt' daß der Obertlächenzustand der abzudichtenden Fläche nichl nachleilig

verändert wird. Während und nach dem Ausrollen der Dichtungsbahn wird diese, so

weit erforderlich, ausgerichtet, damil die für die Verschweißung notwendige Über

lappung von ca. 10-14cm vorhanden isl. Vor Beginn der Fügearbeiten werden die

Dichtungsbahn auf mögliche mechanische Beschädigungen untersuchl und vorher ver

legte Dichlungsbahnen in notwendigem Umfang gegen Windaufwehungen gesichert.

Fügen der Oichtungsbahn

Die Verschweißung erfolgt mit größter Sorgfall, in Anlehnung an die DVS-Richtlinie

2225, Teil 1. Der Verbindungsprozess läßl sich in folgende Arbeitsschrilte unterteilen:

- Reinigen des Schweißbereiches und

- Herstellen der Schweißverbindung.

Die Nahlbereiche sind von allen Verschmutzungen zu reinigen. Bei den Naht

bereichen, die werkseilig mit einem Schulzslreifen versehen sind, kann die besonde

re Reinigung entfallen, sofern der Schutzstreifen unmitlelbar vor dem Fügevorgang

entfernt wird.

Installation der DIchtungsbahn

Unler dieser Bahnenbezeichnung werden alle Fertigungs- und aS-Protokolie sowie

Transport- und Installalionsaufzeichnungen geführ!.

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSScrlEIN
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BC 0123 =

H

H

MRS =

Ifd.Nummer

WerksloffVESTOLEN A 3512 R

Bahnendicke 2,5mm gern. Zulassung

einseilig rauhe Dichlungsbahn

Nahtbereiche für Auflragnähte werden auf mechanischem Wege millels Bürsle oder

Handschleifer, unter Vermeidung slarker Riefen (besonders Längsriefen), von der evtl.

vorhandenen Oxidschichi befreil. Die Schweißnaht wird, ohne Zusatzwerksloff, im

Heizkeilverfahren als Überlappnaht mit Prüfkanal hergestellI. Vor Ort erfolgt die Ver

schweißung mit Schweißautomalen,die eine kontinuierliche Dokumenlation von Zeit,

Weg, Andruckkraft der Andruckrollen, Heizkeiltemperatur und Schweißgeschwindig

keit ermöglichen. Mit diesem Schweißverfehren wird eine Nahlgeometrie mit einem

Prulkanal von 19+/-2mm und Teilnähten von jeweils 17+/-2mm erreichI. Die genaue

Geomelrie der Schweißnaht wird anhand der jeweiligen Probeschweißungen ermit

lell. An schwer zugänglichen Stellen sowie für Reparaturschweißungen wird die Exlru- .

sions-Auftragschweißung mit Handschweißgeräten ausgeführt.

Während der Schweißarbeiten wird sichergestellt, daß die in Abhängigkeit von spezi

fischen Malerialeigenschaften maßgebenden Schweißparemeler laufend überwachi,

den Umgebungsbedingungen angepaßI und in Schweißprotokollen dokumenliert wer

den. Folgende Faktoren sind dabei von Bedeulung:

Der fachgerechte Einbau der Dichtungsbahn hat so zu ertolgen, daß die an die Dich

tung geslellten Anforderungen -wie Funklionsfähigkeit und beabsichligte belriebliehe

Sicherheil- nicht beeinlrllchtigt werden. Daher wird die Dichtungsbahn von GSE Lining

Technology GmbH selbsl oder von ausgesuchten, leistungsfähigen Firmen mit ge

schulten Fachkräften, unter technischer Anleitung von GSE, eingebaul (s. Anlage 2).

- Umgebungsbedingungen wie Niederschlag, Luftfeuchte, Sonnenein

strahlung, Lufltemperalur, Wind, Temperatur der Bahnenoberfläche und

- Verschweißungsparameter, d.h. Temperalur (Heißluft, ggf. Extrudat),

Geschwindigkeit (Gerätevorschub), ggf. Exlrudaldurchsalz.
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Schweißmaschinenprotokoll
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Qualitätssicherungsmaßnahmen im Rahmen der Installation

Schulzabdeckung

Nach teilweiser oder vollständiger Abnahme der Dichtungsbahnen (nach Prüfung und

ggl. Sanierung) wird mil dem Einbau der Schulzabdeckung begonnen. Dieser Einbau

hat so zu erfolgen, daß eine Beschädigung der verlegten Dichtungsbahnen aus

geschlossen isl. Um dieses sicherzustellen, empfiehll sich eine kontinuierliche Über

wachung des Schulzschichtaufbaues. Außerdem isl darauf hinzuweisen, daß grund

sälzlich nur zu beslimmten Zeiten abgedeckt werden kann (ohne Sonneneinwirkung,

niedriges Temperaturniveau). Alle mit der Schutzabdeckung in Verbindung siehenden

Maßnahmen haben auf der Grundlage der "Richllinie für die Zulasung von Kunsl

sloffdichtungsbahnen als Bestandieil einer Kombinationsdichlung für Siedlungs- und

Sonderabfalldeponien sowie für Abdichtungen von Aillasten" (Stand Juli 1992) zu

erfolgen.

Vor Beginn der Fügearbeiten 'MJrde die verlegle und positionierte Dichtungsbahn auf

etwaige mechanische Beschädigungen kontrolliert. Nach Abschluß der Schweiß

arbeilen erfolgt die Qualitälssicherung in Anlehnung an die DVS-Richllinie 2225 Teil 2.

Unabhängig von der ausgeführten Nahlform wird zuerst die äußere Beschaffenheil

visuell überprüft.

Zur anschließenden Dichligkeilsprüfung werden Überlappnähle mil Prüfkanal durch

gehend mil Druckluft geprüft. In Abhängigkeit der Oberflächenlemperaluren sind

folgende Bedingungen zu wählen:

von 5 bis 20·C 5bar

lion 20 bis 40·C 4bar

von 40 bis 50·C 3bar.

Vor der eigenllichen Prüfdauer von 10min ist der Druck kurzzeitig um O,5bar zu

erhöhen. Die Prüfung beginnI nach dem Ablassen des Druckes bis auf den Prüfdruck,

der innerhalb der Prüfdauer um nicht mehr als 10% abfallen darf.

Zur Dichtigkeitsprüfung von Auftragnählen werden diese mit einer Saugglocke einer

kontinuierlichen Vakuumprüfung unlerzogen, wobei handelsübliche Geschirrspülmillel

als Schaumbildner dienen. Allernativ ist die durchgehende Prüfung mit Hochspannung

möglich, sofern ein Kupferdrahl in die Schweißnahl eingelegl 'MJrde.

Die Bestimmung der Nahlabmessungen sowie der Fesligkeil erfolgt bei beiden

Nahtgeometrien (Überlappnaht mit Prüfkanal und Auftragnaht) vorzugsweise an den

Probeschweißungen. Bei der Bestimmung der Nahlabrnessungen auf der Basis der

DVS 2225 Teil 2 ist zu beachten, daß verstreckte Probekörper nicht zur Messung

herangezogen werden können.

Für die Messung des Schälwiderstandes (zum Nachweis der Fesligkeit) stehen auf der

Baustelle Zugprüfgeräle zur Verfügung, die eine konslante Prürgeschwindigkeit von

50mm/min gewährleisten. Die Auswertung erfolgt qualitativ, d.h. es findet eine

Beurteilung des Verformungsverhallens statt. Eine Bewertung der erreichten Kräfte ist

aufgrund nichl laborgerechler Probekörperherslellung nicht möglich. Ergänzend zur

DVS 2225 Teil 2 werden an Nähten mit Prüfkanal beide Teilnähle im Schälversuch

geprüft, "",bei allerdings ein Aufschneiden des Prüfkanals zur Erzielung der

Einspannlängen unzulässig isl.

Schweißprotokoll fOr Ubertappnähte mit PrUfkanal

schweißprotokolllür Überlappnähle mit Prüfkanal Nr.

3auvorhaben IChchtunosbahn

Verleoefirma Hersteller

Schweißer Nenndicke ! mm

Schweißmaschine Rohstorr

INaht·Nr. I I r I
IAn'ano I Ende Anfang Anfann Ende IAnlano

,
Ende Ende

Uhrzeit I I
Winerunasbedinaunaen ,
all emein (Bewörkunof\tolind) I I I I
LuftlemDeralur in 'C I I I I ,
rel. Luftfeuchte in % I I I I I I I I
Zustand der Dichtunosbahnen

;

Oberfläche allgemein I I I I I
Schweißbereich I I I I I
Oberflächenlemperatur in ·C I I I I I
Schweißparameler

Heil.keirtemperalur EinsIelluna

in 'c Messuna

Heizlultlemperalur EinsIelluna

Jn'e Messuno

Geschwindigkeit Einsielluna

inm/min MessunQ

FiJgekrafl in N Einstellung

Messung

Schweißnahlprobe

ProbeschwelP.una Nr i
, I

?rooenahme allS deI Nah! N, i i I
Bemelkungen

i
Schweißer Bauleiler {Auftraggeber I Fremduberwachcr

CBAMlBHHM71.Nm

Datum Ul\terschrift Dalum Unterschrift Datum Unterschrift
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Schweißprolokoli flIr Auftragnähte

Schweißprotokoll für Auftragnähte INr.

Bauvorhaben Dichlunasbahn

Verlegefinna He~eller

Schweißer Nenndicke I mm

Schweißmaschine Rohston

Naht-Nr. I I . I
I Anlano I Ende Anfane I Ende Anlano I Ende IAnlano I Ende

Uhrzeit I I I'
WitterunQsbedingungen

allaemeln BewölkunalVlJind I I I I
Luftlemoeralur in ·C I I I I
rel. luftleuchle in % I I I I I I
Zustand der Dichtunasbahnen

Oberfläche an emein I I I I I I
Schweißbereich I I I I I
Oberflächenlemperalur in ·C I I I I I I
Schweißzusatz

Ex1fUdallemperalur Einsielluna

in 'e Messung

Heizluftlemperalur Einsielluna

in 'e Messung

Schweißnahterobe

Pcobeschweißuna - Anlano Nr. I I I I
Probeschwcißung - Ende Nr. I I I I
Bemerkungen

Schweißer Bauleiter IAulltaggeber) Fremdüberwacher

Datum Unterschrift Datum Unterschrift Datum Unterschrift
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MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Schweißnahtgeometrie

.. I3..0_t2~ .. _. .. . -9
IH2 t9t2 lH2..j 20ttOr-'--r--r- 1--

ANLAGE 15 ZUM ZULASSliNGSSClIEIN
1310AM IV.3/02l97

OUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -rRÜFUNG

Prufprolokoll für Überlappnähte mit Prufkanal

Prufprotokoll für Überlappnähte mit Prufkanal INr.

Bauvorhaben I IVe"eoer I
DichlUnasbahn I INenndicke I mm I
Fügeverfahren I !Nahl Nr. I
I. Äußere Beschaffenheit

SlaHon Nahlver1auf Wulstausbildung Kerben und Riefen Bemerkuno

I
!,
I

11. Abmessungen (mm)

"I J! Jl ri
I I

,
@dN,=(do+du)-dt~, • 1-- ! ~I .. JO.

@d'l2=(do+du)·dN2
0

Station ü, Ü2 b,,, b" b d. d, do+d" dN• d.., @d", @dNI Bemerkung

11I. Fesli keil im Schälversuch o mit Krananzei e o ohne KraftanzeiQe

Station Probenbreile Höchslkraft Verformungs- und Beurteilung Bemerkung

mml (NI Versaoensverhallen

IV. Dichtigkeit ·Oruckluftprüfung.

StaTion Prürparameler: Druck: bar Dauer: min Temperalur der Bahn: ·C Druckabfall:<10%

Breite bo Prüfbeginn Prüfende Differenz Bemerkung

Uhrzeit bar Uhrzeit bar Uhrzeit bar

Schweißer Bauleiter (Auflraggeber) Fr'C\\J.~i\~~:;,r

Datum Unterschrift Datum Unterschrift Datum Unterschrift

ANLAGE 16 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
13IOAM IV.3/02l97

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Prufprotokoll für Auftragnllhte

Prufprotokoll für Auftragnähte INr.

Bauvortlaben I Iverteoer I
Dichlunasbahn I INenndiCke I mm I
Fügeverfahren INahl Nr. I

l. Äußere Beschaffenheit

Station Nahtver1auf Wulstausbilduna Kerben und Riefen Bemen:una

11. Abmessungen (mm)

'9:r#l
Ir",=d,.lld.+d.l I I ,

Slation ü b,

""" d. d" do+du dN lNA Bemerkung

11I. Festi keil im Schälversuch o mit Kraftanzei e o ohne KraftanzeiQe

Station Probenbreile Höchstkrafl Verformungs- und Beurteilung Bemerkung

mml N) Versaaensverhallen

IV. Dichtigkeil

Slalion Vakuum: Hochspannuna: Bemerkung

Unterdruck: bar Gerälelyp:

Zeildauer: 5 Spannung: kV

Schweißer Bauleiter (Aultraggeber) Fremdüberwacher
CBAMJBHHM7t .um

Datum Unterschrift Datum Unterschrift Datum Unterschrift
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ANLAGE 17 ZUM ZULASSlJNGSSCIIEIN
IJ/ßAM IV.3/02/97

ßUNOESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UNO -PRÜFUNG

Beschreibung der Struktur

ZULASSUNGSSCHEIN

08IBAM IV.3/07/99

für ein Abdiehtungselement, gefUgt aus KunsLstoffdiehtungsbahnen (KDB) als Bestandteil
einer Kombinationsdichtung in Basis- und Oberflächenabdichlungen von Deponien für
Siedlungs- und SonderabHilie.

'0 12 13 '. I. Rechtsgrundlagen

CBAMlBHHt.A71.sam

1.1. Geselz zur Vermeidung, Verwertung und Beseitigung von Abfallen (Kreislauf
wirtschafts- und Abfallgesetz - KrW/AbfG), vom 27.09.1994, BG BI. I, S. 2705,
1994.

1.2. Drille Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Siedlungsabfall),
Teclmische Anleitwlg zur Venvertrmg, Be/land/ullg und sonstigen Entsorgung von
Siedltmgsobfällen, vom 14.05.1993. BAnz. Nt. 990,1993.

1.3. Im Rahmen dieser Zulassung werden die Anforderungen des Anhangs E der Zwei
ten Allgemeinen Verwaltungsvorschrift zum Abfallgesetz (TA Abfall, Teil I),
Technüche Anleitung zur Lagenmg, chemisch/physikalischen und biologischen Be
/randlung, Verbremumg und Ahlagerung V01l besonders iihenvachungsbediirftigen
Abfällen, vom 12.03.1991, Gemeinsames Ministerialblatl, Nr. 8, S. 139, 199 I, an
das Abdiehtungselemenl mit berücksichtigt.

1.4. Runderlaß des Niederslichsisehen Ministers fur Umwelt 207-628 12n 1- Abdicltlllng
I'on DefJonienfiir Siedlllngsahfälle - vom 24.06.1988, Nds. MBI., Nt. 22, S. 632,
1988.

1.5. Verwaltungsvorschrift des Thüringer Ministeriums rur Umwelt und L1ndesplnnung
- Die geordnele Ablagerung von Abfällen - vom 11.09.1992, Thüringer SIAnz.,
Nr. 40, S. 1344,1992.

2. Anlr,,~<leller und Verle~elirmcn

2.1. Antragsteller

Der Antragsleller ist der Hersteller der KDB.

Verwaltung:

Produklionsstätte:

NAUE Faserleehnik GmhH & Co. KG
WnrHurmstraße I

32312 Lübbecke

NAUE Fasertechnik GmbH & Co. KG
Werk Töni<berg

Windmlihlenweg 4

47906 Kempen 1Tönisberg

2.2. Verlegefirmen:

In Anlage 2 werden die vom Antragsteller für die Iierstellung des AbdichlUngsele
menles <!uf der Deponiebilllstelle autorisierten Vcrlegefirrnen benannt. Die Autori
sation ersetzt nicht den Nachweis der erforderlichen Erfahrung, Qualifikation und
Ausslaltung der Verlege firmen, siehe Abschnitt 4.2,

Zu Hersleiler, ProduktionssUille und Vel'lcgcfirmen siehe auch Anlage 2,

3. Ileschreiullng des ZlIlnssungsgegenslandes

Da< Ahdichtungsc!ement besteht aus Kunststoffdiehlungsbahnen (KDB), die beim
Einh:lU in die Komhinnlionsdichtung zur Deponieba~!s-bz.w. Deponieobernächen
abdichtung im Heizkcil-Sehweißverfahren durch Uberlappnähte mit Prüfkanal
(Anlage 14) gefügt werden.

3. I. Werkstoff (Formmasse) der KDß

Granulat l'inalhene 3802 ß der Firma [,i na Chernicals in ß-2030 Antwerpen,
Sch:i1dalaan 4.

Dichte:
Schmelzindex (190/5):
Rußgehah:

(0.948 ± 0,003) glcm'
(0,92 ± 0,3 ) gllO min
(2,25 ± 0,25 ) %.

mit his zu 5 %homogen zugemischtem Ralldslrcifenmalerial auS der Ifcl. Produkti
on der zugelassellen Bahnen, soweit die Anforderungen :lUS der Anlage I, Nr. 7,
Schmelzindcxällderung, dieses Zulassllllgssc!leines erfüllt werden.

Werkslofferkhirung des Herstellers, siehe Anlage 4.

3.2. Abme<sungen der KDB

Nenndicke
Einzelwert
Alle Einzc)werlc =
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.L:inge:
Breile:
Dicke:

150 m, maximale Rollenlänge
5,10 m
2,50 mm
Millelwert (tO,15) mm
~ 2,50 rnm



:1.1. Oberniichen der KDB

Die Obcrll1ichL'Il der ßahn sintll'X'idscilig gl all lind mit einer Kennzeichnung gemäß
Nr. 5 versehen. Die Kennzeichnung 1111113 i.lUr uer sichtbaren Obcrnächc der verleg
len Bahn erkennbar sein. Sie darf keine wesentliche Mi.llcrialschwUchung zur Folge
hahcll.

JA. Pnltluktionssliillc lind Hcrslcllllllgsvclfahrcll

Die KDß ist nach delll in der Anlage ~ hcschrichcnen )-Icrslcllungs"'crfahrcn im
ohen gCllalllllcn \Vcrk hCI7.lIslcllcn, siehe Anlage 2. Eine andere Produktionssläue
hetlmf der besonderen Zulassung.

4. Allrordcrtln~cn :111 rfl'n Zulassungsgl'Rellstand

4.1. Anronlerungcn an die KunstslolTdichlUngsbahnen

Snfclll nicht ausdrücklich in tlicscln ZulassllIlgsschein Abweichungen gemmnt wer
deli, müssen die KDß in ihren Eigcnsch:lrtell den Priifmustcrn entsprechen. die
nach lien Prilruilgsuntcringen an rlcr BAM untcr ucm ßAM AZ.IV.32/1244/99 und
dem Priilheriehl Nr. K 99 I~42.1 K nOG D, vom 02.08.1999, der Staatlichen Male
rialprlifungs<lnswh Darmstildt (MPA D;mnsllldO. D-64283 Dannstadt einer Prüfung
gcmiil\ den Anforderungen der "/Udltli"ie .In,. die ZlIla.ulfllg \1(111 KmlslslaJfdic"
IImg.\·lm""l'1l (//J ßcslwldtdl d"f'" KOlllhiIlClt;o".wlh:lwmg fii" Siedlu1lg.\·- /md So,,
d('l't1/~ralldt'/}(IIl;e" ,wH';efiir Ahtlid,fllllgell 1'011 Altlaste,,", kurz BAM-Richtlinie.
der BAM 11111crzogen worden sind. Sie müssen damit dcn Anforderungen dcr BAM
Richtlinic clnsprcchen.

.... 2. Anforderungen an die I-Ierstellung des Abdichtungselementcs

Dns Ahdichll1l1gsclcll1ellt(sichc Nr. ~) IIlUß plan aulliegcnd auf de1l11llincralischen
Dichlungselcmcnt so hergestellt werden. daL\ splitcrc Allnastcn (Schutz-, Drän-. Ab
1':111- und Rekultivierungsschichtcn) zu dem notwcndigen Prcl\vel'ound zwischen
KlInslstorr·Abdichlllngsclel1lent und Inillcralischcl1l Ahdichtullgsclcment rühren.
Bei der Ilerstellung mli:-;scn die in der ßArvl-Ri(,.,.htlinie gen<Jllnlen Bestimmungen
und Aul1i1gcnJiir den Einbau L1cr KDß als Teil der KomhiniltionsJichlung eingelml
len werden. Uher dic Herstellung der Sch\\'eiBniihte sind Pro10kolle gemäß den
Anlagen 12 und I ~ zu führen.

Das Abdichtungsclel11ent ist nur dann im Sinne dieses ZUl3ssullgsscheines nur der
l3austcllc hergestellt, WCl1l1 cs nachgcwicsellcnnaßen von einer erfahrcnen und mit
qU<lliliziertem Personal sowie crlilrdcrliehen Gcriitell und M<lsehinen ausreichend
ausgestaltelen Faehlinna eingdl11111 wird. Die Anforderungen werden in der Emp
fehlung dcr I3AM "Fachhetricb fiir dcn Einbau VOll KunststolTKomponenten in De
ponieabdichtungssyslel11en" beschrieben. Der N<lchwcis der erfordcrlichen Quali
Iikation. Ausstallung und Erfahrung kann z. B. durch die Anerkennung als Fach
bctrieb dureh eine Giileliherwachungsgemeinschan eines Fnchvcrbnndes gefiihrt
werden.

5. Kennzeichnung

7.2. Die Zulassung gillnur für Abdichtungselemente nach Nr. 3, die unter Einhaltung
der Nr. 4, NI'. 5 und NI'. 6 sowie der Hinweise lind Nebcnbeslimrnungen dieses Zu
lassungsscheines als Best.C;lndteil einer Kombin<ltionsdichtung fLir Deponien gefertigt
werden. Die zllstiindige Uberwachungs-/Genehmigungsbehörde muß beim Einbau
der KDB die Einhaltullg der Anforderungen, Aunagen und Bestimmungen des Zu
lassungsscheines überwachen.

7.J. Ällderung des Werkstoffes, der Abmessungen, der OberllUehenbesclwffenheit, des
Fertigungs· lind Fligeverfahrens oder des Verwendungszwecks erfordern eine neue
Zuhlssung.

7.4. Die Zulassung ist an den in Nr. 2 genannten Hersteller und Fertigungsbelrieb
gebunden. Sie ist nicht übertragbar. Der Zulnssungsschcin dmf nur im Ganzen mit
den dazugehörigen Anlagen vervielfiiltigl werden. Eine auszugsweise Veröffent
lichung bedarf der Genehmigung der Bundesanstall rur Materialforschung und
-prlifung. Der Text und die Zeichnungen in Werbeschriften diirfen dem Zulassungs
schein nicht widersprechen. Das gilt sinngcmiiß auch flIr Berichte/Zeugnisse u. ä.
der Eigell- ulld Fremdüberw"chung. Bei der Herstellung des Zulassungsgegenstan
des muß auf der Baustelle der vollständige ZlIlassungsschein in Kopie vorliegen.

7.5. Die Zulassung wird unbesehadel der Rechte Driller erteilt.

8. Nchenhe,,,Urnmllngen

8.1. Die Zula:-;sung wird unter Widerrufsvorhehalt erteilt. Ein· Widerrufsgrund liegt
insbesondere vor, wenn der Hersteller von dem in den Prüfungsunterlagen und in
den Anhiingen des ZUI<lSSllllgsscheins beschriebenen Verfahren oder von den rur die
Prürungsmuster verwendeten Materialien ahweicht. In diesem Fall wird keine zu
gelassene Bahn mehr gefertigt. Die Zulassungsbehörde ist berechtigt, im Herstel
lerwerk, in Zwischenlagern oder auf der ßaustelle auch unangemeldet zu prüfen,
ob l1ie Anforderungen, Bestimmungen und Auflagen dieses Zulassungsscheines
eingehallen worden sind. Das Grundrecht .IUS Art. 13 GG, die Unverletzlichkeit der
Wohnung. bleihl gcwahrL

8.2. Ein Widerrufsgrund liegt auch vor, wenn sich der Werkstoff, das Herstellungsver
fahren der KDB oder das vom I-Iersteller und seinen Verlegefirmen eingesetzte
Verlege- und Schweißverfahren nicht bewährt haben und dies an Hand von neuen
technischen Erkenntnissen belegt werden kann oder wenn nach dem Stand der
Technik eine Weiterentwicklung und Verbesserung erforderlich ist.

8.3. Im Falle des Widerrufs ist der Hersteller verpniehlel, der Zulassungsbehörde
umgehend den Zulassungsschein auszuhändigen.

8.4. Die Zulassung wird ferner unter der Aun"ge erteilt, daß der Nachweis der Fremd
liberwaehung zweimal jUhrlich durch die Ubersendung einer Ausfertigung eines
Ube~aehungsberiehteserhraeht wird. Entsprechendes gilt gegenüber den zusUindi
gen Uberwaehungsbehörden be7.üglieh des Diehlungselements flir das jeweilige
Deponiebauprojekt.

I I. Diesem Zulassungsschein liegt eine Rechtsmittelbelehrung hei.

Die naeh diescr Zulassung hcrgestC'llten KOB sind gCl11iiB den <In der ßAM hinter
legten Prnflnustcrn wie folgt zu kcnnzeiehnen:

lJ811lMl IV,JIII7/99/1CAIUIOFOL PElm 6lJR/510lJ/2,5/G/GWo/J"hr/l

IWo/ = Iiersiellungswoehc: /Jahrl = Ilcr~telltlngsjnhr.

Aulh'1I1 und Anordnung der Kennzeichnung. sowie Lage der Kennzeichnung aufder
KDU. siehe Anlage 5 und 6.

Jedc Rollc wird mit einem Aulkleb~rversehen. aur delll die Kennzeichnung enthnl
tCIl ist. siehe Anlagc 9.

(,. Ührl'w:lchllng

Die nach dieser Zulassung hergestellten KDB müssen hei ihrer Herstellung gemäß
den Anfordcrungen dcr I3AM-Richtlinic eigen- und frellldübeT\vacht werden, siehe
auch Anlngc 7. 8ei der Frcmdübcrwaehung sind die Prüfungen gemäß Anlage I
durchzullihrellulld die cfllliltcltell Kcnnwertc müssen im Rahmen der Toleranzen
mil den dort nl1gegehencll Kennwerten ühereinstimmcn.

Eine Eigen· und FrcmdüberwClchung ist auch bei delll Eillbnu der KDB in die Kom
hinatiol1stlichtung durchzufiihl'cn. D;lbei ist insbesondere die Einhaltung der Anfor
derungen liir dcn Einhau dcr KDß unlcr Nr. 4.2. dieses Zulassungsscheines und
seiner Anlagen Rund 10 bis 16 zu überprüfen. Üher die Prüfungen der Schweiß
niihtc sind Protokolle gemiW den Anlagen 15 lind 16 zu Ililtren.

9.

10.

12.

R~illmlicher Geltungshereich

Dieser Zulassungsschein gilt gemiiß 1.4. für das Land Niedersachsen und gemUß
1.5. flir das Land Thüringen. GemUß 1.2. und 1.3. kann der Zulassungsschein "Is
Nachweis der Zulassung im Sinne der TA Siedlungsabfall und der TA Abfall,
Teil I, verwendet werden.

Schadensl1ille an Deponiedichtungen, die im Zwmmmenhang mit dem Zulas·
sungsgegenstand stehen, sind in jedem FaU sofort der ßAM zu melden.

Dieser Zulassungsschein wird im Amls- und Millellungshlatl der UAM in
ßerlin veri:iITentlicht.

Berlin, den 02.08.1999

BUNDESANSTALT FÜR MATERIALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG
(BAM)

Die mit dcr Fremdiiberwachung zu heauOmgcndcn Institutioncn müssen über nm:
reichend qunlilizicI1CS Pcrsonalulld nolwemligc Prülcinriehtungcn verfiigen sowie
dcr curor~ischcn Norm "Allgemeine Kriterien zum ßetrcibell von Priiflabo
ratoriell" D1N EN 45 00 I (Mai 199(1) gellügen.

7. lIinwcisc

7.1. Diesel' Zul:lsstlllgsschein gill als N:IChwcis der Zulassung im Sinne dcr TA Sied
11Ingsahf:llIlInd der TA Ahfall. Teil I. Es wirt.l die Eignung des Abdichtllngsclc
IlIcnlS, hcrgestellt durch Fügen :Jus dCII in NI'. J genannten KunststoffdichlUngs
h:lhnen, nolch (,lel11 Stand dcl' Technik hcschcinigl. Die für dic Durchruhrung von
Ahdichlung.smaßllahlllclI erfonlerlichcn Genehmigungen werden durch die Zulas
sung nicht erscI7.!.

im Auftrag

1 ~~~1j;)
\ ~~'~rl ~ ~

Dr. rer. nal. G. Lliders ~_...

LaborHtoriums IV.32
Deponietechnik

BAM-Az.: IV.32/1244/99, 6. Ausferligung.

im Auftrag

D{~
Technischer Regierungsamtsrat
Laboratorium IV.32
Deponieteehnik
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HEClITSMITTELIIELElIRUNG

Gegen diesen Bescheid kann inncrhalh eines Monals nach Bekanntgahe Widcf!'ipruch
erhuhen werden. Der Widcr~pruch ist hei dein PrHsidcntcll der Bundesanstalt für Male
rialfnrschung lind -priirung (ßAM), ßcrlin 12205. Unter den Eichen 87. schriftlich
oder zur Niederschrift einzulegen.

Isl Uhcr den Widerspruch ohne zureichenden Grund in angemessener Frisl sachlich
niehl entschieden worden. so kann Klage hci delll Verw~lltlll1gsgerichl in ßerlin 10557,
Kirchslraßc 7. erhohen werden.

Die Klage kann nielli vor Ahlauf von J Monaten seit der Einlcgung des Widerspruchs
erhohcll werden. außer wenn wegen der hesonderen Umstände des Falles eine kürzere
Frisl gehoien isl. Sie kilnn ferner Ilur his 7.111ll Ahlauf eines J.ahrcs seit der Einlegung
des \Viderspruchs erhoOcn werden. Die Klage muß den KHiger. den Bekl:lgten und den
Sll"cilgegcnslillltl hezeichnen.

\Venn ein ße\'ollnükhligler hestcllt wird. gilt sein Verschulden an der VersHul11nis ci
ner Frist als eigencs Verschulden des Auflmggchers

Berlin 12205. den 02.0R.1999

ANLAGE I ZUM ZllLASSUNGSSCIIEIN
OS/IlAM IV.3/07/99

BUNIJESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Prilfvcrfahrcn und Anforderungen im Ruhmen der fremdlihcrwac1lUllg der Herstellung der
PE-liD ßahncll

Verlegerirmen:

Naue-nb GmbH & CO.KG
Windmühlenweg 4

0-47906 Kempen-Tönisberg

Firma Uthe ~I~I
Dichtungs- und Beschichtungstechnik GmbH & Co. KG
Kreuzbreile 11

0-31675 Bückeburg

Firma von Witzke & Co
Abdichlungstechnik
Joachimstraße 72

0-45309 Essen

MUEG Mitteldeutsche Umwelt- und Entsorgung GmbH
Betriebsteil OuBa
Geiseltalslraße 1

0-06242 Braunsbedra

Ising Deponiebau GmbH
Im Kirchfeld 16

0-59602 Rüthen

KC'nn~,.ünc rrüh,C',.rnhrc,,") Anrordcnlllgcn und Tolcnllt7.cn

Dichle ~iehe Tabelle I. J. Dichte: W.Q48 ± O.fXH) g/cm2

reslleguo/; gemliß ZuI3~~ung~scheio 3.'

2. Dicke siehe Tabelle 1.2. /\lIe Eiolelwcr1e >2,50 Olm und
Ein7.e1wcrt = MitleIwert ± 0,15 nlln
(GrundmOlteria! ohne Struktur)

Äullere lJe~chancnheil siehe TallClte I, 1.1. l.l siehe Tahcllc I. 1.1. 1.2 der Richllinie

4. Gcradheiluud Plan lage siehe Tahelle '. 1.5. 16 siehe Tabelle I. I.:'i. 1.6 cJer Richllinie

5. Ruß~ehall und BUlllogenil1il siehe Tahelle I. U. 14 Rußgehalt: (2.25 ± 0.25) %. gemäß Zulas-
der Rußverieilung sungs~chcin 3.1. Homogeniläl siehe

Tahelle I .. I A der Richtlinie

". Maßlinderllng siehe T<tbet1e I, 5.11 nach Ihhei 120 °Cläogs: < 1.0%;
quer: < 1.0%

7. Sch1!lel1.indcxlln(lcrun~ siehe Tahclle I. 4 I MFR 190/5: 0.92 ± 0.3 (&'10 min)

keine Undichligkeit n:lch DIN 16726

R. Zu[!bc;m~pruchuog. ~iehe Tabelle 2. ß.I
ll1ehraehsig. Wiilhversuch

Zugbcal1spruehung. siehe Tahelle 2. ß.2 und 8.3
ein;lchsig.(Slreckdehnung.
-.~J1annun!!, ReiIJdehnung) .... )

111 W;ller~tand !!e~en siehC' Tahelk 2.9. IJIN 5] ]5(1 A
Wcilcrreißen oder DIN 53 51:'i

11. SIC'mreldurc"llrilckvcr~ueh siehe Tabelle 2. 10.

12. Perf\lrationsversuch siehe Tabelle 2. 11

~ 15%

längs
0,: ~ 16N/Illml

r...:~ 10%
(R: ~ 400%

~ 5UON
~ 3UON

~ 5.0 kN

quer
~ 16 N/mm'
~ 10 %
;:>: 400%

Alte vorgenannten Firmen wurden spezielt auf Produkte der Naue Fasertechnik
geschult. Die Naue GmbH & Co.KG. Werk Tönisberg sowie alle genannten
Fachbelriebe geben in alten technischen und verarbeitungsbezogenen Fragen
Unterstützung.

ANLAGE 3, ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
OSmAM IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

IBeschreibung des Herstellverfahrens

Die CARBOFOL PEHD 608 Dichtungsbahn wird bei der Naue Fasertechnik
GmbH & Co.KG, Werk Tönisberg in 47906 Kempen-Tönisberg millels Breitschlilz 
Extrusionsverfahren hergestellt.

In einem Online Verfahren gelangl der Rohstoff Finathene 3802 B, welcher vom
Hersteller in Silofahrzeugen angeliefert wird, nach einer Eingangsprüfung zunächst
in große Außensilos und wird von dort millels Saugförderung in die Tagessilos der
Produktionsanlage E 4 gefördert. Von hier aus versorgen elektronisch gesteuerte
Aggregate die Extruder mit einer ständig gleichbleibenden Materialmenge. Im
Extruder wird das Malerial plastifiziert. thermisch homogenisiert und über die
Austragsschnecke in die Breitschlilzdüse gefördert. Das herausgepreßte Feit wird in
einen Walzenspalt eingeführt. Einzelheiten zum Produklionsverfahren sind bei der
BAM hinterlegt.

') siehe "Richtlinie rur die Zulassung von Kunstsloffdichtungshahnen als Bestandteil einer Kom
himltionsdichtung fiir Siedlungs- lind SOIHJcrahf:llldepnnien sowie rur Abdichlungen von Alllasten"
und dic dort angegebcncn Anfordenmgslahelkn. ßtlmJes:mslalt für Malerinlforschung und -prüfung.
Slnnd Juli 1992
'" Prohestah I'K 4 gem!iß DIN 53 455. Prohell werden allS dem Schweißslreifen (glatter Rand)
entnolllmcn.

13. Fall.co bei niet!C'ren siehe Tahcllc 2. 12.
TemllCralurcll

kein Versagen nach DIN 53 361
Der Abkühlprozeß kann durch die Walzenlemperatur geregelt werden. jede Walze
ist separat regelbar.

Während des Passierens einer horizontalen Kühlstrecke. werden an den
Bahnenrändern Schweißschulzslreifen per Andruckrolte aufgebracht. damit im
Schweißbereich eine saubere Oberfläche garantiert ist. Anschließend wird die Bahn
besäuml. gewickelt und auf länge geschnillen.

ANLAGE 2 ZUM ZULASSUNGSSCIIEIN
OSmAM IV.3/07/99

DUNDESANSTALT FÜR

I
~ I MATERIALFORSCIJUNG UND-PRÜFUNG

NAUE = ~- §3"~ I==--' ~
FASERTECHNIK _.__.

ANLAGE 4, ZUM ZULASSUNGSSCHEIN
OSmAM IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCHUNG UND-PRÜFUNG

IWerkstofferklärung

Die Firma Naue Fasertechnik GmbH & CO.KG erklärt zur Produktionsställe und zu
den Verlegefirmen

Produktion, Verwaltung

Produktion:

Naue Fasertechnik GmbH & CO.KG
Werk Tönisberg
Windmühlenweg 4

0-47906 Kempen / Tönisberg
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Verwaltung:

Naue Fasertechnik GmbH &Co.KG
Wartturmstraße 1

0-32312 Lübbecke

Die CARBOFOl PEHD 608 Dichtungsbahn wird aus dem Rohstoff Finalhene 3802 B
der Firma FINA Chemieals hergestellt.

Der Rohstoff Finalhene 3802 B enthält zur UV-Stabilisierung ca. 2 % Rußanteil. der
vom Rohstoffhersteller eingearbeitet wird.

Der Randslreifenbeschnill (max. 5% bei 5,10 Breile) wird sofort granuliert und in den
Prozeß zurückgeführt. so daß eine Verschmulzung ausgeschlossen ist.

Die chemischen und physikalischen Malerialeigenschanen werden dadurch nicht
verändert.



ANLAGE 5 UND 6 ZU~I ZULASSUNGSSCHEIN
OSffiAM IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCHUNGUND -PRÜFUNG

Beschreibung von Aufbau und Anordung der Kennzeichnung auf der Bahn
Beschreibung der Lage der Kennzeichnung auf der Bahn

Oberseite und Unterseite glall

_I SchweifJrond I

t"""""""""""KD;i-'K;~~;:;~h~~~~"""""""""""1

I I
I I
I i
I 1

I Il KOB-Kennzeichnung I
r'''''''''' "'" ''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''''"I
. I
I II .
I I
I I
I I
I I
i KDB-KerJnzeichnung !.k",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,"""'" ,I
i 5chwe;ß'ond I

[""'lI

Kennzeichnung:
OS I BAM IV.31 07/99 CARBOFOL PEHO 608/5100/2,51 GIG I Wo I Jahr

ANLAGE 7 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08fUAM IV.3/07/99

DUNDESANSTALT FÜR
~IATERIALFORSCIIUNGUND-PRÜFUNG

Zur Qualitätssicherung erklärt der Antragsteller

Die Qualitätssicherung erfolgt durch Eigen- und Fremdüberwachung über eine
neutrale Institution.

IA. Eigenüberwachung

Die Eigenüberwachung deckt die Anforderung der "Richtlinie für die Zulassung von
Kuns/stoffdich/ungsbahnen als Bes/and/eil einer Kombina/ionsabdich/ung für
Siedlunsgs- und Sonderafatldeponien sowie für Abdichtungen von All/asien • der
BAM in vollem Umfang ab.
Die Eigenüberwachung gliedert sich wie folgt:

A 1 Rohstolfeingangskontrolle
A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskontrolle bei der Bahnenherstellung
A 3 Eigenüberwachung bei Verlegung bzw. Einbau durch die Verlegefirma

A1 Rohstoffeingangskontrolle

Jeder eingehende Rohstofflransport wird vor dem Abladen überprüll. Es werden im
Rahmen der Eingangskontrolle die folgenden Parameter überprüft:

IFinalIJene 3802 B I
- äußere Beschaffenheit
- Dichte
- Schmelzindex
- Schmelzbereich

Nur freigegebene Lieferungen dürfen entladen werden.

A 2 Eigenüberwachung und Qualitätskonlrolle bei der Bahnenherstellung

Die Eigenüberwachung erfolgt in Übereinstimmung mit dem abgeschlossenen
Fremdüberwachungsvertrag.

Die Häuligkeilen und Einzelheiten der Eigenüberwachung erfolgen gemäß der
jeweils gültigen Fassung der:

.Richtlinie für die Zulassung von Kuns/stoffdich/ungsbahnen als Bestand/eil einer
Kombinalionsdichlung für Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für
Abdichtungen von All/asten· der BAM.

Die Ergebnisse der Eigenüberwachung werden - regelmäßig dem
Iremdüberwachenden Instilul zur Einsicht und Kontrolle vorgelegt. Diese Daten
werden über 20 Jahre so archiviert, daß jederzeit eine Zuordnung der
Prüfergebnisse zu einer Liefereinheit möglich ist. Auf Verlangen werden diese
Ergebnisse in Form von Zertifikaten oder Werkszeugnissen nach
DIN EN 10204-3.1 B dokumentiert.

A 3 Eigenüberwachung auf der Baustelle

Die Eigenüberwachung auf der Baustelle wird bei Anlieferung. Verlegung, Fügen.
Prüfen durch den Verleger durchgeführt.

-+ Anlieferung

Bei Anlieferung der Kunststoffdichtungsbahn wird zunächsl die Vollständigkeit des
Lieferprotokolls geprüft. Die Bahnen werden auf eventuelle Transportschäden
untersucht. Danach wird das ordnungsgemäße Abladen und Zwischenlagern der
Bahnen überwacht.

-+ Verlegung

Beim Ausrollen werden die Bahnen auf:

- mechanische Beschädigungen
- Planlage
- Kantengeradheit
- äußere Beschaffenheit

geprüft.

-+ Fügearbeiten

Die Eigenüberwachung der Fügearbeiten ist in den Anlagen 10 bis 16 dieses
Zulassungsscheines ausführlich beschrieben.

IB. Fremdüberwachung

B 1 Fremdüberwachung bei der Bahnenherstellung

Für jedes der BAM-Zulassung unterliegende Produkt. besteht ein Fremdüber
wachungsvertrag.

Das Produkt dieses Zulassungsscheines CARBOFOL PEHD 608 glatVglatl. wird
beim MPA Darmstadt fremdüberwacht.

Die Fremdüberwachung wird halbjährlich für die Produklgruppe ,glalle Bahnen' und
.profilierte Bahnen· gemäß Tabelle 7 der ,Richllinie für die Zulassung von
Kunslstoffdichtungsbahnen als Bestandteil einer Kombinalionsdichtung für
Siedlungs- und Sonderabfal/deponien sowie für Abdichlungen von All/asten' der
BAM durchgeführt. Da die Fremdüberwachung unangemeldet erfolgen muß, werden
dem MPA Darmstadt die Produktionsdaten der BAM-Bahnen regelmäßig mitgeteilt.

B 2 Fremdüberwachung bei der Verlegung

Hier werden durch den Bauherrn/Bauträger neutrale. qualifizierte Institute oder
Einzelpersonen mit der Überwachung beim Einbau betraut.

ANLAGE 8, SEITE I ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
08ffiAM IV.3/07/99

DUNDESANSTALT FÜR
MATERt.ALFORSCHUNG UND -PRÜFUNG

ILagerungs- und Transportanweisung

Die 5,10 m breite Dichtungsbahn wird direkt an der Anlage auf Stahlkerne gewickell
und erhält keine zusätzliche Verpackung.

Der Stahlrohrkern dient zur Stabilisierung und zum Händeln der Rolle.

Somit werden Fehlbehandlungen der Bahnen, z.B. durch Hebewerkzeuge
unterbunden.

1. Transport der KOB zur Baustelle

Die KDB wird von der Naue Fasertechnik GmbH & CO.KG, Werk Tönisberg millels
LKW, der mit einem Bordkran ausgerüstet ist, zur Baustelle transportiert.

2. Lagerung und Transport der KOB auf der Baustelle

Die Bahnen werden an der Baustelle an einem für die Lagerung vorgesehenen und
vorbereiteten Platz gelagert.

Der steinfreie Untergrund wird zusätzlich mit einer Schutzlage aus Baufolie oder
Vlies abgedeckt.

Die Lagerung der Bahnen hat so zu erfolgen, daß maximal 2 - 3 Bahnen versetzt
übereinander gelagert werden. Unerwünschte Pressungen oder Verformungen
werden so vermieden.

Bei längerer Lagerung der Bahnen sind diese durch Abdecken vor Willerung zu
schützen.

Auf der Baustelle sollte der Transport der Bahnen millels Radlader und
Hebetraverse bzw. Adaptern, die in die Stahlkerne an beiden Enden eingeführt
werden, erfolgen.

Durch Transport oder Lagerung beschädigte Bahnen werden ausgesondert. Über
die Verlegung dieser Bahn, sowie die Art und den Umfang der Sanierung wird in
Abstimmung mit der Fremdüberwachung entschieden.
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Rollenaufkleber der Kunstsloffdichlungsbahn

ANLAGE 9 ZUM 7,ULASSUNGSSCIIEIN
ORIßAM IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
MATERIALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Rollen·Nr:

Werk Tönisberg

0011271795

4. Geomechanische Anforderungen an die KDB

Oie Gesamtsicherheil von Dichtungssystemen auf geneiglen Flächen isl rechnerisch
nachzuweisen. Die Slandsicherheit ist dann gegeben, wenn die Summe der an
lreibenden Kräfte kleiner ist als die Summe der stützenden Krälle.
Als wichligsle Regel gill dabei, daß die KDB im Belriebszustand spannungsfrei
liegen muß. um die Dauerhaftigkeit der Dichlung zu gewährleisten. Es ist dafür zu
sorgen, daß alle Kräfte aus der Auflast über die KDB in den Unlergrund abgeleilel
werden. Eine entscheidende Rolle spiell dabei das Reibungsverhallen der KDB zu
den oberhalb und unterhalb einzubauenden Materialien. Die Reibungskräfte auf der
Bahnenoberseile müssen kleiner sein als auf der Bahnenunterseite (Bild 1).

Produkl: CARBOFOL PEHD 608
Glat1jGlatl
Dicke:2,5 mm Breite:5, 10 m

CARBOFOL PEHD 608 Dichtungsbahnen können mit unterschiedlich profilierten
Oberllächen hergestellt werden und passen sich diesen Grundsatzanforderungen
an. Oie Reibungswinkel der Bahnenunler- und -oberseite zu den angrenzenden
Schichlen werden projeklbezogen, im direkten Scherversuch nach DIN 18137,
ermillell.

~,r,!i~el-Nr.:
Art d. Geokunststoffes'
',~d rI O"olyMnt'l,el

Rohstoff:

5011800
Dichtungsbahn

PEHD 608

Kräfteverteilung bei Lose ver
legter Kunststoffdichtungsbahn

0011271795
1IIIII111111111111111111111111111111111111111111111111111111

. ... ......
. . .. ' . .,' G.

. . r., ....

. IV! ~:~ ..
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Bahnengewicht
Gewicht durch Auflast
Normalkraft
Reibungskraft loben
Reibungskraft I unfen
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BILD 1: Kräftever-teilung in Böschungen

Länge 100,00
5011800
PEHQ 608 2,5 5,10 GIG

Änikel·Nr
Bezeichnung

Masse/Flächeneinheit:
ing/qm

~,~~ite Im) 5,10

Länge (m): 100,00
1'"Oln

BAM-Zulassungs-Nr. :08/BAM IV.3/07/99
DI8t Z:.:to:;z:.:ngs Nr.'

ANLAGE 10 ZUM ZULASSUNGSSCIJElN
ORIßAIII IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
lIIATERJALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

5. Verlegung der KDB
Richllinien zum Verlegen und Verschweißen der Kunslslofrdichlungsbahn (Auszug)

1. Allgemeines

Oie Verlegung und das Fügen der KDB darl ausschließlich durch Fachbetriebe
vorgenommen werden, die den Nachweis gemäß den Empfehlungen der BAM
.Fachbetrieb für den Einbau von Kunstsloffkomponenten in Deponieabdichtungs
systemen" führen.

Die Kunststorrdichtungsbahn (KDB) CARBOFOL PEHO 608 und die Verlegefirma
haben die Anforderungen der BAM-Zulassung und die Beslimmungen und Auflagen
der Zulassungsrichllinie für den Einbau der KDB als Teil der Kombinalionsab
dichtung in ihrer jeweils gültigen Fassung zu erlüllen.

Das mit der Verlegung und dem Fügen betraute Unternehmen muß weiterhin eine
Zulassung als FachbetrIeb nach WHG vorweisen können. Der Verleger hat mit dem
Angebol, durch die Angabe enlsprechender Referenzen, seine Fähigkeit zur erlolg
reichen Abwicklung der Abdichtungsarbeiten nachzuweisen.

2. Rohsloff und Herstellung der KOB

Die CARBOFOL PEHO 608 Dichtungsbahn wird aus dem Rohstorr Finathene 3802 B
der Firma FINA Chemicals hergeslell!. Der Rohslorr enthäil zur UV-Stabilisierung ca.
2 % Ruß, der vom Rohstoflhersteller eingearbeitet wird.

Rechtzeitig vor einer Aufnahme der Verlegearbeiten ist vom Auflragnehmer ein
durch Bauleitung und Fremdüberwacher genehmigter, vorläufiger Verlegeplan
vorzulegen.

Bezeichnung der Formmasse nach OIN 16776 Teil I, Ausgabe Dezember 1984:
Formmasse DIN 16776 - PE - EACL - 35 0 006 (siehe Anlage 4 des Zulassungs
scheins).

Oie CARBOFOL PEHD 608 Dichlungsbahn wird bei der Naue Fasertechnik
GmbH & CO.KG, Werk Tönisberg in 47906 Kempen - Tönisberg miltels Breitschlilz
Exlrusionsverfahren hergestellt

Die zugelassene KDB hat eine Mindestdicke von 2,5 mm und eine Breite von
5,10 m. Oie Dicke der KDB wird bei der Hersteilung über eine Dickenmessanlage
kontinuierlich gemessen.

Oie KOB wird bei der Herstellung an den Bahnenrändern mit einem PE-Schulz
streifen versehen, der vor dem Fügevorgang entfernt wird (siehe Anlage 3 des
Zulassungsscheines).

Gemäß BAM-Richllinie wird die KDB auf der Bahnenoberlläche mit einer langzeilbe
sländigen Kennzeichnung versehen (siehe Anlage 5 und 6 des Zulassungs
scheines).

Elwaige Abweichungen vom geplanten Verlegeplan, die aufgrund der Bauslellen
gegebenheilen notwendig werden, sind jeweils vor der Ausführung mil der Bau
leilung und dem Fremdüberwacher abzuslimmen und'VolIsländig zu dokumentieren.

Der Verlegeplan ist gemäß dem Arbeitsfortschrill laufend zu aktualisieren, wobei
folgende Angaben einzulragen sind:

die Bahnennummern
die Nahtbezeichnung
die Nachbesserungen mil Bezeichnung
die Probeenlnahmen mil Bezeichnung

Diese Angaben müssen auch im endgülligen Verlegeplan (Bestandsplan) enlhallen
sein.

Das Verlegen der KDB auf der mineralischen Dichtung erlolgt nach der Freigabe
durch den Fremdüberwacher der mineralischen Dichtung und nach Beurteilung
durch den Fremdüberwacher KDB und Verlegefirma. Die Verlegung der KDB darl
die mineralische Abdichlung in ihrem Gefüge und ihrer Oberflächenbeschaffenheit
nicht nachteilig verändern.

Eigen- und Fremdüberwachung bei der Herslellung der KQB werden nach BAM
Richllinie durchgeführt (siehe Anlage 7 des Zulassungsscheines).

Oie Verlegung isl bei Temperaturen unler 5'C, bei Niederschlägen aller Art und auf
Flächen mit stehendem Wasser generell nicht möglich.

J. Transport und Lagerung auf der Baustelle

(Siehe Anlage 8 des Zulassungsscheines)

Oie Überlappungsbreite der Bahnen ist werkseitig durch eine durchgehende
Markierung am Bahnenrand vorgegeben. Die eingeselzlen Schweißgeräte sind vom
Verleger darauf abzuslimmen. Oie in der BAM-Zulassung feslgelegte Geometrie der
Überlappnahl isl zu beachten. Bei der Verlegung ist darauf zu achten, daß keine
unzulässigen Kreuzstöße auftreten.
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Die Bahnen sind kantengerade auszurollen und sol lien ohne Randwelligkeit liegen.
Die Oberflächen müssen frei von Lunkern, Kratzern, Riefen und Fehlstellen sein.
Die äußere Beschaffenheit der KDB wird vom Verleger während des Ausrollens oder
sofort danach unler Aufsicht des Fremdüberwachers visuell überprüft.

Die verlegten Bahnen sind durch geeignete Maßnahmen (z. B. Sandsäcke) in ihrer
Lage zu sichern. Die verlegten Bahnen dürfen nicht befahren werden und das
Abstellen von Geräten oder Maschinen auf der KDB ist, mit Ausnahme der für die
Verschweißung notwendigen Geräte, ausdrücklich verboten.

Verlegetechnik, Geräte- und Fahrzeugeinsatz werden nach Maßgabe und
Zuslimmung des Fremdüberwachers vor Beginn der Verlegearbeiten in einem
Feldversuch festgelegl und an das Abdichtungsvorhaben angepasst.

6, Schweißen der KDB

Die Kunststofldichtungsbahnen aus PEHD sind ausschließlich durch
Heizkeilschweißen und Extrusionsschweißen miteinander zu fügen, wobei die
Anforderungen der DVS-Richllinie 2225, Teil 1 zugrundegelegt werden (ausge
nommen ist die Geometrie der Überlappnaht).
(siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Im Bereich von Böschungen sind Schweißnähte generell nur in Fallrichtung stallhaft,
parallel zur Böschung verlaufende Sohlnähte erfordern einen Mindesabsland von
1,5 m zum Böschungsfuß. Begründete Maßnahmen sind nur nach Absprache mit der
Fremdüberwachung möglich.

6,1 Qualitätssicherungsmaßnahmen bel der Schweißnahtherstellung

(Siehe Anlage 11 des Zulassungsscheines).

7. Prüfen der Schweißnähte

Im Rahmen der Eigenüberwachung sind alle Verschweißungen nach den
Fesllegungen der BAM-Zulassung zu prüfen.
Grundlage ist die DVS-Richllinie 2225, Teil 2 "Baustellenprüfungen".
Die Prüfung der Schweißnahtfestigkeil erfolgl auf der Baustelle qualitativ anhand
einer zerstörenden Prüfung durch Schälversuche. Zu diesem Zweck ist ein ge
eignetes transportables Prüfgerät auf der Baustelle vorzuhallen. Geprüft werden mit
dieser Melhode die vor Arbeilsbeginn und nach Arbeitsende angefertigten Probe
schweißungen, sowie der Anfang und das Ende jeder Doppelnaht, wobei die
Resullale aller Prüfungen zu dokumentieren sind.

7,1 Druckluftprüfung der Heizkeiischweißnahl

Die durchgehende, zerstörungsfreie Prüfung der Überlappnähte mit Prüfkanal auf
Dichtigkeit erfolgl mit Druckluft bei definierter mechanischer Beanspruchung.

Die Prüfwerte der Tabelle 1 sind zu beachten:

Oberflächenlemperalur (OC) Prüfdruck (bar)

:+. 5 bis +20 .5
:> +20 bis + 40 4
> +40 bis + 55 3

Tab. 1 Prufwerte gemaß BAM-Zulassung

Zu Beginn der Prüfung wird der vorgesehene Prüfdruck kurzfristig (1 min) um 0,5 bar
erhöht und anschließend auf den Prüfdruck reduziert. Die Prüfung der Dichtigkeit gilt
als bestanden, wenn nach 10 min Prüfzeit der Prüfdruck um nicht mehr als 10 %
abgefallen ist.

Die Prüfung der Dichtigkeit von Auftragsnähten erfolgt durchgehend mit der
..Vakuumprüfung" mit einer geeigneten Saugglocke und einem Unterdruck von
mindestens 0,3 bar.

Die eingesetzten Schaumbildner dürfen Bahn und Naht nicht nachteilig beeinflussen
und sind mit der Naue Fasertechnik GmbH & Co. KG.. Werk Tönisberg
abzustimmen. Uber die Nahtprüfungen sind Protokolle gemäß BAM-Zulassung zu
führen (siehe Anlagen 15 und 16 des Zulassungsscheines).

8. Konstruktive Einzelheiten

Konstruktive Einzelheiten, wie die Einbindung der KDB auf der Böschungskrone
oder Berme, Rohrdurchdringungen durch die KDB oder Anschlüsse der KDB an
Bauwerke, wie Sickerwasserschächte, sind fachgerecht nach dem Stand der
Technik und den genehmigten Planunterlagen auszuführen. Dabei muß auch die
Prüfbarkeit der Fügeslelle berücksichtigt werden

Einwände und Bedenken gegen konstruktive Lösungen der Planungs- und
Ausschreibungsunterlagen sind anzumelden. Änderungen sind mit der Bauleitung,
der Fachbehörde und dem Fremdüberwacher vor Beginn der Arbeiten abzustimmen.

9. Abnahme der KDB

Vor Aufbringen der Schutzschichi und der Entwässerungsschicht ist die KDB jeweils
in Teilbereichen von der Bauleitung in Abstimmung mit dem Fremdüberwacher
abzunehmen. Eine Abnahme kann erst nach Beendigung aller Verlege-, Schweiß-,
Prüfungs- und ggfs. erfolgreich ausgeführten Sanierungsarbeiten erfolgen.

Bei der Teilabnahme sind vom Fachverleger folgende Unterlagen vorzulegen:

Verlegeskizzen
Schweißprotokolle
Prüfprotokolle der Dichtigkeilsprüfungen

10, Einbau von Schutzlagen

Zwischen KDB und Flächenentwässerungsschicht isl eine Schutzschicht vorzu
sehen, die die KDB während des Baubetriebes und ihrer Gebrauchsdauer vor jeder
punktuellen nachteiligen Verformung schützt.
Diese Schutzschicht ist gemäß der BAM-Richtlinie zu bemessen und einzubauen,
Vor der Verlegung der Schutzlage ist die Oberfl~che der Dichtungsbahn von Gegen
ständen, die die KDB mechanisch beschädigen können (Steine elc.) zu säubern. Im
Böschungsbereich muß die Länge der Materialien größer sein als die reine
Böschungslänge.
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Beschreibung der Qualitätssicherungsmaßnahmen bei der Schweißnahtherstellung

Mit dem Schweißen der KDB darf nur Personal betraut werden, das über aus
reichende Erfahrungen mit dem Fügen verfügt und seine Qualifikation durch Vorlage
einer gülligen Prüfbescheinigung gemäß der DVS-Richllinie 2212, Teil 3 nach
weisen kann. Der Nachweis darf nicht älter als 1 Jahr sein.

Generell sind Schweißarbeiten bei Niederschlägen aller Art, bei hoher Luftfeuchtig
keit (Gefahr der Taupunktunlerschreilung an der KDB), sowie bei Temperaturen
unler 5°C nicht zulässig. Die Schweißnahtbereiche müssen während des Fügens
trocken und sauber sein, evll. Verschmutzungen sind zu entfernen.

Es sind grundsätzlich Übertappnähte mit Prüfkanal mittels einer Heizkeiischweiß
maschine herzustellen, wobei die Nahtgeometrie der BAM-Zufassung entsprechen
muß (siehe Anlage 14 des Zulassungsscheines).

Es werden Schweißmaschinen eingesetzt, die eine kontinuierliche Dokumentation
von Zei!, Weg, Andrückkraft der Andrückrollen, Heizkeillemperatur und Schweißge
schwindigkeit und deren Abweichung von den Sollwerlen ermöglichen, so daß eine
eindeutige Zuordnung dieser Parameter zum laufenden Meter der Schweißnaht
möglich ist.

Die Schweißarbeiten sind fachgerecht so auszuführen, daß keine unzulässigen Ver
wellungen, insbesondere an T-Stößen, entstehen. Soillen Doppelnähte, auf Grund
der Abdichlungsgeometrie nichl herstellbar sein, werden handgeschweißte
Auftragnähte mittels Extrusionsschweißen ausgeführt. Dabei sind die Nahtbereiche
auf dem mechanischen Weg von der OxidschichI zu befreien, wobei sichtbare
Schleitriefen, insbesondere parallel zur Schweißnaht im nicht überschweißten
Bereich, vermieden werden müssen.

Es sind nur gleichartige Thermoplaste mil annähernd gleichen MFI/MFR werten zu
verschweißen. Sie soillen der gleichen MFIIMFR-Gruppe der nachfolgenden Tabelle
angehören. In Ausnahmefällen können benachbarte Gruppen miteinander
verschweißt werden.

Auszug aus DIN 16776, Teil 1

.MFI190/5
.. Grunne .. . rt110 inin

~

'003 >02'-04
006 >0,4 -0,8
012 >0,8 -1,5
022 >1,5-3,0
045 .. > 3,0 6,0

..

Weitere Anforderungen an die Schweißgeräte und -maschinen werden in der DVS
Richtlinie 2223, Teil 3 "Anforderungen an Schweißmaschinen und Schweißgeräte"
festgelegt und sind zu beachten. Vor arbeitstäglichem Beginn und nach arbeits
täglichem Ende Schweißarbeiten sind Probeschweißungen mit den eingesetzten
Schweißgeräten im Beisein der Fremdüberwachung durchzuführen.

Anhand der Probeschweißungen werden die Schweißparameter eingestellt.
überprüft und den Witlerungsbedingungen angepaßt. Von jeder Probeschweißung
ist dem Fremdüberwacher auf Verlangen ein Nahtsegment in mindestens DIN A 4 
Größe auszuhändigen.
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Die Probeschweißung nach Ende der Schweißarbeilen kann entfallen, wenn am
Ende der lelzten Nahl eine Probeenlnahme möglich ist. Weitere
Probeschweißungen sind nach längeren zeitlichen Unterbrechungen oder nach
wesentlichen Änderungen der äußeren Bedingungen in Absprache mit der
Fremdüberwachung erforderlich.

Witlerungs- und Verarbeitungsbedingungen werden vom Verleger in Schweißproto
kollen dokumentierl (siehe Anlagen 12 und 13 des Zulassungsscheines). Die
Schweißprotokolle werden von der Bauleilung und der Fremdüberwachung geprüft
und abgezeichnet.

Maßgebliche Verfahrensparameier, wie Schweißlemperalur und Schweißge
schwindigkeit. werden vom Verleger während des Schweißvorganges konlinuierlich
geprüft und ebenfalls in den Schweißprotokollen festgehallen.

Der Verleger führt täglich im Rahmen der Eigenüberwachung anhand der Probe
schweißungen und der Probenentnahmen aus den Nahlenden unler Aufsichl der
Fremdüberwachung Prüfungen

li Nahtbezeichnung

~ Messungen A6

~ Uhrzeit

I
luftterfloeratur °c

Lu'tfeuehte "K KDB-Tcmp....rotur 'c

~ lullrn<"fl9 C Ltr./rn'"

~ Massedurchsatz Stufe

1 Warrngostemperolur Stufe/"C

! [xlrudat temperatur °c

..g t
Sch ..... ciP9cschwindigkeil rn/mln

~
Warmgastempf'lrotur 'c

E [xtrudol temperatur 'c

SChweipschuh. Mal}l"

Schwelpzu$otzwerkstof f

1.ZM 2.ZM

Bemerkungen

auf äußere Beschaffenheil
der Nahtabmessungen
der Nahtfestigkeil im Schälversuch

durch und häll die Ergebnisse in Prüfprotokollen fesl (siehe Anlage 15 und 16 des
Zulassungsscheines ).

ANLAGF: 12 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08/ßAM IV.3/07/99

ßIJNIlF:SANSTALT FÜI{
~IATERIALFORSCIIUNGUNI> -I'nÜFUNG

Ve,.leQeportle:

Datum: I
Boulcltun9/ Auf tro<}geber

Datum:

Unt"'''"c::tvlft:

FremdUberwache"

Oalum:

Gertlt. Nt".

I Schwelper

I Lid. Nr, DolUfTI

I NAUE -itb:=:1 ~ I
SCHWEISSPROTOKOLL
, IEIZKEILSCHWEISSUNG
Uber-loppnchl mIt PrUfkonol

Projekt: _

l::;<')LIl2:RUNU~GeseLL$CtIAFT FUR. 1
TUNNEL UND BAUWERKE MOH & CO KG

"'7P06 KEMr'EN. WINDMÜHLENWEG ...
TEL (02845) 808-0. FAX: BOB.1BB. 8109

Dlehturlgsbohn

ANLAGE 14 ZUM ZULASSUNGSSCUEIN
08IßAM IV.3/07/99

BUNDESANSTALT FÜR
!HATEIUALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

Nohtousfuhrung

.~ Wind

!f Nohlvorbcrcitung

Probeschwclpungen

\i Nohlbezelchnunq

~ Stotionierung

~ Uhrze;1

[
Luf ltocrnperolur

Luftfeuchle

1('
K08-TcnlpercJh......

, M Heiz keil t ernpero tur
g'

~~ ~
Geschwindigkeit

.~ F"U<]ckrolt

~ [ He; zkoil t ernper alur

,n Ce~chwindi9kelt

Probeoantnohme

Yerlegepdrlle:

o

o

°c

'c

'c

rn/rnln

BauleltunQ/Auftrn9geber

o l.rc:M o

Bemerkungen

FrarndUberwacl1.r

Uberlappnaht (Doppelnaht)

Ex trusion-Auf trognaht

1
DCllurn:

Unle."ch..-ift:

Datum:

Unter'Jcl .... lft:

Datum:

Unter~chrHt:

• • 'M • ••

Schweiper

ANLAGt: 131.UM ZULASSUNGSSCUEIN
ORIßA~I IV.3/07/99

BUNIlt:S,\NSTALT FÜR
~IATEllI'\LFOHSCIIUNGUNI> -PRÜFUNG

I::--J I ISOLICRUNGSGESELL$CHAFT FÜR

NAUE-
.ltb~= ~ TUNNEL UND OAUWERKE MOII& CO.KG

::::-~ -17YOG KEMPI:;;N, WINLJMUHLENWEG"
TEL., (02045) lJOO-O. FAX, 808·100'" 8109

~~~:~~<3'~~~c!~~g~~UNG lt--l_'_d._N_'_.+ __DO_'_V_"_+ -!
Auftrognohl I

Ger!:]t. Nr.

Mope In mm

Projekt:

Nahtaus fUhrung

Wind

Noht",orber..,itunq

PrOboscl, ... nipungen

696

Dic.htung,sbohn

o 9 •• tl ....bed 0 getrocknet 0 qellllch'ifftUl



ANLAGE 15 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08IßAM IV.3/07l99

DUNDESANSTALT FÜR
~IATER1ALFORSCIIUNGUND -PRÜFUNG

I~I
t$OLrc:.RUNGSGESELlSCHAFT FÜR

NAUE-Itb;::::: ~-~
TUNNEL UNQ BAUWERKE MBH & CO.KG

47906 KEMPEN. WINOMÜHLENWEG"
TEL.: (0 28 45) 808-0; FAX: 808-188 + B109

Prolokoll für Überlappnähle mll Prüf kanal I Nr.
BQu~orhQbrn I Verhrll"",
DI(hfUn9~hQhn: "',nndlcke ' mm

FlJgevtrr:Shren I Hohl· Nr.,

1.1 Äußere Beschaffenheit
Slali,," "aht'l'rrloul 'W'ulslousbildun Kerben u. Rielen Bemerkuno

2. ) Abmessungen (mm)

-----
. "I

1*1EI!!J~: :I" cl'HI· ,er,' er" ,. cr"o 1_·-22.. C"1'2 • 'cl.' du I- llHZ

SIQlion 0, 0, ", '" b .,
" do' cl" ", '" .. dtn .. "HZ Btlllf"kunQ

--- --
3. I Festlokeit Im Schälversuch OmU Il.rQttQnulQf OOM! KrllflDnulQt

SlaU::1n Probtnbf"eil,lroml H6chstkratllr-l1 Verformunos- und Vefsa rl'lsverhollen 8eurleilUll aemerkU'1

4. ) Olchtlgkell - Druckluft prüfung

')101'01\ Pru1llo,omelcr -Oruck __b'" Ooucr. __ II".i/'l lelfl:l(~roluf dr<" (10m, __', Oruckobfalb < lJ'"

Breilr I) ~ Prultlr inn Pr(rfell;Sr Uillertol. e~r.erkurq

UfVleil ,,, l.'h.·leil b"
,,, lrH

I,"",.,,, 8outeifunQIAuflfo;JQtl)l'rl Frl'tnduberlliocher

Oo:um

Unlrrnlvill

ANLAGF: 16 ZUM ZULASSUNGSSClIEIN
08/UA~1 IV.3/07/99

ßUNIlESANSTALT FÜR
MATEIUALFORSCIIUNG UND -PRÜFUNG

I
~I

NAUE-itb;:::::~
ISOLIERUNGSGESEllSCHAFT FÜR

TUNNEL UND BAUWERKE M811 & CQ.KG
47906 KEMl-'EN, WINDMÜHLENWEG 4

TEL (0 28 45) 808·0; FAX: BOA·1BB" B10g

Prüfprofokoll tür AUffragndhle INr. __

Bal,/YOI"tloben, Verlegt!" •

O/chJunQsbohn, NeMdlc:ke' mm

FÜl)rwrrfohrl!n I 'loht Nf.:

1.) Äußere Beschaffenheit
Stollon Nahhertauf WulslQusbildun lI:erb n u. Riefen Be:llerkunQ

-
2. ) Abmessungen (mm)

~F4~I f", • d" I(d." dJ I
CI J bIn

StGtion 0 .. bVl d. d, d,· d d. f ... Bemerkun

3.) Fesllgkelt Im Schälversuch o ..n ".,·oItQl\lllgl O'Mi ~.rr.""ulc.

Siolicll robeobrrllenlmml H6c:hstklolllNI Vrrlorln,Jnos· und Yersooennethlillen Beurleiluno Belfle:rkuno

4. I Olchllgkell
Slol~ VCl1WIl Kochsp4MUl'lO Bemfrhnq

UnI~6"ud:
,,,

wr41tlyp

hlldauer . SP0Mln1 IV

-

JV",.",
BGulrllunq lAuflfo99l':'brrl I,,,""'Ob"""""

Oalum:

Unterschrift,
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Rechtliche Grundlagen für die Tätigkeit der BAM - Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung

Gesetz über explosionsgefährliche Stoffe
(Sprengstoffgesetz - SprengG) in der Fassung der Bekannt
machung vom 17. April 1986 (BGB!. I S. 577), zuletzt geän
dert durch Artikel 1 des Gesetzes zur Änderung des
Sprengstoffgesetzes und anderer Vorschriften (SprengÄndG
1997) vom 23. Juni 1998 (BGB!. I S. 1530)

Abschnitt IX
Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

§ 44* Rechtsstellung der Bundesanstalt

(1) Die Bundesanstalt ist eine bundesunmittelbare, nicht
rechtsfähige Anstalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbe
reich des Bundesministers für Wirtschaft; sie ist eine Bun
desoberbehörde.

(2) Das Bundesministerium für Wirtschaft wird ermächtigt,
durch Rechtsverordnung, die nicht der Zustimmung des
Bundesrates bedarf, Vorschriften über die vertragliche Inan
spruchnahme der Bundesanstalt und die Gebühren und Aus
lagen für Nutzleistungen zu erlassen. Die Gebühren sind nach
dem Personal- und Sachaufwand für die Nutzleistung der
Bundesanstalt unter Berücksichtigung ihres wirtschaftlichen
Wertes für den Antragsteller zu bestimmen. Der Personal
aufwand kann nach der Zahl der Stunden bemessen wer
den, die Bedienstete der Bundesanstalt für Prüfungen be
stimmter Arten von Prüfgegenständen durchschnittlich be
nötigen. Die Gebühr kann auch für eine Amtshandlung er
hoben werden, die nicht begonnen oder nicht zu Ende ge
führt worden ist, wenn die Gründe hierfür von demjenigen
zu vertreten sind, der die Amtshandlung veranlaßt hat.

(3) Zur Abgeltung mehrfacher gleichartiger Nutzleistungen
für denselben Antragsteller können Pauschgebühren vorge
sehen werden. Bei der Bemessung der Pauschgebühren
sätze ist der geringere Umfang des Verwaltungsaufwandes
zu berücksichtigen.

• Überschrift und Absätze 1 bis 3 geändert durch das Änderungsge
setz 1986. Absätze 1 und 2 redaktionell geändert, bisheriger Absatz 3
aufgehoben durch das SprengÄndG 1997

§ 45* Aufgaben der Bundesanstalt

Die Bundesanstalt ist zuständig für

1. die Durchführung und Auswertung physikalischer und
chemischer Prüfungen von Stoffen und Anlagen ein
schließlich der Bereitstellung von Referenzverfahren und
-materialien,

2. die Weiterentwicklung von Sicherheit und Zuverlässig
keit in Chemie- und Materialtechnik,

3. die Durchführung der ihr durch dieses Gesetz zugewie
senen Aufgaben.

Nummern 1 und 2 neugefaßt durch das SprengÄndG 1997
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Erste Verordnung zum Sprengstoffgesetz

(1. SprengV) in der Fassung der Bekanntmachung vom 31.
Januar 1991 (BGB!. I S. 169), zuletzt geändert durch Artikel
2 des Gesetzes zur Änderung des Sprengstoffgesetzes und
anderer Vorschriften (SpengÄndG 1997) vom 23. Juni 1998
(BGB!. I S. 1530)

§13

(1) Die Bundesanstalt hat eine Liste der gemäß § 5 des Ge
setzes erteilten Zulassungen für pyrotechnische Sätze, son
stige explosionsgefährliche Stoffe und Sprengzubehör so
wie der gemäß § 12a erteilten EG-Baumusterprüfbe
scheinigungen für Explosivstoffe zu führen und diese auf dem
jeweils neuesten Stand zu halten. Die Liste soll die folgen
den Angaben enthalten:

1. Die Bezeichnung des Stoffes oder Gegenstandes,

2. Im Falle der pyrotechnischen Sätze, der sonstigen
explosionsgefährlichen Stoffe und des Sprengzubehörs:
den Namen und die Anschrift des Herstellers und gege
benenfalls des Einführers sowie das Zulassungszeichen,

3. im Falle der Explosivstoffe: den Namen und die Anschrift
des Herstellers und gegebenenfalls seines in der Euro
päischen Union ansässigen Bevollmächtigten sowie das
Identifikationszeichen,

4. Beschränkungen, Befristungen, Bedingungen und Auf
lagen, insbesondere die von der Bundesanstalt gemäß
§ 5a Abs. 2 des Gesetzes festgelegten Verwendungs
bestimmungen.

(2) Die Bundesanstalt hat auch eine Liste der ihr von den
benannten Stellen der anderen Mitgliedsstaaten mitgeteil
ten EG-Baumusterprüfbescheinigungen zu führen. Absatz 1
findet entsprechende Anwendung.

(3) Die Listen sind bei der Bundesanstalt während der Dienst
stunden auszulegen. Auf Verlangen eines Dritten ist diesem
gegen Kostenerstattung eine Abschrift oder Vervielfältigung
zu überlassen.

Waffengesetz (WaffG)
in der Fassung der Bekanntmachung vom 8. März 1976
(BGB!. I S. 432), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Geset
zes vom 21. November 1996 (BGB!. I S. 1779)

§ 23 Zulassung von pyrotechnischer Munition

(1) Pyrotechnische Munition einschließlich der mit ihr fest ver
bundenen Antriebsvorrichtung darf nur eingeführt, sonst in
den Geltungsbereich dieses Gesetzes verbracht oder ge
werbsmäßig hergestellt werden, wenn sie ihrer Beschaffen
heit, Zusammensetzung und Bezeichnung nach von der Bun
desanstalt für Materialprüfung zugelassen ist.

(4) Die Bundesanstalt für Materialprüfung kann im Einzelfall
Ausnahmen von dem Erfordernis der Zulassung nach Ab
satz 1 bewilligen, wenn öffentliche Interessen nicht entge
genstehen, insbesondere wenn die in Absatz 1 bezeichne
ten Gegenstände zur Ausfuhr oder zum sonstigen Verbrin
gen aus dem Geltungsbereich dieses Gesetzes bestimmt
sind.



Gesetz über die Beförderung gefährlicher
Güter
vom 6. August 1975 (BGB!. I S. 2121), zuletzt geändert
durch Artikel 12 Abs. 82 des Postneuordnungsgesetzes
vom 14. September 1994 (BGBI. I S. 2325)

§ 1 Geltungsbereich

(1) Dieses Gesetz gilt für die Beförderung gefährlicher Güter
mit Eisenbahn-, Straßen-, Wasser- und Luftfahrzeugen.

§ 4 Anhörung von Sachverständigen und der beteilig
ten Wirtschaft

(1) Vor dem Erlaß von Rechtsverordnungen nach § 3 sollen
Sachverständige der Bundesanstalt für Materialprüfung, der
Physikalisch-Technischen Bundesanstalt, des Instituts für
Chemisch-Technische Untersuchungen, des Bundesamtes
für Strahlenschutz, des Robert-Koch-Institutes, des Bundes
institutes für gesundheitlichen Verbraucherschutz und Vete
rinärmedizin sowie sonstige Sachverständige für gefährliche
Güter, für Fahrzeug- und Behälterbau und andere mit der
Beförderung gefährlicher Güter zusammenhängende Fragen
angehört werden.

§ 5 Zuständigkeiten

(2) Die Bundesregierung wird ermächtigt, durch Rechtsver
ordnung ohne Zustimmung des Bundesrates die für die Aus
führung dieses Gesetzes und der auf ihm beruhenden
Rechtsvorschriften zuständigen Behörden und Stellen zu be
stimmen, soweit es sich um den Bereich der bundeseige
nen Verwaltung handelt. Wenn und soweit der Zweck des
Gesetzes durch das Verwaltungshandeln der Länder nicht
erreicht werden kann, kann die Bundesregierung durch
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bundesrates die
Bundesanstalt für Materialprüfung, die Physikalisch-Techni
sche Bundes-anstalt, das Bundesgesundheitsamt, das In
stitut für Chemisch-Technische Untersuchungen, das Bun
desamt für Strahlenschutz und das Kraftfahrt-Bundesamt
auch für den Bereich zuständig erklären, in dem die Länder
dieses Gesetz und die auf ihm beruhenden Rechtsvorschrif
ten auszuführen hätten.

Verordnung über die Beförderung gefähr
licher Güter auf Binnengewässern
(Gefahrgutverordnung Binnenschiffahrt - GGVBinSch) vom
21. Dezember 1994 (BGB!. I S. 3971)

§ 2 Zuständige Behörden im Sinne des ADNR

(2) Zuständige Behörde im Sinne des Artikels 4 Abs. 1 ADNR
ist die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung.

Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung ge
fährlicher Güter mit Eisenbahnen

(Gefahrgutverordnung Eisenbahn - GGVE) in der Fassung
der Bekanntmachung vom 10. Juni 1991 (BGB!. I S. 1224),
zuletzt geändert durch Neufassung der Gefahrgut
verordnung Eisenbahn (GGVE) vom 15. Dezember 1995
(BGB!. I S. 1852) und die fünfte Verordnung zur Änderung
der Gefahrgutverordnung Eisenbahn (5. Eisenbahngefahr
gutänderungsverordnung) vom 15. Dezember1995 (BGB!. I
S.1847)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung oder Zustimmung
bestimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Ex
plosivstoff nach Anlage Randnummer 100 Abs. 3 und
Anhang I Randnummer 1101 Abs. 3 und 5 und die Fest
legung der Verpackung nach Randnummer 03 Abs. 5
Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149, soweit
es sich nicht um den militärischen Bereich handelt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0
oder E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage Rand
nummer 104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den militä
rischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage Rand
nummer 400 Abs. 16 und für die Festsetzung der Bedin
gung nach Anlage Randnummer 405 Abs. 6;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per
oxide nach Anlage Randnummer 550 Abs. 8;

e) die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung in
Großpackmitteln (IBC) nach Anlage Randnummer 555
Abs.1;

~ für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in be
sonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesministerium für Verkehr bekanntgegebenen Richt
linien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti
ve Stoffe nach den vom Bundesministerium für Verkehr
im Verkehrsblatt bekanntgegebenen Richtlinien für die
Überwachung der Fertigung von Verpackungen zur Be
förderung gefährlicher Güter, die sich auf diese Vorschrif
ten beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst
ma�ige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An
lage Randnummer 901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für die
Festlegung der Bedingung nach Anlage Randnummer
901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage An
hang 11 Randnummer 1200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage
Anhang I1 Randnummer 1201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage Anhänge V un VI;
sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder
Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüf
stellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesministerium für Verkehr im Verkehrsblatt be
kanntgegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die
Erteilung der Kennzeichnung und die Zulassung von Ver
packungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die
sich auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anhang VIiRandnummer
653 Abs. 2, Randnummer 1771 Abs. 5 Satz 1 und nach
Anlage Anhang X;
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Verordnung über die innerstaatliche und
grenzüberschreitende Beförderung ge
fährlicher Güter auf Straßen
(Gefahrgutverordnung Straße - GGVS) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 26. November 1993 (BGB\. I S.
2022), zuletzt geändert durch Neufassung der Gefahrgut
verordnung Straße (GGVS) vom 18. Juli 1995 (BGB\. I
S. 1025) und die fünfte Verordnung zur Änderung der Ge
fahrgutverordnung Straße (5. Straßengefahrgutänderungs
verordnung vom 18. Juli 1995 (BGBI.I S. 1021)

§ 6 Zuständigkeiten

(1) Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig

4. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung

a) für die Zuordnung und Genehmigung (Zustimmung) be
stimmter explosiver Stoffe und Gegenstände mit Explo
sivstoff nach Anlage A Randnummern 2100 Abs. 3 und
Anhang A,1 Randnummer 3101 Abs. 3 und 5 und die
Festlegung der Verpackung nach Randnummer 2103
Abs. 5 Methoden E 102, E 103, E 138, E 146 und E 149,
soweit es sich nicht um den militärischen Bereich han
delt;

b) für die Entscheidung über das Zusammenpacken von
Gegenständen der Klasse 1 Verträglichkeitsgruppe 0
oder E mit ihren eigenen Zündmitteln nach Anlage A
Randnummer 2104 Abs. 6, soweit es sich nicht um den
militärischen Bereich handelt;

c) für die Klassifizierung und Zuordnung nach Anlage A
Randnummer 2400 Abs. 16 und für die Festsetzung der
Bedingungen nach Anlage A Randnummer 2405 Abs. 5;

d) für die Klassifizierung und Zuordnung organischer Per
oxide nach Anlage A Randnummer 2550 Abs. 8;

e) für die Zulassung organischer Peroxide zur Beförderung
in Großpackmitteln (IBC) nach Anlage A Randnummer
2555 Abs. 1;

D für die Prüfung und Zulassung radioaktiver Stoffe in be
sonderer Form;

g) für die Prüfung der Muster von zulassungspflichtigen
Versandstücken für radioaktive Stoffe gemäß der vom
Bundesminister für Verkehr bekanntgegebenen Richtli
nien, die sich auf diese Vorschriften beziehen;

h) für die Überwachung qualitätssichernder Maßnahmen bei
der Fertigung prüfpflichtiger Versandstücke für radioakti
ve Stoffe nach den vom Bundesminister für Verkehr im
Verkehrsblatt bekanntgegebenen Technischen Richtlini
en für die Überwachung der Fertigung von Verpackun
gen zur Beförderung gefährlicher Güter, die sich auf die
se Vorschriften beziehen;

i) für die Überwachung der Fertigung zulassungspflichtiger
Versandstücke für radioaktive Stoffe sowie deren erst
malige und wiederkehrende Prüfung;

j) für die Genehmigung höherer Lithiummengen nach An
lage A Randnummer 2901 Ziffer 5 Bemerkung 1 und für
die Festlegung der Bedingungen nach Anlage A Rand
nummer 2901 Ziffer 14 Bemerkung;

k) für die Zulassung des Prüfverfahrens nach Anlage A An
hang A,2 Randnummer 3200 Abs. 2;

I) für die Genehmigung neuer Legierungen nach Anlage A
Anhang A,2 Randnummer 3201 Abs. 2, 3 und 4;

m) als zuständige Behörde nach Anlage A Anhang A,5 und
A,6; sie kann die Bauartprüfung von Herstellern oder
Verwendern einer Verpackung oder von sonstigen Prüf-
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stellen anerkennen; das Verfahren richtet sich nach den
vom Bundesminister für Verkehr im Verkehrsblatt bekannt
gegebenen Richtlinien über die Bauartprüfung, die Ertei
lung der Kennzeichnung und die Zulassung von Verpak
kungen für die Beförderung gefährlicher Güter, die sich
auf diese Vorschriften beziehen;

n) als zuständige Behörde nach Anlage A Randnummer
2653 Abs. 2, Anhang A7 Randnummer 3771 Abs. 5
Satz 1 nach Anlage BAnhang B.1 b;

Verordnung über die Beförderung gefähr
licher Güter mit Seeschiffen
(Gefahrgutverordnung See - GGVSee) vom 24. Juli 1991
(BGBI. \. S. 1714), zuletzt geändert durch Neufassung
der 45. Gefahrgutverordnung See (GGVSee) vom 24. Au
gust 1995 (BGBI. I S. 1077) und die zweite Verordnung zur
Änderung der Gefahrgutverordnung See (2. See-Gefahrgut
änderungsordnung) vom 24. Aug. 1995 (BGBI. I S. 1074)

§ 1 Anwendungsbereich

(1) Diese Verordnung regelt die Beförderung gefährlicher
Güter mit Seeschiffen.

§ 19 Zuständigkeiten

Für die Durchführung dieser Verordnung sind zuständig:

3. die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung,
Berlin, für die Zulassung der Baumuster von Verpackun
gen, Großpackmitteln (IBC) und ortsbeweglichen Tanks
sowie in allen Fällen, in denen einer zuständigen Behör
de für Verpackungen, Großpackmittel (IBC) und orts
bewegliche Tanks Aufgaben übertragen worden sind und
keine Bestimmung erfolgt ist nach Maßgabe des IMDG
Code deutsch, sowie in allen Fällen, in denen im IMDG
Code deutsch für gefährliche Güter der Klassen 1 - aus
genommen Güter, die militärisch genutzt werden - 2, 4.1 ,
4.2, 4.3, 5.1, 5.2, 7 - in bezug auf Prüfung und Zulas
sung radioaktiver Stoffe, die Prüfung zulassungspflichtiger
Versandstücke und die Qualitätssicherung und -über
wachung von Versandstücken - und 9 sowie nach EmS
eine zuständige Behörde tätig werden muß.

Luftverkehrsgesetz
Neufassung vom 14. Januar 1981 (BGB\. I S. 61)

Bekanntmachung über die Beförderung gefährlicher Güter
einschließlich Waffen im Luftverkehr vom 15. Juni 1988
(Nachrichten für Luftfahrer Teil I 114/88)

Allgemeine Erlaubnis zur Beförderung gefährlicher Güter ein
schließlich Waffen im Luftverkehr durch Luftfahrtunterneh
men vom 30. Juni 1988 (Nachrichten für Luftfahrt Teil I 115/
88)

6. Zuständigkeit

Die Erlaubnis für die Beförderung gefährlicher Güter erteilt
nach § 78 Abs. 1 LuftVZO das Luftfahrt-Bundesamt, Au
ßenstelle FrankfurtiMain.

9. Andere, zusätzlich zu betrachtende Rechtsvorschriften

Bei der Beförderung einiger gefährlicher Güter von/nach/
über der/die Bundesrepublik Deutschland sind neben dem
LuftVG weitere Gesetze oder Verordnungen zu beachten,
zum Beispiel



- für Explosivstoffe das Gesetz über explosionsgefährliche
Stoffe(Sprengstoffgesetz);

Klassifizierungs- und Genehmigungsbehörde ist die Bun
desanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)

- für radioaktive Stoffe die Verordnung über den Schutz
vor Schäden durch ionisierende Strahlung (Strahlen
schutzverordnung);

- Zuständig für die Zulassung von Type B-Behältern sowie
für die Erteilung einer Beförderungsgenehmigung ist die
Physikalisch-Technische Bundesanstalt (PTB)

- und für die Zulassung von Kapseln ("Special from
encapsulation") die Bundesanstalt für Materialforschung
und -prüfung.

International Maritime Dangerous Goods
Code

Consolidated edition 1994

Published by the
International Maritime Organization-.-...

4 Albert Embankment, London SEi 7SR

22 Competent authority approval

22.1 Approvals, permits or certificates issued by the
competent authority or by a body authorized by and under
the responsibility of that competent authority should be
recognized by other countries where such issue is refered
to in this Code.

22.2 Such approvals, permits or certificates should at least
comply with the requirements of:

1. the International Convention for the Safety of Life at Sea,
1974, as amended;

2. the International Convention for the Prevention of Polluti
on from Ships, 1973, as modified by the Protocol of 1978
relating thereto (MARPOL 73/78); and

3. the standards of this Code.

3.3 Addresses in individual countries to which inquiries
regarding competent authority approval be referred are
given in the appendix to this section, which will be kept
up to date by the publication of revised lists. (Refer to
MSC 2/Circ. 34 and revisions thereo~.

List of contact names and adresses of the offices of
designated national competent authorities *

Federal Ministry of Transport
Postfach 200100
Robert-Schumann-Platz 1
0-53175 Bonn
Germany
Phone: +49 228 300 0 or 300 Extension

+49 228 300 2433
+49 228 300 2435

Fax: +49 228 300 3428
+49 228 300 3429

Telex: 885700 BMV D

Packaging testing and certification institute:

Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung (BAM)
Unter den Eichen 87
0-12205 Berlin
Germany

Erlaß über die Bundesanstalt für Material
forschung und -prüfung
vom 1. Okt. 1995

§ 1 Status, Zweck

(1) Die Bundesanstalt für Materialforschung und -prüfung
(BAM) ist eine bundesunmittelbare, nicht rechtsfähige An
stalt des öffentlichen Rechts im Geschäftsbereich des Bun
desministeriums für Wirtschaft; sie ist eine Bundesober
behörde.

(2) Die Bundesanstalt soll die Entwicklung der deutschen
Wirtschaft fördern, indem sie die ihr durch Gesetz oder Er
laß übertragenen Aufgaben ausführt.

§ 2 Aufgabe, Tätigkeitsbereich

(1) Die Bundesanstalt betreibt Materialforschung und
-prüfung mit dem Ziel, Sicherheit und Zuverlässigkeit in Che
mie- und Materialtechnik weiterzuentwickeln.

(2) Ihr Tatigkeitsbereich umfaßt Forschung und Entwicklung,
Prüfung, Analyse, Zulassung sowie Beratung und Informati
on.

(3) Die Ergebnisse ihrer Arbeiten hat die Bundesanstalt der
Allgemeinheit zugänglich und nutzbar zu machen.

§ 3 Organisation

(1) Die Bundesanstalt gliedert sich in Abteilungen und Fach
gruppen. Sie organisiert ihre Tätigkeit in Projekten. Erforder
liche Teilkompetenzen zur Durchführung von Projekten wer
den in Laboratorien bereitgestellt. Die Organisationsstruktur
ist bei Änderung des Bedarfs anzupassen.

(2) Zur Steigerung der Effizienz der Aufgabenerledigung und
zur Überprüfung der langfristigen Ausrichtung der Bundes
anstalt (strategisches Controlling) dient eine Kosten- und
Leistungsrechnung .

Zur Durchführung des strategischen Controlling bildet die
BAM eine besondere Arbeitsgruppe, die dem Präsidenten,
dem Bundesministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium
zuarbeitet.

§ 4 Aufgaben innerhalb der öffentlichen Verwaltung

(1) Die Bundesanstalt berät die Bundesregierung.

(2) Sie führt Aufgaben durch, die ihr vom Bundesministeri
um für Wirtschaft oder im Einvernehmen mit ihm von ande
ren Bundesministerien übertragen werden.

(3) Ersuchen von Verwaltungsbehörden und Gerichten soll
sie im Rahmen ihrer AufgabensteIlung entsprechen.

§ 5 Aufträge Dritter

Die Bundesanstalt kann im Rahmen ihrer AufgabensteIlung
Aufträge Dritter übernehmen. Sie soll solche Aufträge über
nehmen, die, insbesondere unter ordnungspolitischen oder
normsetzenden Gesichtspunkten im Bundesinteresse ste
hen und für deren Erledigung andere private oder öffentli
che Institutionen nicht zur Verfügung stehen.

§ 6 Zusammenarbeit

(1) Durch nationale und internationale Kooperation mit wis
senschaftlichen Hochschulen und Instituten, Forschungs
einrichtungen, staatlichen Materialprüfämtern und der Wirt
schaft gewinnt die Bundesanstalt zusätzliches Wissen zur
Erledigung ihrer Aufgaben.
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(2) Sie wirkt im Einvernehmen mit dem Bundesministerium
für Wirtschaft in nationalen und internationalen regelsetzen
den bzw. Normungsgremien mit.

§ 7 Gebühren

Die Bundesanstalt erhebt für die Bearbeitung von Aufträgen
Gebühren entsprechend den hierfür erlassenen Gebühren
verordnungen.

§ 8 Leitung und Vertretung

(1) Die Bundesanstalt wird von dem Präsidenten und im Fal
le seiner Verhinderung von dem Vizepräsidenten geleitet.

(2) Der Präsident - und im Falle seiner Verhinderung der Vi
zepräsident - vertritt die Bundesrepublik Deutschland ge
richtlich und außergerichtlich in allen Angelegenheiten, wei
che die Bundesanstalt betreffen.

(3) Der Präsident, der Vizepräsident und ein weiteres Mit
glied bilden das Präsidium. Das Präsidium legt die Grund
sätze der fachlichen Arbeit und die Arbeitsprogramme fest.
Der Präsident entscheidet abschließend.

§ 9 Berichterstattung

Der Präsident berichtet mindestens einmal jährlich dem Bun
desministerium für Wirtschaft und dem Kuratorium. Er legt
hierzu eine Übersicht über sämtliche Projekte vor und stellt
die jeweiligen Schwerpunkte der Arbeit der Bundesanstalt
sowie deren Bedeutung für die Weiterentwicklung von Si
cherheit und Zuverlässigkeit in Chemie und Materialtechnik
heraus (Arbeitsprogramme).

Die wirtschaftliche Effizienz der Projekte und der Projekt
durchführung ist darzustellen.

§ 10 Kuratorium

(1) Das Bundesministerium für Wirtschaft und die Leitung
der Bundesanstalt werden in allen grundsätzlichen Angele
genheiten, insbesondere zur langfristigen Ausrichtung der
Bundesanstalt (strategisches Controlling) durch ein Kurato
rium beraten.

(2) Das Kuratorium besteht aus bis zu 16 ehrenamtlichen
Mitgliedern. Das Bundesministerium für Wirtschaft beruft die
Mitglieder. Vorsitzender ist der für die Bundesanstalt zustän
dige Fachabteilungsleiter.

(3) An der Sitzung des Kuratoriums nehmen das Präsidium
und die Abteilungsleiter der Bundesanstalt sowie Beauftragte
des Bundesministeriums für Wirtschaft teil. Andere Bundes
ministerien können im Einvernehmen mit dem Bundesmini
sterium für Wirtschaft Beauftragte entsenden.

(2) Weitere Einzelheiten werden in dem Erlaß über das Kura
torium geregelt.

§ 11 Inkrafttreten

Dieser Erlaß tritt am 1. Oktober 1995 in Kraft; gleichzeitig
treten der Erlaß vom 01.09.1964 (Bundesanzeiger Nr. 162
vom 02.09.1964) und die zu seiner Änderung ergangenen
Erlässe außer Kraft.

Der Bundesminister für Wirtschaft
Z A 4 - 44 02 19/10
Bonn, den 13. Oktober 1995
Dr. Günter Rexrodt

.. Seit 1.7.1975 DIN Deutsches Institut für Normung e. V. (Aus Bundesanzei
ger Nr. 202 vom 26. Oktober 1995)
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Neunte Verordnung zur Änderung der Kos
tenverordnung für Nutzleistungen der
Bundesanstalt für Materialforschnung und
-prüfung*
vom 28. Oktober 1998

Auf Grund des § 44 Abs. 2 des Sprengstoffgesetzes in der
Fassung der Bekanntmachung vom 17. April 1986 (BGBI. I
S. 577), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom
23. Juni 1998 (BGBI. I S 1530), in Verbindung mit dem Ab
schnitt des Verwaltungskostengesetzes vom 23. Juni 1970
(BGBI. I S. 812) verordnet das Bundesministerium für Wirt
schaft und Technologie:

Artikel 1

Die Kostenverordnung für Nutzleistungen der Bundesanstalt
für Materialforschung und -prüfung vom 17. Dezember 1970
(BGBI. I S. 1748), zuletzt geändert durch die Verordnung
vom 2. Oktober 1995 (BGBI. I S. 1239), wird wie folgt geän
dert:

1. § 2 wird wie folgt gefaßt:

§ 2 Berechnung der Gebühren

(1) Die Gebühr wird auf der Grundlage der in der Anlage zu
dieser Kostenverordnung für die einzelnen Organisations
einheiten aufgeführten Stundensätze nach Zeitaufwand be
rechnet. Die Sturidensätze enthalten alle in der jeweiligen
Organisationseinheit anfallenden Kosten.

(2) Werden für einzelne Nutzleistungen Durchschnittskosten
(Pauschalbeträge) ermittelt, werden nur diese abgerechnet.

(3) Die Gebühr kann im Einzelfall erhöht (§ 6) oder ermäßigt
werden (§ 7)"

§ 3 Gebühr nach Zeitaufwand, Reise- und Wartezeiten

(1) Beim Zeitaufwand werden folgende Tätigkeiten erfaßt:

1. vorbereitende Tätigkeiten (z. B. Schriftwechsel, Bespre
chungen, Literaturstudien, Aktendurchsicht, Prüfung von
Unterlagen, Konstruktionen, Versuchsvorbereitungen).

2. Ausführungsarbeiten (z. B. Werkstattarbeiten, Aufbau von
Prüfanlagen, Durchführung der Untersuchung, Auswer
tung der Ergebnisse, Prüfung von Ergebnissen Dritter)

(2) Der Zeitaufwand wird in Stunden ermittelt. Angefangene
Stunden werden anteilig erfaßt. Dabei ist auf volle Viertel
stunden aufzurunden.

(3) bei Dauerversuchen, bei denen keine Personalkosten
anfallen, können Maschinenstundensätze für die zeitliche
Nutzung der technischen Ausstattung erhoben werden.

(4) Bei Dauerstandsversuchen wird der notwendige Zeitauf
wand entsprechned den speziellen Versuchbedingungen
ermittelt. Für die Gebührenberechnung werden die Stunden
sätze für Nutzleistungen der jeweiligen Organisationseinheit
zugrunde gelegt.

(5) Zum Zeitaufwand gehören auch die durch den jeweiligen
Antrag verursachten Reisezeiten, die in der üblichen Arbeits
zeit liegen, sowie die Wartezeiten, sofern sie vom Antrag
steller verursacht worden sind.

3. § 8 wird aufgehoben.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.



Bonn, den 28. Oktober 1998

Das Bundesministerium für Wirtschaft und Technologie
in Vertretung
gez. Bünger

• veröffentlicht im Bundesgesetzblatt, Jahrgang 1998, Teil I, Nr. 73,
Seite 3286, ausgegeben zu Bann am 3. November 1998

Für Nutzleistungen der Organisationseinheiten (Fachgruppen) der BAM werden die
nachstehend aufgeführten Stundensätze berechnet:

Organisations
einheit (OE)

1.1

1.2

1.3

104

11.1

11.2

11.3

1104

111.1

111.2

111.3

IV.1

IV.2

IV.3

V.1

V.2

V.3

VA

V.5

VI. 1

VI.2

VI.3

VI1.1

VI1.2

VI1.3

VIIA

VIII. 1

VIII. 2

VII I.3

VillA

S.1

SA

Bezeichnung der Organisationseinheit

Anorganisch-chemische Analytik; Referenzmaterialien

Organisch-chemische Analytik; Referenzmaterialien

Strukturanalytik

Nuklearanalytik

Heterogene Verbrennungsreaktionen

Reaktionsfähige Stoffe und Stoffsysteme

Explosivstoffe

Gasanlagen

Transportsicherheit von Verpackungen und Schüttgutbehältern

Gefahrguttanks und Unfallmechanik

Sicherheit von Transport-und Lagerbehältern

Biologie im Umwelt- und Materialschutz

Emission aus Materialien

Deponietechnik und Altlastensanierung

Struktur und Gefüge von Konstruktionswerkstoffen

Werkstoffmechanik

Betriebsfestigkeit und Bauteilsicherheit

Werkstofftechnik der Hochleistungskeramik und Verbundwerkstoffe

Sicherheit in der Fügetechnik

Beständigkeit von Polymerwerkstoffen

Mechanik der Polymere und Faserverbundwerkstoffe

Analyse und Struktur von Polymeren

Baustoffe

Ingenieurbau

Bauwerksdiagnose; Zerstörungsfreie Prüfung im Bauwesen

Korrosion und Korrosionsschutz

Tribologie und Verschleißschutz

Oberflächentechnologien

Zerstörungsfreie Prüfung und Charakterisierung; Strahlenverfahren

Zestörungsfreie Prüfung; akustische und elektrische Verfahren

Meß- und Prüftechnik; Sensorik

Qualität im Prüfwesen

Stundensatz
DM

149

149

169

187

199

146

143

161

161

146

148

148

163

188

185

266

254

178

173

155

170

174

181

197

149

137

154

199

169

158

166

125
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